
PARE FIABITFIEBITE 
IIPOIDECOP 

HEMALIRA LIPITAHRA 
CA ITAMATMOM 

3A 

V PA3PE,a CPEJU-bI4X LIIROJIA 

OBaj y1I6envin npenopytimo je Dianna npocnerHa caner CBp. 239 oa 14 jyna 
1934 routine 11 oAo6pHo r. Mmincrap npocnere oAaynom CHBp. 24858 

oA 11 anrycra 1934 roasne. 

143):1A113E liPE,1114THE 14 IIP14110;11011HE 3A):(PYPE IIPOOECOPCHOF APYIIITBA 

1 9 3 4 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



rpacionem RffeTitTyT „HapozkEra Macao" BeorpaA, go5paimaa puma 6p. 55 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



Predgovor 

Ova aitanka je u pogledu obrade nastavak yea sprovede-
agog principa u I i II delu moje nemaoke eitanke. Obradujuei 
tekstove za ovu knjigu trudio sam se da pruiim ueenicima gto 
raznovrsnijestivo, pomoau koga Ce se praktiono znanje uae-
nika bogatiti i utvrdivati, kao i buditi volja za samostalan rad 
i ueenje ovog jezika. Stiva i predmete u njima podesio sam 
tako da uaenici preko njih lako i bez napora udu u su§tinu 
jezika, naviknu se na pravilno sklapanje reeenica i upuMaju 
u razgovor o onome gto su eitali. Tekstovi su zaokrugljeni kao 
celine i podegeni za rad na jednom aasu. 

Gramatiku sam obradio induktivnim putem prelazeei po-
stepeno od yea ueenog ka novom i to uvek prema tekstu. 

Iz svog yea dvadestogodikjeg rada, kao i rada prema 
svojoj prvoj i drugoj knjizi, uverio sam se da ueenici lakk, 
brie i bolje nauee gramatiaka pravila kad su neposredno iza 
tekstova, zato sam ih i u ovoj knjizi obradio na isti naain. Ona 
su zauzela Yea prostor zato §"to su ponavljana i g"to su veaim 
delom data na nemaekom i srpskohrvatskom jeziku. 

Radi boljeg uveibavanja dodavao sam oeke uz pojedina 
veibanja i kraee zadatke. 

Dajuei kratak sistematski pregled gramatike bio mi je cilj 
da ueenicima olakkm kontrolisanje znanja i pruiim zgodan 
potsetnik. U tabelarnom pregledu jakih i nepravilnih glagola dao 
sam pored ostalih prostih oblika celo sadagnje vreme jednine 
pokaznog naeina, kao i prvo lice jednine predagnjeg vremena sa-
veznog naeina. Ovo sam uainio stoga 'Sto sam uvideo da uee= 
nici vrlo aesto grek pri pravljenju ovih oblika, kad ih u po-
eetku dobro ne nauae. 

I u ovoj knjizi je veai broj slika uz pojedine tekstove radi 
lakk i oeiglednije nastave. 

U reenik sam uneo sve nove reai, kao i veai broj rai 
koje su se Yea javljale u prvoj i drugoj knjizi, jer sam ieleo 
da se i uaene reoi osveie i utvrde. 

U azbuenom reeniku razdvojne (naglaSene) predmetke kod 
glagola i muaenje (preglas) osnovnog samoglasnika kod imenica 
i prideva (pri poredenju) obeleiio sam podebljanjem istih. 

U Beogradu, 1934 god. 

Rade Pavidevid, 
profesor 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



Lesestucke, Gedichte and Erlauterungen. 
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1. 

9florgengebet. 

9itein Oott, noriiber itt bie glacbt, 
Getunb unb trot) bin id) erwacbt ; 
Zebitte mid) and) biefen 
Tat id) nicbts Zotes lernen mag. 

Ter brave ecbiiIer. 

Dtto itt ein brayer 3unge. ariibmorgens liebt er ant, rotild)t 
unb h1eibet Pet) t)urtig an. er nergit3t nie, or bem artibitudi 

Lein Corgengebet 3u tprecben. Leine Qiiicber unb teine ecbreib. 
gerate Pub Pets in Drbnung. Sn ber ed)ule Iernt er Ileit3ig unb 
teine (iltern t)aben grobe areube an it)m. 

ti 1 I e 1. 

fcbmiicht bas Zbglein, itt rot unb and) b1au : 
21uct) griin itt's unb ge1b unb wet ober gran. 
(Es fd)niicht oft bes Ainbes Piaui But 
llnb mad)t Lein Q3ettlein gar meict) unb gar gut ; 
Unb get* bu aur ecbule mad) 115b1icbern Zrauct), 
Co braud)tt bu bas Ting, bas id) meine, wot)1 and). 

f?oftric1). 

Tie Tinte. 

Tie Tinte mad)t uns wob1 gelebrt ; 
Tod) iirgert tie, mo fie nid)t 1)ingebt5rt. \-/ 

 (Setc)rieben QBort i11 TerIen gleid), 
(tin Tintenhlecks ein biger etreid). 

Ooetbe. 

Vie Iautet bas anorgengebet? 3ft es fcbwer ober feid)t? Sofft ibr es 
ausmenbig fernen? wann? Ti3er ift ein brayer 3unge? 933as tut er friib• 
morgens? Unb /D a s Dergif3t er nie? 933ie lernt Otto in ber edmle? Slier bat 
sr* grcube an Om? 933ifIft bu aud) bran Fein? Sliie fautet bas fhb 
wic Iautet bas (bebicbtdien non (boetbe? 
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Gpratlet)re. 
.auptmiirter. 

%lie /Wrier, mit toelten man eine Talon ober Gate benennt, 
find .fiauptiviirter (eubflantioa). — Sve reci , kojima se imenuje 
lice ili stvar, zovu se (jesu) imenice c ber 23ater

, bie TRulter, bas 
Ainb ; ber 23Ieiftift, bie 3eber, bas Zud). 

Oie 933ortten b e r, b t e, b a s nennt man 2irtittel. — Raice 
b 	,b e, b 	zovu se elan, 

e5 gibt aud) .auptioorter, mit meld)en man nict)t eine 13erfon 
ober ea* benennt. 

All ima imenica kojima se ne imenuje lice iii stvar: bie 
tgralt (snaga), bie 2iebe (ljubav), bie 3reube (radost), ber etlaf 
(san), Pie 	 bie Temut (poniznost, smernost), 
bie 13flicf)f (dunost), bie erobe (velieina), ber 93erftanb (razum). 

Oaf; folte Tarter ,5auptioiirter finb, erfiennt mann baran, 
bat; man fie in berfelben 213eife toie bie anberen Bauptroiirter mit 
bent 21rtiftel nerbinben Mann. 

Da su talcirw.t.e 	p_o_znaje, .se po tome Slo se one 
mogu spojiti sa lanom na isti nain kao i druge imenice. 

%fie Baupttoorieniiefberniit einem grof3en 2infangsbud)ftaben 
geid)rteben. 

Sve imenice pigu se velikim poeetnim slovom. 

(TBiebert)olting ber Ziegung. 
(iinaat)f. 
Veiblict). 

bie (eine) 3eber 
ber (einer) 3eber 
ber (einer) f-yeber 
bie (eine) 3eber 

912dnnlict). 

1.a. bet (ein) 	Zleiffift 
2.a. bes (eines) 23Ieiftift(e)s 

bem (einem) Zleiftift(e) 
4. a. ben (einen) 231eiflift 

bas (ein) 	Beg 
bes (eines) .6eff(e)s 
bon (einem) Beft(e) 
bas (ein) .neft • 

911e4r3at)f. 
1.a. bie 231eiftifte 	bie 3ebern 	 bie Befte 2.a. ber 231eiftifte 	ber 3ebern 	 ber .5efte 3.a. ben 231eiftiften 	ben aebern 	 ben Beften 4.a. bie Zfeiffifte 	bie 3ebern 	 bie .5efte 

21nmerhung. has unbeftimmte ,  jSefd)lect)tstuorl (ein, eine, ein) 
1)at twine 2liel)r301. 
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9 .  

Pflichten des Schfilers. 
Es ist die erste Pflicht des Schillers, daB er die Schule ordent-
besuche, daB er immer folgsam sei und daB er seine Schul-

sachen in Ordnung halte. 
Wahrend des Unterrichtes milssen die Schiller ruhig sitzen 

und achtgeben. Es ist nicht gestattet, da13 ein Schiller rede, wenn 
ihn der Lehrer nicht fragt. Schon die gute Sitte verlangt es, daB 
jeder Schuler laut und deutlich antworte. 

Die Schulgesetze gebieten, daB sich der Schuler gegen jeden 
Vorgesetzten artig und hoflich betrage. 

Reinlichkeit ist sowohl in der Schule, als auch zu Hause not-
wendig. jeder brave Knabe achtet darauf, daB er seinen Ktirper 
reinlich halte und ordentlich gekleidet sei. 

Die Achtung vor der Schule erfordert, daB der Schiller die 
Aufgaben schtin schreibe und seine Bilcher und Hefte nicht be-
schmutze. 

Was ist die erste Pflicht des Schulers? Was miissen die Schiller 
wahrend des Unterrichtes tun? Was ist nicht gestattet? Was verlangt die 
gute Sitte? Und was gebieten die Schulgesetze? Wo ist die Reinlichkeit 
notwendig? Worauf achtet jeder brave Knabe? Was erfordert die Achtung 
-vor der Schule? 

Sprachlehre. 
Zeitworter. 

Alle Wtirter, mit welchen man aussagt, daB eine Person oder 
eine Sache etwas tut, sind Zeitworter — Sve redi kojima se iska-
plje da neko lice iii neka stvar ne§to radi, zovu se (jesu) glagoli: 
Der Schiller lernt. Der Knabe turnt. Das Kind spielt. Der Vogel 
singt. Das Wasser lauft. Die Sonne scheint. 

ZeitwOrter heiBen sie daruni, well sie durch ihre Form an-
deuten, in welcher Zeit etwas getan wird, z. B. die Formen ich lerne, 
ich rede, ich fitufe beziehen sich auf die gegenwartige Zeit, die Formen 

ich lernte, ich redete, ich lief beziehen sich dagegen auf die ver-
gangene Zeit — One se zovu glagoli zato §to svojim oblikom oz-
naeuju , u kojem se vremenu ne§to radi, na pr. oblici ich lerne, ich 
retie, ich laufe odnose se na sadagnje vreme, oblici ich lernte, ich 
redete, ich lief odnose se naprotiv na proglo vremei 

-E-s-gthl -aucEZeitworter, mit welchen nicht ausgesagt wird, 
:daB eine Person oder eine Sache etwas tut; z. B. Das Kind schlaft. 
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Die Toten ruhen. Das Wasser friert. Der Schnee schmilzt. Es 
blitzt. Es schneit. 

t Ali_ima_gla olkkojima se ne iskazuje da neko lice ili neka 
stvar ne§to_radi na pr. Das Kind schlaft. Die Toten ruhen. Das 

--Wass-er--Trieft. D r Schnee schmilzt. Es blitzt. Es schneit. 

DaB solche Worter ZeitwOrter sind, erkennt man daran, daB 
sie auch durch ihre Form die gegenwartige and die vergangene 
Zeit bezeichnen; z. B. Das Kind schlaft. Das Kind schlief. 

DL,sulakve ret'i_glagoli poznaje se po tome 'Sto i one oznaduju 
svojim oblikom sadagnje i pralo vreme;\na pr. Das Kind schlaft. 
Das Kind schlief. 

(Wiederholung der Biegung.) 
Gegenwart. 

Anzeigende Art. 	 Verbindende, Art. 

ich bin, ja sam 	 ich sei, da sam 
du bist 	 du sei (e)st 
er (sie,es) ist 	 er (sie,es) sei 
wir sind 	 wir seien 
ihr seid 	 ihr seiet 
sie sind. 	 sie seien. 

ich habe, imam 
du hast 
er(sie,es) hat 
wir haben 
ihr habt 
sie haben. 

ich habe, da imam 
du habest 
er (sie,es) babe 
wir haben 
ihr habet 
sie haben. 

Die regelmaBigen (schwachen) Zeitworter — Pravilni (slabi) 
glagoli: 

Anzeigende Art. 
ich frag-e, pitam 
du frag-st 
er(sie,es) frag-t 
wir frag-en 
ihr frag-t 
sie frag-en. 

Gegenwart. 

Verbindende Art., 
ich frag-e, da pitam 
du frag-est 
er(sie,es) frag-e 
wir frag-en 
ihr frag-et 
sie frag-en. 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



Gegenwart. 

11! 

Anzeigende Art. 

ich red-e, govorim 
du red-est 
er (sie,es) red-et 
wir red-en 
ihr red-et 
sie red-en. 

Verbindende Art. 

ich red-e, da govorim 
du red-est 
er (sie,es) red-e 
wir red-en 
ihr red-et 
sie red-en. 

Die Gegenwart der anzeigenden Art wird gebildet aus der 
Stammsilbe des Zeitwortes durch Anhangung der Endungen — Sa-
daSnje vreme pokaznog na6ina postaje od glagolske osnove na-
stavcima: -e, -st (-est), -t (-et), -en, -t (-et), -en. 

Anmerkung. Die in den Klammern stehenden Endungen haben 
die Zeitworter auf dm, chn, d, t — N.„,astavke u zagradama imaju 

glagolij(ija se glagolska osnova svrSava) na dm, chn, d, t: widmen 

(posvetiti), rechnen, reden, warten (eekati), leiten (voditi). 

Die Gegenwart der verbindenden Art erinnert an die anzei-
gende Art; doch hat das Zeitwort in der zweiten Person der Einzahl 
immer -est, in der dritten Person immer -e und in der zweiten 

Person der Mehrzahl immer -et. 
Siadakije vreme saveznog natina potseCa na pokazni natin; 

ali glagol ima u drugom licu jednine uvek (nastavak) -est, u treeem 

licu uvek -e, a u drugom licu mnoiine uvek -et. 

Die Wirklichkeitsform (die anzeigende Art, der Indikativ) sagt 
aus, daB etwas wirklich ist oder vom Redenden fiir wirklich gehalten 
wird — Pokazni na6n izraiava da je neSto stvarno iii da ga onaj 
koji govori smatra za stvarno: \Johann liest — Jovan vita. Johann 
hat gelesen — Jovan je itao. Johann lernt fleiBig — Jovan uci 

marljivo. 
Die Miiglichkeitsform (die verbindende Art, der Konjunktiv) 

sagt aus, daB etwas nicht wirklich ist, sondern bloB angenommen, 
vermutet oder als Meinung eines anderen ausgesprochen, gewfinscht 
oder von einer Bedingung abhangig gemacht wird. 

Savezni na6n izraiava da neSto nije izvesno, va se samo 
pretpostavlja, misli iii izraiava kao mgljenje tude (drugog), da se 

da zavisi od uslova:\ Es ist die erste Pflicht des Schillers, daB 
er die Schule ordentlich besuche, daB er immer folgsam sei und daB 
er seine Schulsachen in Ordnung halte Prva je u'denikova du inost 
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da uredno poseCuje ‘Skolu, da je uvek poshigan i da svoje gkolske 
stvari drii u redu. Es lebe der Konig! 2iveo kralj! Wolle Gott euch 
:behaten! Neka vas Bog sauvai 

3. 

Vie loll fief) ein ed)uler auf3erbafb ber ecbufe 
unb in ber echttle betragen. 

Gebt recbt3eitig own .5aufe meg ! 131eibt auf bon 2)3ege Sur 
ed)ule nicbt fteben ! Zertoeift ba nict)t, too 2eute 3ufammenfaufen 

3eber ed)uler loll in bas etulaimner artig eintreten. Cir 
barf nid)t tin ecbuf3immer beruinfaufen ober unnotig berattsfaufen ; 
er foil rubig auf feinetn 'Plate ben Eintritt bes 2ebrers ermarten. 
Zeint Eintritte bes 2ebrers inuffen afle echitler aufftet)en. 213er 3tt 
loth ttotmltt, ntuft bent 3ebrer bie =bre Urfa* angeben. 

Mibrenb bes Unterricbtes iniiffen bie ecbilIer ffeif3ig attgeben; 
fie biirfen einanber nitt einfagen. Tact) bent Unterricbte foffen bie 
ecbiller rubig unb in Drbnung berausgeben unb artig beinhebren. 

lttiffel. 

3n ein .aus, gar grof; unb fcbon, 
ear id) oft Diet Ainber getyn. 
Tarinnen merben fie befebrt, 
Vie man Oott unb bie eltern ebrt ; 
Es mirb gefefen nub gefcbrieben -- 
Unb inand)es anbre nod) getrieben. 
@Oft bit fait in bies .5aus binein, 

/ 	
e ntuj3 es bir behannt mob( fein. 

ernft 2aufc1). 
urtidjt 933ie fa( feber 6 tiler in bag Stufaintmer eintreten? Wag barf er 

im 6clwiaimmer tun? unb was fort er tun? 913ann miiffen ark 6d)iiler 
auffte4en? 9Bas mull tun, wen to jpiit tommt? Bann mftffen bie Sct)iiier 

ad)tgeben? 9e3as biirfen fie nicbt tun? unb was fofien fie wad) bent 
Unterric§te tun? 913ie fautet bas 91iitfei? 

epr adi)Iet r e. 
Tie 3efebIsform (ber 3inperatio). 

Ein3ab I. 	 2Ilebr3abf. 
1. 13. 	 fagen min kaiimo 
2. 13. fag.e ! kaii! 	 fag.t ! kaiite ! 
3. (13. fage er (fie, es) neka kaie! fagen fie! neka kaiu! I 

Tie .15flichheitsform (iz po§tovanja) fagen eie! kaiityt 
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Tie Z*1)10°1. 111. 
1. 71 	 fteben wir auf ! ustanimo! 
2. T. fteb=(e) auf ! ustani ! 	ftety(e)t auf ! ustanite ! 
3. 'P. par er (fie, es) aul! neka 	fleben It2 auf ! neka ustanu ! 

ustane ! 

Tie .bi5flicbheitsform : !tarn eie auf ! Ustanite! 

Tie Zefeblslorm with gebilbet aus ber etanunfilbe bes 3eit-
mortes bunt 21n1)lingung ber (tnbungen : =e, =t (=et). ZakEestni 
natin postale od glagolske osnove dodavanjem nastavaka: 
=e, =I (=et). 

%ninerkting. Tie 3eitaWrter auf d)n, bm, b, t behommen bie 
&bung =et. Glagoli (eija se osnova svrava) na d)n, bm, b, 1 
dobijaju nastavak =et :\ 3eidwen — 3eicfm.et! unbitten — mibm=ell 
reberi_T-50=el! arbeiten a_rbeit=el ! 

Tie 23efebIsform bat nur bie yoeite Teri on ber (tin= unb 
001301. Sn ben iibrigen Terlonen mitl3 lie itink)rieben werben. 
Zapoyesini nst in Ua.samo . drugo lice jednine i mnoiine. osta- 
lim 	mora se opisati: Ter 912enfcb nerludr bie (Sutter 	! 
Neka 60vek ne kiga bogove! C- d)ilter.l 

(tine 21tifforbentng wirb gem mit 1 o 1 I e n ober I alle n, ein 
213unld) mit In iS g e n ober molten unifcbrieben Poziv (opomena) 
opisuje se rado sa follen iii Ialfen, a ielja sa mbgen iii 
wo1Ien1 dr loll uns nur beludrn ! Neka nas samo poseti ! 2al3t 
uns geben unb ihn begrftfrii ! Hajdmo i pozdravimo ga! 2alst uns 
einen Zuni) ! Zakijoeimo savez! 9Thige (Butt beine 2trbeit 
legnen! Neka Bog blagoslovi tvoj rad ! gotte Gott eud) bebiiten ! 
Neka vas Bog saeuva! 

Tie Oegenwart bes 3eitmortes wer ben (postati): 

Einaabl. 	 e bracibt. 

I werbe, postajem 	 wir werben 
bu whit 	 it)r werbet 
er (lie, es) wirb 	 lie werben. 

Tie 2eibeform (Das Tallioum) — Trpno stanje. 

Tie Tiitigkeitsform (Tas 211ttinum) 
Radno stanje. 

Ter &biller Iernt bie 2tufgabe. 
Ueenik uci zadatak. 

Tie 2eibefonn Pas g3affibum) 
Trpno stanje. 

Tie 21itlgabe wirb non bem 
gelernt. Ueenik uci zadatak (Za-
datak biva od ueenika ueen). 
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Ter 2ebrer befet)rt mid)  
Ter 2e1)rer befetgt bi 
Ter !ebrer befel)rt 
Ter 2e1)rer belet)rt ung-
Ter 2et)rer belet)rt eu 
Ter 2e1)rer belelgt lie ,, 

3d) merbe von bem 2et)rer 6600. 
Du roil* von bem 2et)rer befelyt. 
(ft wirb von bent 2et)rer beIelgt. 
QBir tuerben von bent 2e4rer befef)r1. 
31)r merbet von bent 2e1)rer befebrt. 
eie werben von bent 2e4rer befe4r1. 

Tie 2eibeform mirb gebilbet aus be in 911 ittefw or I ber 
Zergang en beit (bem Tartiaip bes Ter felts) bes abauwanbeln. 
ben 3eitworfes unb ben entfpretenben 3eitformen von tv erben-
Trpno stanje postaje od proglog prideva onog glagola koji se 
menja i odgovarajutih oblika glagola werden. 

Napomena. Trpno stanje upotrebljava se u nemaa'kom jeziku 
mnogo 6eke negO u nagem; ali se u nagem jeziku prevodi nal-
Zredifdaint -stanj 

0 prawn pricr vu vidi eprad)lel)re uz 9 veibanje. 

Der Faulenzer. 
tptei,c1 

Fritz sitzt in seinem Arbeitszimmer auf dem Stuhl vor dem 
Tisch. Auf dem Tisch liegen ein offenes Buch and ein offenes Heft; 
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daneben steht eine brennende Lampe; denn es ist Abend. Er 

soil seine Lektion fiir den anderen Morgen lernen. Aber Fritz ist 

faul; er mag nicht lernen. Nach und nach fallen ihm die Augen 

zu; er gahnt und reckt sich; bald geht er zu Bette; aber seine 

Lektion kann er nicht. 

Am anderen Morgen urn halb acht schlaft er noch fest; durch 

das offene Fenster scheint die belle Sonne herein. Die Mutter kommt 

an sein Bett und legt die Hand auf seine Schulter: „Fritzchen," 

ruft sie, „wach auf! Du mul3t zur Schule." Aber Fritzchen hort 

nicht, was die Mutter sagt. Sie riittelt und schilttelt ihn, his er end-
lich die Augen aufschlagt und verdriel3lich das Bett verlaflt. Er 

kleidet sich, immer noch schlafrig, an. Aber seine Lektion kann er 

;nicht. 
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In der Schule ruft ihn der Lehrer vor das Katheder. Er soli 
seine Lektion aufsagen. Da steht er nun mit gesenktem Kopf und 

struppigem Haar. Er kann kein Wort herausbringen. Der Lehrer 
sitzt am Katheder; er erhebt den Finger und sagt: „Du bist 
und bleibst ein Faulenzer; du bekommst eine schlechte Zensur.‘‘ 

Erzahlung der Geschichte (alle ZeitwOrter in der Mitvergan 
genheit). 

Es war einmal ein Knabe, der hieB Fritz. Eines Abends saB 
er in seinem Arbeitszimmer auf dem Stuhl vor dem Tisch. Auf dem 
Tisch lagen.. usw. 

Die Geschichte in Gesprachsform. 

1. Fritzchen allein in seinem Zimmer. — „Da soli ich nun 
meine deutsche Lektion lernen und verstehe kein Wort davon. 
Am Tag mui3 man vier, fiinf Stunden in der Schule sitzen; und 
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auch noch abends muf3 man arbeiten, wenn man doch schon miide 
genug ist. Im Bett ware es doch viel besser." 

2. Die Mutter an Fritzchens Bett. — „Fritzchen! Fritzchen! 
So steh doch auf, mein liebes Kind! Es 1st schon halb acht und du 
muBt in die Schule. Kleide dich schnell an. Dein Kaffee ist bereit. 
Dann muBt du noch deine Lektion lernen; denn gestern abend 
bist du dariiber eingeschlafen. Fritzchen! Fritzchen! So hore doch, 
was ich sage. Wenn du nicht aufstehst, so kommt der Vater und 
weckt dich mit der Rute." 

3. In der Schule. — Lehrer: „Wir haben heute den 3. Para-
graphen. Fritz Midler, tritt vor und sage deine Lektion auf! Wie? 
Kannst du sie nicht? Du sagst ja kein Wort. Warum stehst du 
da mit gesenktem Kopf? Ich sehe wohl, du hast gestern abend 
wieder geschlafen, anstatt zu arbeiten, und heute bist du spat 
aufgestanden; man sieht es dir wohi an; du bist nicht einmal ordent-
lich gewaschen und gekammt". 

Fritz: „Ich verstehe die Lektion nicht." 

Lehrer: „Du verstehst sie nicht? Kein Wunder; in der letzten 
Stunde — ich merkte es wohi — wahrend die fleil3igen Schiller 
aufpaBten, saBest du da und warst unaufmerksam. Du zeichnetest 
Mannchen auf dein Heft oder plaudertest mit deinem Nachbar, 
der ebenso faul ist wie du. Du bast eine Strafe verdient. Hole 
mir dein Zensurheft; ich will dir eine Null einschreiben, damit du 
zu Hause gestraft wirst. 

Sprachlehre. 

(Wiederholung.) 

Die schwache oder hauptwortliche Biegung des Eigenschaftswortes. 
Slaba ill imenina promena prideva. 

Einzahl. 

Mannlich. 	Weiblich. 	Sachlich. 

1. F. der groBe Tisch 	die groBe Tiir das groBe Fenster 

2. F. des groBen Tisches der groBen Tin -  des groBen Fensters 

3. F. dem groBen Tisch (e) der groBen Tiir dem groBen Fenster 

4. F. den groBen Tisch 	die groBe Tiir das groBe Fenster 
2 

Nemakta eltanka V  
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Mehrzahl fur alle drei Geschlechter. 

1. F. die groBen Tische 	— Ttiren 	— Fenster 
2. F. der groBen Tische 	— Tiiren 	— Fenster 
3. F. den groBen Tischen 	— Ttiren 	— Fenstern 
4. F. die groBen Tische 	Turen 	— Fenster 

Das Eigenschaftswort wird in Verbindung mit einem Haupt-
worte und dem bestimmten Geschlechtsworte oder einem hinwei-
senden Fiirworte (dieser, diese, dieses; jener, jene, jenes, usw.) 
schwach abgeandert, d.h. es bekommt in alien Fallen der Einzahl 
und der Mehrzahl -en; ausgenommen im ersten Fall der Einzahl 
fur alle drei Geschlechter, wo es -e bekommt. Bei weiblichen und 
sachlichen Hauptwortern ist der erste und vierte Fall gleich. 

Pridev se menja po slaboj promeni kad stoji sa imenicom i 
odredenim 61anom iii nekom pokaznom zamenicom (dieser, diese, 
'dieses; jener, jene, jenes, usw.), t.j. on dobija (nastavak) -en u 
svim padeiima jednine i mnoiine; izuzevSi u prvom padau jednine 
za sva tri roda, gde dobija (nastavak) -e.>Kod imenica ienskog i 
srednjeg roda jednaki su prvi i cetvrti pada. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen den yierten Fall: (lurch 
(kroz, iii 6 pada), fur (za), gegen (prema, protiv), ohne (bez), 
um (oko, za), wider (protiv). 

Die ed)uforbnung. 

„3d) babe ein eprucblein gefernf", fagte art 3u feiner er= 
wad)fenen edpeffer 9:Italie, „es faufet : 

in gutes Ainb geborcbt gefdpinb." 

911arie bemerbte „2fud) id) weif3 eines. Ls beij3t : 
9Itein Ainb, 3u folgen 3aubre Mitt ; 
Geborfam iff bie erfte 13fficbt." 

„3d) mag aber nicbt fofgen", fagte art mit fro4iger Viene. 
„Tann biff bu ungeborfam unb berbienft eine etrafe." 
Ta wurbe ber 23ruber nad)benItlit. Tad) einer <Male fragfe 

er : „Tiliiffen atte Ellenfcben gebord)en, and) bie ertbadgenen?" 
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„Gewif3,” antwortete 912arie, „ieber TIZenicb bat einen Berm 
fiber fict)." 

„2.1ber", fagte 3rtt3, „ber Atinig bat both heinen 	errit fiber 

„arib, gib acbt!" erwiberte gllarie; „wer ftebt benn fiber alien 
litenfcben, wer if t benn ber elite unb bi5d)fte Bert'?" 

„Ter Liebe Gott", fagte drib Meintaut. 
„Tu ftellf t alto, art, bah alle intenfcben geborcben. Tarum 

mfiffen fcbon bie Ainber geborcben ternen, bairn hfinnen fie cds er. 
wact)fene 2eute non anberen Geborfam nerlangen ; benn : 

Tem, ber nicbt geborcben Kann, 
etebt and) nicbt Zefeb1en an." 

„/Bober wet id) aber, was id) au tun unb au unterfaffen 
babe?" fragte arit3. 

<Marie erwiberte: „Tas tang bu 3u .5aule aus bent, was bie 
ettern bir befeb1en unb was fie bir oerbieten. 3n ber ecbule aber 
ten* bu es aus ben <Morten bes 2ebrers unb aus ber ecbutorb. 
nung. Tiele entbalt bie Gebote far bie ecbulltinber unb bfingt in 
iebem 2ebr3iinmer; fie wirb attjahrltch oorgelefen, aber and) 
pfinfittict) befolgt kin." 

2* 
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21n3eigenbe girt. 
id) frag=te, pitah 
bu frag:teft 
er (fie, es) frag=fe 
wit frag=ten 
it)r frag=fet 
fie frag=ten. 

id) reb:efe, govorah 
bit reb=efeff 
er (fie, es) reb=ete 
roir reb=eten 
ibr reb=efet 
fie reb=efen. 

e pratIel)re. 

(213ieberbolung.) 
972itoergangenbeit. 

Terbinbenbe %rt. 
id) frag:te, da pitah, pitao bih 
bu frag:feft, 
er (fie, es) frag=te 
wit frag=ten 
it)r frag.tet 
fie frag=fen. 

id) reb:efe, da govorah, govOio bih 
bit reb=efeft 
er (fie, es) reb:ete 
wit reb:eten 
ibr reb=etet 
fie reb=efen. 

Tie nitoergangenbeit mirb gebilbet, inbem man ber elamm-
filbe bes 3eitioortes bie Enbungen : =te(=efe), =teff(=efeff), :te(=efe), 
=ten(=eten), =tel(=efet), =ten(:eten) anbtingf ...Predanje_vreme po-
staje kad se glaf..Yolskoj osnovi dodaju nastavci: .fe(=ele), =telt ( -4101)., 

(=efe), =ten (=eten), =tet =etet), =ten (=eten). 
2Inmerkung. Tie tangeren enbungen: =ete, =deft, =efe, =eten, 

=etef, =efen baben bie 3eitvArter auf dm, bm, b, t — Duie nastavke: 
=de, -deft, =etc, =den, .--etet, =den imaju glagoli (6ja se osnova 
svr§ava) na ct ii ,  bin , b, t.  

Tie gllitnergangenbeit ber nerbinbenben 91rt ber regelmiii3igen 
(fd)itiad)en) 3eitworter ift &id) ber an3eigenben girt —,Eredagnje 
vreme saveznog na6na od pravilnih (slabih) glagola jednako je 
pokaznom na6nu. 

0 pro§lom vremenu vidi epracbtebre uz 9 veibanje. 

aolgenbe 93erbaltnisroorter Der langenb_elLtaitle,n __2" aft:. / aus (od, iz), auf3er (van, sem), bei (kod, pri), enfgegen (plerna, 
I pryttv-,-Wasuprot), gegentiber TPrema, sproeu), genial; (po, prema), 

mit (s, sa), nad) (po, posle, iza, za), ntid)ff, autiiidgfjbliiii, pokraj, 44 k, nebtf --(sa,_ if:litJo:IL (sa, zajedno sa), feif (od), Don (od), aii 
\\ 

(k,--ka,za), auwiber (protiv) , ..:.1 
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aolgenbe .5auptnArter werden nur in ber 9124r3abl gebraud)t 
— Ove se imenice upotrebliavaju,samo bie Oeichix)iffer 
(braca i sestre), ilie 2eute (lJudi), bie l'yerien (odmor, raspust), bie 

.213-en)tad)fen (bale), bie Ditern (uskrs), bie pingiten ‘  (duhovi). 

6. 

Die traurige Geschichte vom dummen Hanschen. 
Hanschen will ein Tischler werden, ist zu schwer der Nobel. 
Schornsteinfeger will er werden, doch das ist nicht nobel. 
Hanschen will ein Landwirt werden, mag sich doch nicht bilcken. 
Hanschen will ein Muller werden, doch die Sacke driicken. 
Hanschen, Hanschen, denke dran, was aus dir noch werden kann 

Hanschen will ein Schlosser werden, sind zu heiB die Kohlen. 
Hanschen will ein Schuster werden, sind zu hart die Sohlen. 
Hanschen will ein Schneider werden, doch die Nadeln stechen. 
Hanschen will ein Glaser werden, doch die Scheiben brechen. 
Hanschen, Hanschen, denke dran, was aus dir noch werden kann! 

Hanschen 1st zum Hans geworden und er sitzt voll Sorgen, 
Hungert, bettelt, weint und klagt abends und am Morgen: 
„Ach, warum nicht war ich, Dummer, in der Jugend fleiBig? 
Was ich immer auch beginne, dummer Hans nun heiB' ich. 
Ach, nun glaub' ich selbst daran, daB aus mir nichts werden kann!" 

Ludwig LOwenstein. 
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P-6? 
Spruch. 

Das Lernen ist kein Scherz, das Lernen ist kein Spiel; 
Ernst ist das Leben und nur Ernst ffihrt dich ans Ziel. 
Wer spielend lernen will, wird alles spielend treiben; 
Im Spiel wirst du kein Mann, wirst immer Knabe bleiben. 

i Gol f . 
Sei fleiBigl 

Bin ich gleich noch jung und klein, fleiBig kann ich doch schon 
sein. — Wer nicht arbeiten will, der soil auch nicht essen. — Was-
Hanschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr; drum lerne 
mein liebes Kind, noch bist du jung und klein. — Wer flink am 
Tage Gutes tut, dem ist am Abend wohl zu Mut. — Morgen, mor-
gen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute. — Die fleiBige, ge-
schickte Hand erwirht sich Brot in jedem Land. — FIe1B bringt 
Brot, Faulheit Not. 

Sprachlehre. 

(Wiederholung.) 

Hanschen ist ein Verkleinerungswort (Deminutiv). Die Haupt-
wiirter, welche auf -chen oder Ado endigen, heiBen Verkleinerungs-
wOrter (Deminutive). Alle Verkleinerungsworter sind sachlich. 

Hanschen je deminutiv. Imenice koje se svfgavaju na: -chen 
iii -lein zovu se deminutiva. Sva_deminutiva su srednjeg roda. Z. 
B.: Das Kindchen ist ein kleines Kind. Das Bfichlein ist ein kleines 
Buch. 

Anmerkung. Alle Verkleinerungsworter, die in der Stammsilbe 
o, u oder an haben, bekommen den Umlaut (d.h. sie verwandeln 

das a in das a, das o in das o, das u in das ii, das au in das au): 
Hans — Hanschen, das Brot — das Brotchen, der Bruder — das . 
Briiclerlein, das Haus — das Hanschen. 

Die Vergangenheit des Zeitwortes werden : 
ich bin 	geworden 	wir sind geworden 
du bist 	geworden 	ihr seid geworden 
er(sie,es) ist geworden 	sie sind geworden, 

Die Nennform wird oft als Hauptwort gebraucht. Die haupt-
wOrtlich gebrauchte Nennform ist immer sachlich — Bain neod-
redeni upotrebljava se 't . esto kao imenica. Glagolska imenica (Nair). 
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neodredeni upotrebljen kao imenica) uvek je srednjeg roda: lernen 
das Lernen (aenje), lesen (itati) — das Lesen (itanje). 

Das Mittelwort der Gegenwart wird aus der Nennform der 
Gegenwart gebildet, indem man die Endung -d anhangt 
vremena sadanjeg postaje od naeina neodredenog sadanjeg vre-

atria  admtLat,adatostavalm_c_A  lernen — lernend, lesen — lesend, 

sprechen — sprechend. 

Die Zukunft des Zeitwortes bleiben: 

ich werde bleiben, ostaeu 	wir werden bleiben 

du wirst bleiben 	 ihr werdet bleiben 

er (sie,es) wird bleiben 	sie werden bleiben. 

Die Zukunft wird gebildet aus der Gegenwart des Hilfszeit-

wortes werden and aus der Nennform der Gegenwart des betref- 

fenden Zeitwortes. 
Buduee vreme postaje od sadasnjeg vremena pomoenog gla-

eta werden i na*eina neodredenog sadanjeg vremena onog glagola 

koji se menja. 

7. 

9,8 a5 htinschen nicht ternt, lernt Sans nimmermehr. 

3d) hiirte einmal einen 'Sauer, bet nicht lchreiben honnte, 
lagen: ,,Bas htinschen nid)t tern!, tern! Scans nimmermehr."„C", 
(agte id), „Heber Vann, aum euten ill es nimmer 911acht 
eud) nur baran! 2ult unb 2ieb' au einem sing macht alle 97th)' 
unb Qtrbeit gering." er lieh lid) baburd) toirhtid) bewegen; abet 
es ging langlam, mail bie .banbe lchon Nil waren. „9.1ch ja", la& 
er enbtid), „es tut's wohl nod), bie 1tot brid)t la eilen; abet es 
bleibt both water : „Sung gewohnt, alt getan", „man mul3 bas 
Zaumchen biegen, lolange es lung ill", „ein jteif er Tilden biegt 
Lich nid)t leid)t". 

Im Deutschen wird nur einmal verneint — U nemakom jeziku 
odri& se samo jednom: \Ach, nun glaube ich selbst daran, daB aus 
mir nichts werden kann — Ah, sad i sam verujem u to, da od mene 
neee biti ni§ta. Er hat mir nie etwas gesagt — On mi nije nikad 
nitta rekao. 

2ejcbud) non Edytticat unb nupt. 
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Tie 91rbeit int epritworte. 
Sum 2ernen iff niemanb 311 alf. — Dtme 31eif3 twin Treis. — 

913er ben ern f)aben wilt, inuf3 bie R2uf finadten. — Jeff  ftet) 

	

»ter, 11111 gel) nintiner. — 'Raft' 	fo roff' 	— 2eere Gaffer Min= 
gen OW. — 912143iggang iff alter gaffer 21nfang. 

	

epru d). 	4 
3tuiften f)eut unb morgen 
2iegt eine Lange ariff ; 
2ertte fd)neff beforgen, 
Ta bu not minter biff ! 

6oetlje. 
Uas fagte einmaf ein Sauer, ber nitt fcbreiben tonnte? Bet torte 

bas? 933as fagteft bu? 2ie§ er fid) baburdj wirfficf) bewegen? Oar= ging 
es abet langfam? Taas fagte ber alatter enbfic4? S,atte er raft es 3tt jagen? 
Vas f4rt tins biefes Oefd)id)tten? 

epratfebre. 
(Wieberl)ofung.) 

Tie itarlie ober fiirwortfite 	iegung bes 
igenfcbaffsworte 5. 

Jaka iii zamenaa promena prideva. 

ein3a4I. 
TIttinn 

I 1. t3Q--. . freiftig.er Vann 
// 2. a. fleibig=en(45)TI1ann(e)s 

3.a. fEeif3ig=ent Cann(e) 
4.a. ffeihig.en Vann 

9/2ebr3at)1 filr die brei c. of 
1. a. fleibig=e %tanner 	aratten 
2.. fleihig=er 912anner 	 a rauen 
3.a. freiftig.en glitinnern 	arauen 4.a. ffeiftig=e %Milner 	— 	aratten 	— 

Ainber 
Sin ber 
Ainbern 
Sinber 

Tie Itartie ober fiirwortlite 	iegung bes Eigenitaffswortes 
wirb angewenbet, wenn bent ffigenftaftswort gar kin Zeftimmungs. 
wort ((43efct)Ietts., 3a1)1wort) ober ein ungebogenes von:mg* 

—Jaka iii zamenfta promena upotrebljava se kad pred pridevom 
nema nikakve odrednice (clana, zamenice, broja) iii kad se pred 
njim nalazi neka nepromenljiva odrednica. i\ 

116r-}P< 

arau 
Reif3ig.er arau 
fleiftig.er aratt 
ffeiftig=e arau 

etid)fid). 
ffeif3ig=es Ainb 
fleif3ig=en(.e5) 	b(e)s 
Reibig.ein Ainb(e 
fleif3ig=e5 Ainb 
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eoIcl)e Zeltimmungsworter Pub —Takve su odrednice (t. j. 
aekromenljive): flute, alle 	Kakojals,ad. sv-a-ice-rilke), bet= 
gleichen (takvo §to, s 16no tome,),_ Anus 	 fnalko), 

gantfc jdosta, dovoIjno), tauter (sami, pravi, cist, sve sami), met)r 
(vige), -nit/5 (ni§1 a). -oielerlir(rrnrcrgovrst an) wenig (triato),i;ultD.: 
mit alms gutem 'Mitten (sa malo dobre vo!je), altertei Rhone eaten 
(svakojake lepe stvari), weniger heihe5 231ut (staloienije, bladno-
krvnije), ulu). 

Wenn bas eigenlchaftswort Park abgeiinbert with, lo behommt 
es bie (inblaute bes beltinunten eelchlechtsworte5 — Kathie . pridev 
menja po jakoj promeni, onda dobija krajnje glasove odredenog 

91nmerhung. 3m 3weiten aatt tit bie &bung =e n heatliger af5 
Die enbung =e s — U drugom padeiu . 8ee je nastavak .e n nego 
nastavak 5. 

Pridev po jakoj promeni naj&§ae se upotrebijava uz ve§ta-
stveneiffeRe—mislene imenice, u nekim nepromenljivim izrazima 
i u poslovicama: echtes (suvo zIato), frilches (Mailer (sveia 
voda), guter ptife (dobra volal bi5E9Oeullett (necista savest), 
titetritjeS fein t  (bit} doe y6lje),eitraltrib 	(Tiha 

voda breg 	14)D. 

911Ie Venlchen miif fen arbeiten. 

Tie Gonne get)t aut. /Derail in etabt nub 2anb erheben fish 
bie 911enlchen Dom S3ager. 

Tie AiSchin hocht ben Raffee, bie Mutter 3ieht bie Anther an, 
bet )ater ritltet 	Sur 21rbeit. Tie in bet  91acht lo 'Wien etral3en, 
beteben 	Zaulenbe ellen 31t ihrer %theft. 3n echaren erlcheinen 
1rbeiter in ben aabrihen, auf ben Zattplaten, in ben Verhltdtten, 

in ben narentagern. 
Ter Cattrer greilt Sur Aette, bet 3immermann Sur 	ber 

echloffer aur yeite, bet ed)mieb aunt .5aminer, ber Tilchter Sum 
ber ed)neiber Sur %abet, bet echuhmacher 3um 2eilten, bet 

Zauer Sum ytegel, bet Autictjer Sur Teitiche, bet 8artner Sum 
epaten, bet echreiber Sur weber, bet Shafer 3tun l3inf et, bet (Se= 
lehrte Sum Zuche. 

Der 21r3t eitt 3um Aratthen, bet Aaulmann in ben 2aben, bet 
2ehrer Sur ed)ute, bet 'Richter in bas Gericht, ber 93iirgermeilter 
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in bas giatbaus, ber arembe Sur eilenbabn, ber eolbat ant ben 
(igeraierplab. 

3a, mein Alta), alle 921enfcben !alien arbeiten, ber eine auf 
biefe, ber anbere auf jene 993eife, ber eine mit bet hanb, bet anbere 
mit bem Aopf. Dt)ne 21rbeit gibt es keine Tabrung, keine Aleibung, 
keine 9)3obnung, keine @efunbbeit, keine areube, hein (SM& 

tigo Seber. 

epruct). 
213o bie 91rbeit 3iebt ins haus, 
2iiuft bie %mut batb t)inaus; 
ecwaft bie 91rbeit aber ein, 
Oudit bie 21rmut atm aeniter binein. 

91Ibert 

(finer fo, ber anbere f o. 
(finer tut 's mit bem 93erftanb 
11nb ber anbre mit ber hanb. -- 
213as man tut, womit man 's tut, 
3ft gleict)niel — nur verb' es gut! 

9libert 

prad)1e0re. 
(Vieberbolung.) 

3ufammengefet3te hauptwOrter. 

Ter Aaufmann, hie eilenbabn, bie nerliftdtte, bas 933arenlager... 
finb 

e
sufamrmengefebte Siauptwbrter. Das erfte 9)3ort (bet Aauf, bas 

(fifen, "bas 9:13erh, bie 213are) beif3t Zeftimmungswort ; bas aweite 
Wort (bet Diann, bie 23abn, bie etatte, bas lager) beiht Grunb= 
wort — ner Aaufmann, bie (filenbabn, su sloiene imenice. 
Prva. rec (ber Aauf, bas ifen,...) zove se odrednica, druga ree 
(ber Vann, bie 93abn, ...) zove se glavna 

3ufammengefehte .bauptwarter, bas finb folcbe 2:86rter, melte 
aus 3wei ober inebreren 9)3iirtern aufammengefebt finb — Sloiene 
imenice su (takve) reel koje su sastavljene od dve iii vise 

21nmerhung. 3ufammengefehte .5atiptiporter baben bas (Se= 
fci)Ieci)t bes erunbtportes — Slaenice (sloiene imenice) imaju rod 
glavne reel : bie Anabenicbute (mtigka §kola), ber ettatinabe (dak); 
ber .5ausnater (domaCin), bas 93aterbaus (aeva kuea); bas 91r. 
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beitsbaus (radionica), bie .attsarbeit (kueevni posao). 21usnat)men 
(lzuzeci): ber 21bict)eu (gnu§anje), bie erollmut (velikodu§nost), bie 
Temut (smernost, poniznost), bie 2Inttoort (odgovor). 

einige 23erbtiltnistoorter Ininnen mit bent eeftlect)tstoorte Der-
bunben fein — VekLpredlozi mogu se sliti (spojiti) sa elanom : 
3. 23. Itatt (Na primer mesto) an be in fagt man aud) (kale se i) 
am;  flan in bem — im; ftatt in b as — ins ; Pall 3u bem-- 

; f tail 3u ber — 3 11T ; *D. 

Ter eat3 — Reeenica. 

„Ter edUiler lent", if t ein Gab. Ter Gab ift ein ausgefpro. 
d)ener (Sebanke. 

„Ter ect)uler lernt" je reeenica. Reeenica je iskazana misao. 

Ter reine einf ate (nadite) eat3 — Prosta neraz-
granata retenica : Ter ectper lernt. 

Ter eabgegenftanb (Podmet): _der Schiller 
Tie ea4ausfage (Prirok): lernt. 

eat3gegenftanb unb eabauslage flub bie roid)tigften eabglieber. 
etitie, rod* nur aus eabgegenftanb unb eabauslage beftet)en, 
nennt man einfad)e, nadtte Gabe — Podmet i prirok su najvai-
niji reeenice. Reeenice, koje se sastoje samo od podmeta 
i priroka, zovu se proste nerazgranate reeenice. 

Ter ertoeiterte einfact)e eat3 —.Prosta razgranata 
rdenica: Ter gute &biller lernt immer leine 21ufgaben. 

Tie 23eiftigung (bas 211tribut): gute. 
Ter eabgegenftanb: ber ectUiler 
Tie ea4ausfage: lernt 
Tie ntibere 23eftimmung ber eabauslage — Bliie odredenje 

priroka inuner 
Tie Crgiin3ung — Predmet : feine 2tufgaben. 

(Setoolutlict) aber treten nod) anbere eal3glieber 3ur naberen 
23eltimmung neben ben eabgegenftanb unb bie eabauslage; bann 
nennt man bie edbe ertoeiterte etibe — Ali obieno dolaze uz 
podmet i prirok ios. i drugirdenieni 
i tada se reeenice zovu razgranate (4eeenice). 
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9. 

Kaiser Karl der Groise in der Schule. 
Vor langen Zeiten lebte ein machtiger Kaiser mit Namen 

Karl der GroBe. Er wuBte das Schwert tapfer zu fiihren, aber das 
Lesen und Schreiben hatte er in seiner Jugend nicht gelernt; denn 
damals gab es noch nicht solche Schulen, wie jetzt so viele sind. 
Darum waren auch in seinem Volke nur wenige, welche lesen und 
schreiben konnten. Aber dem Kaiser tat es sehr leid, daB er in 
seiner Jugend nicht hatte schreiben und lesen lernen konnen, und 
darum lernte er es noch, als er schon ,ein Mann geworden war. 
Er wollte aber auch, daB sein Volk nicht mehr so unwissend bleiben 
sollte; darum richtete er iiberall Schulen ein und befahl, daB die 
Kinder der vornehmen und geringen Leute sie besuchen sollten. 
Er selbst kam oft in die Schulen und erkundigte sich, ob die Kinder 
auch fleil3ig und folgsam waren. 

Einst fand er in einer Schule, daB die Kinder armer Eltern 
fleiBiger und geschickter waren als die Kinder der Reichen und 
Vornehmen. Da inuBten sich die FleiBigen zu seiner Rechten, die 
Faulen aber zu seiner Linken aufstellen, und er sprach zu den armen, 
aber fleiBigen Kindern: „Ich danke euch, meine Kinder; ihr habt 
ganz nach meinem Wunsche getan, und ich freue mich, daB ihr so 
fleiBig gewesen seid. Fahret so fort, mein Lohn soil euch nicht 
fehlen." 

Hierauf wandte er sich zu den vornehmen, aber tragen Kindern 
und sprach: „Ihr aber, ihr feinen Kippchen, ihr glaubt wohl gar, 
weil eure Eltern reich und vornehrn sind, darum braucht ihr nichts 
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zu lernen? Werdet ihr nicht fleiBiger, so soil keines von euch wieder 
vor meine Augen kommen, und ich wercle euch bestrafen, wie ihr 
es verdient habt." 

Deutsches Lesebuch von E. Schmid und Fr. Speyer. 

Spruch: Dummheit und Stolz 
Wachsen auf einem Holz. 

Wer lebte vor langen Zeiten? Was wuBte Karl der GroBe tapfer zu 
ftihren? Was hatte er in seiner Jugend nicht gelernt? Warum nicht? Konnten 
viele in seinem Volke lesen und schreiben? Was tat dem Kaiser sehr kid? Wann 
lernte er schreiben und lesen? Was wollte er noch? Was richtete er darum 
bberall ein? Und was befahl er? Kam er selbst oft in die Schulen? Warum? 
Was fand er einst in einer Schule? Wo muBten sich da die FleiBigen und wo 
die Faulen aufstellen? Was sprach er zu den armen, aber fleiBigen Kindern? 
Zu wem wandte er sich hierauf? Was sprach er zu ihnen? Wie lautet der 
Spruch? 

Sprachlehre. 

Zeitworter. 

Zur Bildung samtlicher Formen eines Zeitwortes dienen drei 
Formen : die Gegenwart, die Mitvergangenheit und das Mittelwort 
der Vergangenheit. Sie werden die Grundformen des Zeitwortes 
genannt. 

Za_pravilsiesvih oblika stelcog_glusila slu4 tri oblika: sa-
daSnje vrerneoredaWytem i se zovu glavni 
kraFsliroTh i c i 

Zeitworter bilden die Grundformen auf zweifache Art und 
zerfallen danach in zwei Klassen: in schwache und starke Zeit-
worter. 

.prave (pore" glavue _oblike na dva na6na Lirema, 
tome se delena dve klase ; . na slabe i jake glagole.1 

Die schwachen Zeitworter bilden die Mitvergangenheit durch 
Anhangung der Endung -te oder -ete, das Mittelwort der Vergan-
genheit auf -t oder -et. 
iii Slab i glagoli prave predaSnje vreme 

-ete, apro§li pridev nastavkom -t 	-et: is s,4g-e ich sag-le 
v 	dodavanjem nastavka -te 

lisag4; ich red-e, ich red-ete, gereT:1-et. 	
t 

Die starken ZeitwOrter bilden die Mitvergangenheit nicht durch 
Anhangung der Endung -te oder -ete, sondern durch Veranderung 
des Stammselbstlautes, d.h. durch den Ablaut. Das Mittelwort der 
Vergangenheit geht nicht auf -t oder -et, sondern auf -en aus. Zum 
Beispiel geben heil3t im Mittelworte der Vergangenheit gegeben, 

1/4-X 
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hat also -kein -t oder -et bekommen, 1st demnach stark und bildet 
die Mitvergangenheit nicht mit -te oder -ete, sondern lautet ab: 
gab (der Stammselbstlaut e lautet in a ab); betriigen (Mittelwort 
der Vergangenheit betrogen) ist stark und heil3t in der Mitver-
gangenheit: betrog (das u lautet in o ab); treiben (Mittelwort der 
Vergangenheit getrieben) ist auch stark und heiBt in der Mitver-
gangenheit: trieb :(das el lautet in ie ab). 

Jakiiiti.golLne prave_predagnje vreme dodavanjem nastavka 
-te 	vee promenom osnovnog samoglasnika, t.j. preglasonu ,  - 
Progli pridev ne svrgava se na -t ili -et, vee na -en. Na primer geber 
gragi u proglom pridevu gegeben, dakle nije dobio -t ili -et, prema 

-tome je jak glagol i ne pravi predagnje vreme na -te iii -ete, vee 
preglaguje: gab (osnovni samoglasnik e menja se u a);ftbetrfigen 
(progli pridev: betrogen) jejak_glagoLi u predagnjem vremenu 
Blasi: betrog (u se menja u o); treiben (progli pridev: getrieben) je 
takode jak glagol i u predagnjem vremenu giasi: trieb (ei se menja 
u le). ac 

Die Mitvergangenheit der starken Zeitworter: 

geben (dati), 

ich gab, dadoh, davah 
du gabst 
er (sie,es) gab 
wir gaben 

■i,kr gabt 
sie gaben.  

rufen (zvati). 

ich rief, zovnuh, zvah 
du riefst 
er(sie,es) rief 
wir riefen 
ihr rieft 
sie riefen. 

Anmerkung. Die starken Zeitw6rter haben in der 1. und 3. 
Person der Einzahl der Mitvergangenheit der anzeigenden Art keine 
Endung — ► nastavka u I i 3 lieu jedninepre-
dagnjeg vremena pokaznog naeina. 

Die Vergangenheit der Zeitworter: geben, verdienen (zasiu-
iiti), reisen, kommen 

ich habe 
	

ich habe 
du hast 
	

du hast 
er (sie, es) hat .0 

	 er (sie, es) hat 
wir haben 	 wir haben 

bl) 
ihr habt 	a.) 

	 ihr habt 
sie haben 
	

b4:1 	 sie haben 
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ich bin 
du bist 
er (sie, es) ist 
wir sind 
ihr seid 
sie sind 

ich bin 
du bist 
er (sie, es) ist 
wir sind 
ihr seid 
sie sind 

31 

Die Vergangenheit wird gebildet aus der Gegenwart des 
Hilfszeitwortes haben oder sein und aus dem Mittelworte der Ver-
gangenheit des betreffenden Zeitwortes. 

Pro§lo vreme pravi se od sada§njeg vremena pomoenog gla-
gola halien ilteltrfiprolog prideva onog glagola koji se menja. ; 

Die Vorvergangenheit der ZeitwOrter: geben, verdienen, reisen, 
kommen: 

E 

on 

;'ich hatte 
du hattest 
er (sie, es) hatte 
wir hatten 	an 
ihr hattet 
sie hatten 
	as 

ich war 
-4•••• 

du warst 
er (sie, es) war 
wir waren 
ihr war (e)t 
sie waren  

ich hatte 
du hattest 
er(sie, es) hatte 
wir hatten 
ihr hattet 
sie batten 

ich war 
du warst 
er (sie, es) war 
wir waren 
ihr war (e)t 
sie waren 	an 

Die Vorvergangenheit wird gebildet aus der Mitvergangenheit 
des Zeitwortes haben oder sein und aus dem Mittelworte der Ver-
gangenheit des betreffenden Zeitwortes. 

DavnoproSio vreme pravi se od preda§njeg vremena porno& 
nog glagola haben iii sein i progog prideva onog glagola koji se 
menja. 

Das Mittelwort der Vergangenheit. 

Das Mittelwort der Vergangenheit wird gebildet, wenn man 
der Stammsilbe des Zeitwortes ge- vorsetzt und -t (-et) oder -en 
nachsetzt. 

Prosli pridev pravi se kad se pred glagolsku osnovu stavi ge-, 
a na nju doda -t (-et) ili -en: lernen — geternt, reden — geredet, 
kommen — gekommen. 
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Anmerkung 1. Die starken Zeitworter haben manchmal Ablaut 
im Mittelworte der Vergangenheit — Jaki glagoli imaju ponekad 
preglastpi royom pridevu: Sbefehlen (zapovedati): ich befehle, ich 
befahl, befohlen; biegen (saviti): ich biege, ich bog, gebogen. 

Anmerkung 2. Bei den ZeitwOrtern mit untrennbaren Partikeln 
(be-, emp-, ent-, er-, ge-, ver-, zer-, mi13-*) wird im Mittelworte 
der Vergangenheit das ge- nicht vorgesetzt. 

Kod glagola sa nerazdvojnim predmecima (be-, emp-, ent-, 
er-, -7671/71--77—",zera  ne stavlja se ge- ispred proglog prideva 
(nema ge-u pro§lom pridevu): erzahlen — erzahlt, verdienen — 
verdient, usw. 

Anmerkung 3. Auch die ZeitwOrter auf -ieren nehmen im Mit- 
telworte der Vergangenheit kein ge an — I glagoli (koji se svr§a- 
vaju) na -ieren ne dobijaju ge- u pro§lom pridevu: studieren (al* 

konjugieren (menjati glagol) — konjugiert, dividieren 

Die EigenschaftswOrter konnen hauptwortlich gebraucht wer-
den — Pridevi se mogR upotrebiti kao imenice: der Reiche (bogataA), 
der Facile (lenj§tina), der Gelehrte (natgenjak), ein Gelehrter (nau-
ftnjak), der Junge (ddko, mladie), ein Junger (ddko, mladi6); 
der Deutsche (Nemac), die Deutsche (Nemica). )  

Die hauptwortlich gebrauchten Eigenschaftsworter und Mit-
telworter werden wie die beifiigenden Eigenschaftsworter dekliniert — 
Pridevi i participi upotreblieni kao imenice, menjaju se kao atri-
butni pridevil der Reiche, des Reichen, dem Reichen, den Reichen, 
die ale Chen, der Reichen, den Reichen, die Reichen; ein Gelehrter 
eines Gelehrten, usw. das spielende Kind, des spielenden Kindes, usw. 

Die HilfszeitwOrter der Art und Weise haben im Mittelworte 
der Vergangenheit die Form wollen, mfissen, konnen usw., wenn diese 
Zeitworter ein anderes Zeitwort im Infinitiv bei sich haben — 
Ponmaniglagoli za naein imaju u pro§lom pridevu oblik wollen, 
miissen, konnen, i t.d., kad (ovi glagoli) imaju pred sobom drugi 
glagol u na6nu neodredenom.1Er hatte nicht lernen k6nnen —
On nije bio mogao uciti. Ebenso in den Fallen wie — Isto tako u 
slaajevima kao: Aber dem Kaiser tat es sehr leid, daB er in seiner 
Jugend nicht hatte schreiben und lesen lernen kOnnen — Ali je 
caru bilo vrlo iao, sto nije mogao bio da naai *ditati i pisati u 
svojoj mladosti. 

*) mil3 — ist manchmal auch trennbar (mil3- se ponekad 
razdvaja). 
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Wissen hat immer im Mittelworte der Vergangenheit die 
Form gewuBt—Wissen ima uvek u_pro§lom pridevu oblik gewuBt. 

Anmerkung. Wenn im Nebensatz die Nennform der Gegenwart 
der Zeitworter diirfen, kiinnen, lassen, miigen, miissen, sollen, 
wollen einen anderen Infinitiv bei sich hat, so steht das finite Verb 
nicht am SchluB, sondern vor beiden Infinitiven. 

Das Gleiche gilt, wenn das Mittelwort der Vergangenheit 
lautet: wollen, konnen usw. (statt gewollt, gekonnt usw.). 

Kad u sporednoj rdenici na'6in neodredeni sadakijeg vremena 
od FITiai dfirfen, ktinnen, lassen, mtigen, miissen, sollen, wollen 
ima pred sobom drugi na6in neodredeni, onda lithi glaolski oblik to  
ne stoji na kraju, vd ispred oba na'6ina neodredena: a du den 
Weg nicht allein wirst finden konnen, so nimm einen iihrer mit. 
PoSto sam nee mod na6 put, to povedi sobom vodu! 

Isto vaZi i kad prali pridev glasi: wollen, konnen i . t.d. (mesto. 
gewailt, gekonni 1 tATT 7.007,.....41V 	1 	.''' • 	/6--.  (9..„.(3-  

11itamor  :
11 

Aailerin 61ilabett) unb bas etulindbcben. 

(tines Taps ging Aailerin lilabetb in ben berrlicben ear= 
tenanlagen be hailerlioben tilticbtoffes 91tiramar ipagieren.   
es pliiblid) an gu regnen unb bath got; es in etromen. 

mutte or hem nmetler in etnem 3aubgange 
be 	ar e &IA lucben. Tort bemerhte lie ein kteines ecbul. 

inabten. Tas Ainb motile 	or ber 
unbehannten vornebinen arau Derifectten. 

qv _:4111w- 
 

21ber bie bobe arau 'mad) bie Steine 

--7111ki 
gutraulid) unb ga auf bie 'Sr`Cin 
lreunblid) an ; to~~e^ lie 	alb 

, 

ailerm ap er 9.Intivort. 

(is mate gar nicbt atAki55.&1.1 
ray& Taber wurbe bas Titiibd)en 
anglilict) unb fagte: „Set) milicbte mid) 
Battle geben; benn meine eltern merben 
iiber mein langes ilusbleiben in Gorge 
lein." 

con 1pract) bie Aailerin „Tu ball 
gang recbt, mein Ainb; man but lei. 

VantoMm bitanirn V . 3 
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nen ((tern niemals Gorge maten. 	bu aber fo artig bift, 
werbe id) bid) unter meinen etirm nebuten unb nat .5aufe 
begleiten." 

Itnb fo geftab es. Tie Aaiferin begteitete bas Ainb iin tiro-
menben liegen bis Sum Zabnbofe, in Geffen Vibe bie wobnte. 
Tort reitte bie Aaiferin ibrem 
tinge ben ed)irrn mit ben Vorten : 
„Go, ben bet)atte, bamit bu fur cafe 
atitte einen ed)irm baft ; bu trUffl nid)t 
inner 2eute, bie bid) nab .5aufe be 
gieiten." 

Uberglialit ham bas Tatibten 
beim unb ergibIte, was ibm begegnet 
war. Tie Client eitten auf ben Zal n. 
bof, um bet unbehannten oornebmen 

rau 3tt banhen ; fie war nid)t inebr 
ba. <Bon einem Zabnbeaniten erfubren 
fie, bat; es bie Aaiferin elifabett) ge. 1 
mien war. 

Ter giegenicbinn bet giitigen .5errfcberin wirb in ber 
wie ein .5eiligtum aufberoabrt. 

glad St4omas. 

933oltin ging Raiferin efilabetb eines Stages fpasieten? 9Bas gefftaft 
ba pliiblid)? ii3o mutte bie Raiferin nor bent Ungewitter &tug fudyn? iBen 
Intricate fie bort? 9Bas mate bas Rinb tun? Bic fpradj bie Itobe arau bie 
Milne an? Ourbe fie baiter baIb sutrattlid)? 1.1rib was tat fie? iBarum werbe 
bas 9llabdyn tingitlidg unb was fagte es? as 'prat) bie Raiferin ba? unb 
was tat fie barauf? 933ie tam bas inabdten Iyim? Bas ergif)Ite es? 933obin 
eitten bie ettern? 933cirum? aanben fie bie unbetannte nornebme csrau? Bias 
erfuiren fie von einem 93a4nbeamten? lInb was wirb in ber granitic wie ein 
beitightm aufbewairt? 

e pratiebre. 
(2113ieberbolung.) 

eemiftte Ziegung bes eigenfcbaftsroortes. 
Me§ovita pridevska prornena. 

einaabl. 
912tinnlit. 

mein ffeif3iger etiifer 
amines fteif3igen ettifers 
meinen fteif3igen etiller 
meinen fleihigen ettifer 
mein freihiger etiller !  

meine fteibige etiiterin 
meiner fleif3igen ecbiiterin 
meiner ffeif3igen 
meine ffeif3ige etilleritt 
meine fteihige ecbillerin! 
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etiMliM. 
mein 	f tetiges Ainb 
meines fleiftigen Ainb(e)s 
meinem fteiftigen Ainb(e) 
mein 	fteif3iges Ainb 
mein 	ftetiges Ainb ! 

9120r3abt f iir atte brei GefMteMter. 
1. a. meine fteibigen eMiiler 	— ecbuferinnen — Ainber 
'2. a. meiner ftetigen eMiiter 	— eMiiterinnen — Ainber 

\ 3. 3. meinen fteif3igen eMiitern — ettiterinnen — Ainbern 
4. a. meine ftetigen eMiiter 	— eMillerinnen — Ainber 
5. a. meine ftetigen eMuler ! — eMiiterinnen ! — Ainber ! 

Birb bas (iigenfMaftstDort mit bent unbeftimmten eefMteMts= 
tulle (ein, eine, ein), bem unbeftimmten aiirworte (Rein, keine, hein) 
ober einem Don ben beftanaeigenben aiirtartern (mein, bein, Fein, 
unfer, euer, Mr, 31)r) abgetinbert, fo behommt es im erf ten Sal[ 
ber einaa41 bie Cnblaute bes beftitmnten eelMteMtswortes, alfo 
manntiM =(e)r, roeibliM (=e) unb faMlicb =(e)s, in ben iibrigen adflen 
=n ober =en ; ausgenommen int fiinften aall ber (`inaabt fur alle 
brei eelMteMter unb tin Dierten Sall bei weibtiMen unb faMliMen 
.auptwiirtern, wo es auM bie &Wade bes beftimmten eeftleMts= 
wortes behommt. 

Kad se pridev menja sa neodredenim elanom (ein, eine, ein), 

Iv 
neodrettenom zamenicom (hein, keine, hein) ili nekom od prisvojnih 

zamenica (mein, bein, fein, unfer, euer, Mr, 3t)r nda dobija u 
prvom padeiu jednine zawtetke odredenog elana, dakle za maki 
rod -(e)r, za ienski rod (-e), a za srednji rod -(e)su ostalim pa-
deiima -n ili -en ; izuzev§i u petom padeiu za sva tri roda i u 
Zetvrtom padeiu uz imenice ienskog i srednjeg roda, gde takode 
dobija zavfgetke odredenog elana. 4t, 

Spat bas eigenfMaftswort bas unbeftinunte eefct)tect)tswort bei 
lid), fo with es in ber 911ebr3a41 ftark abgeembert, benn bas unbe= 
ftimmte eefMteMtswort t)at keine 912e4r301 –* Kad se pred pride-
vom nalazi neodredeni elan, onda se on (pridev) menja u mnaini 
po jakoj promeni, jer neodredeni elan nema mnoiine. 6(  

21mnertuing. Zei (alert 65e1MleMtern if t ber erfte unb fiinfte 
aatl gleidy 	 ,• 

Kod svih rodova jednaki su prvi i peti padei. 
,.., 

U n= trill nut DDT .bauptworter unb eigenfMaftsworter unb 
beaeidmet bas eegentei I, bas aalf d) e, Ungew iS bnliM e, 
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213iberwartige— 	dolazi samo ispred imerricai pp 
 

rideva i ozna. 
6.1je su rotnost, ono Sto le laino, neobiao, neugadno; bre 
arfigtieit (nepristojnost), bet lin=banli (nezahvalnost)/ -trer Itn.fatt: 
(nedaea, beda), bas 1,1n.glfick (nesreea), bas 	Vnesreaa, ne- 
daea, beda), bie lin.rube (nemir), ber Un=finn (bezum1;e, besmislica), 
bie 1.1n=tat (ned elo, prestup),bie Un=3eit (nevreme), ber 	(zia kob, 
zia sreea, nesreea), ber lin.menicf) (neeovek), ber Un=holb (eudoviSte). 
(ts n er i t a r l3 t bat)er and) beneptad)en Zegriff in ftlimmem einne 
— Ono dakle pojaeaya i obiean pojam (smisao) u rdavom smislu: 
bas lin=gebiffer (nepogoda), bie lin.itoften (troSkovi, izdaciOie 
llniumme (ogromna suma, suma), bie lin4iefe (velika dubina), bas 
Un-tier (e'udoviSte), bie lin=301 (bezbroj, sijaset, sila). 

U n:= begici)net eigenitaitmorter ineiii nur einfad) in n e g a= 
Hoer Zebeutung. Un - _Eokazuje_ (oznatie prideve veeinom 
samo u odranom znaeerr : un.aufmerfriant (nepaz liv ;Un=bettan 

(ripostu§ati), iin=rubfg -(tientiran), un.1 
(surov, grub), un.treu (neveran). gt ur a t s U m flan bs to or t 
bient — Sarno kao prilog sluii : un.gern (nerado). 

Tie glact)filbe =in bient Sur 23ilbung weiblid)er 13erfonen.: unb 
5.1ernamen (bie aber fiefs non Inaftuilinen abge(eitet go) 	Nastavak 
(sufiks) 	za pravljenje imena lica i iivotinja ienskog roda 

uvek izvedene od imenica muSkog roda): bie 
bie 	bie 2ebrer-,in. 

9.Inmertuing 1. Tie weiblid)en .nauptworter, weld)e ant 
enbigen, Derboppeln bas n in ber 912ebr301 ± Imenice ten-

skog roda, koje se syrSavaju na -in, udvajaju n u : bie 
Aai(erin — bie Aaiierinnen, bie ed)iiterin — bie ecbulerinnen, bie 
2ebrerin — bie Vef)rerinnen. 

21nmertiung 2. 213enn 3wei ober metyere aufammengefebte 
.bauptroorter, wetd)e basfelbe (s3runbtoort baben, nebeneinanber ftelrn, 
fo with bas erunbroort nur mit bem fetten Zeftimmungstoort 311.= 
fammengefct)rieben -4 Kad dve iii vise slo2enih imenica, koje imaju: 
istu glavnu (osnovu), jedna do druge stoje, onda se glavna 
tee  piSe samo sa poslednjorn odrednicom : rperfonen. unb Tiernamen. 

Tie Tilitnergangenbeil bes 
gingigenbe girt. 

/id) mod)te ieljah 
bu motteft 
er (fie, es) mod)te 

\ pair moct)ten 
\it r mociflet 

fie moci)ten. 

eitmortes mOg en (moei, hteti, 
Zerbinbenbe girt. 

id) mod*, da ieljah , ieleo bih 
bu inoct)ieft 
er (lie, es) mod* 
wit m6d)ten 
it)r moct)tet 
lie mod)ten. 
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FIeiB und Ausdauer. 
Ein Mann, der gern das stille Treiben kleiner Tiere beobachtete, sah 

einst einer Ameise zu, wie sie sich alle Mae gab, einen Holzsplitter 
nach ihrem Bau zu tragen. 
Der Splitter aber war groBer 
als die Ameise selbst und 	 z  

entfiel ihr fortwahrend; ) 
trotzdem nahm sie unver-
drossen die Last immer wie-
der in Angriff. 

Neunundzwanzigmal brachte die Ameise den Splitter bis zur 
Hiihe des Baues; ebenso oft rollte sie samt ihrer Burde den Abhang 
hinab. 

Schon glaubte der Mann, das ermudete Tierchen werde seine 
Versuche einstellen; allein es lieB sich nicht abschrecken. Zum drei-
Bigsten Male nahm es seine Biirde out und siehe! es brachte dieseibe 
jetzt gliicklich zur Hohe des Hilgels. 

Aufgabe. Stelle dir einige Fragen fiber einzelne Satze dieses Lesestilekes 
:und beantworte siet 

Die Biene und der MilBigganger. 	JAI 

Ein Bienchen flog in Eile helm, 	(I0 
Beladen reich mit Honigseim, 
Als sich ein MilBigganger naht' 
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Und ihm den Weg nach Haus vertrat. 
Das Bienchen stach ihn argerlich; 
Er aber rief: „Was stichst du mich?" — 
,,Ei", summt die Honigsammlerin, 
„Du siehst, dal ich geschaftig bin. 
Und bist du selbst ein fauler Wicht, 
Vertritt den Weg den Flei13'gen nicht." 

Julius Sturm. 

Wer will dieses Gedicht vorlesen? Wer versteht es? Kann jemand von 
euch die ersten vier Zeilen hersagen? Wollt ihr filr die nachste Stunde das 
ganze Gedicht auswendig lernen ? 

Aufgabe. Erzahle dieses Gedicht in Prose! 

Sprachlehre. 

Die Ordnungszahlen werden aus den Grundzahlwortern von 
2 bis 19 mit -te, von 20 an mit -ste gebildet — Rednil)rojevi_ 

_postaitEod_prostik od 2 do 19 ,itastavkom :te, cici 20 pa dale na- 
-ste 4 zwei — der (die, das) zweite, zehn — der (die, 

ilas) zehnte, zwoir:Lider (die, das) zwolfte, neunzehn — der (die, 
das) neunzehnte, tvinziet=cler (die, das) zwanzigste, einund- 
zwanzig -* derAdie,Jas) einundiwonzigste, hundert — der (die, 
cia-4—hu n ertste , tausend — der (die, das) lausendste usw. Aber : 
der (die, das) erste (prvi -a, -o), der (die, das) dritte (treti, -a, -e). 

Die Wiederholungszahlworter werden aus den Grundzahlwor-
tern mit -mal gebildet •Bojevi za ._p_onavijanje postaju od 
prostih brojeva n tavkom -mal (put, puta); einmal (jedanput), 
fiinfmal (pet puta), neunundzwanzigmal (dvadeset i devet puta), 
hundertmal (sto pu a), tausendmal (hiljadu puta) usw. 

Die Gegenwart und die Befehlsform der Zeitworter; 
geben und sehen : 

Gegenwart. 

ich sehe, vidini 
du siehst 
er (sie, es) sieh 
wir sehen 
ihr seht 
sie sehen. 

(-- *ch gebe, dajem 
du gibst 
er (sie, es) gibt 
wir geben 
1 r gebt 
sie geben. 
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Befehlsform. 

Aib! daj ! 	 sieh! vidi! 

." gebe er (sie, es)! neka da! 	sehe er (sie, es)! neka vidi! 

geben wir! dajmo ! 	 sehen will vidimo! 

gebt 1 dajte! 	 seht! vidite! 	 r 

\, geben sie ! neka daju! 	sehen sie! neka vide! 

Die starken Zeitworter mit dem Stammlaut e verwandeln den- 
selben in der zweiten and dritten Person der Einzahl der Gegen- 
wart der anzeigenden Art, wie in der zweiten Person der Einzahl 
der Befehlsform in i oder ie. 

Glazitialitspineue sa osnovnim glasom e menjaju ovaj 
as  u i ili ie u drugom i tre&m licu jednine sadAnjeg vremena 

po aZaTiorliaiffa"; -kao i u drugom licu jednine zapovednog naina: 

Die Mitvergangenheit des Zeitwortes bringen (doneti, donositi). 

Einzahl. 	 Mehrzahl 

ich brachte, donesoh 	wir brachten 

du brachtest 	 ihr brachtet 

\ er (sie, es) brachte 	sie brachten. 

12. 
(i in koltbares Arduttein. 

3roei 	Mina unb Belem, gingen ber Gtabt 	nub 

jebe trug einen ftroeren Aorb Doll O auf be Ropfe. 
91nna murrte unb ieufate beittinbi

bit 
 g, .belene

m 
 abet latte unb 

iterate. 
9.Inna lagte: „Vie magft bu bot laten? )ein Sorb iit ja 

lo itwer wie bet meinige unb bu bill um toffs Itarker als id)." 
Belene iprat: „St babe ein gemilies Ardutlein Sur 13iirbe 

gelegt; baber 	it lie kaum." 
„ei !" rief Mina, „bas mui3 eM koftbares Arduttein lein. 

3d) mod* mir meine 2alt bamit and) erteichtern. Gag' mir bod) 

einmal, rote e5 1)031 !" 
Selene antwortete: „Sa5 hoitbare Ardullein, has alle Ze= 

itmerben Witter matt, 1)031 — (Sebutb." 

2eid)ter trtigt, was er auct) tragt, 
Wer (Sebulb Sur legt. 

(E.1jriftop4 Ecbmib. 
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Vert unb dbre ber 2irbeif. 

23on ber efirne beif3 
Minim muf3 ber edmieif3, 
eon bas 2Bern ben 911eiffer foben ; 
Tod) ber Gegen hommf Don oben! 

ariebrit§ c-ci(fer. 

213er fange unb gtuckticb teben miff, muf3 toucher arbeifen. 
2frbeif betobnf mif Gefunbbeif, toilraef bie Ellabfaeif, beförbert ben 
ecbtaf,j4k1V oor 2angtoeile, betuabrf oar Torben unb gibf froben 
Shirt. rur lirmif3iggtinger finb bie sage immer au Ian 
ben afeif3ig en 3u futra. 21rbeif erbobef unb vermebrf bie irbifcben 
areuben; fie inacbf and) flarft, fo Waft, baf3 man Diet fragen liana 
unb miif3ige Met nicbf acfnet. 91rbeif gibf 23rof unb Ohre, ermirbt 
uns 21cbfung, 2iebe unb 3utrauen bei ben 91enfcben unb, was 
fiber affes gebf, wenn wir reblicf) gefinnf finb, ben 23eifaft Goffes. 

eampe. 
-tYL 

itufg be. ilbef einige aragen fiber bas 2efef 	„ fildt : Wert unb efge ber %then" unb beanftoorfet fie! 

epricbmörter. 
iff bie reicbffe Oofbgrube. — %then iff fur 2eib unb Seefe 

gefunb. —rteibige Aanb fegnef Meer unb 2aitb. 

epracbfebre. 
(Wieberbofung.) 

Terfonficbe aiirwOrter. — Lidne zamenice. 
3d1 babe einen Ireuen areunb. Diefer gebenkf meiner oft 

unb bilff mir gern ; benn er hat mid) febr lieb. 
3d), bli , er, fie, es, wir, ibr, fie  werben bie perfonficbeit aut= 

wailer genannt. 
3d), bit, er, fie, es, mir, ibr, fie  zovu se Ilene zamenice. 
----- 

2tufgabe. &be ffaff „id)" tin erffen 23eifpief bie iibrigen 
Terfonen unb oertoanble bairn bie anberen 23eifpiele enffprecbenb ! 
Stavi mesto „id)" u prvom primeru ostala lica, a zatim zameni 
ostale pritnere kako odgovara! 
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Ziegung bet perfonlid)en aiirmorter 	Promena licnih zamenica. 

ein3a1)1. 

1. a. ger at einen areunb ? 
2. a. gegen gebenkt ber areimb ? 
3. a. gem bilft ber areunb ? 
4. a. men fcbitt ber areunb ? 

912tinnli 

1. a. ger bat einen areunb ? er, 
2. a. geffen gebenkt ber 3reunb9 seiner 
3. a. Wein bilft ber rcub ? t ibm 
4. a. 413en 	ber arettnb ? it)tt 

92ebr3abl. 

1. Teri on 	2. Teri on 
la 	bu, ti 

meiner 	beiner 
mir 	bir 
mid) 	bid) 

3. Teri on 
ct). 	 acblid). 

lie, ona 	es, Ono- - 

it)rer 	feiner 	) 
ihr 	ibm 	/ 
fie 	es 

1. a. ger bat areunbe ? 
2. a. Weil en gebenken bie areunbe 
3. a. gem pelf en bie areunbe ? 
4. a. gen fcbilben bie aretutbe ? 

3. (*lion fur cafe brei 
1. a. ger bat areunbe ? 	 fie, oni, one, ona 

2. a. gegen gebenken bie areunbe? ibrer 
3. a. gem Off en bie areunbe ? 	ibnen 
4. a. gen fcbiten bie areunbe ? 	fie 

Tie Boflid)keitsform : 1. 
Sbnen, 4. a. eie. 

Napomena. Za 
menicu treceg lica mnoiine 6 

lica mnaine (Vi). Ova 
fitzir lovom. 

a. eie (Vi), 2. a. 3brer, 3. a. 

aasti Nemci upotrebljavaju za-
i e, a mi upofrebljavamo zamenicu 
zamenica pie se u oba slOaja ye- 

eteigerung bo (igenfd)aftswortes — Poredenje prideva. 

runbltuf e (13 of iti n) : Sobann ift grof3. 3tu eit e 
etuf e (A ompar ati n) : Sol)ann ift graker als (peter. Tr itt e 
etuf e (e up er la ti n) : Sobann ift bet gritte non (tinter) alien 
&bittern biefer Alaffe. 

1. Teri on 
tnir, mi 
tinter 
11115 

U115 

2. Terfon 
Or, vi 
euer 
eud) 
eud) 

Gefcbfecbter. 
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Ter TOW» gibf bie 	bie bas %WIWI) ans. 
brildit, ot)ne alien Tergleict an; ber Aomp ar a tip Iegt bie 
e g enict) a it einem eegenitanb in 1)61)erem erabe bei als einem ober 
mel)reren anberen; b e r euperlatio be3eid)net it)ren 1)6d). 
gen e.rab. 

Prvi stupanj pokazuje osobinu, koju izraiava pridev, bez 
ikakvog poredenra; dingTstupanj pripisuje -  osobinu jednorii pred= 
ntefiriryieein stepenu nego nekom drugom iii vedni drugih; 
tred stupanj ozna&ije njen najyeei stepen. 

21nmerlutng 1. Tas eigenitaffstoort ffebt aud) Bann im 
Tofitiv,roenn bie eigenid)aft feinem 23e3iebungstoorte in g l e i cf)e m 
erabe aultommt m f e einem anbern Pridev stoji i onda u 
prvom stupnjtt JpozitivO kad osobina (svojstvo) pripada ono) 
rTerriaVoiu se on (pridev) odnosi ru istom stepenu kao i nekoj 
i-R-611-2Ithen iff fo beriibmt tole glom. 

— 	2Inmerkung 2. Ter euperlatio toirb gerool)nlict) mit bem 
beftimmten 	Derbunben, a b e r n i t immer 3. 23. im 
93ohatio: 2iebffes .inb, Tenerife Mater ! 

21nmerkung 3. 9:12anc4e 21biektioe (alien 	ibrer 23ebeutung 
nad) nid)t fteigern —12.Leala_s_vom znaeenju neki pridevi ne do-
pu§taiu poredenje : golben (ziatan), holaern (drven), gan3 (say, 
ceo), Mini) (slep). emig (vedt), ffumm (nem), toat)r (istinit), tot 
(mrtav), (usmen), fitriftlicf) (pismen) uito. 

23ilbung bes .omparatios unb be5 euperlatios. 
Prayljenje drugog i treeeg stupnja. 

Ter Aomparativ roirb gebilbet, inbem man bie enbung 
-., (e)r an bie biegungslofe erunbform bes eige ni cb a I t5ro or e5 (ben 
etamm) Vingt — Drugi stupanj poredenja pravi se kad se ne-
promenljivoj osnovi prideva doda nastavak -(e)r: ict)on — icf)oner, 
weiE-::toetiei. Ten euperlat in bilbet man, inbem man bie en bun g 
.(e)ft an ben politio htingt Treei stupanj poredenja pravi se 
kad se prvom stupnju doda nastavak -(e)st: icon — fcboner 

bas) fd)iinite, wife — weifer — ber (bie, bas) toeilefte, 
berittpnt (slavan) — berfamtler — ber (bie, bas) berill)mteite, 
93iele (eigenfitaftstarter) %Native erf)alten babel ben Umlaut — 
Mnogi 

 
pridevi mute pri tom : grof3 — griifaer — bet (bie, bas) 

grof3te, itarit — itarker — ber (bie, bas) ffarkffe. 23ei mandril 
21bjelitinen kommen bie aormen to i it unb o One Umlaut nor — 
Kod nekih prideva su oblici sa mueenjem i bez mueenja 3. 23.: 
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bang (plakjiv  , aelunb (zdrav), glatt (gladak), nab (mokar), bumm 
(g u. 

ilnregelmat3ig fteigern — 

(

gut better 
Oct) t)i bet. 

 nab(e) naber 

Nepravilno se porede: 

bet (bie, bag) beite 
ber (bie, bag) Vicbite 
ber (bie, bag) nticbite 

Qinmerkung. Tie 91btektive mit bem 3wietaute an unb bie 
abgeleitelen 91btektine mit ben enbungen =bar, =tam, =ig 
behommen in ber eteigerung keinen Umlaut. 

Jjlioredenju ne mute pridevi sa dvoglasnikom au i pridevi 

koji su izvedeni nastavcima -bar, -sant, - -ig 	taut (glasan) — 

Tauter (glasniji), trucbtbar  (plodan) — trucbtbarer 	tolgtam 

(pos 	 TogrtTni)l), calif(pri tojan) 	artiger 
(Oristomiji) i td. 

id) tattle, trim 	id) 'tote, bodem 
bu Itiutft 	 bu ItO131 
er (lie, es) lault 	er (lie, es) 11613t 
wir tauten 	wir Itot3en 
it)r WO 	 il)r ttot3t 
tie tauten. 	 lie itoben. 

(tinige itarke 3eitmiirter mit ben etammlauten a, au, o 
tauten in ber weiten unb britten Talon ber einaabl ber Segen= 
wart ber an3eigenben girt ben etammlaut um. 

Neki glaaoli jake promene, kotimaju u osnovi a, au, o, 

mute Trili;r"---Tom i rTretriligTe-cinine sadakijeg vremena pokaznog 

nazina. i 

13 

Es gibt auch eine falsche Scham. 
(Ein Gesprach zwischen Hannchen and Lieschen). 

Hannchen: Guten Morgen, Lieschen, guten Morgen! 
Lieschen: Guten Morgen, Hannchen, guten Morgen! 
H.: Warum bist du denn gestern nicht stehen geblieben, als ich 

dir nachrief? 

Tie Gegemnart ber 3eitrobrter: 
Tauten (tr6ati), ftoten (bosti), tragen (nositi): 

ict) bfage, nosim 
b itrtiglt 
e (tie, es) tragt 
wir tragen 
ibr tragt 
lie tragen. 
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L.: Ach, es gingen zwei Frauen mit dir. 
H.: Nun, bist du denn leutescheu geworden? 
L.: Nicht doch — ich hatte Eile. 
H.: Aber einen Augenblick konntest du wohl verweilen. 
L.: Ich muB dir nur sagen, ich hatte einen Krug Wasser in der 

Hand, und da schamte ich mich. 
H.: Ha, da mul3 ich lachen! — also 1st es eine Schande, einen 

Krug mit Wasser zu tragen? 
L.: Ja doch, auf der Gasse. 
H.: Wozu haben wir die Hande? Arbeiten ist keine Schande; 

daB sich aber heutzutage unsere Madchen schamen zu arbeiten, 
das ist eine groBe Schande. 

L!: Aber Wassertragen schickt sich nur fur Magde. 
H.: WeiBt du, wo der Knecht Abrahams der Rebekka begegnete? 
L.: Das weiB ich wohl: an einem Brunnen. 

H.: Ja, mit einem Kruge an einem Brunnen; da schopfte sie 
Wasser und reichte dem Knechte zu trinken. 

L.: Und auch seinen Kamelen. 

H.: Siehst du? Und ihr Vater war ein reicher Fiirst, dem viele 
hundert Knechte dienten, und Rebekka hatte viele Dienerinnen. 
Wer wird denn so &age sein und wird sich immer bedienen lassen! 

L.: Ja, du halt recht! Ich will mich nicht mehr schamen. 

H.: Das ist auch eine falsche Scham. Wenn das so fortgeht, 
wird keine Tochter mehr wollen einer kranken Mutter ein Glas 
Wasser holen, weil es sich nicht schickt. 

Rudolf Oeser. 

Sprachlehre. 

(Wiederholung.) 

Die Nennform — Nair' neodredeni. 

Die Nennform steht entweder allein (reine Nennform) oder 
mit dem Verhaltniswort zu verbunden. Navin neodredeni _stoji 
ili sarn (f=ist nain neodredeni) iii zajedno sa predlOgom zui Das 
muB ich dir sagen — To ti moram red. Sie reichte dem Knechte 
zu trinken — Ona dade sluzi da pije. 

Das Verhaltniswort zu steht immer vor der Nennform Predlog 
zu stoji uvek ispred rtaeina neodredenog: t  ch habe viel zu fun — 

tn Iinam mnogo posla. 
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- Wen prapositionalen Infinitiv erkennt man daran, daB das zu 
unbetont bleibt — Predlo" i natin neodrupoznaje se_po tome 
§to nen g fi kann die Tiir nicht zumac-h-71=-N
mogu da zatvorim vrata. Ich vermag die Aufgabe me zu machen 

Ne mogu (t.j. nisam u stanju, ne umem) da izradim zadatak. 

Die Zeitworter: diirfen, kOnnen, mogen, miissen, sollen, wollen, 
lassen (pustiti), heiBen (narediti, zapovediti), helfen (pomoei), horen 
(euti, slu§ati), machen (raditi), sehen (videti, gledati) usw. haben 
neben sich meistens ein anderes Zeitwort in der Nennform ohne zu 
— Glagoli: dilrfen, konnen,... imaju veeinom pored sebe drugi natin 
neo re em "Er2vrItffirrriricErsiirelit-ge smem se igrati. 
rcTIMMFehen — Moram ici. Er hiel3 mich kommen — On mi naredi 
da dodem. Er h6rte mich gehen — On me je euo da idem. Er lief3 
mich eintreten — On me je pustio da udem. 

Napomena. Naein neodredeni sa zu eesto Agovala JiaSem 
sasvezarrialro7117Ernirgrmich zu horen, daB 

es dir wohl geht -- Milo mi jeltleujem da si dobro (zdravo). Wir 
beginnen zu iibersetzen —Mi poeinjemo \LIgiprevodimo. lch komme, 
,dich zu retten — Dolazim da to spasem. 

Wortfolge — Red reel. 

Gerade Wortfolge: Der Satzgegenstand steht vor dem Zeitwort 
— Redovan red reelL.Eadniei....sioji Adolazi) ispred, priroka: Paul 
1 be — 

Pavle uei svoj zadatak. Arbeit erhoht un'd 
vermehrt die irdischen Freuden— Rad poveeava i umnoiava ze-
maljske radosti. Ihr Vater war ein reicher Hirst — Njen otac bio 
je bogat knez. Wer lernt seine Aufgabe ? Ko uei svoj zadatak ? 

Ungerade Wortfolge: Das Zeitwort kommt vor dem Satzgegen-
stand zu stehen — Obrnuti red rettprirolutoliissalpodmeta: 
a) 1.ernt patAviat_Aufgab,e?) Uzi li Pavle svoj zadatak? Warin 
lernt er seine Aufgabe? Kada uei svoj zadatak? Siehst du? Vidi§ 
li? Wozu haben wir die Hande? Za'Sto su nam ruke? b) Jetzt 
lernt er seine Aufgabe — Sad on uei svoj zadatak. Das weil3 ich 
wohl — To 'znam ja dobro. Ha, da muB ich lachen — Ha, onda 
se moram smejati! 

Anmerkung. Die Inversion findet statt — Obrnuti red reei je: 
a) in direkten Fragesatzen —„3„1„pravim (direkt- 

nieLtipithim_reeenicam.a., 
h) in Hauptsatzen, die nicht mit dem Satzgegen-

09111n - u glavnim_reeenicama, koje ne poeinju podmetom. 
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14. 

Ter Tater an feinen eokn. 

3d) mfmfcke, bah bit Riglick aunt etunben gekeft, bah bu 
jebe 22acht fieben etunben icklafeft, bah bu bid) 3u Zette begebeft, 
fobalb bu ftldfrig bift, bah bu aufftekeft, f obalb bu erwackeft ; 
bah bu arbeiteft, fobalb bit aufgeffanben bift ; bah bit rebel f, nur 
menu es notwenbig ift ; bah bit fckreibeft, nur was bit unterftreiben 
hating ; bah bu nie bein 92i3ort breckeft, fonbern immer bein Ter. 
fprecken kalteft ; bah bit qtackfid)t mit ben ae4fern anberer kabeft; 
bah bu eM treuer eon betties Taterlanbes feieft unb ikm nie 
untreu ID erbeit. 

9.1u f gab e. Vieberkolt ben TO : „Ter Tater an feitten 
eokn" in alien Terfonen ber ein3a41 unb 912ekr3a1)1! 3. 23. Tie 
(f (tern wfinicken (balm — zatim : perlangen, molten, befeklett, 
bah . . .) 

e p r et). 

Witlft bu in beinem 2ebett 
Tit_malgen @ladles freun, 
Go muht bit bid) beftreben, 
63ut, roakr unb treu 3u fein. 

@oet4e. 

ileckter 63ebrattd) ber (Slieber. 

Gott bein Tun (Soft moklgefallen, 
Go gebiet' ben (Sliebeni aften : 
: ,einem Mtge, bah es fpti Vike 
Outes fern unb in bet 	ke ; 

einem Ohre, bah es bare 
Weifen qlat itub fronune 2ekre ; 

i—AZeiner 3unge, bah fie bringe 
Tank bem eckopfer after Tinge ; 
Deinen .Mnben, bah fie fpenben, 
Tas ermorbne nickt nerfcktuenben; 
/Seinen ailhen, bah fie gent 
(Seken in bas .taus bes .berrn, 
Go gebiet' ben 63liebern alien, 
Goff bein tuts Gott moktgefatten ! 

ariebrici) 92iicfert. 
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e pracbIebre. 
(gieberbolung.) 

Ter aufammengefehte eah — Sloina reeenica. 

ein aufammengefehter eah entftebt, menu mei _ober meter 
Gabe 3u einem Ganaen oerbunben turbot Sloiena reeenica 

,postaje kad se dve iii vik _retgnic.a spoje_u jednu,celinu.1—  
Tiefe 3mei (ober mebreren) etihe hannen fein: 1. eelbitan. 

bige eiihe (.5auptfahe), bie einanber beigeorbnet (hoorbiniert) finb; 
bann nennt man fie eine eahnerbinbung. 

Ove dve iii vise reeenica mogu biti : 1. Samostalne Wayne) 
reeenice, koje su jedna_ drugoj priredene onda se zovu, reeenieni 

unb (13 e t er fcbreibt — Jovan Cita, a Petar pik 

(fr bat Talent, aber er mill nicbt lernen — On ima dara, ali neee 

da uei. 
2. in eah (91ebenfah) ham bem anberen eah (.5auptfah) 

untergeorbnet (luborbiniert) fein ; bann bilben fie ein eahgefiige. 
IL„Lagniga_. (Sporedna reeenica) mote biti podredena 

..drugoj (glavnoj reeenici) ; onda one eine reeenieni sklop :\ Die 
Ainber geben in bie ecbule, knit fie ettoas Ilahlicbes lernen — 

Deca idu u §kolu, da bi se eemu korisnom nautila. (,ib mit bas 
much, weld)es bu mir perfprod)en haft Daj mi knjigu, koju si 

mi obeeao. Die weber ill ein T3erft3eug, =mit man fcbreibt 
—Pero je orude, kojim se pik. gie Lange er bier bleibt, meth id) 

nicbt — 
Dokle ee on ostati ovde, to neznam. bu hommen 

muf3te id) — Da Ce§ doci, znao sam. 
Mint* merben, le nacbbein fie als erfillfbar ober iinerfiittbar an 

gefeben roerben, burl) bie nerbinbenbe girt bet ebegentnart ober bet 
unb 93ornergangenbeit ausgebracht Zeljese izraZavaju, kako 

kad se smatraju ostvarljive ili neostvarljive, saveznim naeinom sada§:: 
njeg iii preda§njeg i davnopro§log vremenak Scb want*, bah bu ein 
treuer Cohn beines Taterlanbes feieff unb item nie untreu tnerbeft 
— Ja ielim da bude§ (da si) verni sin svoje otadnine i da joj 
nikad ne bude§ neveran. 9.1d), bah es nod) tote bantals mare ! 

kad bi bilo jo§ kao onda (u ono doba) ! 01), battelt bu mir 
bod) geglaubt! 0, da si mi ti samo bio verovao ! 

91nmerhungen : 1. Can Ilan ben eingeleiteten Itebenfah 
meif tens barn erhennen, bad Win bas Berbum finitum am en b e 
ftebt — 

Sporedna reeenica poznaje se veeinom po tome §to u njoj 
verb= finitum stoji na kraju. 
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J as 93 e r it in iinitum it eine nad) Terfon unb 3a1)1 
beitimmte aorm bes 3eitmortes — Verbsini_finitagolski 
oblik kod kojeg se poznaje broj (t. j. lieni glagolski 
oblik). 

2. Tie glebe** merben eingeleifei burd) relative 3ronomina 
unb (13 ronominalabverbia unb bard) Aonjunktionen 	Sporedne 
reeenice poeinju odnosnim zamenicama, zameniekim priloziMa i 
svezama. 

3. Tie Tebenitibe merben Don ben hauplitiben burci) Zeittrite 
getrennt 	Sporedne raenice odvajaju se zapetama od glavnih 
retenica. 

4. etef)t ber Tebenfab bem bauptiabe noran, to fiet)t in bon 
.6auptial3e ber eabgegenffanb binter bem Terbum finitum — Ako 
sporedna reeenica stoji ispred glavne, onda u glavnoj ,reeenici 
podmet stoji iza verbum finitum-a. 

/1 
Drei P r and Einer. 

Du hast zwei Ohren und einen Mund. 
Willst du's beklagen? 
Gar vieles sollSt du horen und 
Wenig drauf sagen. 

Du hast zwei Augen und einen Mund. 
Mach' dir's zu eigen! 
Gar vieles sollst du sehen und 
Manches verschweigen. 

Du hast zwei Halide und einen Mund. 
Lern' es ermessen! 
Zwei sind da zur Arbeit und 
Einer zum Essen. 

I. Vorbereitung. Ein Vater, eine Mutter oder auch ein Lehrer 
wollen durch dieses Gedicht ihr Kind oder ihren Schuler belehren, 
daB Gott schon durch die verschiedenen Gaben, die er dem Men-
schen verliehen, auch zugleich den rechten Gebrauch derselben 
angedeutet hat. 
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I . Strophe. Du hast zwei Ohren. Das menschliche Ohr ist vor-
nehmlich das Organ, durch welches wir die Worte, die ver-
lautbarten Vorstellungen anderer, in unseren Geist anrAmen sol-
len. Ohne Vorstellung kein Denken, aber ohne Wort auch keine 
klare, bleibende Vorstellung. Ohne Horen der Worte kein Lernen: 
also du sollst doppelt soviel lernen als sprechen; denn du hast nur 
einlEn Mund. 

trophe. Du hast zwei Augen. Der Blinde h6rt sehr viele 
e und kann doch in seinem Geiste keine Vorstellung, keinen 

Begriff damit verbinden, weil ihm das Augenlicht, die Anschauung, 
mangelt. Die allermeisten Vorstellungen und Begriffe von den 
Dingen, Tatigkeiten und Merkmalen werden unserem geiste_di.tret+— 
das Auge, das Anschauen zugefiihrt. Ohne Anschauung kein Begriff, 
kein LeThen: alsn (fir sollst doppelt soviel sehen und lernen als spre-
chen und sagen, ja manches sogar verschweigen; denn du hast nur 
einen Mund. 

3. Strophe. Du hast zwei Hande. Die Hande sind da zum Arbeiten, 
zum Schaffen und Verdienen; der Mund zur Aufnahme von Speise 
und Trank: also du sollst doppelt soviel verdienen, als du zu deiner 
Nahrung bedarfst, denn du hast auBerdem noch andere Bedurfnisse 
zu befriedigen, sollst auf einen Spar- und Notpfennig halten und 
fiir die Notdurft und die Leiden deiner Nachsten auch jederzeit 
eine Spende und Gabe opfern. 

II. Grundgedanke: Lernen und schaffen sind doppelt so wichtig 

als sprechen und essen. 

III. Schonheit des Gedichtes. Die drei Strophen des Gedichtes 
zeigen nach Form und Inhalt eine auffallende Harmonie: In jeder 
derselben wird ein Gliederpaar unseres Korpers (Augen, Ohren, 
Hande) einem einzelnen Gliede gegenilbergestellt (dem Munde). 

IV.Nutzanwendung. Bilde Geist und Heri aus, so viel du kannst. 
Halte deine Zunge im Zaum! Sei kein Schwatzer! Reden ist Silber, 
Schweigen 1st Gold. Sage nicht alles, was du weil3t, aber wisse 
immer, was to sagst! Schaffe und arbeite mehr, als der Mund braucht. 
Deine Einnahme muB immer grOl3er sein als deine Ausgabe. Nicht 
zum GenieBen, sondern zum. Wirken und Schaffen sind wir auf 
Erden. 

Nemaeka eltanka V. 	 4 
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Einzahi. 

Mannlich. 

der Name, ime 
des Name-ns 
dem Name-n 
den Name-n 

Mehrzahl. 

die Name-n 
der Name-n 
den Name-n 
die Name-n 

Sachlich. 

das Auge, oko 
des Auge-s 
dem Auge 
das Auge 

die Auge-n 
der Auge-n 
den Auge-n 
die Auge-n 

1. F. der Strahl, zrak 
2. F. des Strahl-(e)s 
3. F. dem Strahl-(e) 
4. F. den Strahl 

1. F. die Strahl-en 
2. F. der Strahl-en 
3. F. den Strahl-en 
4. F. die Strahl-en 

50 

Sprachlehre. 

(Wiederhoiung.) 

Gemischte Biegung der Hauptworter. 
M8ovita promena imenica. 

Nach Strahl gehen mannliche HauptwOrter — Kao Strahl me-
njaju se imenice mu§kogroda: der Dorn (trn), der k7a1:1—(kgarka), 
crer SCliitterz 'Mop, Ter -See (jezero), der Staafjdfia -va), der Stachel 
(zaoka), der Sporn (niamuza) Mehrzahl: die Sporen, der Zins (ki-
rija), der Lorbeer (lovorika), der Muskel (miMC), der Nery (iivac). 

Napomena. Kod imenica koje se svr'Savaju na -el i -er otpada e 
u nastavcima 	kaoTifirec:em padeiu jednine.\ Na primer 
kod 	o ii der Muskel, der Lorbeer, der Stachel itd. ,,-- 

Nach Name gehen 7 mannliche HauptwOrter — Kao Name 
menjaju se 7 imenica mLk(og roda: der Friede (iny),_417Ftitike 
AtsM—Varnica), der Gedanke (misao), der Glaubel(v.era), cier Haute 
7"0-iiiila), der Same (seine), der Wille (volja). 

Napomena. Kod ovih imenica javlja se ponekad i -n na kraju 
—i 

_ 
,(der Namen,...) orid -grinenjaju pOrakOj Titteriertit 

Nach Auge gehen — Kao 	 se-Aas- Bett (posteija), 
•las Ende (kraj), das Hemd (kokilja), das Ohr (uvo), das Weh (all 
ponekad is Wehe, bol). 
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2Bie follft bu effen unb trinken. 

2t3as bu Olen unb trinken fait, ift nod) nickt beine Gorge. 
mein Tater erwirbt's unb beine Under bereitet es au nub bringt 
es auf ben Xifct) ober gibt es bir in bie Laub. 21ber es kommi 
nickt nur barauf an, was man gent*, fonbern aud) barauf, warm 
unb role man bie epeifen 3u fid) nimmt. linb bas muf3 aud) ein 
Ainb fdpn mitten, ba bie liftern nickt immer babei finb, wenn es 
feinen Munger nub Turft ftifft. 

(dine Bauptbebingung ber Caefunbkeit ift giltibigkeit in epeife 
unb Trank. 

Man foil in regelmtif3igen 3wifckenpaufen effen unb trinken, 
etwa brei= bis oiermal bes Tages. 

feften epeifen miiffen gut gekaut werben. 3f3 nickt att 
bei unb trink nickt au kaft! 9:3er auf warme epeifen fogfeid) 
katfes ($etriink au fid) nimmt, oerbirbt fowl* !eine 3tikne ats 
aud) feinen Mogen. 

21einige beine 3iikne nicht nur morgens, jonbern flack Leber 
Titaktaeit! 

ter rukig fckfafen will, barf nur mtiltige 91benbmakl3eit 
flatten. 

Qtis 2ebensreget merke bir : mete unb arbeite! Tenn 3riebe 
im .fieraen unb nilt3lidje Vitigkeit flub bie ein3ig wakren Grunt). 
lagen alles &tidies, alter Gefunbkeit unb eines langen 2ebens. 

(s icbidit fid), rein bei Tifcke au erfckeinen nub todkrenb bes 
9Itakfes wenig au fprecken. 

fckidtt fid), au bitten unb au banken. 
fckicktfick, langlam nub rukig att effen. eckliirfen, Zfafeu 

unb geretultooffes Amen ift 0131t d). 
(s fckidtt fid), beim edknen, Auften unb itiejeu eht Icticken. 

fud) ober wenigftens bie Banb nor ben 212unb au batten. 

(8 efunb4eitsregeln. 

1. 2Ber okne .fiunger• effen foff, 
'em fdpecitt bie epeife fetten toot* 

2. alit()  mit ben Biiknern att Zette, 
2tuf mit bem hatht um bie 'Bette. 
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3. ariit)  fcblafen geben unb 	tatifteben, fcblief3t Dieter. 
Arankbeifen bie eXiir 3u. 

4. Tie Arankbeit flommt 3u (13 ter e geritfen 
linb fcb1eicbf baron mit ecfmeckenfcbriffen. 

5. Ter Oefunbe roe* nicbt, mie reid) er ift. 

epracbIebre. 

(2Y3ieberbo1ung.) 

3ueignenbe afirroiirter — Prisvojne zamenice. 

Ter Zater 1iebt feinen eobn, feine (..-1:odjter, fein Anti). 
Tie Mutter 1iebt ibren Ore Zocbter, ibr Ainb. 
Sebes Toth 1iebt feinen ererbten Befit3 , feine .5eimat, fein 

23aterlanb. 

Tie aueignenben aiirfarter Tauten 
(finaabf. 

ead)iid). 
1. Terfort 	mein, moj 	mettle, moja 	mein, moje 
2. Berton 	bein, tvoj 	beine, tvoja 	bein, tvoje 
3. erfon 	fein, njegov 	feine, njegova 	fein , njegovo 

i4re, 	njena it)r, njen 	 njeno 

Mebraab1. 
1. e r 1 on 	unfer, nay 	unfere, naga 	unfer, nak 
2. q3 er fon 	euer, vas 	euere, vaga 	euer, yak 
3. Teri on 	ibr, 	njihov 	ibre, 	njihova 	njihovo 

3n ber Niflicbtleitsform 	Za paast : 
34r, Vas`, 	Vasa, 30, Vak. 

Starke Ziegung — Jaka proinena. 

(2in3abl. Mebraa 1)1 
Mannficb. QBeibticb. edcbticb. fiir (ale brei 	eefcblecbter. 

1.a. mein.er  mein=e mein=e5 meinr-e 
2.a. mein.es  mein.er mein--es meinzer 
3.a. mein.em ineitt.er inein=en 
4.a. mein=en inein=e mein=es inein=e 

Tie felbffembigen 3ueignenben aittfatter obne bas beftimmte 
Gefcb1edjtstuort werben ftark gebogen, b. b. fie beliommen 
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1. a. ihr eohn, njen sin 
2.a. ibres eobn(e)s 
3. . ibrem eonn(e) 

.tren eonn 

1.a. it)re &Ape 
2. a. ibrer eiitpe 
3. a. inren G5Imen 
4. a. Ore elinne 
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enbtaute bes beftimmten Oefcntecbtstoortes — Samostalne prisvojne 
zamenice bez odreclenocr dana menjaju se pirjalForfiiVmeni, t. j. 
one dobijaju nastavke (zavr:.ietke) odredenog elana. 

ein aabi. 
1.a. ber, bie, bas mein-e (ntein.ige) 
2.a. bes, ber, bes mein.en (nein.igen) 
3.a. bem, ber, bem mein.en (mein.igen) 
4.a. ben mein-en (mein.igen), bie, bas 

meine (mein.ige) 

Tie felbittinbigen 3ueignenben aiirworter mit bem beftimmten 
8efcbtantsworte werben ftinat gebogen — Samostalne prisvojne 
zamenice sa odreclenim danom menjaju se po .slaboj promeni. 

Qinmertuing. Tie aus ben 3ueignenben aiirwOrtern abgelei= 
teten eigenfcbaftswbrter : ber, bie, bas meinige, beinige, feinige, 
unfrige, eurige, inrige werben nur naupttniirttit gebrautt unb 
ebenfo gebogen — 

Od prisvojnih zamenica izvedeni pridevi bet, 
bie, bas meinige, betTh-gr,Truge, unfrige, eurige, ibrige upotreb-
ljavaju se samo poimenieno, a isto tako se i menjaju :I cDein QBeg 
get Tinfts, meiner (ber meinige) recbts. "rein /Beg ift krumm, er 
ift ber meine (meinig e) nitt. etifier. 

ed)wact)e 23iegung — Slaba_promena. 

ninr301. 
bie meiti.en (mein...igen) 
ber mein.en (meim.igen) 
ben mein.en (mein=igen) 
bie mein.en (mein=igen)_--/ 

(tinaant. 
713eiblid). 	elittict). 
it)re Totter, njena kCi inrAinb,njeno dete 

ihrer Zochter 	it)res Ainb(e)s 
inrer Totter 	intern Ainb(e) 
ibre roc ter 	iE)r 

9Itenr3abL- 

inre (..i.Ocnter 
ibrer Totter 
ibren Tijcntern 
inre Zocnter 

Ore Anther 
ibrer Ainber 
iE)ren Ainb ern 
it)re Ainber 

etent ein aueignenbes atirwort nor einem .citiptworte, jo 
tnirb es role bas unbeltimmte Oefcbtecbtswort gebogen — Ako se 

neka prisvo'na zamenica upotrebi s re iinenico.w nerlia 

kao neodredeni elan. 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



54 

Napomena. Prisvojna zamertia.„_prevocii se sa svoj, svoja,,, 
svoje, ako kazuje _pripadanjepadintIP 30) babe mein  Zucb. — 
Ja imam svoju knjigu. Tit bait bein Zuct) 	Ti ima§ svoju 
knjigu. ete bat ibr Zudj — Ona ima svoju knjigu. 	babes. 
unser Haus — Mi imamo svoju kueu. 

ein3abi. 	 Tftebr3a01. 
bas .6er3, 	srce 	 bie Aer3=en 
bes Berpens 	 ber- .5erven ) 
bem herpen 	 ben 6er:--3en 

'bus ber3. 	 bie .5er3 ,--en 
Das 5auptwort bas S5 e r 3 roirb in ber eitmabl unregel. 

mabig unb in ber 001'301 fdpnad) gebogen — Imenica basBe-r3, 
menja se u_Jednini_nepraviino, a u i po labo promeni. . 

Die besten Gewiirze 

Ein Prinz wurde auf einem Spaziergange von einem Platzregen 
fiberrascht und fitichtete in die nachste Bauernhfitte. Die Families 

saB eben bei Tische und vor ihr stand eine groBe Schfissel voll Brei_ 
Aile lieBen sich's gut schmecken und sahen dabei so frisch und rot 
aus wie die Rosen. 
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„Aber wie ist es moglich," sagte der Prinz zur Mutter, „daB 
man eine so einfache Speise mit so sichtbarer Lust verzehren und 
dabei so gesund und munter aussehen kann?" 

Die Mutter antwortete: „Das kommt von .dreierlei Gewilrzen 
her, die ich in die Speisen menge. Erstens lasse ich die Kinder ihr 
Mittagesssen durch Arbeit verdienen. ZWeitens gebe ich ihnen aul3er 
der Tischzeit nichts zu essen, damit sie Hunger zu Tische mitbringen. 
Drittens gewiihne ich sie zur Geniigsamkeit, indem ich sie mit 
Naschereien gar nicht bekannt mache." 

Die kostlichsten Gewiirze weit und breit 
Sind Arbeit, Hunger und Geniigsamkeit. 

Der beste Wein. 6-6—  
Der beste Wein fur Kinder, 
Der weiBe ist's fiirwahr, 
Der aus der Silberquelle 
So lustig flieSt und klar. 

Er fliel3t durch grilne Auen, 
lhn trinken Hirsch and Reh 
Und Lerch' and Nachtigallen; 
Er macht den Kopf nicht web. 

Drei Sprfichlein vom Essen. 

Hunger ist der beste Koch. — Wenn es am besten schmeckt, 
soll, man- aufhoren. — Halte Ma13 in Speis' und ?rank! So wirst du 
alt und selten krank. 

Wer wurde von einen Platzregen itherrascht? Wohin fltichtete der 
Prinz? Wen erblickte er bei Tische? Was stand vor der Familie? Wie liellen 
alle sich den Brei schmecken? Und wie sahen sie aus? Was sagte der Prinz 
zur Mutter? Und was antwortete sie? Wann schmeckt euch das Essen beson-
ders gut? Gefallt each dieses Gedicht? Wollt ihr es auswendig lernen? Bis 
wann? Aufgabe. Erzahle die obige Geschichte „Die besten Gewurze" nachi 

. Sprachlehre. 	( ✓ 

(Wiederholung.) 

Verhaltnisworter mit dem 3. und mit dem 4. Fall. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen bald den dritten uricl 
bald den vierten Fall -- Ovi predlozi traie tas tre6 cas Zetvrti 
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pada: An na. uz, o), auf nat. hinter (iza. za ). in (u), neben (uz, 
ored, memo), fiber (preko, nad, iznad), enter (pod. ispod;rnedu 

vor (pred, ispred), zwischen (medu, izmedu). 
Auf die Frage wo? (im Stande der Ruhe — u stanju mirovanja) 

kommt der dritte Fall; auf die Frage wohin? (im Stande der Bewe-
gung — u stanju krefa-fija) kommt der vierte Fall: kit lege das Buch 
auf den Tisch (wohin?). Das Buch liegt auf dem Tische (wo?). 
Die Schuler gehen in die Schule (wohin?). Die Schiller sind in der 
Schule (wo?). 

Ammerkung. Kann man bei den Verhaltniswortern auf and fiber 
weder mit wo noch mit wohin fragen, so kommt itnmer der vierte 
Fall — ad se kod predloga auf i fiber ne mote pitati niti sa wo niti 
sa wohin, on a o azi uvek tetvrti pada: Sie kOnnen sich auf mich 
(4. Fall) verlassen — Vi se moiete osloniti na mene. Der Herr Pro-
fessor hat sich fiber dein schlechtes Betragen (4. Fall) sehr beklagt — 
Gospodin profesor se jako ialio na tvoje rdavo vladanje. 

Vor veriangt meistens den dritten Fall, nur wenn man mit 
wohin fragen kann, kommt der vierte Fall — Vor traZi veeinom 
treai pada, samo kad se mote pitati sa wohin dolazi etvrti pada: 
'ErTarchtet sich vor mir — On se plaSi od mene. Er schamt sich 
'vor mir — On se stidi od ,mene. Er zittert vor Furcht — on 
.drhti od straha. Das Kind schreit vor Angst — Dete vice iz straha 
(3. Fall). Wir ziehen (wohin) vor die Stadt — Mi idemo pred 
vard. Er brachte die Angelegenheit vor das Gericht —On je izneo 
stvar pred sud. (4. Fall). 

Die Gattungszahlworter werden aus den Grundzahlwortern mit 
-erlei gebildet 	Brojevi za vrstu postaju od prostih brojeva na- 
stavkom 	einerlei, od jedne vrste (ruke); zweierlei. dreierlei, 
viererlei: od dve, od tri, od 	vrste (ruke); zehnerlei, hunderterlei: 
od deset, od sto vrsta usw. 

Die Ordnungszahlumstandswiirter werden aus den Ordnungs-
,zahlwortern mit -ens gebildet: Redni brojni prilozi postaju od red-
nih brojeva nastavkotn,. rstens, prvo: Zwelferrs. FuTO; drit-
tens, treee; zehntens, deseto7usw. 

Leideform — Trpno stanje. 
Die Mitvergangenheit der anieigenden Art. 

iii wurde itherrascht, bejah iznenaden, 
zastade me 	wir wurden Liberrascht 

(itt wurdest fiberrascht 	 ihr wurdet fiberrascht 
er (sie, es) wurde Oberrascht 	sie wurden fiberrascht 
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Tas bejte Vittel, aft 3tt werben. 

Greis wurbe gefragt, rote er es getnatt fytbe, um ein f o 
it)obes lifter 3u erreid)en. „Geroif3 baft bu", fagte ber eine, „ein 
frufites sl1ttttet, bas bu bis t)eute nod) gebraud)ft." — „(43ib 
uns bod) cult non bemfelben 1" rief ein anberer. 

Ter Greis ItiteIte unb fpracty. „giett gem, meine Ainber, 
wenn Or es gebrauctrn mat. Rhein RItiftet ift einfat : id) ah 
neuntit pets mtr, um fatt 3u werben, unb frank nur, um nict)t 
mebr 3u biiriten." 

e p r 	e. 

1. Zeffer, /Baiter getrunften unb erroorbett, ale nein getrun= 

ben unb nerborben. 
2. 3m Zectrr ertrintten tnet)r acs im 9Iteere. 
3. Ceine Renntniffe finb meine 21eittiimer. 

eprid)wi5rter. 

rink unb if3, Oott nitt °erg* ! — Can iht, um au teben, 
unb tebt nict)t, um au elf en. -- 21f13unief if t ungefunb. — 3h, was 

gar ill ; trinte, was filar if t ; reb', was wat)r if — (int gettaut 
if t bafb nerbaut. — 8efct)Ioffener 2i unb ert)dtt gejunb. — Q713enn 
eine Bab bie anbre =then beibe rein. 

(Bute Tienerftaft. 

3d) f)abe gute Tienerftaft ; 
Tie Anect)te trif3en eefb(t.gef ct) af f t 
Unb eptit.3u-,23ett nub Ituf.bei.3eit; 
Tie ERtigbe: Drbnung, Teinlict)tteit; 
Turf t, Bunger trihen ectrnft unb .Roct). 

auct) 3wei (ibefknaben nod) : 
Genannt Gebet nub gut aewilje n, 
Tie, bis it ftlar, mid) wiegen miiffen. 

ariebrid)  

Tie Anette trihen : eelbf4eltafft unb eptit-311.13ett unb 

— Slug e se zovu : Uradi sam i dockan lezi a ustani 

na vrerne. 

92aitbeim Turman. 
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2th3eigenbe 21rt 
babe gemad)t, radio 
bait gemacbt 

er (fie, e) bat gemacbt 
mir baben gemad)t 
ibr babt gemad)t 
fie baben gemacbt. 
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epracbIebre. 

93ergangenheit. 

23erbinbenbe %rt. 
sam 	id) babe gemacht, da sam radio,  

bu babeft gemacbt 
er (fie, o) babe gemad)t 
wit baben gemacbt 
ibr babet gemacbt 
fie baben gemad)t. 

Um . . . au  gibf tic 21bfidjf an, unb with mil da, da bib, 
da briibertehi. — Urn . . . au pokazuje nameru___Urtyodi se sa 
da, da bih, da bi : Ter 9itenich Iebt nicht, uni au ell en, fonbern 

Tilleben — ciagic 	da lede, vec iede da 
Ter (43reis Iticbefte unb 'prat): Vein Mitel ift einfad): id) all 
ntimlid) fiefs nur, u m fatt 3 u werben, unb frank nur, u m 
meir a a burl ten — Starac se osmehnu i rae : Moje sretStvo je 
prosto (Moi lek je prost) : to jest Leo sam uvek samo da bib se 
zasitio, a pio samo da ne bih bio iedan. Qiicbtef nicbt, u m nicbt 
gericbtet a u werben — Ne sudite, da yam se ne bi sudito. 

.binweifenbes afirwort -- POkazna zamenica. 

	

ethaabi. 	 nebracibt 
etinnlicb. 	Weiblid). 	eticblid). 	fur alle brei Gefdyf Ver. 

. a. berfelbe, isti biefelbe, ista basfefbe, isto 	biefelben, isti, 	-a 
2. a. berfelben 	berfelben 	berfelben 	berfelben 
. a. bemfelben berfelben 	bemfelben 	benfelben 

4. 	benfelben 	biefelbe 	basfelbe 	biefelben. 

Tiefes atirwort ift aufammengefebt; bet erffe 23eltanbteil 
(bet, bie, bag) with tote' bas beffimmte eefd)lettsmort, her aroeite 
(felbe) fcbroad) gebogen. 

Ova zamenica je sloiena : prvi sastavni deo (bet, bie, bas) 
menja se 1."--"tre erITCTr"rZrril"gTITNe)lirqihoj promeni. 

Tie Teroielfdltigungsaahlworter merben aus ben erunbacOlen 
ober aus unbeftimmten 3ablroortern burcb 3ufammenfebung mii 
=f ad) ober .f a 1 t t g gebilbet. 

Brojevi za umnoiavanje postaju (Id prostih 	neoaredenih 
brojeVa— palTrilem sa -fad) 	.fiti 1 tig: einfad), jednostruk,, 
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prost; god a 	opp el I), dvasy4;_ohniatciesetostiukj taufenb.. 

fad), hi la us ruk ; 	mnogostruk ; mannigiad), razriolik, 
raznostruk ; bunbertfaltig, stostruk; taulenbflilfig, hiliadustruk; Diet= 
ftillig, mnogostruk ; manntfaltig, raznostruk, raznolik. (Kod 
mannigfaltig Blasi 114,_Desto , f a 11 i g). 

Tie roeiblicben S5auptwbrter, ioelcbe auf =n i 5 enbigen, Der= 

boppeln bas 5 in bet 9itebraabl Imenice 2enskog roda. koje se 

svr§avaju na -In i5, udvajaju 5 u mnnzirri : bie Aelintnis — bie 

`SIVI—Mer— 	
6"/ 

Gliickliches Alter. 

„GroBvater, sag', du bist schon so alt; cloth counter noch 1st. 
dein Gesicht; hast in den Armen noch so viel Gewalt und klagst 
fiber Krankheit noch nicht; bist heitrer als mancher junge Mann. 
Wie geht das zu? Wie fingst du das an?" 

„Mein liebes Kind, das war nicht schwer. Ich trieb mich 
der Jugend nie wild umher; ich aB und trank auch nie zu viel, war 
maBig im Schlaf, bei Lust und Spiel; ich scheute mich nicht vor 
Regen und Wind; drum blieb ich gesund. Mach's auch so, mein: 
Kind!" 

onenli urne 

Gesundheitsregeln. 

1. Willst du im Alter glficklich sein, 
Richte deine Jugend danach ein! 

2. Frith nieder und frith auf 
Verlangert den Lebenslauf. 

3. Vor Nascherei nimm dich in acht, 
Sie hat schon manchem Leid gebracht. 

4. Die Jugend soil den Zucker meiden, 
Well sonst die Zahne Schaden Leiden. 

5. Bist du erhitzt, meid' kalten Trank, 
Er schadet dir und macht leicht krank! 

6. Ein frohes Herz, gesundes Blut 
1st besser als viel Geld und Gut. 
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Ein goldenes A-B-C, 

Aller Anfang ist schwer. 
Bete und arbeite! 
Christus laBt wohl sinken, aber nicht ertrinken. 
Der Mensch denkt, Gott lenkt. 
Ehrlich wahrt am langsten. 
Frisch gewagt ist halt gewonnen. 
Gut Ding will Weile haben. 
Heute rot, morgen tot. 
Irren ist menschlich. 
Jung gewohnt, alt getan. 
Kommt Zeit, kommt Rat. 
Lfigen haben kurze Beine. 
Morgenstunde hat Gold im Munde. 
Naschen macht leere Taschen. 
Ordnung hilft haushalten. 
Pracht, Gold und Ehr' sind oft morgen nicht mehr. 
'Quale nie ein Tier zum Scherz! 
Reden ist Silber, Schweigen ist Gold. 
Salz und Brot macht Wangen rot. 
Tue recht und scheue niemand! 
Unrecht Gut gedeihet nicht. 
Versprechen und halten ziemt Jungen und Alten. 
Wie die Arbeit, so der Lohn. 
Zufriedenheit ist der groBte Reichtum. 

Die kleinen Spriiche merke fein; 
Denn jeder ist ein Edelstein. 

Sprachlehre. 
Das Umstandswort (Adverb) — Prilog. 

Die UmstandswOrter dienen zur naheren Bestimmung des Zeit-
wortes, des Eigenschaftswortes oder eines anderen Umstandswortes. 

rilozi sluie za bliZe odredenje glagola, prideva iii drugog  pri- 
Z'N'fY ler lernt gut Ovaj dak u i dobro. Das Buch 

liegt dort — Knjiga se nalazi (1e2i) tamo. Ein sehr schones Bild — 
Vrlo lepa slika. Das oft gelernte Lied — Cesto aena pesma. Jener 

:Schuler lernt ziemlich gut — Onaj dak uci prilieno dobro. Das Stuck 
hat mir auBerordentlich gut gefallen — Komad tin se dopao veoma 
(osobito) dobro. 
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Die Umstandsworter werden nach der Art, in der sie das Zeit-
oder Eigenschaftswort nailer bestimmen, eingeteilt in Umstands-
wtirter: 

Prilozi se dele premanatinu na koji, bliie odreduju glagol iii 

pridev na priloge: 

1.As Ortes (za mesto): bier, da, dort, 	anten, rechts, 
usw. 

2. der Zeit (za vreme): heute, heuer (ove godine), morgen, 
lange, jetzt. usw. 

3. der Art und Weise (za naZin): gut, schtin, ebenso, fast, ganz,. 
genug, vie , wenig, tf6.  

4. des _GrunksAza uzrok): daher, darum, deshalb, deswegen,_ 
weshalb, weswegen, usw. 

5. der Bejahung und Verneinung (za potvrdivanie i odricanje): 

ja, ja0yohl, freilich, wahrlich (zaista), nein, nicht, keme4egs-(ni-
kako), usw. 

Einige UmstandswOrter ktinnen auch gesteigert werden — Neki 
prilozi mogu se i porediti: ., spat Adockan), spater (docnije), am 
spatesten (najdocnije); friih (rano), friiher (ranije), am frilhesten 
(najranije) usw.. . 

Oberhaupt alle als Umstandsworter gebrauchten Eigenschafts-
worter konnen gesteigert werden — Uop§te se mogu porediti svi 
pridevi kad se upotrebe kao prilozi: Paul schreibt schOn. Peter 
schreibt sclioner. Karl schreibt am schonsten. 

Steigerung der Umstandsworter — Poredenje priloga. 

Die Umstandsworter, die mit den entsprechenden Eigenschafts-
wortern gleich lauten, werden wie die Eigenschaftsworter gesteigert; 
der Superlativ steht aber entweder flexionslos, z.B. htichst; oder er 
hat die Endung -ens: hochstens, bestens; oder er wird mittels am, 

zum, aufs gebildet; z.B. am besten, zum besten, aufs beste. 

Prilozi, koji jednako glase sa odgovarajuCim pridevima, porede 
se kao pridevi; ali treti stupanj poredenja stoji iii nepromenjen, 

na pr. hochst (odvec, suvik, vrlo), iii ima nastavak -ens, na pr. 

ho listens (najvik), bestens (najbolje), ili se pravi pomau am 

zum,_ aufs, na pr. am besten (najbolje), zum besten (najbolje), 
aufs beste (najbolje). 
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gut (dobro) — besser (boije) — am besten (najbolje) 
viel (mnogo) — mehr (vise) — am meisten (naivi§e) 

ern ili gerne (rado). — lieber (radije) — am liebsten (najra 
koro) — eher (skorije) — am ehesten (najskorije). 

it / 

/ 	(1.1)es 2Clfer. 

3n ed)otilanb gibt es 2etrie, wekhe Or aft werben. Lin 
1eifenber begegnete einmal einem eecimiger, we(tt)er fd)lud)ate. (fx 

fragte ihn : „T3as fehlt 31)nen 9" Tiefer antwortete : „Vein Tater 
1)at stir eine DI)rfeige gegeben." Tas ham bent aremben taft rm. 

&Mid) nor, bah eM Vann von foId)en 3al)ren nod) alien Tater 
ern 2eben 1)abe. 91Is er Mir abet nat bet Ilrfache bleier Obrfeige 
tragic, fo fagte bet eedmiger : „Veil id) ben (groboater beinal)e 
fallen lief3, als id) ilyn in Zeit heffen folfie." 9115 bas ber arembe 
Vote, Iieh er lid) von bent Vann ins .5aus fiil)ren, urn au fehen, 
ob es and fo fel, wie er fagte. 3a, es war fo. Ter Zube war 62 
Sabre aft, bet 93ater 86 unb bet Grofivater 110. 

92acb 

So gibt es 2eute, wefcbe feljr aft werben? Sem begegnete einmat ein 
ileifenber? Sas macbte bet eecbsiger? 933as fragte ibn bet 91eifenbe? Sie 
antwortete biefer? Sie [am bas bent aremben nor? 923arum? Bonacb fragte er 

, 	), 	 ' 
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'tip'? Tails fagte ber eetiger? Caubte bet gleifenbe bas, bag ein Mann on 
jotd)en Sabren nod) einen Tater am 2eben , babe? Mobin ties er gcb son bent 
Getiger filbren? SIBatum? Mie aft war ber Tube, bet Tater unb ber (tog= 
water? 

Tas 21Iter jolt man ebren. 

Zei ben epartanern wurbe bas 21Iter febr geebrt. 13ei ben 

-

Zothstelten, ben olbmpildrn epielen, pflegten fish atte etiimme 
ber eriedrn etnaulinben. 2tts jd)on aite c.13Itibe belebt waren, ham 
nod) ein atter Cann. Terletbe ging Lange umber bei 3ungen unb 
%lien, aber niemanb 3eigte bereit, ibm einen 1314 ein3uretumen. 

2115 er an ben Ott ham, wo bie epartaner laten, ltanben logleict) 
alle lungen 2eute ebrerbietig auf. Tuner entltanb bei ben 2Itbenern 
allgemeines Zeifatirulen. Da lagte ber 2Itte : „Tie attbener milieu, 

was gut ilt, bie epartaner Um es." 
start afpati. 

Tei went wurbe bas inter febt geebrt? Bad pflegten jid) affe aiimme 
ber Oried9en einottfinben? Met taut nod), als fd)on .  affe 131age befebt waren? 
2f3as tat bet site Mann? Datum? 8eigte jid) femanb bereft itjm einen Tfag 
einautdumen? Unb was taten atte jungen 2eute, als er an ben Ott fam, too 
bie Gpartaner fallen? Tei wem entftant) batiiber aligerneines 93etfaffrufen? 
linb was fagte bet 2ttte ba?  ' 	Eo 

91ufgabe. r5iibfe bie beiben 2efeftiiie nad)! 	(' 

e prad)Iebre. 

es  gib t (ima) _ pedant. int Teutiten ben Dierten unb int 

•etrbokroatilten  ben a weiten actlf — 11_1W  zahtaya u ne;.. 

makom jeziku cetvrti, a u srpskobrvatskom drugi padei: 3n 

oNVitralb gibt es 2eute, weld)e jebr alt turbot — U otskoj 

ima ljudi, koji veoma dugo five (koji veoma ostare). 

cDas bauptwOrtlid) gebraucbte eigenKbaltswort tolgt beiben 

-
23iegungsarten, je naci) bein 23eiiimmungsworte, bus iirn porangebt 

Poimenieni 0-Ay menja se po obema protnenama (jakoj i 

slaboj) t. i. prema odrednici koji sto)i ispred njega. ) 

ed)wad). 	 etark. 

. a inaabt. 	 Ettebr3abl. 	(tin3abl. 	Illebr3abt. 

a. ber Ileilenbe 	bie gleilenben 	ein <Ileilenber gleilenbe 

2.a. bes leilenben bet Iteilenbeit 	eines Teiienben 	of w. 

3.a. bem Ileilenben ben gleilenben einem Ileilenben 

4. . ben lleilenben bie 'Reilenben 	einen Sleilenbett 
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3n ber Menntorm hitt 311 3tDifchen bie <13artihe1 unb bas. 
3db:1:v4 U naelpu neodreslenom 3 u dolazi izmedu_p_redmttka 
i glagola :tetr-r—umb 3eigle fid) bereif, ibm einen pab einaurtiumen 

Niko se nije pokazao gotov da mu ustupi mesto. 

Zegegnen (sresti) regiert ben britten 15all nub bat in ber 
/3ergangenbeit bas Ailfs3eiimort fein — Zegegnen tad pa-
dei, a u pro§lom vremenu menja se sa pomoenim glagolom f e i 117 
3ch bin iTjin begegnet — Sreo sam ga. 

21. 

Beim Arzt. 

Der Kranke: Guten Tag. 1st der Herr Doktor zu sprechen?' 
Der Bediente: Ja, Sie konimen gerade recht; jetzt hat er Sprech-

stunde. Treten Sie ein. 
Der Kranke (tritt ein und sagt): Guten Tag, Herr Doktor. 
Der Ai-zt: Guten Tag, Herr Muller. Bitte, setzen Sie sich. Nun, 

wo fehit's denn? 
Der Kranke: Ach! Ich fiThle mich seit einigen Tagen nicht recht 

wohl. 
Der Arzt: Haben Sie Fieber? Lassen Sie mich Ihren Puls 

fiihlen... Er schlagt ziemlich schnell... Zeigen Sie mir Ihre Zunge... 
Sie 1st sehr belegt. Haben Sie Appetit? 

Der Kranke: Nein, das Essen schmeckt mir nicht. 
Der Arzt: Schlafen Sie gut? 
Der Kranke: Nein, vorige Nacht hab' ich kein Auge zugetan.. 
Der Arzt: Wo tut es Ihnen weh? 
Der Kranke: ich babe Kopfweh. 

. Der Arzt: Das 1st nicht hedenklich. Sie haben sich nur den 
Magen verdorben. 

Der Kranke: Was verordnen Sie mir, Herr Doktor? 
Der Arzt: Ich will Ihnen Pillen verschreiben. Hiiten Sie einige 

Tage das Zimmer. Ubermorgen geht es schon besser. 
Der Kranke: Danke sehr. Adieu, Herr Doktor. 
Der Arzt: Adieu, Herr Miiller. 

War das Rezept gut? 

Ein Arzt wurde zu einem Bauern gerufen, Er lief3 sich die 
Zunge des Kranken zeigen und fand sie sehr belegt. „Sie haben 
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Fieber", sprach er, lieB sich ein Blatt Papier geben und schrieb 
sein Rezept. 

„Das miissen Sie Ihrem Manne eingeben", sagte er zu der 
Bauerin. 

Tags darauf kam er wieder und fragte, ob das Heilmittel gut 

gewirkt habe. 
„Nock nicht," erwiderte die Frau, „mein Mann klagt, daB es. 

ihm schwer im Magen liege." 
Der Arzt schiittelte erstaunt den Kopf. 
„Ein anderes Mal, Herr Doktor," thee die Frau hinzu, „kOnnten 

Sie wohl feineres Papier zu Ihrem Rezept nehmen. Der arme Teufel 
hatte die groBte Mahe, es hinunterzuschlucken." 

Sprachlehre. 
(Wiederholung.) 

Die Gegenwart und die Befehisform des Zeitworts sich s etzen 

(sesti): Gegenwart. 

ich setze mich, sedam 
du setzest dich 
er (sie, es) setzt sich 

Nemiteka ettanka V. 

wir setzen uns 
ihr setzt euch 
sie setzen sich. 
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Befehlsform. 

setzen wir tts! sedimo ! 
setz(e) dich! sedi! 	 setzt euch ! sedite! 
setze er (sie, es) sich! neka sedne! setzen sie sich! neka sednu! 

Die Vergangenheit und Vorvergangenheit werden immer mit 
dem Hilfszeitworte haben oder sein gebildet, und zwar — ProSio 
davnoproglo vreme menjaji, se uvek sa pomoenim glagolotif 

sein,ki to: 
Mit haben bilden ihre Vergangenheit und Vorvergangenheit — 

Sa haben  se menjaju u proglom i davnoprogion vremenu: 
--1)- alle bezilglictren, ruckbezfigliclien und unpersonlichen Zeit-

worter (svi prelazni, nov  atni I bezlidni °lazy): ich habe gelernt 
— Ja sa - ttiriri. Du hast dich gesetzt — Ti si seo. Heute hat es ge-
regnet — Danas je padala ki§a. 

2) diejenigen unbeziiglichen ZeitwOrter, die mehr die Dauer 
einer Handlung bezeichnen —Quineprelazni glagoli koji viS".e poka-
zuju,_ trajanje neke radnje : blutien (cvetati), brennen (goreti), 

k 	i-§-er--2" die n (Smejati se), scheinen (sijati, diniti se), 
leben (iiveti) usw. 

3) das Hilfszeitwort haben und die Hilfszeitwiirter der Art 
und Weise — Ponreni glagol haben i svi pornoai glagoli za naein: 
diirfen, kOnneri; Lassen, mtigen, miissen, soften, wissen, wollen: ich 
habe gedarft (gekonnt, gelassen, gemocht, gemul3t, gesollt, gewuBt, 
gewollt). 

Mit sein bilden ihre Vergangenheit und Vorvergangenheit — 
Sa sein se menjaju u proSlom i davnopro§lom vremenu: 

ughehen Zeitworter, die einen einzelnen 
Augenblick einer Handlung bezeichnen, und zwar entweder den 
Eintritt oder den Abschlul3 — Oni jieprelazni glagoli, koji oznadavaju 
jedan jedini trenutak neke radnje, i to ili podetak ill svr§etak: 

-fallen (pasti); bersten (puknuti), gelingen (ispasti za rukom), ge-
schehen (dogoditi se), sterben (umreti), einschlafen (zaspati) usw. 

2) alle unbezuglichen ZeitwOrter, welche eine Bewegung bezeich-
nen — Svi neprelazni glagoli koji pokazuju kretanje: gehen, kotnmen, 
steigen(po-pett se), anlangen (prispeti), umkehren (vratiti se), ge- 
langen (dospeti, prispeti) usw.: ich bin gekommen (do§ao sam), 
ich bin gelangt (prispeo sam) usw. 

3) die Zeitworter bleiben (ostati), sein und werden. 
Manche Zeitw6rter werden mit veranderter Betleutung bald 
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bezfiglich, bald unbeziiglich gebraucht and demgemaB bald mit 
liaben bald mit sein abgewandelt glagoli se upotrebljavaju, 
menNuai znaOnje, has kao prelazni, 6as kao neprelazni, i prema 
tome se menjaju '6as sa haben 'das sa sari: 

Der Knabe hat den Teller ge-
brochen — Dako je razbio tanjir. 

Der Arzt hat den Kranken ge-
heilt — Lekar je izleao bolesnika. 

Was fiir ein Pferd hast du gerit-
ten? Kakvog si konja jahao? 

Er hat mich auf den FuB getreten 
Stao mi je na nogu. 

Varum hast du mich geflohen? 
Za§to si me izbegavao? 

Das Eis ist gebrochen — Led je 
prskao (Led se prolomio). 

Die Wunde ist schnell geheilt — 
Rana je brzo zarasla. 

Ich bin in das Dorf geritten — 
Ja sam dojahao u selo. 

Ich bin in die Stube getreten — 
Ugao sam u sobu. 

Die Murder sind geflohen — 
Razbojnici su pobegli. 

22. 

Tas leItiame 21e3ept. 

Eininat ham ein 'Bauer in bie etabt gefabren, Weft nor bet 
 unb tub non feinem Dagen eine groi3e etubentiir ab. 

2115 er nun bie Ziir in ben 2aben bineintnig, matte b2r 91potbe= 
her groi3e 21ugen unb iragte: „Outer arettnb, was molten eie bier 
mit Sbrer etubentiir ? Ter 'I-titter wobnt nebenan !" 

giber ber 'Bauer iagte: „3t wilt nitt 3um Ziitter, lonbern 
in bie 21potbehe. Ter 21r3t ift bet meiner hrantien arau gewelen 
unb bat ibr ein Trdnlitein uerorbnet. 211s ber .err Tohtor aber bus 
21e3ept aufitreiben mottle, ill im gan3en .5attle keine weber, keine 
Einte unb Rein 'Papier gebnien ; ba bat er es mit Areibe an bie 
etubentur gOtrieben. %tin loll bet .  91potbeher to gut iein unb ben 

Tranh hoten." 
Ter 24potbeher latte iiber bas groi3e, icbwere 2ie3ept unb 

hotte bie 9itebi3in unb ber 23auer lut)r bamit beim 3u Leiner aratt. 
Tie bat bus Zrantilein eingenommen unb ilt bulb wieber geiunb 
getuorben. 	 914 Hebei. 

ger tam einmal in bie etabt gefabren? Xiio bieft bet Zauer an? i33as 

tub et non feinem gagen ab? T3obin trug er bie grote etubentiit? met 
macbte grof3e Olugen? garum? gas fragte ber 21potbefer. Bas fagte bet 
Bauer? 23et mem ift bet 9Ir3t getnefen? 913as bat er ber franfen tau tier. 

5* 
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orbnet? Ths wolite ber t.err Ooftor aufftbreiben? .,atte er aeber, Zinte unbr 
13apier? atte bet Sauer weber, Zinte unb $apier? Thrauf f)at bet Tobin-
mit greibe gefdjrieben? Soriiber InItte bet 21po*fer? gas foc4e et? Ti3o1jin. 
fur ber Bauer mit ber 9Nebiain? at bie trance arau bas Zrantlein ein. 
genommen? Warm ift fie wieber gefunb gewotben? 

ifufgabe. ergibit biefe sleficbte frei n41 

epracblebre. 

eaOrten — Vrste rdenica 

%tan unterfcbeibet 
1. 21tHAtelat3e  — Iskazne reeenice : Ter 21potbefter Itocbt bie 

2. arctgegite__-7 .Ipitne rdenice 23ei mem if! ber 21r3t ger. , 
 mef en ? 2z3as fagte er ? 

3. ZefebIs = ober 3mperatinftte — 
Gelb tit ber ecbufe ntbig unb aufmerftfam ! 
Getter ! 

4. T3unfcbitibe — Rdenice za 
id) -tbn boct) lie gefeben ! 

5. 91usrufftibe — Rdenice za usklik:  
beide ! Kako si danas nestaan ! 

Tejabenbe unb nerneinenbe eii4e 	Potvrdne i (Amble rdenice. 
Tie etibe finb entroeber bejabenb (affirmatin) ober nerneinenb 

(negatio). (gin bejabenber ea4 ift 3. B.: <Diefer ecbiifer fernt ; ein 
Derneinenber : Setter ecbiffer fern! nicbt. has Wort n t nennt 
man bie 23erneinung (bie negation). 

uttt einen Derneinenben (negativen) Gab ausytbriichen, braud)t 
man nicbt timer bie negation it i cf) I; es gibt a uct) Worter, bie an 
unb fiir fict) einen negativen Ginn Oben. 3. T. Raft „Tiefes Turf) 
ift nid)t braud)bar" harm man fagen : „Tiefes 23uct) if! unbraucbbar." 
etatt „Tian hann nidn 3weien .erren bienen", hann man fagen 
„9-tientanb halm aweien .5erren bienen." 

Ratnic„e_stt—itt potvrdne 	odrethe. Potvrdna je reenica 
na pr.;_Tiefer ecbiller fernt; odrana (raenica) je : qener ed)fger 

tlittARd n 	t zove se odricanje (negacija). 

Zapovedne rdenice: 
Ainb, fpiefe nict)t mit 

ielju : ariebe lei mit (gild)! 

aufgefafjen bift bit 

Da hi se izrazila odrena raenica, nice uvek potrebna ne-
gacija n i ch t; rria Tarkoje same po sebi imaju odrdni smisao. 
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• Na pr. mesto „Tiefes 23uct) ill Mitt brauMbar" (Ova knjiga nije 
upotrebljiva), mote se reei: „Tiefes 'But ift tinbrauMbar"(Ova :je 
knjiga neupotrebljiva). Mesto „Van harm Hitt 31Deien Sterrett 
bienen" (Ne moiese stutiti dva gospodara), mote se red: „Vientanb 
hann 3weien Aerren bienen" (Niko ne mote sluiiti dva gospodara:. 

gas unbeftimmte aiirwort in a if wirb nur im, erften gaff ge. 
`brand)t, in ben abbiingigen aii(len (int 2. gall, im 3. gall, 4. aaft) 
burcb bas 3ablu3ort e i n er (eine5, einem, einen) uertreten 	Ne- 
odcdena zamenica man  upotrebljava 	samo u prvom padetu 
(t. j. ne merija" 	 padetima (u 2 J  p., u 3 p.; .0 4 p:) _ 

:zamenjuje se brojem einer (eine5, einem, einen). 
Napomena : 2 a n sa glagolom najeeke se prevodi povratnim 

:glagolom iii ,pr_viniTitem -_mnotine : ,91Zan muf3 arbeifen — Mora 
se raditi (Moramo raditi). 

23. 

Der Arzt und der Lehrer. 

Der Arzt und der Lehrer redeten miteinander von kranken 
Leuten. Da fragte der Lehrer: „Was fehlt wohl den Geschwistern 
Anton und Therese? Sie sehen immer so blat3 und kranklich aus; 
:sie wollen nicht lernen und nicht spielen und sind doch geschickte 
Kinder." 

,,Das glaube ich gern", antwortete der Arzt. „Ich bin geitern 
bei ihrem kranken Vater gewesen. Da habe ich gesehen, wie es in) 
ihrem Hause aussieht. Der Boden der Stube war beschmutzt, Tisch.  
und Stiihle waren volt Staub, die Luft im Zimmer war.i.ibelriechend. 
Kein Fenster stand offen und doch schien draul3en die Sonne warm 
und hell. Beim Weggehen sagte ich der Frau: „Li.iften Sie doch die 
Stube und Sorgen Sie fiir Reinlichkeit, sonst kann ihr Mann nicht. 
:genesen und auch. Sie und die Kinder werden zuletzt noch krank." 

Diese Erzahlung ging dem Lehrer zu Herzen. Am folgenden 
'rage liet3 er alle in der Schule das Spruchlein schreiben: 

Hell und rein soil deine Stube sein. 
naeh 

Von wem redeten. der Arzt und der Lehrer miteinander? Was fragte 
der Lehrer da? Und was antwortete der Arzt? Was erzahlte er weiter? Ging 
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these Erzahlung dem Lehrer zu Herzen? Welches Sprilchlein lieB er am fol-
genden Tage alle in der Schule schreiben? 

Reinheit. 

Rein gehalten dein Gewand, 	d t 

Rein gehalten Mund und Hand! 

Rein das Kleid von Erdenputz, 

Rein die Hand von Erdenschmutz! 

Kind, der auf3ern Reinheit Stand 

1st der innern Unterpfand. 

Baden. 

Baden, tauchen in die Flut 

Friedrich Ruckert_ 

In der heiBen Sonnenglut, 

Wenn die Wellen uns umspfilen, 

Freundlich Brust und Glieder kiihlen — 

Ei, wie tut das doch so gut! 
Lausch. 

Sprachlehre. 

Die Hauptworter: die Geschwister, die Leute werden nur it 

der Mehrzahl gebraucht. — Iperiice.:_ die Geschwister, die Leute 
upotrebljavaju se samo u mnoiini. 

Nebensatz mit: wie 

Hauptsatz 	 Nebensatz. 
Da habe ich gesehen, 	wie es in ihrem Hause aussieht. 
Tada sam video, 	 kako izgleda u njihovoj kuai. 

Anmerkung. Wenn im Hauptsatze eine Erganzung an der 

Spitze des Satzes steht, so tritt der Satzgegenstand hinter das 

Zeitwort — Kad u glavnoj _rdenici stoji neki dodatak u poletku 

raenice, onda podmet dolazi iza priroka (glagola):t Das glaube ich. 
Gestern bin ich bei ihrem kranken Vater gewesen. 
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24. 
91Ieganber nub fein %rat. 

211eganber ber roe erbielt einft, als er in fcbiDerer Arankbeit 
lag, einen in weltem er gewarnt wurbe, Don feinem !eibar3t 
Tbilippus eine 2tr3nei 311 nebmen, benn biefer lei Don been 13erfer= 

honig cDarius mit ftwerem &lb befloten, itm 311 Dergif ten. 91ber 
91Ieganber traute feinem 91r3t, nabm mit einen S5anb ben Zeter 
Don ibm unb mit ber anberen S5anb gab er ibm ben empfangenen 
23rief au lefen, unb wabrenb ber 91r3t ben 23rief las, frank Me= 
ganber getroft bie 21r3nei aus, fief bann in einen langen etlaf 
unb mar non feinen Sr nkbeit gerettet. 

c?-is? ("ft 	 Star'! Cafpari. 

'Bas erl)ielt 211eganber ber Or* einft, als cr in fcbwerer Rtanfbeit 
lag? Spoor wurbe er im 93riefe gewarnt? Zraute 91leganber feinem 9Irat? 
linb was tat cr? gar er von feiner Strantfyit gerettet? 

Siinig 3ubwig ber 3iinf3ebute auf ber Sagb. 
Venn 2ubroig ber XV., Aiinig Don arantireit, auf bie 3agb , 

 ging, pftegte fein @efolge fiinf3ig alaften Vein mit3unebmen. cDa 
aber ber Ming faft nie Vein tranh, fingen feine Zegleiter gewobn. 
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lid) an, jd)on nor ber Saab bayou au Written. einmai ereignete e5 jit 
jebod), bah ber Sdnig burftig wurbe unb 933ein perky.* ; bie ala= 
Iten waren aber alle leer. eeine Zegleiter waren attjaer jit oor 

%nag, benn lie batten, bait ber Aonig jel)r 3ornig werben 
91ber er lagte rubig „Sn 3ultunit jofftet ibr Lieber einunbiiinfaig 
ataidrn mitnebmen, bamit mit id) att hinften babe, wenn id) Turit 
bettomme."  

933as offegte bas 'Oefotge 2ubtvigs bes MinfAnten mitattnebmen, wenn • 
er auf Me Sagb ging? Zranf ber Ronig 933ein? 933as  taten 'eine 93egleiter ? 
gas ereignete fid) einmat ? Oaten Me afaidyn Leer ober volt? Vet war 
Unger ficb -nor 9ingft ? Sarum? 933as fagte ber SIOnig ? 

itufgabe. raiibtt Me beiben obigen Oefcbiditclien nacb! 

euratfebre. 
Tie digennamen Rebell getui5bnlit oboe Geltlett5tuort ; aut. 

nor etoffnamen unb. Sebanftenbingen mirb ber %Tillie( oft nidy 
gebrautt — U,Sobna- iteria stoje obi6no  bez e'lana ; Clan se desto 
ne i mislenun iii eriama : (ljeter 
unb Tau( jinb gekommen. 913ajfer, Vitt, Sallee, Zeirnein unb 
13,ief lint) 63etriinfte. Geborjam unb aleij3 jinb fobenmert — Pos10- 
post i marljivost su za 
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23ei ber 23iegung eines eigennamens mit einem ober inebreren 
'23eiftiben finb brei atiffe au unterkbeiben : 

1. ber 23eilab (Tice') get)t bem (i igennamen poraus, 
2. er fotgt nad), 
3. ber eigenname Debt guilt:ben aunt 23eigiben. 
ft.(.r.umeniosobrAgjmena sa jednim iii vice dodataka treba 

razlikovati tri slOaja: 
--ATZ67Wak stoji ispred osobnog imena. 

2. on dolazi iza osobnog imena, 
ime stoji izmedu dva dodatka. 

1. a. ber 
2. a. bes 
3. a. bem 
4.a. ben 

1. 

1. 
a 

	

Aonig 2ubtoig 	Ronig 

	

hinias_,2ubmig 	Abnig 

	

Mnig 2ubwig 	Aonig 

	

2ubtoig 	Abnig 
2. 

a. 2ubmig ber aiiniaebnte.. 
2. a. 2ubroigs bes aiiniaelmten 
3. a. 2ubwig bent aiinfaelpqn 
4. a. 2ubwig ben aiinfaetpiten 

3. 
a 

1. a. ber Ronig 2ubmig 
Abnigs 2ubwig 
Aonig 2ubwig . 

.....ThAO* 2ubmig 
b 

Aiinig 2ubtnig bet.  aiinfael)nte 
Aiinig 2ubwigs bes aiinfaelmten 
Aiinig 2ubtoig bent aiinfaelpiten „) 
Aiinig 2ubwig ben aiinfaebnten 

23eifpiete: 1. Tie Q3urg bes Markgrafen 2eopolb; S5er3og 
eopolbs Areuaaug. 2:1)affilo untertoarf fict) (pokori se) bent Aailer 

Amt. Tie ead)ien bulbigten (su priznali) gaifer Aar'. Aart be 
ttriegte (je zaratio no) ben Ai5nig Teliberius. Die 23coken eritlugen 
.5er3og 21olanb — Baski su ubili vojvodu Rolanda. 

2. Sur 3eit 2eopolbs bes (Storreict)en blabten 5anbet unb, 
43ewerbe — Za vreme Leopolda Slavnog_  cvetali su trgovina i za 
riati. 213er folgte 2ubmig bent 23ier3elmten in ber Itegierung? 21i. 

2. a. bes 
3. a. bem 

. a. ben 

ber aiinfaebnte 
bes aiiilketwten 
bent aiinfaelmteit 
ben aftniaebnten 
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d)arb 26wenber3 beleibigte 2eopotb ben Tugenbbaf ten — RiC'ard 
Lavovo Srce uvredio je Leopolda Cestitog. 

3. Die 9legierung bes Siinigs ariebrid) bes 3weiten. Aonig 
ariebricbs bes 3weiten 3eitalter (vek). Tie ban Welt war bent 
Sailer Rat bem aiinften unterftinig — Pola sveta bilo je pot6- 
njeno caru Karlu V. Ter 211annesItamm ber 23abenberger ertoict> 
mit Bnaog ariebricb bent 3weiten, bent etreitbaren — Mu§ka 
Ioza Eabenberga ugasila 	sa vojvodom Fridrihom II. Hrablim. 
Aaifer ariebrict) bet (f. rite, ber 23otbart, erbob ben Warkgrafett 
beinri A) ben 3weiten Don Ofterreict) Sum beraog. Afofternettburg 
nerdy' .  (po§tuje) Earkgraf 2eopotb ben .belligen aIs feinen 
ber (kao svoga osnivaa). 

Taraus ergeben 	folgenbe giegein — Iz toga izlaze ova pravila: 
a) 2Benn ber 23eifab ober Tile' bent (Eigennamen oorange6t, 

io er6dIt ber erftere bie Ziegungsenbungen, fails er mit bent (Se. 
fc)lecbtswort Derbunben if t, in biefem actIle bIeibt ber eigenname 
biegungsIos (1 a unb 3 a); ber (figenname erViIt bie 23iegungs= 
enbunc,en unb ber fael bfeibt biegungslos, wenn febterer obne (Se= 
fcblecbtstoort ftebt (lb unb 3b). 

Zaj_dadatake--ili-titula stoji pred_ osobnim imenom, onda se 
prvo (t. j. dodatak iii titula) menja, ako stoji sa Zlanom; u ovom 
slu~alu1-76menja se osobno ime (la i 3a); osobno ime se menja, 

ne menja, kad poslednja (titula) stoji bez clans (1 b i 3 b). 
b) Wenn ber 23eif4 ober 2:iteI bent Cigennamen nattoIgt, 

lo werben beibe gebogen (2 unb 36). Kad dcdatak iii titula 
stoji i2.3 osobnog imena, onda se oboje menjaju (2 i 3b). 

21nmerhung 1. Ter Tile' S5 err  wirb hnmer mitgebogen unb , 
 ber Tile! o k t or bleibt meift ungebogen — Titula S3 e r r mejaja 

se uve<, a titula D o t o r veCinom se ne menja : bus .att5 bes 
AzTrir‘Magner, barn nagners baps; Ottftan begegnete 'einem 
2ebrer, berm Miter; bie Werke berm Webers, bes berm (Se. 
t)eimrals Weber, berm eebeimrat Webers 2:Berke. Tes Tottfor 
9itertiet TorIefungen — Predavanja doktora Merkera. 

91nmerkung 2. eigentlite 	wie: Sailer, Siinig, berm 
Sraf, 3n1pektor, Tirektor, 13rofeffor, baupimann, 9Itajor, fiber % 
ufw. werben meift obne Oefcbtecbtswort gebraucbt, etanbes. unb,  
Gercbtif tsbegicbnungen in ber 2tegef mit bent CiSeickIed)tsloort Der= 
bunben — Prayetaule-kaoLAaifer, .beraog, Graf, 3nfpelitor, 
Tirefttor, Trofeffor, bauptinann, Wajor, Ds etiIFis t.d. veanom se 
upotrebljavaju bez Marra , a obeleija zvanja i zanimanja po prar. 
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vilu sa elanom: ba5 'Regiment Dberit Zuttlers (puk pukovnika 

intTerg,--grThaben be epielwarenigmblers 9Ttiitter (duaan trgovca 

sa igraekama Milera). 

.y 	' - 
Liebe macht stark. 

Ein Knabe wurde von einem Lastwagen iTherfahren und erlitt 
einen Beinbruch. Als man ihn nach Hause brachte, weinte er laut. 
Seine kranke Mutter sprang vor Schreck aus dem Bette und verlor 

die Besinnung. 
Da wurde der Knabe plotzlich still; und als ihm der Arzt das- 

Bein einrichtete, verbiB er seinen Schmerz und gab keinen Laut 
von sich. Der Doktor fragte ihn: „Tut es dir denn nicht weh?" 
„Ach ja, recht sehr", antwortete er; „aber die Mutter soil es nicht 
merken, damit sie sich nicht angstige." Nach G. Dittmar. 

Wer wurde von einem Lastwagen iiberfahren ? Und was erlitt er ? 
Was tat er, als man ihn nach Hause brachte? Und was tat seine kranke 
Mutter? Wurde da der Knabe plotzlich still? Was tat er, als ihm der Arts_ 
das Bein einrichtete? Was fragte ihn der Doktor? Und was antwortete er ? 

Aufgabe. Ersetzt die Mitvergangenheit durch die Vergangenheit 1 

Kindesliebe. 
Eine Mutter lag krank und litt grol3e Schmerzen. lhre Kinder 

waren sehr traurig und niedergeschlagen. Sie beteten zum lieben 
Gott, daB er der guten Mutter doch helfen m6ge. Das kleinste Kind 
stand fast den ganzen Tag bei ihrem Bette und fragte oft, wann 
sie wieder gesund sein und aufstehen werde.AEinst sah es bei dem 
Bette ein Arzneiglas stehen und fragte: „Mutter, was ist in dem 
Glase?" Die Mutter antwortete: „Kind, dies ist etwas gar Bitteres 
und doch mull ich es trinken, damit ich wieder gesund werde." 
„Mutter," sagte da das Kind, „wenn es so bitter ist, so will ich es 
fur dich trinken, damit du wieder gesund wirst." Da lachelte die 
Mutter; denn sie freute sich, daB sie von ihren Kindern so herzlich 

geliebt wurde. Nach Staub. 

Wer lag krank? Was fiir Schmerzen litt die Mutter? Wie waren ihre 
Kinder? Zu wem beteten sie? Warum? Was tat das kleinste Kind? Was sah. 
es  einst bei dem Bette stehen? Und was fragte es? Was antwortete die Mutter? - 

 Was sagte das Kind da? Warum lachte die Mutter? 
Aufgabe: Erzahlt diese Geschichte nach! 
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Sprachlehre. 

Nach der gemischten Biegung gehen die Wafter auf unbetontes 
--or —>o mekvitoj promeni menjaju se red sa nenaglaknim zivr-
ktkorn -or. -Dcrictor;--cfes- Doktors, dem Doktor, -deri Doktor — 

-iliejefer, den, die) Doktoren; der Professor, des Professors, dem 
ProfeffilicaeriisiolesOr— die (der, den, die) Professoren. 

Anmerkung. Die WOrter auf betontes -or werden stark gebogen 
-- Red sa naglaknim (nastavkom) -or _menjaju se po jakoj promeni: 
der Maj )r, des Majors, dem Major, den Major -- die Majore, der Ma-
jore, Majoren, die Majore. Ebenso: das Meteor (meteor), der 
Korrido7 (hodnik) usw. 

Das Geschlechtswort fehlt gewohnlich bei alleinstehenden Haupt-
-wortern nach Verhaltniswortern — Obiam nema clans uz imenice 
koje stole same posle predloga: nach, bei, zu: nach Hause (kud), 

Tage (danju), zu Hause (kod 	zu Fuf3 (pe§ke) usw. 
Sat2gefiige: Nebensatz mit: a Is (kad). 

Nebensatz. 	 Hauptsatz. 
Als man ihn nach Hause brachte, weinte er laut. 
Kad su ga doneli kud, 	plakao je glasno. 

26. 

Ter banfibare 

2115 9Itarfin, ein armer Anabe, eff 3ahre aft war, ging er au 
einem Zatter unb Weft ion %Oen an, bamit er ficb etwa5 nerbienen 
konnte. • 

;.. 
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„3a,” fagfe ber Sauer, „id) mill bid) Sum 23iebbaten annely 
men unb bir 311 of fen unb fur ben eommer nod) 3tublf 91 ark 2obn 
geben, wenn bu fleihig bill." 

„3c1) will red)t fleikig fein," fagte nartin, „aber id) bile (dud);_ 
gebf mir gleict) jeben 6onnabenb, tuas id) oerbient babe. 3d) babe 
311 Laufe einen armen alien 93ater, bem mocbte id) gern cafe 2/3ocben. 
meinen 2obn geben." 

Ter Zauer batte 213oblgefallen an biefer hinblicben 2iebe unb 
willigte gern ein ; ja, er nermebrte nod) ben 2obn bes bran Ana-
ben. Unb %Rutin trug jeben eonnabenb feinen 2obn freubig nab, 
haute. 

Onnitharheit uns moblgeftillt; 
Unbank bakt bie gang /Belt. 

2filfgaben: 1. Stale bir einige 5ragen unb beantworte lie! 
2. Oratible bie Oeicbid)te frei nod)! 

Ter unbankbare eobn. 
einmal faf3en ein Cann unb eine arau nor ber haustiir unb 

batten eM gebratenes But* nor fidj auf bem Tifd)e. 1Bie fie Oen. 
unb tranken, tab ber feinen alien Zater kommen. 

nabm er bas Lubn unb uerftedtte es, bamit ber 21Ite nicbts boort 
behommen folk. Ter 93ater trank ein etas 2; 13affer, ah ein ettick 
23rot ba3u unb ging wetter. 91Is er fort mar, mottle ber eobn Ms, 
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buf)n wieber frroorfplen. 2tber bas bulm war att ether Of3lictrti 
Ari3te ceworben, bie (prang if)m ins Oefitt unb faf3 ba unb tuoifte 
nitt meber weggefrn. Sur efrafe f fir feinenlinbank intif3fe fie bet 
bole enl)n fein gangs 2eben fang berumtragen. 

Grimm, „Stinber. unb Zausmard)en". 

go faten einmal ein Vann unb eine arau? Unb was hatten fie nor 
fid) auf bem Stifte? gas tat ber Mann mit bem t)ubn, ats er feinen aften 
Rater batmen fat)? B3arum? unb was tat ber 93ater? gas Indite ber 601)n 
tun, (ifs fein Rater fort war? Ronnte er bas taibn wieber 4ervor4ofen? 
'arum vicht? gurbe ber Hie SOn fiir feinen Unbanf geftraft? 9114 tvelcbe 
Seife? Matte er bie strafe verbient? 

ilufgabe. tine hire 93ergteiltung mit bet oortyrgelynben etaahfung 
,,,ber banthare Sof)n". 

epract)Iebre. 

(2113ieberbolung.) 
Tie fttnactr Ziegung — Slaba promena. 

912tinnlicb. 
Ctinaabf. 

11. a. bet.  912enf rib covek 
2. a. bes Tilenfdo=en 

i 3. a. bem 91tenfriyen 
4. a'. ben 912enIcty-en 
5. a. 	911enfcf) ! 

gitebraabl. 
1.a bie Tilenicfp.en 	bie .Rnabe=n 
2.a. ber 912enfctyen 	ber Anabe.n 
3.a. ben 912enfdyen 	ben Anabe.n 
4.a. bie 2:12enfdyen 	bie Anabe=n 
5.a. 	912enfrtyen ! 	Anabe-,n 

28eiblict). 

1. bie 3eit, vreme 
2.a. bet 3eit 
3.a. ber 3eit 
4.a. bie 3eit 
5.a. 	3eit ! 

bie Woctr, nedelja 
ber WO* 
ber 11.3orbe 
bie 2:8ocfr 

T8ocfr ! 

ber Anabe, deZko 
bes Anaberm 
bem Anabe.11 
ben Anabe=n 

Anabe ! 
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Veljr3abl. 
1. 3. bie 3eit.en 
2. f7y. ber 3eit.en 
3. fir. ben 3eit.en 
4.a. bie 3eitrren 
5. a. 	3eit.en ! 

bie 2l3octr.tt 
ber 213octr=n 
ben Wodr-ti 
bie 933ocbe=n1 

</Bodr.n1 

113ie bas $auptwort 9It e n f dj werben abgewanbett 	Kao 
imenica 	en f dy menjaju se : ber .5etb (junak), bgr_aiirft (knez), 
ber (Shrift (hrikanin), ber Tarr (budala), ber .Ochs (vo) ttfw. --- 

Tact) Anabe geben afte mannlidjen Bauptworter mit bent 
21usgange =e — Kao S nabe menjaju se sve imenice muskeg 
roda koje se svrSavaju na -e (21usnaipnen : bet .  Adje (sir) unb 7 
manntict)e 	 'bie nadj 92 a in e geben. Gieb bie gentijcbte 
Ziegung ber .5atiptwiirter, Geite 50) : ber Tote (glasnik), ber Ttid). 
jtabe (slovo), ber Gatte (suprug), ber 8eielle (drug, kalfa), ber 
26we (lay), ber (Rabe (gavran), ber aran3ofe (Francuz), ber 3ube 
( Jevrejin), ber Sugoilawe ( Jugosloven) ; f e r n e r einige 
men auf.(e)r ber Taper (Bavarac), ber Ungar (Hadar). Tie art:. 
gen Tolhernamen auf ,-(e)r =then gewobnlid) hark gebogen — 
Ostala imena naroda ,koja se svrSavaju) na - ;e)r obit'no se me-
njaju po jakoj promeni. 

21nmerhung. Die mannlid)en ftwactrn .5auptwarter baben in 
alien aiiffen ber einaabt unb 91201301 bie (tnbung .(e)n ; nur 
im erften watt ber qinaabl nid)t, weir atte .aupttoorter im erften 

ber &n3abl unoertinbert bleiben. 
imenice mu§kog roda slabe promene imaju nastavak 

u svim paddima jednine i mnoiine; samo nemaju u prvom pa-
-deal jednine, jer sve imenice ostaju u prvom padeiu jednine 
nepromenjene. 

%ad) 3 e i t geben — Kao 3 e i t menjaju se : 
a) Mete einfilbige roeibtictr SSauptworter (mnoge jednostoine 

imenice 2enskog roda) : bie 2lrt (naein, vrsta), bie Zurg (grad, 
tvrdava), bie 301 (broj), bie etirn (&lo), bie Iur (vrata) ttitb. 

b) 211fe mebrfilbigen weiblidrn haupttobrter ant (sveviSe - _ 
stoke imenicc 2enskog roda na) : 	.ung, =frit, 	fd)aft, 
ei : bie Tatterin (sel)anka), bie 3eictmung (cad), bie Aranftbeit 

(botest), bie Geligtteit (blaienstvo), bie V,eibenjcbajt (strast), bie 
Qtranei (1 ek). 
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glad) Vold) e geben weibtiteauptwiirter auf — (Kao 213 o e 
menjaju se imenice ienskog roda na) e: bie Teche (tavanica), bie 
.ficifir(koliba), bie Tale (nos), bie etraf3e (nlica) ufro.; tenter bie 
weiblicben Bauptworter auf .e I, =e r (21usnabmen bie 9i?utter, bie 
Zoct): er): bie Augel (kugla, tine), bie abet (basna), bie weber 
(Pero), bie etroefter (sestra) ufw. 

21nnterhung. Tie weiblicben .Zauptworter bleiben in ben 
3abl unoertinbert; in ben Titebraabl behommen fie in alien atiffen 
bie cenbung =(e) n. 

Imenice 2enskog roda ne menjaju se u jednini; u mnoiini 
dobijaju u svim padeiima nastavak -(e)n. 

Ole ftroaten .Zauptworter t)aben keinen Um= 
taut — . Intenice slabe promene ne mute.;' 

Ter fiinfte gall bat heinen 2lrlit eI — Peti padei nema 61ana.. 

Tie 97titnergangenbeit bet 3eitworter honnen, mbgen 
91n3eigenbe 

id) honnte, mogat) 
bu hountelt 
er (fie, es) honnte 
win honnten 
Hp* honntet 
fie honnten. 

21n3eigenbe Wt. 
id) mod*, ieljah 
bit mocbteft 
er (fie, es) motte 
win mocbten 
it)r mottet 
fie mocbten. 

Zerbinbenbe 
id) hiinnte, da mogah, mogao bih 
bu honntelt 
er (fie, es) honnte 
wit honnten 
it)r honntet 
fie hOnnten. 

Zerbinbenbe 2Irt. 
ich mocbte, da 2eljah, 2eleo bih 
bu mikhteft 
er (fie, es) mbchte 
wit miichten 
ihr miichtet 
fie motten. 

27. 

Der gute Bruder. 	* 
Wilhelm stand vor der Gartentiir des Nachbars. Dieser rief den 

Knaben herein. Der Nachbar pfliickte eben Frfichte von einem , 
 Baun- e und reichte dem Wilhelm zwei rotliche, weiche Pfirsiche. 

Der Knabe wollte schon einen anbeil3en, da legte er beide in sein 
Hutlein und lief eilends heim. Er hatte aber zu Hause zwei kleine 
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Geschwister, die waren krank. 	fragte zuerst die Mutter, 
ob die Kranken auch Pfirsiche essen dfirfen, und die Mutter bejahte 
es. Da ging er leise zu ihren Betten und bot jedem einen Pfirsich. 

Sie nahmen die Pfirsiche mit den magern Handen und aBen sie mit 
Lust. Wilhelm saB an dem Bett, und er war sehr vergniigt, als er 
seine Geschwister die Frilchte aufzehren sah. Ch. Schorr. 

Aufgaben: a) Stelle einige Fragen und beantworte siel 
b) Erzahle diese Geschichte nachl 

Die gute Schwester. 
Ein. Vater wollte seinen zwei Kindern, die ihm durch ihren 

FleiB und Gehorsam viel Freude machten, auch eine Freude berei-
ten. „Kinder", sagte er an einem schonen Morgen, „heute will ich 
euch zu unserm Vetter ffihren; da konnt ihr mit seinen braven 
Kindern nach Herzenslust im Gerten spielen und frohlich sein. 
Ich will nur einen andern Rock anziehen." 

Der kleine Waldemar war dariiber sehr erfreut. Lustig hiipfte 
er in der Stube umher; aber unvorsichtigerweise stieB er einen Krug 
vom Tische hinab. Elisabeth, seine Schwester, biickte sich sogleich, 
die Scherben aufzulesen. Da kam der Vater herein. „Nun, Elisa-
beth, was hast du da gemacht?" fragte er etwas unwillig. „O Lieber 
Vater", sagte Elisabeth ganz erschrocken, „sei doch nicht bose!" 
„Wise bin ich nicht", erwiderte der Vater, „aber da auch an einem 
fremden Orte vor dir die Kriige nicht sicher sein wiirden, so darf 
ich dich heute nicht mitnehmen." 

„Ich will gem zu Hause bleiben", sagte das gute Kind, „wenn 
Nema•n klianka V 
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nur ler Vater nicht Wise ist." Da konnte sich der Bruder nicht langer 
haltEn; er trat mit weinenden Augen vor den Vater hin und sagte: 
„Ich habe den Krug zerbrochen; ich mul3 zu Hause bleiben." 

Der Vater war voll Freude iiber das gute Herz seiner Kinder 
und fiber ihre Liebe zueinander. Er nahm sie in seine Arme und 
sprach: „Ihr seid beide meine leiben Kinder; ihr sollt beide mit 
mir ;;ehen!" Wilhelm Hey. 

Aufgaben: a) Erzahle die Geschichte kurz nach! 
b) Erzahle eine andere Geschichte, die du in deiner 

MuttErsprache gelesen hast! 

Sprachlehre. 
(Wiederholung.) 

Biegung der Personennamen 	Promena imena lica. 
Biegung der Personennamen mit dem bestimmten Geschlechtswort: 

• 	. 	 2. 	 3. 	 4. 
der Franz, der Wilhelm, 	die Marie, 	die Emma, 

Franjo 	Viljem 	Marija 	Ema 
des Franz des Wilhelm 	der Marie 

	
der Emma 

dem Franz dem Wilhelm 	der Marie 	der Emma 
den Franz 	den Wilhelm 	die Marie 	die Emma 

Franz! 
	

Wilhelm! 
	

Marie! 
	

Emma!! 

Biegung der Personennamen ohne Geschlechtswort: 
Franz, Franjo Wilhelm, Viljem Marie, Marija Emma, Erna 
Fran;:-ens Wilhelm-s 	Marie-ns Emma-s 
Fran:: Wilhelm Marie Emma 
Fran;: Wilhelm Marie Emma / 
Fran;:! Wilhelm! Marie! Emma,' 

Nach Franz gehen die mannlichen Namen auf s, B, x, z 
Franz  menjaju se mu§ka imena (koja sesvr§avainLna.i!  11, 
Haffs- - Hansens, VOT—VoBens, Max — Maketis, Fritz — Fritzens: 
Hansims Abenteuer (Hansovi do2ivljaji), Fol3ens Luise (Fosova 
Lujza), Maxens Bruder (Maksimov brat), Fritzens Werke (Fri-
cova dela). 

Nach Wilhelm gehen alle iibrigen mannlichen and sachlichen 
Perso iennamen — ,..Kao  irienjaju se_sva ostala imena 
hca mu§kog i srednjeg roda:/'Emil — Emils, Karl — Karls, Albert 
— Alberts, Gustav == Gustays, Hanschen — Hanschens, usw. 

Nach Marie gehen die weiblichen Namen auf -e — Kao  Marie 
Ille_nialuselmenOenskog roda (koja se svr§avaju) na -e: Sophie — 
Sophi --Luisens , usw. 
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Nach Emma gehen weibliche Vornamen auf -a und auf Mitlaute 
— Kao Emma menjaju se imena ienskog roda (koja_se svrgavaju) 
na -a i na suglasnike: Berta — Bertas, Maria — Marias, Elisabeth 
- Elisabeths, Gudrun — Gudruns usw. 

Anmerkung 1. Die Personennamen nehmen gar keine Biegung 
an, wenn das Geschlechtswort vor ihnen steht; Ohne Geschlechts-
wort wird gewOhnlich nur der zweite Fall mit -s gebogen — Imena 
lica ne menjaju se kad pred njima stoji elan; bez elana obie'no se 
menja samo drugi pada sa -s. 

Anmerkung 2. Die Personennamen stehen mit dem Geschlechts-
wort, wenn ihnen ein beiffigendes Eigenschaftswort vorangeht: 
der kleine Waldemar , die angstliche Adelhaid, des kraftigen Lud-
wig; oder wenn die Deutlichkeit es verlangt: Den Agamemnon 
nannte Homer einen Hirten der VOlker. Sonst stehen die Personen-
namen im allgemeinen ohne Geschlechtswort: Peters Bucher, Emmas 
Heft. Nur auf oberdeutschem Gebiete wird in der Umgangssprache 
stets das Geschlechtswort gebraucht: die Anna, der Karl, den Pe-
ter, die Hefte des Fritz, des Max, des Matthias usw. 

Imena lira stoje sa elanom kad se pred njima nalazi atribu-
tivni pridev: der kleine Waldemar (mali Valdemar), die angstliche 
Adelhaid (plaSijiva Adelhaida), des kraftigen Ludwig (manog 
Ludvika), iii kad je to potrebno radi jasnae (kad to zahteva ja-
snoea): Den Agamemnon nannte Homer einen Hirten der Volker 
(Homer je nazvao Agamemnona pastirom naroda). Ina& imena lica 

stoje uop§te bez elana: Peters 13iicher (Petrove knjige), Emmas 
Heft (Emina sveska). Clan se stalno upotrebljava samo u gornjo 
nemgloj...oblasti u obienom govoru: die Anna (Ana), der Karl ,_— 

(Karlo), den Peter (Petra), die Hefte des Fritz, des Max, des 
Matthias (Fricove, Maksimove, Matijine sveske) itd. 

Die erste Bedingungsform — Prvi pogodbeni naein. 

ich warde kommen, dogao bih 
du wardest kommen 
er (sie, es) warde kommen 

wir warden kommen, dosli bismo 
1 

ihr wardet kommen 
sie warden kommen. 

Die erste Bedingungsform wird gebildet aus der Mitvergangen- 
heit der verbindenden Art des Hilfszeitwortes werden (ich warde 

du wilrdest usw.) und aus der Nennform der Gegenwart des betref- 
fenden Zeitwortes. 

Prvi pogodbeni  naein _post* .  od predagnjeg_ vremena, saveznog 

6• 
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na6na pomodnog glagola wergen_4Wina--neott lanjeg 
vremena glagola koji se menja: 

Gebrauch der Umstandsworter her und hin. 
Her und hin. Her bezeichnet eine Annaherung an die spre-

chende Person, hin eine Entfernung von dem Sprechenden 	her 
poka;;uje pribliiavanje lieu koje govori, a bin udaljavanje 
107n1cOitm her zu mir! Geh hin zu deinem Bruder. 

NVoher kommst du?(oder)Wo kommst du her? Odakle dolazig? 
Wohin gehst du? (oder) Wo gehst du hin? Kuda(kamo) idd? 

Satzgeftige: Nebensatz mit: ob (da li): 

Hauptsatz. 	 Nebensatz. 
Wilhelm fragte die Mutter, ob die Kranken auch die Phirsiche essen 

diirfen. 
Viljem upita majku, 	da li i bolesnici smeju jesti breskve. 

28.) 

2tiid)ftenliebe. 

,2iett to!" rief ein Outsberr einem 2anDmanne 311, welter 
mit leinen AinDern efeine ails einem %cher grub unD fie binab in 
einen eumpf ftaffte. „9,1ber etwas fpth get 3br an Die %theft!" 

'Der Zauer trodinete fit Den ectnoeif3 nom Der etirn unb-
ergibl:e gutintifig : „Teo ift nid)t mein %cher ; er gebort meinem 
1tad)bar. Ter %rine ift buret) ,rankbeit DerbinDert, Diefe 21rbeit 
felbff ;It tun. Drum reinige im ffillen Nitwit OrtinD " 

„gie", fagte Der Outsberr, „Der Ract)bar weif3 nicbt, Dad, 
3t)r fiir ibn arbeitet?" 

„Rein gort", ltitelte Der 23atter. 
„Tann with er thicl) Dieffeicbt ftletter entlobnen, (ifs 31)r 

erroari et", toanDte Der 3uftatter ein. 
„q.nflobnen? Vein Tatbar Otte Dasfelbe fiir mid) getan, 

menu id) Ural% getoorDen mare. Tie freubige liberraftung, wenn 
er attot erffemnal feinen %cher mieber fiebt, Die tont mein 2obn 
f ein." 

cDa gliinate Des Outsberrn Mtge. 9tit etattnen griff er nat. 
Der .ftrib Des 23ieberen unD ftiittelte fie. „9:8elt fiebooffes .5er3 
babt ;;br mir geoffenbart!" rief er not( 2iiibrung. „Zon cud) kb= 
nets anDere lernen, tole frbiiii es ift, menu Tatbarn Krejci) unb 
frieblit beieinanDer roobnen." 
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Set grub Gteine aus einem 2Ider? 9Rit wem? Bohin ichaffte er fie? 
Sas rief ihm ein Outfherr su? Sas erbahlte ber tatter gutmtitig? Sas fagte 
ber @utsherr? Butebet 91ad)bar, bat ber tenter fur ihn arbeitet? Ear 
bas fel* von bem Bauer? Gehte bas ben @utsherrn in 93ermunberung? Bias 
jagte er wetter? Sas antwortete berBauer? SetTen 2[uge glfinate ba? So. 
mad) Off ber Outsherr mit Gtaunen? Unb was rief er uolf Mihrung? 

aeinbesIiebe. 	 : 

Tbitipp II. DOH 6panien 	bie (inangelitcben in ben Tie= 
berlanben blutig perfotgen. einit jagten 3wei Btifcber bes Mnigs 
.einem armen Mime nad). (fir 1101) aul bas (his. (tine Mettle 
,etredie nor ihm oerlperrte ein miter 21i1) i1)m ben Veg. 	fprang 

jeboc1) gIttddid) barber binweg. Gehl enter 93ertoIger aber WNW 
binein unb td)webte 3wild)en Tob unb 2eben. Ter 13erfoIgte kelpie 
aurtidt, o leinen eigenen einb 1)eratt5 ttnb erttiate bamit tatlady 

bas cBort: „Viebet cure aeinbe, tut wo1)t benen, bie cud) 
batten."  

Ber war 13hilipp 11.? Bien Iteh et in ben )2ieberlanbett Wittig Derfot. 
Ben? Ser jagte einft einem armen 9:11anne nod)? 9Bohin got) er? Sas Der-
fperrte ihm ben Beg? Gprang er jeboch barfiber glfidlid)? Ser ftiir5te hinein? 
Zchwebte rein erfter 23erfolger awifdyn Zob unb 2eben? Ser fehrte 3uriict? 
Wen bog ber Berfotgte heraus? Unb was erffilite er bamit? 

epracble1)re. 4-

(2Bieber1)oIting. 
Die Zorpergangenbeit ber oerbinbenbeit 21rt 

non tun unb werben: 
id) 1)iitte getan, da bejah ucinio, ich wiire geworben, da bejah postao, 

bio bih u6nio 	 bio bih postao 
bu hatteit getan 	 bu wdrejt geworben 
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er (fie, es) (Atte getan 	er (fie, es) ware geworben 
wir batten getan 	 wit waren gemorben 

	

( ibr buffet gefan 	 ibr whet geworben 

	

e batten getan. 	 fie waren gemorben. 

'Die TorDergangenbeit ber Derbinbenben 21rt mirb gebilbet 
aus VilDergangenbeit ber oerbinbenben girt bes hiffsaeitwortes 
baben ober f ein unb ails bem Tlittelwort ber Tergangenbeit 
bes bareffenben 3eittaorfes. 

Davno proSlo vreme saveznog naeina postaje od predaSnjeg 
vreme is saveznog naeina pomoenog glagola b a ben ili F ein 
proslog prideva glagola koji se menja. 

911nnerkung. Aattpt--,  unb Tebenfabe [n51-11101 in ber Dubin 
benben Qtrt ber Mt= ober TorDergangenbeit ffeben, wenn matt 
fie Doti einer angenommenen Zebingung abbangig benlit — Glavne 
i spondne reeenice mogu stajati u saveznom naeinu predaSnjeg 

vremena, ako se zami§ljaju zavisnim od pretpo 
stavljene pogodbe : fief3e mir bas nicbt gefaffen — ja to ne 
bih hteo (dopustio). Mein Tad)bar batte basfelbe fur mid) getan, 
wenn td) hranft geworben ware — Moj sused bi uradio isto za 
mene, kad bi se ja bio razboleo. 

binweifenbes aiirwort — Pokazna zamenica. 
(tht3abl. 

921tinnlid). 	2:8eiblid). 6410. 
1.a. ter, taj 	bie, ta 	bas, to 
2.a. t Olen 	beren 	beffen 

;3. 	t em 	ber 	bem 
‘„4. a. t en 	bie 	bas 

001.301 
fur atte brei eeftled)ter. 

bie, ti, te, ta , 
beren, beret 
benen 
bie 

f.Das binweifenbe rurwort, b e r, b i e, b a s unterfteibet 
Don bent beftimmten %riffle! bud) feine eigene Zebeutung, burcty 
feine c.Betonung (well es immer flarti befoul unb ber beffimmte 21r. 
tiftel unbetont ift) unb burl) feine Ziegung, benn es bat bie 
Derlanierten aormen (beffen, beren, beret, bennen) im 2. 15a11 ber 
einaata unb 922ebr3abl unb im 3. 3a11 ber 912ebraa1)1. 

Pokazna zamenica b e r, b i e, b a s razlikuje se od odredenog 
elana -nrcjifin zdaeenjem, svojim naglaskom (jer je ona uvek jaka 
naglakna, a odredeni elan nenaglgen) i svojom promenom, jer ona 
ima duie oblike (beffen, beren, beret*, benen) u drugom padeitt. 
jednine i mnoilne i u treeem pade2u mnoiine. 
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23e34Iiches aiir wort — Odnosna zamenica 

Das be3iigIiche aiirtnort b e r, b i e, b a s (koji, koja, koje) 
tnirb ebenfo wie bas hintneifenbe atirwort ber,  bie, ba s  (taj, ta 

to) gebogen. 
Odnosna zamenica b e r, bie, b a s (koji, koja, koje) menja 

se isto tako kaosiTioralitaiiinenica b e r, b i e, b a s (taj, ta, to). 

UnregehnOige Ziegung — Nepravilna promena 

einige Baupitniforter werben in ben Ctin3ah1 'lark ober 
ich mach, in bet 97/Zehr3ah1 abet nut ichtnaM gebogen ime. 
nice _men a u se u iednini po jakoj iii slaboj, a u mnoiini samo 
po slaboj promeni : bet 23auer (seljak), bes Zatters iii bes 23auern 
— mnoiina : bie (Bauern; ber Tachbar (sused), bes Tachbars 
iii bes Tachbarn mnoiina : bie Tachbani ; ber Tern (iivac), 
bes Tern(e)s ili bes Ternen — mn.: bie Ternen ; bet Pau (paun), 
bes 93fau(e)s iii bes 13fauen — mnoiina : bie Vauen nip). 

C 29. 
 

Hilf dir selbst! 
Eine arme Witwe kehrte mit ihren zwei TOchtern aus einem 

Weidengebiische, wo sie Reisholz gesammelt hatte, zurfick in die 
Stadt. 

Unterwegs begegnete ihnen eine reiche Frau, die durch ihren 
Wohltatigkeitssinn bekannt war. Die Witwe bat um ein Almosen; 
aber die reiche Frau entgegnete: „Ihr braucht nicht zu betteln. 
Schickt die beiden Madchen jeden Nachmittag zu mir, da sollen 
sie lernen, wie man ohne fremde Hilfe rein Brot verdienen kann." 

Die Mutter wuBte nicht, was sie dabei denken sollte; aber da 
sie oft erfahren hatte, daB die Frau es mit alien armen Leuten gut 
meinte,,willigte sie gern ein. Die reiche Frau lieB die beiden Madchen 
in alien weiblichen Handarbeiten unterweisen und verschaffte 
ihnen auch sogleich, als sie den ersten Strumpf sub stricken 
konnten, gute Kundseliaft. Schon nach einem Jahre fertigten sie 
die schonsten Arbeiten an, welche gut bezahlt wurden. 

Eines Tages trat die Frau in die Stube der Witwe und bezahlte 
die gelieferten Arbeiten mit blanken Kronen. Lachelnd sprach sie 
dabei zur Mutter: „Nicht wahr, ich babe recht gehabt und Wort 
gehalten?" 

Nach Christoph von Schmid. 

• M 
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Mit wem 7cehrte eine arme Witwe zurtick in die Stadt? Woher? Was 
hatte] sie dort gesammelt? Wer begegnete ihnen unterwegs? Wodurch war 
diese reiche Frau bekannt? Was entgegnete sie, als die Witwe sie urn ein Al-
mosen bat? War die Witwe mit solcher Antwort zufrieden? Und schickte 
sie ihre Mater zu ihr? Warum? Worin lieB die reiche Frau die beiden Mad-
chen unterweisen? Wann verschaffte sic ihnen auch Bute Kundschaft? Was 
far Handarbeiten konnten sie schon nach einem Jahre fertigen? Wie warden 
die schansten Arbeiten bezahlt? Wohin trat die reiche Frau eines Tages? 
Womi t bezahlte sie die gelieferten Arbeiten ? Was spracht sie dabei zur 
Mutter lachelnd? Hatte sie recht es zu sagen? 

Sprachlehre. 
Das Geschlecht — Rod. 

Die deutsche Sprache hat zwei Geschlechtsworter, das be-
stimmte der, die, das, Mehrzahl die und das umbenstimmte ein, 
eine, ein ohne Mehrzahl. 

jezik ima dva elana, odredeni der, die, das, ninopina 
die i TiarThr-e 	 bez mno2irie. 

E as Geschlecht wird durch das bestimmte Geschlechtswort: 
der (ni.) , die (w.), das (s.) bezeichnet — Rod se obeleiava odredenim 
t'lanoin: der (za mu§ki), die (za ienski), das (za srednji). 

pdes Hauptwort hat nur ein Geschlecht — Svaka imenica 
ima samo jedan rod. 

ein natiirliches und ein grammatisches Geschlecht — 
Ima_prirodnLigramatiaci rod. 

Nach dem natiirlichen Geschlechte sollten alle mannlichen 
Personen und Tiere mannlich, alle weiblichen Personen und Tiere 

alle Sachen sachlich sein. 
Po prirodnom rodu trebalo bi da su mulcog roda sva imena 

mu§kiii-Va i zivotinja, ienskog roda sva iinenTaTenskih lica i iivo-. 
tinja, sva imena stvari (sVe stvari) srednjeg roda:\ der Vater, der 
Bruder, der Wolf; die Mutter, die Witwe, die Frau; das Ding. Aus-
riahmen: Das Weib (iena), das Fraulein, das Madchen. 

D'e Bestimmung des grammatischen Geschlechtes erlernt man 
vorzuoweise durch Ubung; doch merkt folgende Regeln — Odre-
divairj! gramati&og-roda nail& se naraito yeibanjem; ali zapam-
titei ovapravita: 

a) Mannlich rind die Hauptworter auf -ang, -ig, -ing, -ling, -ler, 
-ner imelkice !cote se svr§avaju  pa -ang,-ig,-ing 
-ling,_ erg  ner:\der Rlang, zvuk; der Katig, kavez; der Hering, 
liaringa; der Yingling, mladie; der Tischler stolar; der Schreiner, 
stolar; der Schaffner, kondukter. 
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b) Weiblich sind die Hauptworter auf -ei, -in, -heit, -, -keit, 
-schaft, -ung, -unft, und viele auf auf -e — Zenskog roda su imenice 
koje se svda.Kaia,12a,..ei, -ung, -unft i mnoge 
rsir=e die Arznei, lek; die KOnigin, kraljica; die Einheit, jedinica; 
die Einigkeit, jedinstvo, sloga; die Freundschaft, prijateljstvo; die 
Rechnung, raaun; die Zukunft, buduenost; die Hilfe, pomoe; die 
Freude, radost usw. 

Sachlich sind Srednjeg roda su): 
1. alle Hauptworter au -c en and Llein s ice koje se 

svdavajttna 	-1*FdisTlauschen, kuaica; a 
knjiiica; das Voglein, ptiaca. 

2. die meisten Hauptworter auf -sal, -sel, -nis, -tum.fxeaina 
itnenica loje. se  sy.d.Oaiu—ria,..=salis 	das 

sudbina; das Ratsel, zagonetka; das Hindernis, smetnja; das 
Eigentum, svojina. Ausnahmen: der Stopsel, cep, zapu§ae; der 
Wechsel, promena, menica; die Erlaubnis, dopust, dopu§tenje; die 
Finsternis, mrak; die Kenntnis, znanje.;_der Irrtum, zabluda; der 
Reichtum, bogatstvo; 

Anmerkung. Einige Hauptworter auf -sal und-nis sind sachlichen 
und weiblichen Geschlechtes Zeke jrnenice„.kpjg_se a.vravAiu na 
-sal su srethle i ienskog roda): die i das Drangsal, nevolja; 
die i dasnevo ja, Tnuka; die i das Triibsal, tuga, ialost; 
die i das Ersparnis, rgteda, u§tedevina; die i das Versaumnis, za-
{locnjenje usw. 

3. die Sammelnamen mit der Vorsilbe Ge- 
predmetkop Ge4):-.clas Gebirge, planina• 	s Gestirn, zvezde, das 

,t 

Uneigennfitzigkei 
Wahrend eines Krieges wurde ein Rittmeister zum Futterholen 

ausgesandt. 
Er begab sich an der Spitze seiner Mannschaft nach der ihrn 

angewiesenen Gegend, einem einsamen Tale, wo man nichts als 
Buschwerk erblickte. Endlich ward er einer armseligen Hiltte 
ansichtig,'pochte an und es trat ein alter Mann mit eisgrauem Kopfe 
heraus. „Vater", redete ihn der Offizier an, „zeigt mir ein Feld, 
wo meine Leute Futter holen kiinnen!" „Gleich!" entgegnete der 
Alte, bot sich zum Wegweiser an und fiihrte die Soldaten ins Tal 
hinab. 
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90 	c:k 14- A21  

Nachdem sie etwa eine Viertelstunde marschiert waren, trafer) 
sie ein schones Gerstenfeld an. „Das ist es, was wir suchen!" rief 
der Rittmeister. „Noch einen Augenblick Geduld!" sagte der Greis, 
„und Sie sollen befriedigt werden." Sie marschierten also weiter 
und gelangten nach einiger Zeit zu einem andern Gerstenfelde 

Die Reiter stiegen von den Pferden, mahten das Feld ab, bandert 
die Gerste auf die Pferde, saBen wieder auf und ritten davon. Darauf 
sagte der Rittmeister zu seinem Fiihrer: „Guter Vater, Ihr habt uns 
unnotigarweise weiter reiten lassen; das erste Feld war besser als 
dieses." „Das kann wohl sein," entgegnete der Alte, „aber es ge-
h ort nicht mir." 

Hari Heinrich Caspari. 

Spruch., 

T4 was ceder loben miiBte, 	"1/4-t, 
'Wenn die ganze Welt es WiiBte! 

Tu es, daB es niemand weiB, 
Und gedoppelt ist sein Preis. 

Friedrich 'itched. 

W?r wurde wahrend eines Krieges zum Futterholen ausgesandt? 
Wohin bfgab er sigh an der Spitze seiner Mannschaft? Was far, einer Hfitte. 
ward er endlich ansichtig? Was tat , er? Und wer trat hinaus? Wie redete 
Offizier den alten Mann an? Was 'entgegnete der Alte? Und was tat er? Was 
Ku. ein Fold trafen sie an, nachde,in sie eine Viertelstunde marschiert waren? 
Was rief 'ler Rittmeister aus? Und was sagte der Greis? Was taten sie weiter?' 
Wann gel.xngten sie zu einem anderen Gerstenfelde? Wer stieg von den Pferden.?' 
Was tate a die /Reiter? Was sagte der Rittmeister zu seinem Fahrer darauf? 
Und was entgegnete der Alte? Wie lautet der Spruch? 
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(7 
Sprachlehre. 

Biegung der fremden Hauptworter — Promena stranih imenica. 

Die fremden Hauptworter, die ganz oder teilweise deutsche. 
Aussprache angenommen oder ihre fremde Endung teilweise verloren 
haben, werden nach der deutschen Biegung abgeandert. 

Straleityde) imenice, koje su_sasvim iii delimice- primile ne-- 
ma6ki izgovor delimice izgubile svoj strani zavrktak (nastavak),.  

menjaju se pc) nemaZkoj promeni: 

1. Alle weiblichen Hauptworter werden schwach gebogen 
Sve imenice ienskog roda menjaju se po slaboj promeni: 

die Melodie — die Melodien, die Oper, die Person, die Regel,. 
die Republik, die Universitat usw. 

2. Die meisten marmlichen and sachlichen Hauptworter werden 
stark gebogen — Ve6na imenica mu§kog i srednjeg roda menja se 
po jakoj promeni: der lngenieur (iniinjer), der_Kapitan (kapetan), 
der Notar (bele2nik), der Offizier (oficir), der Balkon (balkon), 
der Dukaten (dukat), der Kristall (kristal), der Magnet (magnet), 
der Zirkel (§estar); das Adjektiv (pridev), das Alphabet (azbuka),. 
das Diplom (diploma), das Klavier (klavir), das Objekt (predmet), 
stvar), das Programm (program), das Rezept (recept, recepis), das 
Substantiv (imenica), das Theater (pozori§te) usw. 

Der Altar (oltar) — die Altare, der Kanal (kanal) — die Ka-- 
nate, der Kardinal (kardinal) — die Kardinale, der Choral (crkvena 
pesma) — die Chorale, der Kaplan (kapelan) — Kaplane, das Spital 
(bolnica) — die Spitaler haben immer Umlaut in der Mehrzahl 
(Uyet...tuute u.mnaini.);, die Mehrzahl von Admiral (admiral) lautet 

Adinirale; gewohnlich erscheinen ohne Umlaut _(ohieno se javljaju 
tezmu&nja): der General (general) der Korporal (kaplar). 

Ausnahmen (lzuzeci): Der schwachen Biegung folgen beson-
ders Bezeichnungen von Personen menjaju 
se,naroZito reel koje oznaUtju lica: der Advokat, des Advokaten —
die Advokaten; der Geograph (zemljopisac), der Gymnasiast (gim-
nazist), der Jesuit (isusovac), der Jurist (pravnik), der Patriarch 
(patrijarh), der Patriot (rodoljub), der Philosoph (mudrac, filozof), 
der Soldat (vojnik), der Student (student). Ebenso (1st° tako): 
der Elefant (slon), der Komet (kometa, repata zvezda), der Kon-
sonant (suglasnik), der Planet (planeta, zvezda pokretnica), der 
Quotient (kolibik). Auch der Paragraph (paragraf) wird meist_ 
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schwach gebogen — I der Paragraph menja se veeinom po slaboj 
promeni. 

Nach der gemischten Biegung gehen die Hauptworter auf die 
unbetonte Endung -or, wie: der Direktor, der Doktor, der Professor, 
der Pastor, der Motor; ferner: der Konsul (konzul) — die Konsuln; 
der Nairn — die Psalmen; das Drama — die Dramen, das Thema 
die ThE men, das Insekt — die Insekten, das Interesse (dobit; zanim-
Ijivost) — die Interessen, usw. Die Hauptworter auf die betonte En-
dung -)r werden stark gebogen — Imenice sa nagla§enim nastav-
kom menjaju se po jakoj promeni: der Korridor, der Major, 
Cris Meteor-  U w 

Napomena. 0 promeni imenica na -or vidi Sprachlehre uz 25 
veibanje*tr. 76. 

Anmerkung. Manche Fremdworter bilden die Mehrzahl nach 
den Regeln ihrer Sprache Neke strane reel prave mnainu po 
pravilipa svoga jezika: z. B. die franzosischen auf -x oder 

-s: das 
Bureau (kancelarija, ured) — die Bureaux, das Genie (genije) —
die Genies, das Appartement (stan) — die Appartements usw. 

Satzgeffige: Nebensazt mit: nachdem (kad, pato). 
Nebensatz. 	 Hauptsatz. 

Nachde,ri sie etwa eine Viertelstunde 	trafen sie ein sch6nes 
marschiert waren, 	 Gerstenfeld an. 

•ato sii hili 	otprilike detvrt sata, nali su lepo jami§te. 

Sugf1fatnieii unb feine 	rensen. 

St goliatuien if t ber grof3ie etaat bes Tafitans. (s gren3t 
int Rorben an lingarn unb Ofterreicb, im Vefien an 3tatien unb 
91Ibanien, im eilben an OrieciNnfanb, int Often an giumtinien unb 
Zulgarim. Tie 21efiben3ffabt 3ugoilawiens iff Teograb. 2Inbere 
.5auptitiibte finb 3agreb unb 2ittbIiana. 

Tie etabt Teograb (23elgrab). 
2ThIcher Sugoflatue tienilt nict)t unfer (Wes Zeograb, wer 

ttettnf ni:bt menigifens ein 230 biefer etabt? 
Zeograb liegt 3war nict)t imnitten bes 2anbes, aber es ift body 

bas S5 er,1 bes 2anbes. 
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93.  

9Benn bu ben Actlimegban befteigtf, bann lief* bu biesteits 
bet eawe unb ber Donau bas red)te, jenfeits bet ljflitf f  e bas fluke 
lifer. 3enteits liegt norblicb 3emun (eenifin), biesfeits erbebt 
oberbaib bes 3ulammenftuffes ber Game' unb ber Tomtit bie ebe= 
mats ftarke effung 93eograbs. 

gluberbalb ber aeffung5mauern liegt bie etabt felbft. Cie 
bebedit bie gibbange eines giusitiufers ber gimata. Snnerbalb ber 
etabt finb f djone Zaubenkmliter, wie : bie Aatbebrale, bie Uni. 
nerfittit, bie .gabettenfcbule, bas %beater, ber Tata5t 
of w. linterbalb bet etabt, Iiegt ein prticbtiger 93abnbof ; oberbalb-
Metes Derbinbet eine Lange eitenbabnbrftche beibe lifer ber eawe. 
21ul3erbalb ber etabt befanben ficb einmabi bie 213Zilber. Watt 
ber 9)3titber finbeft bu jett nun Wen unb 

Unwell ber etabt in einem walbigen Tale liegt Zopttcbiber. 
913egen fetter ecbi3nbeit befuten bie Zelgraber biefes rei3enbe Tat 
gent, insbefonbere wtibrenb bes eommers.A 

liegt Sugoflawien? t3oran grenat es im 91orbenf im %Bette ? im 
6iibcn? im Often? Sie grog ift es? Sieniel eininobner 5ii it es? Sas fur 
ein Giant ift es? Sie beitt bie Siefibenaftabt 3ugojlawiens? unb bie anberen 

auptitabte? 5 3o liegt 23eograb? Sink( Ginwobner aiibit es? es eine 
grof3e 91n8abi von 6cbuten? tBart ibr in 8agreb? Gibt es bort Onmnafien? 
unb ein %beater? Gibt es in i3 eograb eine aertun g ? Iiegt 3emun? was 
Iiegt unterbarb ber Gtabt $eograb? as mar ebemais auterbalb ber Gtabt? 
Bas finbet man jet anftatt ber Sather? Bo Iiegt Zopticbiber? Sarum be-

imben hie 93eIgraber biefes rei5enbe %at? 

WI)) riuk 
(I* ob ber Donau. 

gin ber Tonau ift es fcbi5n, 
Zief im Tat unb auf ben .5obn; 
Db wit too am etranbe weilen, 
Db wit mit ben netten eiten: 
Oobin and) bie 21itgen febn, 
in ber Orman ift es lcbon ! 

.5obe edgifer Milken bort, 
etol3e ettibte btilben fort; 
ecbnett babeim ift ber efelle 
limb ber 213ein gertit to belie : 
glimmer mod)? 	roeitergebn, 
gin ber Donau ift e5 IdAn ! 

Ulartin Greif_  
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bier will biejes ®ebici)t nodj einmaf nortefen? 'tub wet faun es in 
erboiroatifdy iibertragen? eaten wit aucf) bides @ebic§t auswenbig (men ? 

aiir ann? 

eprad)lebre. 
Tie ZerlAltnisuolirter mit bent 3weiten 

.olgenbe Zerbaltnismorter nerlangen ben 3weiten aat1 — 
.0vi •edlozi tra2e drugi padei: abfeit,  abfeit5  (pokraj, blizu), 

 witten 
C°1   radi), 	j3 e r I) a I b 	van4141 ,(u), o b e r= 

albe r, albeit (zbog), we gen (zbog, radi), 	m . . . 

'bath I tznatl, vise), It nterf)alb (ispod, nine), 1,“ af.t .(po, prema), 
taut (po, prema),i mittels, mittelft, perniittels, ner= 
in I t Lit e r m&gie (pomocu, ili 6 padei)„ turn itten (usred, 
nasred), biesfeit, blest efts (s ove strane), 	 fen= 

—(friestt , umesto), 	 edaleko), utlertt (nedaleko), 
"teits (s one strane) 	115 (od strane), !tau, anftatt 

-triVeTrZlget; - - lin  es! 41..re (bez obzira na, i pored), u n b e= 
a b e t. (bez Stete po), 	4 renb (za, za vreme). 

Aatiplwiirter auj = u In bilben bie 912e4r3abf auf = e n 
— koje se svrSavaju na =um prave nmoiinu sa :re .n : 
bas Onmnafium — bie Onninajien, bas (Minifterium (ministarsivO) — 

bie 911inifterten, bas 2ltujetun — bie sMujeen of w. 

(fl erlit folgenbe 'Regent — Zapamtite ova pravila: 

(:21 a nnli 	f inb: bie Stamen bet 3abres3eiten, Aiminels= 
gegenben, Ellonate unb (1age. 

MuScog_ 	roda : imena gadiSnjih vremena, strana sveta,  
meseca i dana : ber eommer, ber .erbjt, ber Torben, bet Often, 
ber 22Zat, ber 3uni, ber (Montag, bet .  iMittmod). 

213 eibli 	jinb bie ''amen bet 	Zenskog su roda 
imena reka : bie <Donau, bie ewe, bie Weid)fel "(Vista), bie Ober 
(Odra), bie Elbe (Laba). Qlber : ber 'Rhein Rajna), ber 9Jlain 
(Majna). 

finb —Srednjeg roda su: 
a) bie Terfonen= unb Ziernamen. tote —_Imena lica i iivo-

tinja (to jest imena lica i iivotinja, kod kojih se razlika po rodu 
ne uzina u obzir) kao: bas Ainb, bas .5ill)n (pile, koko§), bas 
2amm (jagnje), bas AO (tele), bas (Pferb (konj), bas glinb 
(govae) 

b: ,  bie Gamma= unb etoffnamen jinb 3unteift jad)lid)en @e= 
fcbled)tcs, bejonbers aber bie ''amen bet iMetafle 	Veeina zbir- 
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nih i materijalnih imenica su srednjeg roda, a naraito imena 
metala : •b2221 .30.1111 nand), bets Sneer (vojska), bas <Biel) (stoka), 

j)as Dbff  (voce), bas  nailer  (voda), bQ 	ier (harti)a), bus 
(drvo za gorivo), tat jleifd) (meso), bas_eifen  (gvoide), 

boas 801b (zlato). giber : bet* etaE)t (eelik). 
%amen ber etabte unb 2anber — imena gradova i 

zemalja : Sugollatuien, arantireit ; <Zeograb, 213ien, (Berlin, 'Nom. 
9lusgenommen finb (Izuzimaju se): ber .5aag (Hag), bie edpmei3 
(Svajcarska), bie (Turska) of W. 

b) bie baupttartfit gebrautten 213orfarten — poimenieno 

upotrebljene vrste reel : bus (Bute (dobro), bus 'Aber (ako). bus 
etreiben (pisan)e), bus TIenn (ako) 

7761 u-2-10 
C..14•V 	4A Der FluB. 

besprechert) Dieses Bild stellt 
eine Stadt vor. Die Stadt liegt an einem groBen FluB. Auf dem 
FluB fahrem mehrere Schiffe: zwei grol3e Dampfschiffe (Dam-
pfer) und mehrere Boote:/Auf den Dainpf§chiffen sehen wir viele 
Passagiere;.  

Ganz vorn ist ein grol3es Boot, das mit Obst und Gemiise bela-
•en ist, ein Ruder liegt quer dariiber. Der Schiffer zieht das Boot an 
.das Ufer. In der Mlle des groBen Bootes ist ein kleines Ruderboot; 
der Mann, der im Boote sitzt, rudert mit beiden Handen. Am ande-
ren Ufer sehen wir ein Flo13; das FIoB ist aus Baumstammen gemacht. 

Ober den FluB fiihrt eine Briicke, die nur aus einem Bogen 
besteht. Rechts und links an der Bracke ist ein Gelander. An 1)6- 
d:ten Enden erheben sich hohe und schiine Obelisken. 

Der Fischer. /1 	4: 
Hier sitz' ich mit lassigen Handen 
In still behaglicher Ruh 
Und schaue den spielenden Fischlem 
Im glitzernan Wasser zu. 

Sie jagen und gehen und kommen; 
Doch werf' ich die Angel aus: 	e, 
Flugs sind sie von dannen geschwommen 
Und leer kehr' ich abends nach Haue. 
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Versucht' ich's und triibte das Wasser, 
Vielleicht gelang es mir eh; 
Doch miiBt' ich dann auch verzichten, 
Sie spielen zu sehen im See. 

Franz Grillparzer. 

Was wollen wir heute besprechen? Was stellt dieses Bild vor? Was 
liegt an dem FluB? Und was fahrt auf dem FluB? Wen sehen wir auf den 
Dampfschiffen? Was befindet sich ganz vorn? Womit ist das groBe Boot 
beladen? Was liegt quer dartiber? Wer zieht das Boot? Wohin? Was befindet 
sich in der Nahe des groBen Bootes? Wer rudert? Was sieht man am anderen 
Ufer? Woraus ist das FloB gemacht? Was ftihrt fiber den FluB? Wieviel Bogen 
hat diese Briicke? Was erhebt sich an beiden Enden der Briicke? 

Sprachlehre. 

Vorname und Zuname bilden eine Einheit und es wird nur der 
Zuname gebogen. 

Ime fprezime _One celinu  i me a.s...samo__prezirne: Franz 
Grillparzers Gedichte.Lu wig Uhlands Balladen. Friedrich Schillers 
Werke. 

Das Bindewort (Die Konjunktion) — Sveza. 

Die Bindeworter verbinden Wafter, Satzteile oder Satze mit-
einander oder ordnen unselbstandige Satze (Nebensatze) anderen 
Satzen unter. Man unterscheidet demnach — Sveze vezuju red, 
raeniZne-delove ili reZenice ill podreduju nesamostalne (sporedne)  
raenice-drugim raeriiaftrat-Prenia tome razlikujemo: 

1. Beiordnende -(ko-Odinierende) Bindeworter — Priredne 
sveze: und (i, a, te, pa), weder... noch (niti... niti, ni... ni), aber 
(ali), doch (ali), denn (jer), dah (zato, stoga) usw. Sie verbinden 
Wafer, Satzteile oder Satze so miteinander, daB diese selbstandig, 
unabhangig voneinander bleiben — One_vezuju re6i, raeniene de-
love ili reZenice tako da ove ostaju samostalne, nezavisne jedna od 
driige: Gluck und Glas, wie leicht bricht das!j Die Worte sind gut, 
sie sind aber nicht As Beste. 

2. Unterordnende (subordinierende) Bindeworter — Podredne 
sveze: daB (da), wenn (ako), nachdem (poSto), wahrend (dok), well 
(po§to), d 	da bi, da 442.14.0111.21ch,112.§,thil1 n (i ako, mada) 
usw. Sie ver inden zwei Satze so miteinander, daB einer der Satze 
dem andern untergeordnet und fur sich allein nicht verstandlich ist. 
One vezuju dve raenice tako jednu s drugom, da je jedna od re6e-
nica podredena drugoj i da sama za sebe nije jasna (razumijiva): 
Viele arbeiten nur, weil die Not sie zwingt — Mnogi rade samo zato 

Nemaaa ritanka c . 	 7 
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gto ih natera nevolja. Obwohl der Fuchs vorsichtig ist, ,gerat er doch 
zuweilen in eine Falle — Mada je lisica oprezna, ipak padne ponekad 
u klopku. 

Vtings bes alujies talyt eine eitenbAn. 213ir fel)en bie awei 
eilernel 6d)ienen, auf wehten bie Taber ber gagen tauten. 

t v a Ia I • 3uerit hommt bie 2ohomotive 
mit eit:em .Rot)Iempagen; bann folgen melgere (Per I tentnagen 
igibt Ttagen 3wetter,"1 -fiTteii a n emtgen Una ern 
Hagen Wetter Alafte. Seber 9:Bagel' ift in _Tbteite _eingeteitt. 	of 
bertrefiiiiiiblitirbefegn 	ber 2ohomotintilbTer unb ber Beiaer. 
Int b-eti---3“traffliitKen,---brautt inan—autt)----einen 3ugftl 
einen (3d)affner. Tie 3tige, wetdr q3 er on en beforbern, finb Terfo.--, 
nengige ; bie 3iige, rod* 3aren beforbern, flub Otheratige. 

3as fabrt tangs bes :tulles? Sorauf faufen bie 'caber ber Oifenbabn. 
wagers? 933oraus beftet)t ein aifenbabnAug? Bas fur 2i3agen gibt es? Sie ift 
jeber Uagen eingeteift? Mer befinbet fidj auf ber 2otomotive? 113en braud)t 
matt not um" einen 3ug Au fiibren? 928elcbe 3iige finb i3erfonenslige? Set* 
Bilge beigen Ofitereige? Vette 8iige beigen ecbneffsiige? Vorin fiibrt man 
ftneiler im ecimellAug ober im i3erfonenAng? 

3aner nun prahtitd).- 

Cain engliinber, ben) ber Winb wiit)renb einen eifenbat)n= 
fart ben Ant nom Aopte nam, wart gefajjen and) bie Butitact)tet 
burl) bas naggontentter. Tiles tad)te. 

„all ber Slut Dertoren", lagte ein 912itreitenber „mag and) 
bas autteral mitgeben." 

„3m Gegenteit.`, erwiberte ber enginber, „bie eitad)tel foil 
min meinen S5ut wieber bringen, benn in ber ed)ad)tel ftebt mein 
Tame ; nun tinbet ber Zatmtutirter wieber biele aud) unb id) err-
balte neinen .but unaerbriidd in ber ed)ad)tel auriidt. 

Unb to get(tat) es attd). 

Boilict)fteit ber elf enba n 1 d) a fine r. 

6:rtfe Ataite. — „Mitten fid) gnabige arau giitigit bie Ttiit)e 
geben, 'Plat au net)men ?" 

3weite Ataffe. — „Ztitte einautteigen, meine ,5errtd)aften." 
Dritte AEON. — „(infteigen, eintteigen, ber 3ug get)t ab." 
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Bierte Ataffe. — „Bimmet, Tonnertoetter etet)t 31)r Sauern 
immer nod) ba ? 91tarfd) ! einfteigen I" 

9Iufgaben. 1. 'Graft einige amen fiber bas 2eieitact: „Smmer nur 
-44.1taitildr unb beantwortet bieleiben! 

2. erailt)it ben Zest: „Zimmer nun 13raftifd)Ill 
3. tilieberboit ben uorfiergebenben Zegt: „Sinmer nur 

tiidf in ber Nebractbil (3. %3. 3wei angftinber, benen ber 933inb walirenb 
•einer eifenbalpfabtt bie fite on den ROpfen 

z 
/ 

eprad)le5re. 

erlangen bath ben 2. unb bath 
-  evt .re. I 

o • 

ebraud)t, wenn es einen Ott be ,- 
nn e5 einen dirunb be3eid)net — 

o7naC'uje Just°, a_ sa 2 
b bem %Bathe befinbet fid) eine 
i se crkva. trent fid) ob bes 

ku (zbog dobitka). 

enn e5 or bem Bauptworte ftel)t, 
em Bauptworte fte5t ben 3. actil 

— 3 u I o 1 g e trazi drugi pad 	kad stojI ispred imenice, a 
treei kad stoji iza 	3nfoIge 3I)r es 230 el) I e 5 fjalie 
act) iia5 mud) gettauft — 

Po Va of zapovesti kupio sam knjigu. 
-3 em 93ef e le auf olg e abe id) bas Suit gettauft — Po 
Va§oj zapovesti kupio sam knji u. 

9.1bjeldive — Pridevi 

aolgenbe SerViltniswOrter 
ben 3. aall — 
(za), Id 5 (dui 
UN a  u f-o.1424a1a1239). - 

fl b with mit bem 3. {alt 
zeict)net nub mit bem 2. {atl, 
fl b- sa---ttrittretrfavrtna -3–  
p ad e Zem kad ozna&je. uzrok : 
Aube — Iznad (vise) §ume nal 
-Getoinne5 — On se raduje dobi 

- 	3uf olge abet oertangt, 
ben 2. 	unb wenn es 'lad) 

Line etiene aus eif en 
eine Aette aus eitb er b 
eine lit)r aus Go lb beif3t 
ein Anopf aus Metall 

tpi131 aud) eine elf e r n e ed)tene ; 
if3t and) eine f it b erne Aette ; 
aud) eine g of b ene lit)r ; 
ift aud) ein me tallener Anopf. 

alufgabe. erganat ! 9.1n b 
Viusten. Oer &tiller aiebt 
13rildte, b .. . fiber b . .. 	lug 
gen. 	. . . 3ug, weld) .. . 
_3ug, b . . . wit auf b . . . Silbe 
-11.11d) ift ein . . . aus . ... ; ein . . 

. . . lifer besItlffe5 ftebt chi 
. . . soot an b . . . lifer. . . . 
tit)rt, beftebt nur aus ein . . . So= 
area befkbert, ift ein . . . ; b .. . 
feben, ift ein . (tin botaerner 

. edutt) 	ein . 	aus 2eber. 

11 

7* 
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Der Zug, der Wigs des Flusses fahrt, wird bald durch einem 
Tunnel unter der StraBe hindurchfahren; 4r--- wird dann in eine 
grol3e weite Halle gelangen. 

Lie Halle bildet einen Teil des Bahnhofes, den wir rechts auf 
dem Bilde sehen; ein hohes Glasdach erhebt sich fiber dieser Halle, 
In clef Halle sind Bahnsteige; auf den Bahnsteigen steigen die Rei-
sendel ein und aus. 

Irn Bahnhofe befinden sich mehrere Sale, worin die Reisenden 
den Zug erwarten; es sind die Wartesale. In einer Vorhalle sind 
Schaller, wo man seine Fahrkarten Ifist und andere, wo man sein 
Gepack aufgibt. An den \Vanden sind Fahrplane angebracht. 

Wenn die Zeit zur Abfahrt gekommen ist, steigen die Reisendea 1 
 ein; Der Stationsvorsteher gibt ein Zeichen, die Lokomotive pfeift'_ 

und der Zug fahrt ab. 

Welcher Zug wird bald durch einen Tunnel unter der Stral3e hin-
durchfahren? Wohin wird er dann gelangen? Was bildet die Halle? Was 
erhebt .sich fiber dieser Halle? Wo sind die Bahnsteige? Wo steigen die Rei-
senden ein und aus? Wo befindet sich mehrere Sale? Wo erwarten die Reisen-
den den Zug? Wie heiBen die Sale, worin die Reisenden den Zug erwarten? 
Wo losl man die Fahrkarten (Wo kauft man die Fahrkarten)? — am Schalter. 
Wo sind die Schalter? Wo kOnnen wir sehen, wann die Ziige abfahren? Wa 
kann man sehen, wann sie ankomen? — auf dem Fahrplan. Wo sind die-
Fahrplt' ne angebracht? Wann steigen die Reisenden ein? Wer gibt ein Zeichen, 
daB del Zug abfahren soli? Was pfeift? Was fahrt ab? 

Leutseligkeit Friedrich Wilhelms IV. 
E nst wollte der Kfinig mit der Eisenbahn von Berlin nach 

Potsdi.  m fahren. Man wartete auf das Einsteigen des Kfinigs. Das 
dritte Glockenzeichen war gegeben, aber der kfinigliche Herr stieg 
nicht ein. Die Bahnbeamten wuBten nicht, was sie tun sollten. 
Plfitzlich sah man eine alte Frau mit einem schweren Korb eilig 
auf den Bahnhof zukommen. Der K6nig hatte sie schon lange 
bemerl:t und war ihretwegen, nicht eingestiegen. Als die Frau 
den Zt g erreicht hatte, ging der Kfinig auf sie zu, klopfte ihr auf 
die Sc -miter und sprach: „Mfitterchen, da waren Sie nicht mit 
fortgekommen, wenn ich nicht auf Sie gewartet hatte". 

Nach R. F. Eylert. 
A.ufgaben: 	1. Stelle dir einige Fragen und beantworte sie! 

2. Enable diese Geschichte nach! 
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Humoristisches. 
Ein Zug steht fertig zur Abfahrt und es wird zum dritten Male 

gelautet, als ganz auger Atem eine dicke Frau herbeigestiirzt kommt. 
Von dem dienstfertigen Schaffner vvircisiegaaskt, mit einem Ruk 
ins Coupe geworfen und fort braust der Zug. Gleich darauf erscheint 
der Schaffner bei der noch immer nach Atem ringenden Dame. 
Diese keucht: „Ach... ich wollte ja..." — „Nun, nun, beruhigen 
Sie sich nur, Sie sind ja mitgekommen und das ist die Hauptsachel" 
„ Ja..., ich wollte ja... nur..." — „Ihr Billet, wenn ich bitten dad!" 
— „ Ja..., aber..., ich wollte ja nur... diesen Brief... in den Brief-
kasten... stecken!" 

Sprachlehre. 

Ffirwortliche Umstandsworter — ZameniZki prilozi. 

Die Sale, worin die Reisende warten = Die Sale, in welchen die 
Reisenden warten 

Der FluB, worauf die Schiffe fahren = Der FluB, auf welchem 
die Schiffe fahren 

Die Feder, womit ich schreibe   Die Feder, mit welcher 
ich schreibe 

So auch in den Fragen (Tako i u pitanjima): 
womit = mit was, worin = in was, worauf = auf was, woran = an - 
was, woriber = iiber was, woraus aus was,tuAW. 

Wenn das fragende oder beziigliche Fiirwort was und das hin-
weisende Fiirwort das von einem Verhaltniswort abhangen, so 
werden die Stamme dieser Filworter wo-, wor-, war-, da-, dar- mit 
dem darauffolgenden Verhaltniswort zusammengesetzt; die so ent-
stehenden Verbindungen heiBen fiirwortliche Umstandsworter (Pro-
nominaladverbia). 

Ako upitna iii odnosna zamenica was i pokazna zamenica das 
zava od riekog predloga, onda se osnove ovih zamenica wo-, wor-, 
war-, da-, dar- spajaju sa predlogom koji iza njih dolazi; spajanja 
koja su na taj naein postala zovu se zameniZki 

Beziiglich und fragend werden verwendet — Odnosno i upitno 
upotrebljavaju se: woran (na kojem, na dem), worauf (na demu, 
na kojoj), woraus (iz eega, od Zega), worin (u eemu, u kojima), 
woriiber (nad dim, o eemu), womit (dime, kojim) usw. 

Hinweisend werden verwendet — Pokazno se upotrebijavaju: 
garan (na torn), darauf (na to, u to), daraus (iz toga, odatle), daffir 
(za to), darin (u tom) usw. 
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Anmerkung. Die Waller: woran, worauf, womit, daran, daraus 
usw. durfen sich nur auf Sachen bezichen —. 	

M 
Reek woran. worauf,  

womit, daran, daraus itd. smeju se odnositi  samo  na stvari. 	gr 
( a reriTii-Vern 	wobei) kaufen wir das Brot? .  Bei dery 
Backer. Die Knaben, mit denen der Lehrer gesprochen hat (De-. 
eaci, sa kojima je ueitelj govorio) usw. 

etrahen unb 'Pliibe. 

31f-ber etattlittb-groh-PPIPWrinrb-bgebte-etrat -eit Tie-
nine ber etrahe bilbet einen aabrroe g  fur Wagen unb 'Reiter. 
%ill beiben eeiten befinben fict) bie Zurgerfteige (ober. ¶rottoire) 
ffir bie auhgtinger. Ter 23iirgerfteig liegt etmas biiber als bie 
aabrifrate. Stif-bent---23.firgerlteig-geben_epgatergtinger bill int-
`ber. !Hui bem 2:111be 'Oen wir gan3 Dorn brei Ainber, Me gerabe 
Dom 23iirgerfteig beruntergeben; fie molten bie eh* fiberfcbreiten; 
fie ncbmen fict) in acbt, bah fie nid)t iiberfabren werben. 

21uf ber anbern eeite ber etrahe ffebt eine 21nfcblagfaule, 
an weld)e 91n3eigen ((Planate) geklebt flub; baneben ftebt eM 
Tientimaw_toelcbem ein Ben-  einen 23rief iibergibt. 

Tie elrafTi-finb gewiilpilit mit eteinen gepilapert. 
c -atitt_tiberi‘ and) etrafien mit Bo13. unb 21fpbaltpflaper. \3n ben 

-etral;en lib if bie unb ba etrahenlaternen, roelcbe bie etabt 
nacbts erleud)ten. 

3m .5intergrunb fel)en wir einen grohen Offentlicben 1314 
trait Itiinen 91nlagen. Oaten auf biefem (1314 ift ein, epringbrun= 

nen. einks er[)ebt fid) and) ein fctA 	T nes entunal (eine etalue, ein 
qieiterftanbbilb). „,,,, 

,- 	- 	Sas ift in bertabt? Tilas efinbpt lid) auf jeber eeite zber etraf3e?' 
ato ifi ber gOruieg,? fir wen fine bie 913tirgerfteige? Sur weiVber 5al)rinegT 
Sas ntiiffen wit tin, wenn wir eine Stu* iiberjd)reiten molten? Sas lane 
geicbeten, wenn man fid) nid)t in acbt nimmt? omit finb bie etraten ge. 
taflaftert? Sop fteben bie etratenfaternen in ben etiibten? %elute bie groten 
13fiite beiner i3aterftabt! Somit finb biefe 'Plate uerfcbonert? eteben Ten!• 
mulct barauf ? 

91ufgabe. Siebirbolt ben St egt ,,etraten unb (piage" in bet agituer. 
gangenbeit (bis an bie' eterfe: „... einen trief iibergibt".)! 

epratlebr''-  
ein Tienttmann ftebt neben ber 2In cb agfaule. 
Zer pent neben ber 2Infcblagfaule? — (Yin Tienftmann 

ftebt baneben. 

Oirfit 
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etreibit bu m i t biefer weber ? — 3ato obi, id) ftreibe bamit 
einb bie Ainber nod) a it f bem <ILrottoir ? — Tein fie flub 

nitt mebr barau f. 
.5tingt nid)t ein 	a n ber Manb ? — Tod), ein Q3ilb 

btingb bar a E. 
2B21* martet i n bem nartelaal ? — Tie 21eijenben marten 

barin. 
Vas eri)ebt 	iibzr ber 	? — Lin Olasbat ert)ebt 

fit bariiber. 
9.irtmertuing. Tie 2).36rter b ane be n, b am it Om. biirf en 

fid) nur auf eaten be3ie t)en.  

Hans in der Stadt. 

Es war einmal 
ersten Mal in eine 

ein Bauernknabe, der hieB Hans. Er ging zum 
groBe Stadt. Potztausend! was salLeL da fiir 

Kramladenund wunderschone Sa- 
-then! Am besten aber gefielen 
ihm die Laden mit Wecken, Wiir- 
sten und Kuchen. Er kam clarauf 
zu einem gar grogerf,Yrachtigen 
Haus. Da war ein Fenster offen 
und ein griiner Vogel stand auf 
dem Gesimse. Das war ein Papagei. 
Hans hatte draul3en im Walde 
schon viele Vogel gesehen, aber 
einen so hi bschen noch nicht. Er 
blieb mit Verwunderung stehen 
und schaute ihn an. Er hatte die 
Hande in den Taschen und den 
Mund und die Augen welt offen. 
jetzt rief der Papagei ganz laut: 
„Guten Tag, Spitzbub! Guten 
Tag!" — 0, wie erschrak da un- 
ser Hans! Geschwind riB der ein- 
faltige Knabe den Hut vom Kopfe 
und sagte: „Guten Tag! Verzeihet 
mir, Herr, ich babe wirklich ge- 
meint, Ihr waret nur ein Vogel." 

Staub. 
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.1.ufgaben: 	1. Stelle dir einige Fragen und beantworte siet 
2. Wiedergabe mit eigenen Worten. 

Der beste Empfehlungsbrief. 
Ein Kaufmann suchte einen Knaben fiir seine Schreibstube. 

Es meldeten sich mehrere. Der Kaufmann wahlte rasch einen unter 
denselben und yerabschiedete die anderen.

, 
 i. 

Ein Freund fragte ihn: „Warum hast du gerade diesen Knaben 
bevorzugt? Er hat doch keinen einzigen Empfehlungsbrief. -  

,,Du irrst", antwortete der Kaufman, „dieser Knabe hat viele 
Empfehlungen. Er putzte seine FiiBe ab und machte die Tiire zu; 
er ist also sorgfaltig. Er stellte ohne Besinnen seinen Stuhl jenem alten 
Manne hin. Er hat also Sinn fiir das Schickliche. Er nahm seine 
Miitze %for der Tiire ab und antwortete schnell und sicher auf 
meine Fragen; er ist also hoflich und hat Manieren. Dieses Buch 
hatte ich absichtlich auf den Boden gelegt. Er hob es auf; die an-
deren schoben es zur Seite oder stolperten dariiber. Er wartete 
ruhig und drangte sich nicht heran — ein gutes Zeugnis far sein 
anstandiges Benehmen. Sein Rock war ausgebiirstet und sein Gesicht 
und seir. e Hande waren rein. Nennst du dies alles keine Empfehlungs-
schreiben?" 

Wen suchte ein Kaufmann? Wofiir? Wer meldete sich? Was tat der 
Kaufmann? Was fragte ihn ein Freund ? Warum frage ihn sein Freund so? 
Und wa antwortete er dem Freunde? 

Aufgaben: 	1. Erzahle diese Geschichte frei nacht 
2. Erzahle eine andere ahnliche Geschichte, die du in 

diener Muttersprache gelesen hast. 

Sprachlehre. 
Folgende Hauptworter haben nach Verschiedenheit ihres Ge-

schlecht eine andere Bedeutung — Oye imenice imajuprema raz-
lici svoga roda i razlieito znaeenje: der Tseir5i7, -Clas . Balier 
(kavez); der _Hut (Se4j1)2 die Hut (oprez, strata); der Leiter (voila), 
die" (lestve, stube); der See (jezero), die See (more).  

Das Fiirwort es Lbezeichnet wie ein unbestimmes Farwort 
eine uml)estimmte Person oder Sache — nica es .  oznaeuje kao 
neodreden sk zarnenica neodredeno lice iii :neodredenu s 

I. als scheinbarer Satzgegenstand der unpersonlichen und 
anderer Zeitworter — kao prividan podmet bezlienih i drugih gla-
gola;_es,reznet, pada kiSa; es donnert, grmi; es geht mir schlecht, 
rdavo mi je; es diirstet mich, sedan sam. 
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2. als Vorlaufer des der Satzaussage nachgestellten Satzgegen-
standes kaosie.th.ocLaik._(pleteCa),  podmeta, koji  dol.* iza pri-
roka: Es war einmal ein Bauernknabe, der hieB Hans. 
--NaliOniena: a) Usaatn_slu(aip es se upotrebijava u reenicama 
kojima se kazuje radnja nepoznatog podmeta iii kad bezlialo upo- 
trebljen . glagol ima dopunu (dativ iii akTativ) kakav dodatal5, 
pa se to dopuna dodatak stavi iza glagola Es diirstet mich = Mich 
diirs4t — 2edan sam. Es wird heutp gefeigrt 	Heute wirfl gefeiert 

pal* se s'yetkuje. 
b) U drugom sluCaju es se upotrebijava kad se u pripovednim 

reZenicaina istiCe glagol, kao prfrok, nä priiO "rtietto,' Mate bi !Tee ,  
es izgledala kao upitna iii kao sporedna reZ5enica za pogodbu,, 

trifoloj je izostavljena sveza weim. 

Terkehr in ber etabt. 
(13ebrkebrsmittet.) 

2tuf bem 131a13 nor bem Zabnbof fiet)t man nide 2eute unb 
met)rere attrwertie: einen Omnibus, einen gejobtoffenen 'Mtn, 
einen offenen 3agen. qleben bem grof3en eebtiube recbts ftebt 
ein Amen. 

Qtuf bet etraf3e links erblictit man einen griin angeftricbenen 
Bagen, ber mit einem Verb befpannt ift ; bas ift eM einiptinner 
Miefer (tinfpannerift eM _(713ofttnagen. Ter Tofttnagen befiirbert 
13 all e t e , 23riefe unb eitinigen. Sn ber Vibe bes Toftwagens 
fcbieb1 ein cmann einen etubtlarren, ber mit althea betaben ift. 
Sinter bem Toftwagen *1 . 1 eM 21abfabrer auf einem actigrab 

(3weirab), unb neben ibm ein anbrer 21abfabrer auf einem cDreirab. 
/Better auf bon aaVroe g  1ieht man eine elektrifte Zrambabn. 
3wiften ben met Trambabnmagen fetrt eine Trofcbtle ; ber 
Autfcber ftt auf bon Zocke. 

3n ben meiften e1tibten fiebt man jet mid) niece Araftroagen 
ober 21utomobile. 

Ither bie etabt fliegen 3wei 2uftfd)iffe unb ein 2uftbatton. 
Gas jiebt man auf bem Vat or bem i3abnimf? Sio ftel)t ein Mitten? 

Gas erblictt man auf ber etrate lints? Ger biebt ben 733agen? Gas ift ber 
,
einipanner? Gas beforbert ber /3oftroagen? Bas fcbiebt em iTtann in ber 
atiibe bes /3oftwagens? 933omit ift bet ecbubtarren betaben? ii3er fiibrt tinter 
bem $oftwagen? Gorauf fabrt ber ilabiabrer? Ger fabrt neben ibm? Go= 
rauf? Sias iiebt man tneiter auf bem y abrung? @ibt es bei uns aud) elet= 
triftlie Zramivagen? Sio fabrt eine rofcbte? tier fit auf bem Bode'? 
riiber fliegen 3inei 2uftfcbiffe un0 ein 2uftbailon? 
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suraer 

(tin tiguptifter ehlane trug einen Bach, ber f orgftiltig 
geroitelt mar, ant ieinem 23iichen. 2.IIs Om ant bent Uege ein 
91eugieriger begegnete unb 	fragte, mas er trage, entgegnete er 
bent ungeftitten ara g er augenblichtit : „es ill barum eingewichelt 
bai3 i!s niemanb miff en fa." 

Bas trug ein aggptifcber effnue nut feinem 5iiiden? tic war bet 
Tact ingetnidelt? Set begegnete nut bent Bege? 'Bas fragte if)n bet 
Dieughrige? Uns entgegnete ber Cettnne bent ungefdtictten 5rager nugen= 
blicflicf)? 

epratlehre. 

eabgefilge : Tebenict : 2iefatinfa4. 
.auptia4. 

Lin t guptift er ehlane 
trug einen Tack 

Tie 93agen, 

(tin 'Want f c1 iebt einen 
etubharren, 

2ielatinfa13. 
b e r forgitiltig einge= 

michelt mar, 
b i e mir auf bent 

Tilbe fet)en, 
b e r mit eaten be 

[(then lit. 

hauptlab. 
atif bent gluten.. 

hinb mit Tierben 
befpannt. 

38. 

Die Gebaude in der Stadt. 
Rechts auf dem Bilde steht ein grol3es Gebaude, an dem noch ge-

baut wird. Vor dem Gebaude steht das Gerfist fiir die Arbeiter. Links 
stehen mehrere grol3artige Gebaude. Das erste s hei ein Theater 

--)zu sein. Vor dem Eingang befindet sich eine Vorhalle, zu welcher 
eine breite Treppe fiihrt. Die Vorderseite (Fassade) ist mit Saulen 
verziert. An der linken Ecke befindet sich ein kleiner Balkon, der 
von e:ner Salle getragen wird. Das Dach ist gewolbt und hat zwei 
Kuppein. Ein Blitzableiter steht auf der vordersten Kuppel. 

Welter hinten sind noch andere Gebaude: g_in_Museum _Oder 
eine ]3ildergalerie), worin man schOne Gemalde von Malern und 

(Statuen) von Bildhauern bewundern kann;_ein gasthof, 
wo die Fremden absteigen;(Jas Rathaus, dasHaLp tpostamt, eine 

_Haute, mit zwei hohen Trirmen im gotischen Stil gebaunt, usw. 
Auf einem Hugel im Hintergrunde erblickt man eine Sternwarte, 
wo man die Sterne beobachten kann. 
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Was fiir ein Gebaude sieht man rechts auf dem Bilde? 1st es schon , 
 fertig? Was steht vor dem Geba.ude? Fin' wen ist das Geriist? Was ftir Ge-

baude befinden sich links? Ist das Theater auch auf dem Bilde? Was be-
findet sich vor dem Eingang des Theaters? Womit ist die Vorderseite des 
Theaters verziert? Wo befindet sich der kleine Balkon 9/Wovon wird er ge-
tragen? Wie ist das Dach ? Was hat es? Worauf steht der Blitzableiter? Wel-
che Gebaude sind noch hinten? Was befindet sich im Museum? Wer macht 
scheme Gemalde? 1:nd wer macht. Bildsaulen? Wo steigen die Fremden oh? 
Wieviel Tiirme hat diese Kirche? In welchem Stil ist sie gebaut? Wo befindet 
sich die Sternwarte? 

Das Rathaus. Die Polizei. Die Feuerwehr. 

Der Burgermeister verwaltet die Stadt mit seinen Stadtraten. 
Sie-1341clen-zti-sarninen den Magistrat. Sie versammeln sich im Rat 
haus, um sich iiber das Wohl der Stadt zu besprechen oder zu beraten. 

Die Polizei wacht Her die Sicherheit der Stadt. Die Manner, 
die zur Polizei gehoren, heiBen Polizeidiener oder Schutzmanner. 

Wenn eine Feuersbrunst ausbricht, so kommen die Feuerwehr-
leute schnell mit den Spritzen herbei und loschen das Feuer. 

Sprachlehre. 

Einige Worter haben bei verschiedener Form und gleicher 
oder fast gleicher Bedeutung verschiedenes Geschlecht 	Neke 

imaju razlicit rod pored razlieitog oblika i istog iii skorOisTol 

znaenja : der Backen (obraz), die Backe (obraz); die Ecke (ugao), 
das Eck (ugao); der Quell (izvor), die Quelle (izvor); der Schurz 
(kecelja, pregaea), die Schiirze (kecelja, pregaea); der Spalt (pu-
kotina), die Spalte (pukotina) usw. 

Fragendes Ffirwort was ffir ein, was fur eine, was fiir ein 
(kakav, kakva, kakvo). 

Was ffir bleibt in alien Fallen unverandert, etn, eine, ein wird 

wie das unbestimmte Geschlechtswort gebogen. Vor Stoffnamen 

gebraucht man bloB was ffir? Die Mehrzahl lautet immer was ffir, 

und wenn das Fiirwort allein steht, was fiir welche? 

Was fiir ostaje nepromenljivo u svim pade2ima, ein, eine, ein 

rnenja se-Ta-o neodredeni elan. Ispred, veftastvenih (materijalnih) 

menea-upotrebljava se samo was fin4*Inoiina glasi uvek was ffir, 

- marl zamenica stoji sama, was ffir welche "ef. 
Was far ein Mann ist unser Nachbar? Kakav je eovek naS" 

sused? Was fur ein Buch willst du? Kakvu CeS knjigu? Was fur 
einen Wagen siehst du? Kakva kola vidg? \Vas fill .  Kase liebst du? 

Kakav sir volg? Was fUr Bucher kaufst du? Kakve knjige kupuje§?' 
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Hast du mir Biicher mitgebracht? Jesi li mi doneo knjige? Was 
.fiir we che? Kakve? 

In den Zusamtnensetzungen mit Mann lautet die Mehrzahl 
gewohnlich die Leute — U sloienicama sa Mann mnoiina glasi obk"no .Leute: der Bergmann (rudar) — die Bergleute, der Edelmann (ple- 

-. die Edelleute, der Feuerwehrmann (vatrogasac) — die 
Feuemehrleute, Der Fuhrmann (kaija'S) — die Fuhrieute, der 
Landmann (seljak) — die Landleute, der Landsmann (zemijak) 
— die Landsleute. Aber: der Ehemann (mui) — die Ehemannet' 
(za razliku od Eheleute, mid i iena), der Staatsmann (driavnik) 
— die Staatsmanner2 der Schutzmann (iandarm) — die Schutz-
.manner, der Wahlmann (birad) — die Wahlmanner. 

Man sagt: die Diet4grmaeti jvazali, ratnici), die Dienstm41,t,, 
er (nos4i, 	cli,Dienstlgute (siuge, 

.10.1104  \\ 	49S  Ai77‘ tit-` 
.• 

IV 	Ter 3ufti3pataft. Tas Oeridtt." 

gibt Wife Venfeben, unkbe bastenige, mss *ten it* 
lebOrt, wegnetnnen : fie ftebten; man nennt fie Tiebe. 21nbere [Men 
ober er norben ire Tebentnenfiten: man nennt fie 9norber. 
Tie Ocnbarmen, ecEnt4mtiniter unb Toti3eibietter ftften tins 
nor Tieben unb 911i5rbern. eie perbaften fie unb fftbren fie 
ins Oefiingnis. Tann merben bie libenter nor Oeridtt geftellt; 
eM glidner DerbOrt fie. 91tann ftefft ilmen 3ettgen gegentiber, wet* 
idutiren, baf3 fie bie alabrbeit fagen. Tie Terfnagten werben 
oats einon %boofiaten ober 2Inwait nerfeibigt. 2l3erben fie ats 
fd)utbig ..rttannf, fo tnerben lie non ben 21idnern nad) bent eSefe4e 
31t einer OeIbltrafe, 3u Oefiingnis (3ud)fbatts) ober St un Lobe 
oerurteifi. 

21ufgabe. etetft einige iltagen unb beantwortet lie! 

Ter arme 91tanit nub ber Tieb. 
Lin Tieb ham in ber 9-tadtt bunt) bas aenfter in bas 3iintner 

eines artnen Vannes unb tappte tun fid). „areunb", rief ber arme 
9Rann, bir keine Tft jibe unb fudte Act)t Ringer. es wirb bir 
unmtigtid fein, bei ber Tadn bier dams 3tt finben, bent id) finbe 
in biefem Simmer fetbf-rbei tag nidns." 
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Im Theater. Oft 1,k3- 1 

109 .  

Ser tam in bet 91acbt burci) has 5 enfter in has 8immer eines armen-
%Rennes? gas tat et? 928as rief bet arme 9iftann? 

epradjIehre. 

TCl5 hinroeijenbe aiinnort berjenige, biejenige, ba s=  
jenige (onaj, ona, ono) roirb ebenjo mie bas hintneilenbe aiirroort 
berielbe, biejelbe, basielbe gebogen. 

Pokazna imenica berjenige, biejenige, basjenige 
(onaj, ona, ono) menja se isto tako kao i pokazna zamenica b e 
jeIb e, bieielb e, b:a s I e14•'Vidi 18 veibanje, str. 58. 

_„ n ate einmal, wo ich gestern abend war!" — „In 
deinem Zimmer?" — „Falsch geraten!" — „In deinem Bett?" — 
,,Nein, auch diesmal hast du's nicht getroffen. Ich war im Thea-
ter." — „Oh, erzahle doch, wie war's?" — „Herrlich, sag' ich dir! 

Schon um sieben Uhr gingen wir von zu Hause fort, denn die 
Vorstellung begann um halb acht. Mein Vater nahm ein Opernglas 
mit. Zuerst loste er an der Theaterkasse unsere Eintrittskarten. 
Dann traten wir in den hellerleuchteten Saal. Bald sal3en wir auf 
unseren Platzen im Parterre. Die Sperrsitze vor uns waren alle 
schon besetzt. In den Logen auf beiden Seiten des Theaters saBen 
schongeputzte Damen. Zahllose Zuschauer fiillten die Galerien bis 

awsk-Liinad—Man konnte die Biihne noch nicht sehen, denn die 
Vorstellung hatte noch nicht begonnen. Endlich wurde der Vorhang 
aufgezogen. Das war eine Pracht! Schauspieler und Schauspielerin-
nen traten auf. Wie gut sie ihre Rollen spielten! Es war sehr histig 
und es wurde viel gelacht. Es war ein Lustspiel. Es gibt auch Trauer-
spiele, die sehr traurig sind. 

Bald war der erste Aufzug zu Ende. Der Vorhang fiel. Alle 
Zuschauer klatschten Beifall, und ich natiirlich auch. Nun fand 
eine Pause von zehn Minuten statt." 

Gehst du oft ins Theater? Wirst du'heute abend ins Theater gehen? Wie 
lange wirst du dolt' bleiben? Warst du an Sonntag im Theater? Wann begann. 
die Vorstellung? Was hast du gestern abend im Theater gesehen? Urn wie-
viel Uhr rauB man vorkzu Hause  fortgehen, wenn man keine Minute zu spat 
kommen will? Was nahm dein Vater mit? Was histe er zuerst? Wohin tratet 
ihr dann? Welche Platze waren schon besetzt? Wer saB in den Logen? Wer 
ftillte dive . Galerip bis hoch hinauf?/Was konnte man nosh nicht sehen? 
Warum' mcht? Was wurde endlich aufgezogen? Wer trat auf? Haben sie 
ihre Rollen gut gespielt? Was fur ein Schauspiel war es? Was Mr Schauspiele 
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gibt es noch? Wie sind die, ,Lustspiele? Und die Trauerspiele? Was war bald 
zu End e? Und was fiel? W6r klatschte Beifall? Hast du auch Beifall geklatscht? 
Was fr.nd darauf statt? Wie lange dauerte die Pause? Wie lange bist du im 
Theater geblieben? Wann bist du zuruckgekommen? Hast du dich dann 
schlafe gelegt? Und hast du gut geschlafen? 

Aufgaben: 1. Ein Abend im Theater (in erzahlender Weise). 
2. Gebt einen kurzen Inhalt von einem Theaterstiick an, 

dessen Auffiihrung ihr beigewohnt habt! 

War es ein irrtum? 
Der Dichter Saphir stand einst in dem tiberfiillten Parterre 

•eines —heaters. Jemand lehnte sich an seinen Riicken und schob den 
Kopf lber seine Schulter. Saphir zog sein Taschentuch heraus und 
ergriff damit -heftig die Nase des Mannes. Dieser fuhr erschreckt 
_zurfick. „Ach, ich bitt' um Verzeihung", sagte Saphir, „ich dachte, 
.es sei die meine." 

Aufgabe. Erzahlt diese Anekdote nachl 

Ein neuer Platz. 

Zwei Bauernjungen wollen ins Theater gehen und beratschlagen 
-welchen Platz sie wahlen sollen. 

Auf dem Theaterzettel stehen die Preise der Platze: 
Sperrsitz, 4 Mark, 
1. Platz, 2,50 Mark, 
2. Platz, 2 Mark, 
Galerie, 50 Pfennige. 
Programm, 10 Pfennige. 

„WeiBt was, Leo, wir gehen auf das Programm, das ist das 

T ie  .Raufttib en. 
03:5 ift eine tuft, or ben graben Gcbaufenftern fteben au 

bleiben, wo fo fd)one ectcben ausgeffefft flub. 
Eebt boct) nttr biefe epieltuctrent)unbtung an. Metct)e Bradt! 

Ta fie4t man Ituppen, fo grof lute Mein& Ainber, ectytuttet. 
pferbe, Zteijotbafen, fa fogar eine Wine eifenbabn mit rittigen 
(Seteifen. TOie Id* I (Stet baneben befinbet fict) ein Solbwarenge. 
fd)iift. •Da gibt es golbene tinge , Zroften, 9.1rmbtinber, .5alsketten, 
mand)e finb mit ebelfteinett, mit Terten unb Tiamanten befe4t. 
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'Tann hommen wir an ed)ut). unb Butgeld)titten unb 912i5belbanb-
lungen oorbei. einen erfreuliten 21nblidt bieten bie ecbaufeniter 
bet 23lumenbanblung. Ta hub Zeilten, 	22ethen gum 
tiattfe ausgeitettt. 

— 211), bier ill bie Zud)banblung ! CEreten wir ein ! 3d) miicbte 
ein Zuct) haufen. 

(gin 2abetuntibc)en hommt uns bieniteifrig entgegen. 
2abentabten: „Womit ttann id) bienen 2" 
Adufer : „3d) inkbteejn_14,ibicbes ,bentfcbes 912iirtenbuct)." 
2abenuttibten: „Mr t)aben eine grohe 9111swab1 in beutften 

`23iitern; bitte nur 3u tobiblen." 
Aduter : „9:Sas tiojtet biejes bier ?" 
2abennitibten: „4 nark 50." 
Adufer : „Tas ift mir 311 teller." 
2abenmeibten: „Bier biefes mit bent blauen Einbanb if t 

bitliger. 	liojtet nur 3 Oath. 
Das 2abenintibten pada bas Zut ein unb wir 3ablen ben 

Tetrag an ber gaffe. 

3n einem gleibertaben (gleibergelttift). 

Atittier : Oaten -Tag. 
gommis : Outer' Tag, mein .err. Vomit Itann id) 31)nen 

Nolen ? 
gdufer : S5aben Cie fertige Berrettleiber ? 
gommis: Sawobl. Viinfiten Cie einen gan3en 21n3ug ? 
Sauter : ilein, nur einen laber3ieber. 
gommis : Colt es ein Conner= ober nintertiberaieber jein 2- 
Muter : co eine nitteliorte, nid)t 3it leitt unb nid)t 3u 

itwer ; nid)t 3u bunhel unb nid)t 3u bell. 
gommis : 	3d) will 31)nen ein paar llber3iet)er awn 9,111 ,- 

probieren boleti (bolt einige ; ber Atiufer probiert einen an). 
Muter : Ter lit ein bihten eng fiber ben ettultern. 
AOMIT1t5 : (Sut. Bier tit ein anbrer ; ber ift wetter./ ' 
gaufer : 3a, ber ift aber 3u weir 

: 3d) wilt nod) einen [Olen (ge1)t unb hommt 3urtid1). 
gattier (probiert an): eit3t er Witten gut ? 
gommis 213ie tur Cie gemacbt 
„Muter : goltet ? 
„gommis : 150 9112arti. 2Bir [)aben fejte Treife. 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



132 

gduler : (Sut. 3d) mill inn nelmen. 
Aommis: sg nod) was gelding? 
giittler: 3d) ntitte nod) gent einen But unb Bolentrager_ 

23a5 mad)t bas au? 
Aommis: Mr molten aufammenadblen. Ta5 mad)t 175 nark. 

aus. Bier in bie 

Kleider machen Leute. 
Als Landgraf Philipp der Grol3miltige im Jahre 1527 die Uni-

versitat zu Marburg gegriindet hatte, berief er von alien Seiten 
her die gelehrtesten Leute zu Lehrern an die neugegriindete Hoch- 

schule. Unter diesen war denn auch ein weitberiihmter Mann, Her-
mann Busch, ein Edelmann aus Westfalen. Als dieser in Mar-
burg angekommen war and zum ersten Male durch die BarfiiBer-_-__ 
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straBe herauf fiber den Markt ging, meinte er, jedermann werde in 
ihm den bekannten und beriihmten Doktor Busch erkennen und ehrend 

Aber die Burger zu Marburg hatten noch niemals etwas von 
dem Doktor Busch gehort und kiimmerten sich nicht urn seine 
Gelehrsamk4t. Also war er durch die halbe Stadt gegangen, und 
niemand hatte ihn auch nur gegriiBt./  Da kehrte er in seineWohnung 
zurfick, legte seine Alltagskleider ab, zog sein Feiertagskleid, ein 
schones Rittergewand, an und machte nun den Weg durch die 
BarthBerstraBe auf den Markt noch einmal. Da griiBte ihn jeder-
mann mit Hutabziehen und tiefer Verbeugung, und alle Welt fragte: 
„Wer ist doch der stattliche Herr?" Achselzuckend und lachelnd 
sprach der Gelehrte zu sich selbst: "Das ist eben der Welt Lauf : 
Kleider machen Leute." V> - ' i '- --';" - \--, t . , l(-k" 

Wer hatte die Universitat zu Marbutig gegrUndet? Wann? Wen berief 
er an die neugegrtindete Hochschule? Wer war unter diesen gelehrten Leuten? 
Was meinte Doktorch, als er zum ersten Male durch die BartilBerstraBe * ]

fiber den Markt ging achten die Leute das? Hatten die Burger zu Marburg 
etwas von dem Dok r Busch gehort? Kiimmerten sie sich um seine Gelehr-
samkeit? Hatte ihn jemand gegrtiBt? Wohin kehrte er zurtick? Was legte 
er ab? Was fiir ein Gewand zog er an? Und wohin ging er noch einmal? 
Wer griiBte ihn dann? Womit? Was fragte alle Welt? Was sagte der Gelehrte 
zu sich selbst? Hatte er recht, es zu sagen? 

Aufgaben: 1. Erzahle diese Geschichte kurz nach! 
2. Kannst du uns irgend eine andere ebenso unterhaltende 

Geschichte erzAhlen? 
3. Aufsatz: Ein Spaziergang durch die Stadt. 

Sprachlehre. 
(Wiederholung.) 

Unbestimmte Fiirworter (Indefinite Pronomina). 
Neodredene zamenice. 

Die unbestimmten FurwOrter bezeichnen eine unbestimmte 
Person oder Sache. 

Neodredene zamenice pokazuju neodredeno lice ili neodredenu 

stvar. 
Biegung. 

1. F. jemand, neko 	niemand, niko 	jedermann, svako 

2. F. jemand (-e)s 	niemand (-e) s 	jedermann-s 

3. F. jemand (-em) 	niemand (-em) 	jedermann 

4. F. jemand (-en) 	niemand (-en) 	jedermann 

Etwas und nichts sind unbiegbar und konnen nur im 1. und 
4. und, von einem Verhaltniswort abhangig, im 3. Fall erschei- 

nen —Etwas (nato) i nichts (nigta), su nepromenljivi i mogu se 

	

Nemaaa etanka V 	 8 
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pojaviti samo u 1. i 4. paddu, a zavisno od nekog predloga i u 3 
padein graut vor etwas, doch weiB ich nicht, wovor. Du 
bist mit nichts zufrieden. 

fr ;fend ein, -eine, -ein (nekoji, -a, -e; ma koji, -a, -e) und kein, 
keine, kein (niko, nijedan) werden wie der unbestimmte Artikel 
gebogen. 

Ir.;end welcher,-welche, -weiches (nekoji, -a, -e; ma koji -a, -e) 
wird vk ie der bestimmte Artikel gebogen. 

A:imerkung 1. Da das Fiirwort irgend ein, -eine, -ein keine 
Mehrzahl hat, so kann es durch das Fiirwort irgend welcher, -weiche, 

vertreten werden. 
Pogto zamenica irgend ein, -eine, -ein nerna rnno2ine, to se 

moie zameniti zamenicom irgend welcher. -weiche, -welches. 
Anmerkung 2. Jemand, niemand, nichts konnen auch beifiigend 

vor hauptwortlichen EigenschaftswOrtern stehen, etwas sogar vor 
Hauptwortern, es wird dann zum unbestimmten Zahlwort. 

Jenand, niemand, nichts mogu stajati i atributivno (kao do-
daci) iTred-poimeniiMih pricleva, a etwas Zak i ispred imenica, i 
onda costaje neodredeni broj:i vor jemand Anderem, pre nekog 
Zragrigweri Frem protiv nikog tudinca; zu nichts 
Gutem, nie'em(u) dobrom (e); etwas Gutes, ne§to dobro; etwas 
!Noses, iegto rdavo; etwas Brot, ne§to (malo) hleba; etwas Neigung, 
negto (malo) naklonosti. 

43. 

Der Kaufmann und Matrose. 
Unabhangige Rede. 

„Was fin-  eines Todes ist dein Vater gestorben?" fragte ein 
Kaufnu nn einen Matrosen. — Der Matrose antwortete: „Mein 
Vater, mein GroBvater und mein UrgroBvater sind alle ertrunken." 
— .Fiirchtest du dich denn nicht," fuhr der Kaufmann fort, „gleich-
falls au der See zu sterben?" — „Aber, sagen Sie mir doch," ver-
setzte der Matrose, „wie sind denn Ihr Vater, Ihr GroBvater und 
Ihr Urg•oBvater gestorben?" — „Die sind alle in ihrem Bette gestor-
ben," e:•widerte der Kaufmann. — „Und Sie fiirchten sich nicht, 
zu Beth! zu gehen?" sagte lachelnd der Matrose. 

Satzgefiige: Abhangige Rede (Konjunktiv). 
Ein Kaufmann fragte einen Matrosen, was fur eines Todes 

sein \Tater gestorben sei. Der Matrose antwortete, sein Vater, sein 
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OroBvater und sein UrgroBvater seien alle ertrunken. Da fragte ihn 
der Kaufmann, ob er sich denn nicht farchte, gleichfalls auf der 
See zu sterben. Der Matrose fragte nun den Kaufmann, wie denn 
sein Vater, sein GroBvater und sein UrgroBvater gestorben seien. 
Der Kaufmann erwiderte, sie seien alle in ihrem Bette gestorbeii! - 

 Lachelnd fragte ihn der Matrose, ob er sich denn nicht fiirchte, zu 
Bette zu gehen. 

Unabhangige (direkte) Rede: 	Abhiingige (indire kte) Rede: 

Gegenwart. 

43oethe sagt: „Ein unniitzes 	Goethe sagt, daB ein unniitzes 
Leben ist ein friiher Tod." 	Leben ein hither Tod sei (ili 

bez daB): ein unniitzes Leben sei 
ein friiher Tod. 

Vergangenheit und Zukunft. 

„Ich habe," sagte mein Bruder, 
,,alle Vorbereitungen zur Reise 
getroffen; ich werde schon mor-
gen abreisen." 

Mein Bruder sagte, er habe alle 
Vorbereitungen zur Reise getrof-
fen; er werde schon morgen ab-
reisen. 

Ersetzung durch die an deren Formen. 

Mein Freund schreibt: „Meine 
Kinder haben gute Zensuren." 

„Wir haben," sagten meine 
Bekannten, „alle Vorbereitun-
gen zur Reise getroffen; wir 
werden schon morgen abreisen." 

Ein Soldat sagte: „Unsere 
Truppen griffen den Feind an, 
als er den Berg uberschritt." 

Schiller sagt: „Erklare dich 
tiir eins und bleibe dabei !" 

/ Der Vater rief seinem Sohn 
zu: „Sohn, kehre urn!" 

Mein Freund schreibt, seine 
Kinder flatten gute Zensuren. 

Meine Bekannten sagten, sie 
hatten alle Vorbereitungen zur 
Reise getroffen; sie wiirden 
schon morgen abreisen. 

Ein Soldat sagte, unsere 
Truppen hatten den Feind an-
gegriffen, als er den Berg fiber-
schritten habe. 

Schiller sagt, man solle (miti-
ge) sich fur eins erklaren und 
dabei bleiben. 

Der Vater rief seinem Sohn 
zu, er solle (moge) umkehren. 

8• 
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Sprachlehr 

Una bhangige und abhangige Rede — Nezavisan i zavisan govor. 
1. Die Rede eines andern kann auf zweifache Weise angefiihrt 

werden, entweder wOrtlich und unabhangig (direkt) oder nur dem 
Inhalte nach und abhangig (indirekt). 

Nelije raj mogu se navesti na dva napna, 
Lizayistsli 

2. Bei jeder angefiihrten Rede unterscheidet man den Satz, 
der sie ankiindet (Ankiindigungssatz), und den Satz, der die Rede 
selbst anfiihrt (Anfiihrungssatz). Der Ankfindigungssatz geht in der 
Regal der Rede voraus, er kann aber auch in diese eingeschoben 
sein oder ihr nachfolgen. Der eingeschobene oder nachgestellte An-
kOndigungssatz hat verkehrte Wortfolge. 

_Nad-svakog navedenog govora razlikuje se raenica koja ga 
objavijuje (o_bla,vna_reaaisa) ire!enica koja (sama) govor na : 

 76:31_(nav_adnaica .40bjavnalu u po- 
4tk 	t.j. ispred navodne raemce), all mozelatLimet- 
nitta u ovaj ih s na 	iza njega -  (t.j.Tifffedu delova navodne 
	nje) Objavna rlca,  koja 	ill staadjena 

obrnht tecLrgtii 
3. Auf den vorangestellten Ankiindigunssatz folgt Doppelpunkt; 

in allen ubrigen Fallen wird die Rede vom Ankiindigungssatz durch 
Beis :rich oder die der unabhangigen Rede eigentiimliche Zeichen-
setzung (Ruf- oder Fragezeichen) getrennt. Die unabhangige Rede 
stehi zwischen Anfiihrungszeichen. 

Jza olailavne reenice,,  kola stojiupeetku, dolaze dve tae'ke. 
U odvaja se govor (t.j. navodna raenica) 
,od objavne raenice zapetom !li svojstvenim (karakteristiZnim) 
znac ma za nezavisan govor (znakom uzvika ili znakom pitanja). 
Nezavisni govor stoji izmedu znaka navoda. \  

4. Die unabhangige Rede besteht aus Haupt- und Nebensatzen. 
Die abhangige Rede macht die Worte jemandes abhangig vom 
Ankimdigungssatze. In der abhangigen Rede gibt es keine Haupt-
satze, sondern nur Nebensatze. Die Satze der abhangigen Rede 
gehoren zu den uneingeleiteten Neben- (meist Erganzungs-) satzen. 

--Islezamisan-gever-sa6toji--se-i-z--gLaynih i sporednih ree'enica. 
e6ije raj u zavisnom govbru zavise od ol—E•TaTice-feEenice. U zavis-

nom"ovoru vee samo sporedhih re'denica. Raenice 
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zavisnog govora spadaju u sporedne reeenice bez uvoda (veeinom u 
clopunske redenice). 

Die unablifingige Rede wird auf folgende Weise in die abhangige 
verwandelt — Nezavisni govor pretvara se u zavisni na ovaj naein: 

Der Erzahler (der die fremde Rede wiedererzahlt) wahlt von sei-
nem Standpunkt aus alle in der fremden Rede vorkommenden Fur-
worter. Darum steht in der abhangigen Rede die 1. Person, wenn der 
Erzahler seine eigenen Worte oder die Meinung eines andern iiber 
sich selbst anfiihrt. Die 2. Person steht, wenn der Erzahler die 
Meinung eines andern Ober den Angesprochenen anfiihrt. In alien 
andern Fallen steht die 3. Person. 

Priwslat4liojipreprieava tulle reel ce_kafe- 
su u tudem govoru prenTiTiiiditie—rligdenju (gledgtu). Zato stoji 
u zavisnom Coviifu prvo lice kad pripovedac navodi s oje 
nee  	.. tje misljenje o sebi.,Drugo lice sto p kad pri govesia_navad. W1 - 

mi§ljenje o oslovijenome. Tre& lice stoji u svim ostalim slu-
- ---- 
cajtma.  

Alle aussagenden Zeitworter kommen in die verbindende Art 
der Zeit, die in der unabhangigen Rede steht. Nur far die verbin-
dende Art der Gegenwart tritt die der Mitvergangenheit ein, falls 
anzeigende und verbindende Art der Gegenwart gleich lauten; es 
kann somit 

fiir die verbindende Art der Gegenwart die verbindende Art der 
_Mitvergangenheit 

fiir die verbindende Art der Vergangenheit die verbindende Art 
der Vorvergangenheit ; 

fiir die verbindende Art der Zukunft die Bedingungsforrn stehen. 
Statt der erzahlenden Mitvergangenheit wird die verbindende 

Art der Vergangenheit und Vorvergangenheit gebraucht. 
Svi iskazni (objavni) glagoli dPiazt u .._savezni naein onog 

vrernena koji stoji u nezavisnom govo4Samo dolazi predakje 
vreme saveznog naeina mesto sadatnjeg vrernena saveznog naeina 

podjednako glase pokazni i savezni naein sada'S'njeg vremena; 
—dakle moie stajati: 

rust° saveznog naeina sadakjeg vrernena savezni naein pred. vrem 
)1 	 proglog 	 „ davnopr. „ 

P.7 budueeg 	 „ pogodb. nad. 

Mesto_prigovedaekog predakjeg vremena upotrebljava se sa-
savezni naein pro§log i davnoproMog vremetia\ 
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Die Befehisform wird durch die verbindende Art der Gegen-
wart von mtigen oder sollen mit der Nennform umschrieben; der 
Ruffall der unabhangigen Rede wird zum Satzgegenstand des Anfiih-
rungEsatzes oder vom Zeitwort des Ankiindigungessatzes abhangig 
gema 

„Zapovedni na6n opisuje se saveznim na6inom sada§nje yre-
mena ad mbgen iii sollen zajedno sa na6nom neodredenirn, peg 
p_adr og...gco,44a---postaie podmet navodne reZenice ili se 
dovodi u zavisnost od glagola objavne raenicq. 

The abhangigen Fragesitze werden durch das Bindwort ob. 
eingeleitet --Zavisno upitne raenice pocinju svezom ob: Er fragte 
mich, ob ich Seemann sei (Er fragte mich: „emu Seemann?"). 
Der :_,ehrer fragte den Schuler, ob er schon Goethes Gedichte ge-
lesen habe (Der Lehrer fragte den Schuler: „Hast du schon Goethes-
Gedichte gelesen?"). 

Anmerkung. Sie konnen auch durch ein fragendes Fur- oder 
Umstandswort (was, warum, wie, wo usw.) eingeleitet werden —
One rn202cei _jn ati upitnom zamenicom iii upitnim prilogorn (was, 
waru :n, wo titd.): Mein Freund fragte mich, warum ich ihn 
gestern nicht besucht }Atte (Mein Freund fragte mich: „Warum 
besuchtest du mich gestern nicht ?"). 

Aufgabe. Ersetze die abhangige (indirekte) Rede durch die unab-
hangig 	(direkte)1 	 Ilk 

Noch diesem Beispiel: I Er fragte mich, ob ich krank sei. 
Er fragte mich: „Bist du krank?" 

kl 

Ich frage ihn was er suche und was er wolle. — Man sagte mir, daa 
mein Freund krank sei und das Zimmer Mite. — Der Wolf fragte das Lamm, 
warum es das Wasser des Baches trtibe; das Lamm antwortete, es konne 
das Wasser nicht truben, da es unterhalb trinke. — Der Wolf sagte zuna. 
Larnmchen, es habe ihn voriges Jahr beleidigt; das Lammchen antwortete 
dem Wolf, er irre sich, es ware voriges Jahr noch nicht geboren. 

3m Mirtsbaus (epeifebau0; in ber Teitattration. 
Aellner. 	anarb nub 	: 

Aellner : Spier ift nod) ein Zijd) Frei, bitte, nieine .erren. 
buarb : Tie epeifeharte, bitte. 

Aeffner :.tier, mein .err. euppe gefallig ? 
gbuarb : 3a, bringen eie uns Tubeliuppe. 
Aellner : Viinjcben eie eine Toripeiie ? 
Ybuarb : 3a, geben eie 11115 ein Ou13enb 21uftern unb giabies- 

then nut mutter of w. 
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A ellner : eebr f d1Dn. 2X3iind)en eie eee= ober alithfilt ? 
an frift. 

ebuarb : Geben fie Weislieif d), menu es frild) ift, mit Aar. 
toff eln. 

A eliner : 213iinf ten eie &Indic ? 
ebuarb : Tringen fie uns griine 23 *ten. 
Aellner : 2113as fur 	? 'NM bf fetid) ? Aalbfleif ? etroeine. 

fiend) ? 
ebuarb : fir mid) A otelette. 
emil: rya mid) Aalbsbraten ober Wiener edmibel. 
A diner : hier ift bie 213eintiarte. 
attar b : Tanhe ; f iir mid) ein (las 213eif3tocin 
emit : 3d) trinhe 2lotwein. 
Aetiner : 28as Oen eie Sum Tattift ? 
ebuarb : 	en unb Obit. 
Aeilner : 213as fur Dblt ? /lpf el ? 23irn en ? .Trauben ? 
ebuarb : 23irnen unb eM paar Zrauben, menu fie reif finb. 
Aeliner : (gine 'X aff e Aaffee gelding ? 
ebuarb : 3a. 
emit : Aeilner, bie (21ecl)nung, bitte. 
Aefiner : Mier, mein 5err, 18 Ertartl 25. 
ebuarb ; (gibt 20 nark). Tas iibrige ift fiir eie. 
Aeliner : 	meine herren, 2lbieu. [,711cdtgati 

/2 	k e.  

Das mittagessen im Hof. 
Es war einmal ein Herr, dem sein Diener manchmal gar nichts 

recht machen konnte. Eines Tages kam der Herr sehr verdriel3lich 
nach Hause und setzte sich zum Mittagessen. Da war die Suppe 
zu heil3 oder zu kalt, oder keines von beiden; aber genug, der Herr 
war verdriel3lich. Er fate daher die Schfissel mit dem, was darin 
war, und warf sie durch das offene Fenster in den Hof hinab. 

Was tat der Diener? Kurz besonnen warf er das Fleisch, welches 
er eben auf den Tisch stellen wollte, mir nichts, dir nichts, der 
Suppe nach auch in den Hof hinab, dann das Brot, dann den Wein 
und endlich das Tischtuch mit allern, was noch darauf war, auch 
in den Hof hinab. 

„Verwegener, was soil das heiBen?" rief der Herr und fuhr 
zornig von dem Sessel auf. Aber der Bediente erwiderte kalt und 
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ruhig: „Verzeihen Sie mir, wenn ich lhre Meinung nicht erraten 
habe. Ich glaubte, Sie wollten heute in dem Hofe speisen. Die Luft 
ist so Reiter, der Himmel so blau, und sehen Sie nur, wie lieblich 
der Afifelbaum bliiht und wie frOhlich die Bienen ihren Mittag 
halten!" 

D(r Herr erkannte seinen Fehler, heiterte sich im Anblick des 
schlinel Friihlimgshimmels auf, lachelte heimlich ober den witzigen 
Einfall seines Aufwarters und dankte ihm im Herzen fur die gute 
Lehre. 

Nach Hebei 

Aufgaben: 1. Stelle dir einige Fragen und beantworte sie! 
2. Erzahle die A nekdote frei nach! 

Sprachlehre. 

Satzgeftige: Nebensatz mit: wenn. 
Hauptsatz. 	 Nebensatz. 

Verzeihen Sie mir, 	wenn ich Ihre Meinung nicht erraten habe. 
Oprost to mi, 	ako nisam pogodio Vase mi§ljenje. 

Alagen eines 	auske rn. 

fdpierig ift es bot, Vohnungen 3u  oermieten Van 
tann r ict)t iebermann red)t machen ; id) toeih es woht ; aber es ift 
unertragtich, bie aorberun gen eines jeben an3ithiiren. Ter eine Witte 
ein Simmer met)r kaben ; bet anbere finbet, bah bie Thete 3it fetter 
ift, ober ber (Siang 3u  bunkel, ober bie Zreppe 31.1 fteil; ein britter 
beget)rt, bah man rifles neu males unb tape3ieren talk. been 
beften 2Bilten Kann ich ben (Sang nicht Defter macken, nod) bie 
1:reppe vertinbern, nod) ein 3inuner met)r herbeifchaffen. 

robbent oerntiete id) enblict) meine T8otpuingen. Dann aber 
fangen Irene Alagen an. Der Meter bey ergot etockes finbet, bah 
matt ill 3weiten 311 vier fingt ober .Javier fpielt ; im britten finb 
Anther melte mit ikrem (Seict)rei bie 'Rube ftoren, ober ein Bunb, 
ber its tter befit. (Soft weif, was far anbere Atagen mir tiigtict) 3u 
.01)ren kommen. Tad) einem .albicthr 3iehen bie mitten Vieter aus, 
unb Nun 3iehen anbere ebenfo anfortutsoofte Tlietsteute ein. 

21urgabe. ii3itbet amen ii6er bie einvitten ate biejes Sefeftiicf es unb 
beantwo rtet fie! 
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Litt einkiltiger 912en ,fct). 

Lin Venfct) mottle Lein haus perttauten. Er brad) einen groben 
stein aus beintelben beratts, trug ibn auf ben groften 212arktula4 
unb fe4te bamit miter bie Teri -tauter. Venn nun ein Vann 
Elam unb ibn fragte: „Vas Oben eie beim fell ?" fo fagte er 
„Vein 3weiftiichiges haus in ber Aaptt3inergaffe. Venn ate ettft 
ba31t baben, — bier ift ein Vutter." 

Bet matte fein 3baus nerfaujett? 933as macbte et? Bas jagte er, unnn 
ein Vann tam uttb ibn fragte: „Sas baben eie benn feit?" 

47/ 

Der Varkt. 

910 bent Varktpla4e einer Ctabt fiebt man getubbnlict) ein 
gelcbilittiges Treiben ; fa, an mand)en Tagen Bann man haunt burl) 
bas ber 212enfcben, bas ba bin= unb l)ermogt, binburcbttommen. 
21n ben eeiten bes 211arktpla4es fteben in ber 22eget bie grOl3ten 
unb IdAnften .hettifer, barunter bas glatbaus. 3n ben htiutern be= 
finben Mete Aaufliiben unb 3u gewiffen 3eiten wetter' ant bent 
Varkte felbft nod) Zuben aufgeftellt, bamit bie eeute beim Einhau= 
fen apes red)t biibict) beieinanber baben. cDa kommen been bie 
2eute nid)t blol3 aus ber etabt, tonbern and) nom 2anbe kerbet 
nub kauten unb perttauten, lopiet fie nut Mutter kbnnen. Die 9 -Rutter 
abgr pergillt gewil3 nicbt, etmas mit3ubringen, was ben Ainbern 
3reube mad)t. 

Bas fiebt man gewobnlicf) auf bent 911arftptabe einer 3tabt? Bann 
fann man taunt butd) bas Om* ber 932enftben binburd)fommen? Sarum? 
933as tilt Oebaube fteljen in ber %eget an ben 6eiten bes 9Jtatftplates? Sas 
befinbet fid) in ben t)dufern? Unb was with notb su gewiffen 3eiten auf bent 
Marne aufgeftelft? Sarum? Set fommt ba berbei? Unb was tun fie? $Bas 
Dag* abet' bid Mutter gewifs nicbt, mitsubringen? 

glut bent Varkte. 

21n Varkttagen ift bie Ctabt minter 'eV belebt. &bon nor 
-lagesanbruct) twinmen bie eanbleute, mil grotten Rorben belaben, 
in bie Ctabt. Cie bieten 23utter, (tier, Genii** unb attertei ariicbte 
3um 23erkaute an ? Spier ftebt eine gaily Ileibe Aartottelladte; bort 
baben 91ZeNer (aleifter) nub 23ildter ibre (Buben autgefcbtagen. 

211tin kommen bie haustrauen unb bie Tienftintibd)en, um ibre 
Alinktiute 3u beforgen. 

1 

2iiben unb 
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93duerin: 3d) nerlicbere eie, Gie hiinnen keine friliteren (tier 
linben. 

attsfrau: %be lie glib mir 3u  teuer. 
21nbere Q3duerin: Aaufen eie mir bie Zutter ab ; es ill mein. 

tette Vunb ; id) werbe es 3L)nen bittiger laffen. 
Go gebt es ben gan3en Zonnittag binburd). 

2tufgabe. 93efeE)reibe einen Madan! 

48. 

Oberlin. 

In der Stadt StraBburg auf dem Markte hielt eine Bauernfrarr 
Eier feil. Da rannten zwei Buben an den Korb, stieBen ihn urn und 
liefen mit Lachen davon. Das sah ein anderer Knabe, und im Zorn,. 
mit geballten Fausten, rannte er den Buben nach. Aber der Knabe 

blieb auf einmal stehen, als ob er sich besanne, kehrte dann wieder 
um und lief nach Hause. 

Wie aber die Bauernfrau noch fiber ihre zerbrochenen Eier 
weinte, langte auf einmal eine kleine Hand in ihren Scholl und 
schiittelte eine Sparbfichse in die Schiirze der Frau aus; und die: 
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kleine cffene Hand war dieselbe, die sich vorhin im Zorn geballt 
hatte. Aber der Knabe, dem die Hand gehtirte, und der eben seine 
'letzten Kreuzer hergegeben hatte, war schon wieder fort, ehe die 
Bauernirau sich bedanken konnte. Der Knabe hiel3 Oberlin und 
wurde spater ein tilchtiger Mann. 

Nach Karl Stober. 

Aufgaben: 1. Bildet einige Fragen und beantwortet sie! 
2. Erzahlt diese Geschichte nach! 

Der wohltatige Knabe. 
In '!finer Stadt wurde Jahrmarkt abgehalten. Auf dem groBen 

Marktplatze waren allerlei Sachen zum Verkauf ausgestellt. Man 
sah da viele Leckereien, aber auch viele Dinge die man zum Leben 
und zur Arbeit ntitig hat. In einer Ecke des Marktes stand eine Trod-
lerin, wcIche an arme Leute Kleider verkaufte. Diese Kleider waren 
nicht mehr neu, sondern schon abgetragen. 

Zu fer Trodlerin kam eine Frau mit ihrem kleinen Knaben. Sie 
wollte dem Kinde ein Rocklein kaufen. Bald hatte sie gefunden, 
was sie suchte, und sie fragte, was das Rticklein koste. Die Frau 
war zwar reinlich gekleidet, aber man sah es ihr doch an, daB sie 
arm war; die TrOdlerin mochte wohl Mitleid mit der Frau haben und 
forderte nicht viel. Wenn es auch nicht viel war, was die Trodlerin 
forderte, die arme Frau konnte es doch nicht bezahien. Sie zahlte 
noch einmal ihr Geld, alles, was sie hatte; aber es fehlten ihr noch 
etliche Heller und diese konnte die Trodlerin nicht nachlassen. Da 
ging die Frau betriibt fort und der Knabe weinte. 

Alles das hatte ein anderer Knabe mitangesehen. Der hatte 
Geld in der Tasche und es war ungefahr so viel, als der armen Frau 
fehlte. Schnell rief er zu der Trodlerin, druckte ihr die noch fehlenden 
Heller in die Hand und sagte leise: ,,Gebt der armen Frau den 
Rock!" Wahrend die arme Frau zuriickgerufen wurde, lief der 
Knabe c avon. 

Nach Liessem. 

Spruch. 

Wohltaten, still und rein gegeben, 
Sind Tote, die im Grabe leben. 
Sind Blumen, die im Sturm bestehn, 
Sind Sternlein, die nicht untergehn. 

Matthias Glaudius. 
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Was wurde in einer Stadt abgehalten? Wo Waren allerlei Sachen zum 
Verkauf ausgestellt? Was sah man da? Wer stand in einer Ecke des Marktes? - 

 Was verkaufte sie? An wen? Waren diese Kleider neu? Wer, kam zu der 
Trodlerin? Mit wem? Warum? Hatte die Frau bald gefunden, was sie suchte? 
Und fragte sie nach dem Preise? Forderte die Trodlerin wiel Geld fir das 
Riicklein? Konnte die arme Frau soviel bezahlen? Warum ni, ..ek.WW••- v ieviel; 
fehlte ihr noch? Wie ging da die Frau fort? Und wer weinte? Wer hatte das 
ales mitangesehen? Wieviel Geld hatte er? Zu wem lief er schnell? Was. 
sagte er zu der Trodlerin, als er ihr die noch fehlenden Heller in die Hand 
drtickte? Und was tat er wahrend die arme Frau zuruckgerufen wurde? 
Wie lautet der Spruch? 

Aufgaben: 1. Erzahle diese Geschichte frei nach! 
2. Kannst du tins irgend eine andere interessant.e Geschichte 

erzahlen? 

Sprachlehre. 

Satzgeffige: Nebensatz mit: als ob, als wenn, wie wenn (kao da). 

Hauptsatz. 
Aber der Knabe blieb 

auf einmal stehen, 
All deZko zastade na 

jedanput 

Nebensatz. 
als ob (als wenn, wie 
wenn) er sich besanne, 
kao da se premi§ljao, 

Hauptsatz. 
kehrte dann wieder um, 
and lief nach Hause. 
zatim se vrati i otrZa, 
kuei. 

Satzgefilge: Nebensatz mit: ehe, bevor (pre no §to). 

Hauptsatz. 
Aber der Knabe war schon 

wieder fort, 
Ali je dako ve6 bio oti§ao,  

Nebensatz. 
ehe (bevor) die Bauerin sich 
bedanken konnte. 
pre no §to mu je seljanka 
mogla zahvaliti. 

Die Mitvergangenheit des 

ich rannte 
du ranntest 
er (sie, es) rannte  

Zeitwortes rennen (trZati, juriti): .  

wir rannten 
ihr ranntet 
sie rannten 

rill 

(tin Taller mar alit ben Sahrmar t gekommett, u 	aller1et 
Tinge iiir Fein .a115 3u kaulen. (fir Itanb an bet Tube Ns 
Vinblers nub fat), mie ba mebrere 2eute 	hauften. (tin Zut 
mit Feiner etrift murbe tnen bingegeben ; fie febten eine ober bie 
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anbere Zriffe auf unb b[ichten balm aufmerhfam in as 'Bud) bi. 
nein. „Ronne!' Gie buret) biefe gut Men?" fragfe ber Q3riflenbanbfer 
unb to( nn ber anbere bie rage bejabfe, jo 'oar ber Aanbef batb 
gefcbIof len. 

beltam ber 'Bauer tuff, fid) mid) eine (riffe 31t flauf en. 
fral an ben Zifd) bin, jeWe eine 23riffe nad) ber anbere auf 

unb bfidtte bann in bas (Bud) ()Mein, fegfe iebod) eine nab ber 
anbere wieber aus ber Banb. Ter Raufmann bot don uerfd)iebene 

Zriffen an, aber bet.  23auer la* intmer : „3d) hann baburd) nicbt 
Iefen." (trtbficf) fragfe ein 921ann, ber bap gehommen war : „areunb, 
fagen Gie mir bolt, honnen Gie iiberbaupt fefen?" „(ti!" fagfeber 
Zauer, „wenn id) Iefen hOnnte, wilrbe id) mir eine Trifle ftaufen?" 

r775-0-12,, 	92ac Subert. 

933er war mil ben 3Armartt getommen? 93ctrum? or weffen 93 ube 
ftattb bet 'Bauer? 'Bas far) er? Vas tnurbe ben 2euten 4ingegeben? gas 
tatett fie? gas fragte fie ber 93rilleni)iinbler? 3n tueldym gate war bet 
tianbef felb gefitfoffen? 933olite ber'Bauer lid) auc4 eine 93 rifle taufen? Unb 
was tat er? Gas bot ifjm bet Kaufmann an? 'Bas fagte abet ber 'Bauer 
immer? Was fragte ibn enblid) ein Nann, ber baatt getommen war? Unb 
was fagte ber 'Bauer? 

9tufgaben: 1. erbiiVe biefe (befeftid)te turd, !tad)! 
2. raiibie eine anbere fultige @ejcitici)te. 
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eprad)lebre. 

Das empiinbungswort (Tie Snteriektion) — Usklik. 

Tie (tniptinbungsworter jinx 2aute ober 2autnerbinbungen, bie 
fa) einen nactmbinen, b) eine emplinbung bes ecbmeraes, 

ber areube, bet Zerrounberung, be ((hets u. a. ausbrfuhen 
glasovi ili spaanja  glasova a) koji podraiava 	jgc 

Wrizi-aiavaitt oseeanje_bola, radosti, eudenja, gnu§an'a i slieno 

a) knacks! (pras!), miau! (mau 1), mut) ! (mu !), pad) ! (pl jus !), 

plumps ! (pljus! bue I). 
b) o! (0!), ad)! (ah!). wet) ! (jao! jaoj!), ei t (ejt), bum! (ura!), 

iuct)be! (qui. ijuju!), ptui! (pit), Oita! (hej 1). 

Beschreibung des Dorfes. 

Auf dem Lande wohnen die Menschen in DOrfern. Dieses Dorf 
iiegt auf dem Abhang eines Hiigels. Ganz oben, auf dem Gipfel des 
Hfigels, sehen wir ein SchloB am Rande eines Waldes. In der Nahe 
des Schlosses befindet sich eine Kirche mit dem Friedhof (Kirchhof); 

die Kirche hat einen Turm: Das ist der Kirchturm. Oben auf dem 
Kirchturm ist ein Wetterhahn, der die Richtung des Windes angibt. 
in der Kirche halt der Pfarrer die Messe oder den Gottesdienst ab. 

Mitten durch das Dorf zieht sich eine krumme StraBe. Auf 
beiden Seiten der StraBe stehen niedrige Bauernhauser mit Stroh-
oder Ziegeldachern. Diese Hauser stehen nicht dicht aneinander, 
wie in der Stadt; zwischen denselben rind Garten, mit einem Zaun 
umgeben. Longs der StraBe flieSt ein Bach. An den Ufern dieses 
Baches wachsen Weidenbaume und Schilf. Ober den Bach fi.ihrt 
eine Bracke und ein Steg. Am Bache steht eine Miihle. Das Muhlrad 
wird vom Wasser des Baches getrieben. Hohe Pappeln ragen fiber 
.die Mahle empor. Vor.der Miihle befindet sich der Wagen des Mai-
lers, der mit Sacken voll Mahl beladen ist. Der Muller halt zugleich 

ein Wirtshaus, eine Schenke. 
Am Eingang des Dorfes bemerken wir eine Herde. Darin sehen 

wir Schafe, Ziegen oder GeiBen, Zicklein (GeiBlein) und Lammer. 
Einige fressen das Gras auf der Weide ab. Andere liegen auf dem 

. 	. _ 	 A 	Rarhe steht ein Widder mit 
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gewunaenen HOrnern. Hinter ihm ist ein stattlicher Bock mit langem 
Bart am Kinne und langen, auseinanderstehenden Hornern. Vorn 
befindet sich ein langhaariger Hund; er hiitet die Herde; es ist 
ein Schaferhund. In der Mitte der Herde steht ein junger Schafer; 
er qiitzt sich auf seinen Stab und spricht mit einem Bauern. 

Sprachlehre. 

Mehrere Hatiptworter von zweifacher Bedeutung haben fur jede 
den. elben eine besondere Mehrzahlform. 

Vise imenica dvojakog znaenja imaju za svako od ovih nara-
e'itu mnoiinu: 

Einzahl. 	 Mehrzahl. 
das Band, veza, lanac 	di 
das Band, pantljika, uzica, vrvca di 
die Bank, klupa die 
die Bank, nove.ani zavod, banka die 
der ,'.aden, konac die 
der I -7aden,hvat (mera - oko 2 m.) die 
der FuB, noga 	 die 
der Fug, stopa (stara mera) 	die 
das Gesicht, lice 	 die 
das Gesicht, prividenje (pojava) die 
das Horn, rog (na iivotinji) 	die 
das Horn, rog (kao materiji) 	die 
der N.ann, C-ovek, mui 	die 
der Mann, vojnik, vazal 	die 
der Ort, mesto (u prostoru) 	die 
der Ort, mesto (vara, selo) 	die 
der Si rauB, noj (ptica) 	die 
der StrauB, kita cveea; borba 	die 
das Tech, maramica 	die 
das Inch, coja, sukno 	die 
das Wasser, voda (obiha) 	die 
das Wasser, voda (mineralna) die 
das Wort, ra (u raniku) die 
das Wirt, red (iskazana misao) die 
der Zoll, palac (stara mera) die Z 

e Bande; 
e Bander; 

Banke; 
Banken; 
Faclen; 
Faden; 
FuB e; 
FuBe, aber: zehn Ful3 
Gesichter; 
Gesichte; 
HOrner; 
Horne, razne vrste roga 
Manner; 
Mannen; 
Orte; 
Orter; 
Straul3e (rede: Straul3en)t 
StrauBe; 
Tucker; 
Tuche (razne 'oje); 
Wasser; 
Wasser; 
Wtirter; 
Worte; 

one; 
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Anmerkung. Sachliche Zahl-, MaB- and Gewichtsbestimmungen 
zeigen nach Zahlw8rtern keine Mehrzahlendung. 

Imenice srednjeg roda koje pokazuju (oznauju) broj, meru i 
teiinu nemaju mnaine posle broja: zwei Lot, dva Iota (lot = 16 
grama); sechs Stuck; acht Pfund; zwei Paar Schuhe; fiinf Glas Bier 
usw. Ebenso: Mann: zehn Mann, drei Mann hoch. Diesen nachge-
bildet sind endungslose Mehrzahlformen — Prema ovima su naprav-
ljeni nepromenljivi oblici u sechs FuB, neun Zoll, zwolf 
Mark, neun Uhr usw. Doch sagt man — Ali se kaie: sechs Ellen 
(gest Takata, Best argina), zwei Karmen Bier (dva bokala piva), 
acht Pfennige (osam feniga), zwei Stunden (dva asa), drei Meilen 

milje), vierzig Kopfe (6etrdeset ljudi) usw. Iz ovoga se vidi 
da se imenice mugkog i ienskog roda upotrebljavaju u mnoZini 

posle broja. 

flAM T 51.  anbleben. 
3br etabter, fucbt ibr areube, fo kommt aufs 2anb beraus 

eebt, Garten, aelb unb 2Beibe umgriint bier jebes Baits! Mein 
reid)er Cann oerbauet uns 912onb= unb eonnenfcbein unb abenbs 
ilberfcbauet man jebes Gternelein. 

Mr lam, role 8ott ben Gegen aus milben .5tinben ftreut, 
wie arablig5fonn% unb giegen uns T3alb unb alur ernetit;,.-uns 
bliibn be Coartens 	uns melt bas gritne Sorn, uns 
fcbmiirmt nab .bonigfeime bie Tien' um 1:31um' unb Zorn. 

Tie %theft aber wiiraet bem 2anbmaiiii feine soft unb 
Cut unb reube kiir3et bie 	in .bik' unb aroft. D, morn 
ibr areube fcbauen, fo manbett .6anb in Bab, ibr 9:Rattner 
unb ibr arauen, unb hommt 3u uns auf5 2t1tth I 

Sol ann teinrid) 23ot. 

93erftebit bu bas (bebid)t, tnejeffes wir eben gelefen baben? Rannft bu 
es ins eerboritbatifdie fiberfegen? Ste Math es'bir? 9Barft bu and) auf bem 
2anbe? Sant)? 93301 bu aUein obeydit beinen eftern? allufiteft b9, 
auffteben? 13as tatft bu beam? aftit wem warft bu gewbbnlid)? Ger war nie 
auf bent 2anbe? 	bu biefes eleblitt auswenbig Lenten? gar mann? 

21ufgabe. eraelDle biefez eebitt in 13rofal 

2dnblicbe 3ufriebenbei 
9Ber bem Gerauft ber Gtabt 

entfliebt, 
Ten Tgunfcb nat etitte im @mut, 
Ten biinkt bie 	e 
(din elm DO 	T biefe. 

Nemaeka Otanka V 

Cr manbelt jeben Tfab 
23on jeben 	neu entaiickt, 
Unb rubt an jebem Barge, 
3bin roirb bie 3eit nitt Lange. 

Martin Greif. 
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52. 

Das Feld im Juni. 
Welche Lust fiir den Landirtann, im Monat _Juni am Sonntag-

nachmittag durch seine Felder zu wandern! Frisches, wogendes 
Griin ceckt die Flachen welt und breit. Der Winterroggen, der 
schon i n Herbste gesat wurde, schieSt bereits Ahren und der Win-
terweizN-i wird bald folgen. Das Sommergetreide: Sommerroggen, 
Sommerweizen, Gerste und Hafer, die erst im Friihjahr gesat wurden, 
ist zwar noch zuriick, doch vrsprechen die dunkelgriinen Blatter 
einen l raftigen Halm. Der Raps 1st bereits gemaUt und die Kar-
toffeln decken schon mit ihren Stengeln und Blattern den Boden. 
Der KI ee ist so lang, daB er gernaht werden kann, und die Erbsen 
und R:iben haben sich kraftig entwickelt. 

Da steht nun der Landmann und schaut die Gate des Herrn 
und in seinem Herzen erklingt's: „Du befruchtest die Berge von 
oben Nr, du machst das Land voll Friichte, die du schaffest. Du 
laBt Gras wachsen fiir das Vieh und Saat zu Nutz dem Menschen, 
daB er Brot aus der Erde bringe." 

Und hoch oben in der blauen Luft jauchzt auch die Lerche 
ihr Loblied und dankt dem Schopfer, der alles so schon getnacht hat. 

hnmeyer und Schulze. 

Das groBe Bild 

Ein groBes Buch 1st aufgestellt, 
Kein schtinres gibt's auf weiter Welt; 
Mit Bildern ist es ausgeschmiickt, 
Die herrlicher man nie erblickt, 
Und iiberall liest man erfreut 
Von Gottes Lieb' und Freundlichkeit. 
Und fragst du, wer dies Buch verwahrt, 
Das so viel Wunder offenbart, 
0, geh hinaus in Feld und Flur! 
Das Wunderbuch, es heiBt — Natur. 

Franz. 

A ifgaben: 1. Das Leben auf dem Lande und in der Stadt. 
2. Was zieht ihr vor: das Stadt- oder das Landleben? 

Warum? 
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53. 

Ter Oettermacker. 

Ls war einmaI ein 'Sauer, bent tionnte es ber Liebe Gott nie 
Teckt macken mit bein 933etter ; bait) war es au trocken, baIb regnete 
es roieber 3u wenig. Ta fagte enbfick ber Liebe Gott : „Sin nackften 
Sabre follft bit bas Vetter macken, bit Tilurrkoof !" 

Go geftak es aut. Der 'Sauer 	regnen unb bie 
Gonne fteinen, wie es ikm beliebte. Ta Loucks bas Getreibe manns= 
bock, bat) es eine areube war, unb ber 'Sauer wurbe nickt wenig 
fto13 ant feine Anti. 24[s es aber  enbIick Sur 0rnte ham, ba gab 
es eine bole Uberraicktin3. lIkren waren cdIe taub, benn ber 
'Sauer t)atte ben Winb Dergeffen. unb ber mit bock weken,_b.amit 
bas Getreibe fit orbentIick befamen unb arutt tragen hann. Sebt 
matte bet 'Sauer ein Ianges Gefickt unb Ickainte f ick. eeit bet 3eit 
kat er nie met)r fiber bas Vetter gekIagt unb ift bamit aufrieben 
gen:1*n, wie es bet ,5ergott gematt kat. 

glad) Vsfar Tfibnbarbt. 
Sem fonnte es ber lithe Mott nie tett mad)en mit bem Setter? 

18arum? unb was fagte ber lien Mott enblit? Melcbab es and) fo? Sas 
tat ber Bauer? B3ie wuts bas Oetreibe? Sorauf wurbe bet Bauer nitt 
wenig ftola? Dann gab es abet eine Wife ITherraftung? Sic waren cafe 
*ten? Sarum? Sas muf3 ber Sint, tun, bamit bas Mietreibe fit orbentlit 
befamen unb grutt tragen turn? Sas ffir ein Meficbt matte ber Bauer? 
linb was tat er? tat er feit ber Seit fiber bas Better geffagt? 

-- 21 1-1-e-1. 

Tie VoIfie tit mein 912iitteffein. Ter Vint), ber fort mein 
'ater fein. Vein eiiknIein ift ber hilkIe 'Back. Tie arucf)t foIgt 
mir als Totter nat. St bin bes glegenbogens 'Sett. Tie erb' 
ift meine gittkefttitt. Ter 911enick, bet ift mein (43Iagegeift, bet mirk 
bait) get)n, balb kommen keif3t. 

epratIebre. 
Tas .5auptwort Gott ftekt in ber 2tegeI nur Bann mit bent 

2irtiheI, wenn ein 91ttribut kinaultommt — Imenica Gott stoji po 
pravilu sa Clanom samo onda kad je pred njom atribut : Ter 
barmt)er3ige Ci3ott oergibt uns uniere edmIb — Milostivi Bog 
opra'Sta nam naSe grehe. giber : 8ott ift barniker3ig — Bog je 
milostiv. %Hes bankt Gott — Sve zahvaljuje Bogu. 

Kad drugi pada' neke imenice stoji pred imenicom na koju 
se odnosi onda ova nema Clana. Ovakav drugi padel zove se 
saksonski genitiv : bes 3et)rers Wort, utiteljeva rte, bes Taters 
..batts, odeva kuea; bes giegenbogens Sett, leigte duge. 

9* 
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Deutschlands Striime. 
Viehrere Strome durchflieBen Deutschland. Der schonste von , 

 alien ist der Rhein. Dieser Strom entspringt in den Alpen in der 
Schweiz; er flieSt von Siiden nach Norden und ergieSt sich in Hol-
land in die Nordsee. Am Rhein liegen die deutschen Stadte Mainz, 
Kob enz und in Bayern flieSt die Donau, und zwar von 
Wesi:en nach Osten. An der Donau liegt die Stadt Wien, die Haupt-
stadi: von osterreichie Donau ergieSt sich in das Schwarze 
Meei. Die anderen Hauptstrome Deutschlands sind die Weser und 
die Elbe, welche in die Nordsee einmunden; die Oder, die Weichsel 
und der Memel, welche sich in die Ostsee ergieBen. An der Miin 
dung jedes dieser Strome liegt eine groBe Stadt, ein Hafen: die 
Stadt Bremen an der Weser, Hamburg an der Elbe, Stettin an 
der Oder, Danzig an der Weichsel. 

Wunderbarer Lohn ether guten Tat. 
Ein Herr ging einst in seiner Vaterstadt iiber eine Briicke, 

unter welcher der Strom sich brausend dahinwalzte. Da- Wirth er 

4mr, m ), WOrt Q(,*1 .411' 	4-:tra st,  To 
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Frankreich, Jugoslawien; Beograd, Berlin, Prag, Rom, Wien. Aber: 
Das fruchtbare Jugoslawien, das schone Beograd, das alte Rom. 

Sind dagegen die Lander- und Ortsnamen weiblichen oder 
mannlichen Geschlechtes, so werden sie immer mit dem Geschlechts- 
worte gebraucht. 

I•laprotiv, ako su imena zemalja iii mesta ienskog iii mu§kog 
roda, onda se uvek upotrebljavaju sa elanom: die Bukowina (Buko- 
vina), die Lombardei (Lombardija), die Schweiz (vajcarska), 
die Turkel (Turska); der Haag (Hag), der Rheingau (Predeo na 

Rajni). 
Die mannlichen und weiblichen Landernamen folgen der Biegung 

der ilbrigen Hauptworter — Imena zemalja mu§kog i Zenskog roda 
menjaju se kao i ostale imenice: der Rheingau, des Rheingau (e)s, 
dem Rheingau (e), den Rheingau; die Turkel, der Tiirkei, der Turkel, 

die Tfirkei. 
Die Ortsnamen sowie die sachlichen Landernamen werden nur 

dann gebogen, wenn sie ohne das Geschlechtswort stehen. 
Imena mesta kao i imena zemalja srednjeg roda menjaju se 

samo onda, kad stoje bez elana: Berlin—Berlins, die Lage Beograds 
(poloiaj Beograda), die Entdeckung Amerikas (otkriee Amerike), 
die Bewohner Wiens (stanovnici Beea); die Bewohner des heutigen 
Wien (stanovnici dana§njeg Beea), die Lage des schonen Beograd 
(poloiaj lepog Beograda), die Gegenden des fruchtbaren Jugo-
slawien (predeli plodne Jugoslavije). 

Anmerkung. Mannliche und sachliche Lander- und Ortsnamen 

auf s, B, x, z, sch umschreiben den 2. Fall mit von oder es wird nur 

der vorausgehende Gattungsname gebogen. 
Kod imena zemalja i mesta mu§kog i srednjeg roda (koja se 

svr§avaju ) na s, B, x, z, sch opisuje se drugi padd sa von ili se menja 

samo zajednieka imenica koja im prethodi: die Lage von Enns 
(poloiaj Ensa), der Hafen von Kadix (pristani§te Kadiksa), das 
milde Klima von G6rz (blaga klima Gerca), die Umgebung von 
Nisch (ekolina Ni§a) usw. 

59. 

Teuticblanbs 911eere. 

Teuticblanb gren3t an aunt %tem : bie 	unb bie 
Ditlee. Zeibe (tub bud) ben Aieler Aanal oerbunben. Tie Aiilien 
lint) liberal( tlact) nub Don Tiinen begren3i; fie bilben menig Zulen 
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unb Zutten ; besbalb nem gaff alle BafenfRibte an ber 21tiinbung 
ber etrame. Die pet bebeutenbiten Btifen flub Bamburg unb Zremen. 

.anuf am Veere. 

Antig Aanut ber Orof3e ging einff am neeresufer fpa3ieren. 
eeine ofIeute fcbmeicbeffen ibm nacb Oetuobnbeit unb fagten, er 
lei eM @oft auf Crben, bens er lei ein Ben fiber 2anb unb 9neer, 
unb nicbts lei ibm unini5g1it. Da gerabe eM alum bie Tteeres= 
weffen thiber bie Siiiffe marl, gebot ber einen Gfuhl ber. 
3u3ubrin11en, febie fit barauf unb rief : „Das 2anb tit mein, barauf 

fibe nub bas Met awl), bas bies 2anb umgibt ! Go gebiete 
it nun bir, 9Iteer, baf3 bu atigenblithfit bict) legit unb bie aiii3e 
beines germ unberii4rt 14V% Tie 922eere5metten aber fcblugen nact) 
mie vor in bie Bobe unb befpribten ben Abnig fiber unb fiber. 
Da er auf, beutete auf fit unb fpracb : „eebei, bas iff ein 
Abnig 1" bann auf bas mogenbe 92teer unb an ben .inrimel unb 
fpracb : „linb febef, bas iff !" 

Sta rt Deinridi Calpari. 

23on wem ift bie 91ebe in biefem 2efeftiide? 933er war Stinis Stanut ber 
Or*? 933as tat er einft am Tteeresufer? Vet fdpneidiefte ifjm nad) (tietvolm. 
fjeit? Unb was fasten feine ofteute? 933as tat ba gerabe ein Sturm? aBas 
gebot ber Minis? Sarum? 9Bas rief er? ?Bas taten abet bie iDleereswellen? 
Unb was tat bet Ronig ba? 21uf wen beutete er? Unb was fprad) er? Borauf 
beutete er bann? Unb was fpradj er barauf? ger f)atte red% ber giinig ober feine 45offeute? 

91ufgabe. ar8ii4lt bie obige (beiciiid)te nad)1 

epracbfebre. 

a u 	b e it ift eine veratfete a-or ► t unb win) gaff : a u I 
b er 	t e gebrauct)t. 

auf erbP11 je zastareli oblik i upotrebljava se mesto : auf 
ber (`;ri) e. 

1. a. Binig Rama ber erof3e 
2. Aonig Aanuts ties Groben 
3. a. Alinig Aanut bem Oroi3en 
4. a. Aiinig Aanut ben Oroben 

0 promeni osobnih imena sa jednim iii vise dodataka vidi 
epracb1ebre uz 24 vethanje, strana 73. 
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60. 

Sommernacht am Mee 
(Eine Beschreibung.) 

Es ist Nacht. Am Himmel schimmern die Sterne; der Mond 
erleuchtet die leicht bewegten Wogen des Meeres. In der Ferne 
links liegt die Stadt in tiefer Ruhe. Rechts tauchen Klippen aus 
den Fluten hervor, und ein Leuchtturm glanzt auf dem Gipfel 

eines Hugels. 
Trotz der Finsternis sind die Seeleute hinaus auf das Meer 

gefahren; sie fischen in ihren Kahnen und Booten, Wir sehen sie 
vorn, im Begriffe, Kcirbe volt Fische zu laden, um sie nach der Ha-
fenstadt zu befiidern. Ein Steuermann sitzt am Steuer, urn das 
Boot zu lenken; er orientiert sich mit Wife der Sterne und des Kom-
passes. Der KompaB gibt immer die Richtung nach Norden an 
(die Magnetnadel zeigt immer nach Norden). ,. , 

Wann ist es dinkel? Konnen wir gut sehen, wenn es dunkel ist? Was 
schimmert wahrend der Nacht am Himmel? Was erleuchtet der Mond? 

Ise (,aU ues Mon(' e.heaso stark wie das der Sonne? Wo liegt die Stadt? 
Woraus tauchen Klippen hervorC IInd wo glanzt ein Leuchtturm? Wer ist 
trotz der Finster 's hinaus auf dafr Meer gefahren? Was tun ,die? Wer sitzt 
am Steuer? Waru ? Womit oritmtiert er sich? Was z.eiftt der Kostra.13 iromer? 

Ferien am Meeresufer. 

M,Tr- lieber Freund! 
Heute werde ich Dir beschreiben, wie ich meine Tage am Strande 

des Meeres verbringe. 
Schon frilh am Morgen gehe ich mit meinen Kameraden an 

das Meeresufer und spiele im Sande. Mit unseren Schaufeln errich-
ten wir stolze Burgen. Zur Zeit der Ebbe, das heiBt, wenn sich das 
Meer zuriickzieht, suchen wir Muscheln und allerhand sonderbare 
Meertierchen. Da erscheinen dann die Fischer und fangen Floh-
krebse und Krabben. Auch wir springen barfuB im Wasser umher. 
Hei! da geht es lustig zu. Kommt die Flut zuriick, da heiBt es rasch 

ans Ufer! 
Neulich nahm mich der Fischer Johann mit auf den Fischfang. 

Ich half ihm seinen Nachen losbinden. Als wir auf der offenen See 
waren, wart er seine Netze aus. Er fing eine gro Be Menge von Fischen. 
Tags darauf war das Meer sehr stiirmisch, wild und aufgeregt. Die 
Wogen gingen sehr hoch. Am Horizonte erblicke man die weiBen 
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Segel eines Segelschiffes. Es kampfte gegen den Sturm. Zum Gluck 
aber ;ing es nicht unter. Wie froh war ich, als es gliicklich landen 
konni e. 

Es griiBt Dich herzlich. 	 Dein Freund 

Jakob. 

Aufgaben: 1. Bildet einige Fragen and beantwortet sie! 
2. Kurze Beschreibung eines Fischfanges. 

61. 

Ter .bimmel. 

Die lithe, meld)e wit betoobnen, bat bie Oeffalt einer 
eie gebort gu ben 131anelen ober natibelfternen, bas bell% gu 
benier igen eternen, mate in groi3en Areifen um bie Gonne uuanbeln. 

3u ibrer gleife um bie Gonne brautt bie Erbe ein Sabi* 
ober 365 Tage unb einige etunben. vier Sabre tritt ein 
ecbcflabr ein, unites 366 image bat. 

3ugleid) abet brebt fit bie (trbe um 101 FP ,/UT', 17,1!5 biefer, 
23ewegung entftebt ber Vec)fel Don. 	unb Tact* 

, Dic. Gonne, onv. 'Ler wit 2itt unb Tarme erbaffen, iff twin 
tpland, fonbern ein air itern. Tie meiffen eferne, wet* wit feben, 
finb {!Fisiterne. nit fagen, bie eonne gebt im Offen auf unb int 
213eften unter. giber bas iff nid)t rittig : nid)t bie eonne bewegt 

f mbern unfere qrbe. 
Um bie Ctrbe bewegf fit ber ilitonb, bet, mie unfere erbe, 

fein lid t von ber Gonne erbalt. Uir {Outten ben glionb nicht gang 
feben ; wit fehen nur eine .bulfte besfelben, off nur ein Ziertel. 
gliantmal feben wit ion gar nicht. Tann iff es gleumonb. 

'Die Gonne, bie &be, ber glionb unb cafe eterne finb 
melsitirper. Ter Bimmel iff bet unenbtite glaum, in welcbem biefe 
gorpe: fit bewegen. 

`Bide eterne tionnen wir mit bent blof3en 2.tuge gar nid)t 
feben. Tie 2iffronomen ober efernforfter baben grof3e rerngldfer, 
vomit fie ben .intmel beobad)ten. 

Ritts erbebt bie eeele bes glienften fo wie ber 2.1nblit bes 
geffirnten .inunels, an weltem bie eterne, gleit kleinen 2itt= 
fiinttcbm, gblingen. 

C13ie Mein 	wit uns in bem unenblid)en 213eltall Dor ber 
ewiger gitacbt, bie all biefe .5errlitheit etftaffen bat! 
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unb beantwortet fie! 
ilufgabe. 	einige amen fiber bie einen efite biefee etfictes 

Die eterne. 
Unb bie eonne mad* ben meiten Mitt 

um bie 9)3eIt, 
Unb bie eternIein fpradien : „9:13ir reijen mit 

um bie Vett!" 
Unb bie eonne, bie fdtaIt fie : „31)r bleibt 3tt Maus ! 
Tenn id) brenn' cud) bie .goIb'nen 2lugleitt arts 

met been fettrigen nit um bie 213eIt." 

Unb bie eternlein gingen pm Iieben 9lionb 
to ber Tad% 

Unb fie fpradten : „Sit ber ant 2Bolhen tbront 
in ber Tacbl, 

2af3 un5 manbeln mit bir, benn bein milber edrin, 
oerbrennt un5 nimmer bie thigefein!" 

Unb er nat)m fie, 8efeffen ber 91acbt. 
(Or* 	91tilbt.) 

Nomaiika eltanka V. 	 10 
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Abri0 der Sprachlehre. 

Biegung der Artikel and Ffirworter. 
Promena Zlanova I zamenica. 

1. Der bestimmte Artikel: der, die, das. 

	

Einzahl. 	 Mehrzahl fiir alle drei 

	

Mannlich. Weiblich. Sachlich. 	Geschlechter. 
1. F. 	der 	die 	das 	 die 
2. F. 	des 	der 	/ des_ i 	 der 
3. F. 	dem 	der 	dem 	 den 
4. F. 	den 	die 	das 	 die 

Wie der, die, das dekliniert man: 

a) Die hinweisenden Ffirworter — Pokazne zamenice: 
Einzahl. 	 Mehrzahl. 

dieser, diese, dieses 	 diese. 
jener, jene, jenes 	 jene. 

b) Die unbestimmten Fiirworter — Neodredene zamenice: 
Einzahl. 	 Mehrzahl. 

solcher 	solche 	solches 	 solche. 
jeder 	jede 	jedes 	 (ohne Mehrzahl). 
aller 	alle 	alles 	 alle. 
mancher 	manche 	manches 	 manche. 

Einzahl nur im Neutrum gebrauch- 
einiges 	lich — Jednina se upotrebljava samo 	einige. 

u srednjem rodu. 
mehrere (ohne Einzahl). 

c) Die beziiglichen Fiirworter — Odnosne zamenice: 
Einzahl. 

2. Fall. 
welcher 	welche 	welches 	1 Mannl. Weibl. 
der 	die 	das 	J 	dessen 	deren 	dessen. 

• r. 
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Mehrzahl. 
welche 	 2. Fall. 	 3. Fall. 
die 	 deren (derer) 	denen 

d) Das fragende Fiirwort — Upitna zamenica: 
Einzahl. 	 Mehrzahl. 

w Acher? welche? welches? 	welche ? 

2. Der unbestimmte Artikel: ein, eine, dn. 
Einzahl. 

Man nlich. 	Weiblich. Sachlich. 
1. F. ein 	eine 	ein 
2. F. eines 	einer 	eines 
3. F. einem 	einer 	einem 
4. F. einen 	eine 	ein 

Wie ein, eine, ein dekliniert man: 
:.) Das unbestimmte Fiirwort — Neodredena zamenica: 

	

Einzahl. 	 Mehrzahl. 
kein 	keine 	kein 	 keine 

t) Die besitzanzeigenden Fiirwiirter — Prisvojne zamenice: 
Einzahl. Mehrzahl. 

Mar nlich. Weiblich. Sachlich. fiir alle drei Geschlechter. 
mein meine mein meine. 
dein deine dein deine. 
rein seine sein  seine. 
ihr ihre ihr ihre. 
unser unsere unser unsere. 
euer, 
thr 

euere 
ihre 

euer 
ihr 

euere. 

It r Ihre Ihr Ihre.  
Napomena. Zamenica Ihr, Ihre, Ihr sluii za odavanje paasti 

i uvel: se pie velikim paetnim slovom. 

Biegung der personlichen Filrwtorter. 
Promena li6nih zamenica. 

Einzahl. 
1. Person. 

1. F. ich, ja 
2. F. meiner, mene me 
3. F. mir, meni, mi 
4. F. mich, mene, me 

2. Person. 
du, ti 
deiner, tebe, te 
dir, tebi, ti 
dich, tebe, te 

3. Person. 
Mannlich. 	Weiblich. 	Sachlich. 

1. F. er, on 	 sie, ona 	es, ono 
2. F. seiner, njega, ga 	ihrer, nje 	seiner, njega, ga 
3. F. ihm, njemu, mu 	ihr, njoj, joj 	ihm, njemu, mu 
4. F. ihn, njega, ga 	sie, nju, ju, je 	es, njega, ga 

} 

Ohne Mehrzahl. 
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Mehrzahl. 
I. Person. 

1. F. wir, mi 
2. F. unser, nas 
3. F. uns, nam (a) 
4. F. uns, nas 

2. Person. 

ihr, vi 
euer, vas 
euch, yam (a) 
euch, vas 

3. Person. 
fur alle drei 

Geschlechter. 
sie, oni, one, ona 
ihrer, njih, ih 
ihnen, njima, im 
sie, njih, ih 

Die 
Hoflichkeits- 

form. 
Sie, Vi 
Ihrer, Vas 
Ihnen,Vam(a) 
Sie, Vas 

Starke Biegung der besitzanzeigenden Fiirworter. 
Jaka promena prisvojnih zamenica. 

Einzahl. Mehrzahl. 

Mannlich. Weiblich. Sachlich. fiir alle drei Geschlechter. 

1. F. mein-er mein-e mein-es mein-e 

2. F. mein-es mein-er mein-es mein-er 

3. F. mein-em mein-er mein-em mein-en 

4. F. mein-en mein-e mein-es mein-e 

Die selbstandigen besitzanzeigenden Farworter ohne das bestimmte 
Geschlechtswort werden stark gebogen, d. h. sie bekommen die 
Endlaute des bestimmten Geschlechtswortes — aai_nostalne pri- 

____sysijne- -zamenice -bez odredenog clana menjaju se po jakoj promeni, 
t. j. one dobijaju zavrS'etke odredenog Tana. 

Sc hwache Biegung der besitzanzeigenden Fiirwiirter. 
Slaba promena prisvojnih zamenica. 

	

Einzahl. 	 Mehrzahl. 
die mein-en (mein-igen) 1. F. der, die, 	das mein-e 	(mein-ige ) der mein-en (mein-igen) 

2. F. des der, 	des mein-en 	(mein-igen ) den mein-en (mein-igen) 
3. F. dem, der, 	dem mein-en 	(mein-igen ) die mein-en (mein-igen) 
4. F. den, mein-en (mein-igen) die, das mein-e 

(mein-ige ) 

Die selbstandigen besitzanzeigenden Fiirworter mit dem bestimm-
ten Geschlechtsworte werden schwach gebogen — Samostalne 
prisvojne zamenice sa odredenim lanom menjaju se po slaboj 

promeni. 
Anmerkung. Die aus den besitzanzeigenden Fiirwortern abgelei-

teten Eigenschaftsworter: der, die, das, meinige, deinige, seinige, un-
srige, eurige, ihrige werden nur hauptwortlich gebraucht and ebenso 
gebogen — Od prisvojnih zamenica izvedeni pridevi: der, die, das 

meinige,detinge, seinige, unsrige, eurige, ihrige upotrebljavaju 
se saintriinenreno, a tako isto se i menjaju: Dein Weg geht links, 
der meinige rechts. Dein Weg ist krumm, er ist der meinige nicht. 

Schiller. 
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Das fragende Fiirwort — Upitna zamenica. 
1. F. wer was 
2. F. wessen (wes) wessen (wes) 
3. F. wem 
4. F. wen was 

Biegung der Hauptworter — Promena imenica. 
Di( Biegung ist dreifach: schwach, stark und gemischt — Pro- 

mena je trojaka: slaba, jaka i mdovita. _ 	. 
etiOni 	Schwache Beigung — Slaba promena. 

Zur schwachen Biegung gehOren nur mannliche und weibliche 
Hauptworter. Die mannlichen Hauptworter haben in alien Fallen 
der Einzahl und Mehrzahl die Endung - (e)n; nur im ersten Fall 
der Ein zahl nicht. Die weiblichen HauptwOrter bleiben in der Ein-
zahl unverandert; in der Mehrzahl bekommen sie in alien Fallen 
die Endung -(e)n. 

Po slaboj promeni menjaju se sarno imenice mu§kog i ien§kog 
roda.tInieniFeThiti§kog roda imaju u svim padeiima jednine i mno-
2ine nastavak - (e)n, samo u prvom padeiu jednine nemaju, jer sve 
imenice ostaju nepromenjene u prvom padeiu jednine. Imenice 
*Zenskog roda ne menjaju se u jednini, a u mnoiini dobijaju 
nastaval: -(e)n u svim padeiima. 

Anrierkungen: 1. Die schwachen HauptwOrter auf -e, -el, -er 
bekommnen die Endung -n und die ilbrigen (die Endung)-en. 

Imelice slabe promene koje se svdavaju na -e, -el, -er dobijaju 
nastaval: -n, a ()stale (nastavak) -en. 

2. Die schwachen Hauptw6rter bekommen keinen Umlaut. 
Ime lice slabe promene ne mute. 

Mannlich. 
Mehrzahl. Ein;:ahl. 

1. F. der Knabe 	die Knabe-n 
2. F. des Knabe-n der Knabe-n 
3. F. dery Knabe-n den Knabe-n 
4. F. den Knabe-n die Knabe-n 
5. F. 	Knabe! 	Knabe-n!  

Einzahl. 

der Mensch 
des Mensch-en 
dem Mensch-en 
den Mensch-en 

Mensch! 

Mehrzahl. 

die Mensch-en 
der Mensch-en 
den Mensch-en 
die Mensch-en 

Mensch-en! 
Weiblich. 

1. F. die Schule 	die Schule-n die Zeit 	die Zeit-en 
2. F. der Schule 	der Schule-n der Zeit 	der Zeit-en 
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3. F. der Schule 	den Schule-n der Zeit 	den Zeit-en 
4. F. die Schule 	die Schule-n die Zeit 	die Zeit-en 

5. F. 	Schule! 	Schule-n! 	Zeit! 	Zeit-en! 

Nach Knabe gehen alle mannlichen Hauptworter mit dem 
Ausgange -e — Kao_Knabe menjaju se sve imenice mu&og roda 
koje se syr§avaju na -e: der_ Bote__(glaznikl_der ..13u .rs4he,(depco), 
der Buchstabe (slovo), der Franzose (Francuz), _der Jugoslawe 
( Jugosloven), der Jude ( Jevrejin), der Gatte (suprug), der Geselle 
(drug, kalfa), der Lowe (lay), der Rabe (gavran), der Riese (Rip, 
diy) -usw.; ferner einige Volkernamen auf - (e)r: der  Bayer (Bavarac), 
der Ungar (Madar). Die iibrigen Volkernamen auf - (e)r werden 
gewohnlich stark gebogen — Ostala imena naroda (koja se sylia-
vaju) na - (e)r obiZno se menjaju po jakoj pfomehic deLEAlkcier 
(Englez), des Englanders, dem Englander, den Englander - 7  die 
Englander (Englezi) 

Anmerkung. Ausnahmen auf -e: der Kase (sir)*), der Friede 
(mir), der Funke (iskra, varnica), der Gedanke (misao), der Glaube 
(vera), der Haufe (gomila), der Same (seme), der Wille (volja). 
Siehe die gemischte Biegung, Seite 156. 

Nach Mensch gehen —Kao  Mensch menjaju se: der Christ 
(hri§eanin), der Furst (knez), der Graf (grof), der Held (junak), 
der Hirt (pastir), der Fink (zeba), der Narr (budala), der Ochs 
(vo), der Spatz (vrabac), usw. Ebenso alle mannlichen HauptwOrter, 
welche die Endung: -ant, -at, -ent, -et, -ist, -log, -om, -soph haben 

— Isto  tako  i sve imenice mu§kog roda koje se svr§ayaju na: -ant, 
at -ent -et -ist -log, -mo, -soph: der Kommandant (zapovednik), 

der Soldat (vojnik), der Student (student), der Kadett (akademac), 
der Jurist (pravnik), der Archaolog (poznavalac starina, arheolog), 
der Astronom (astronom, poznavalac zvezda), der Philosoph (mu-
drac, filozof) usw. 

Nach Woche gehen weibliche Hauptworter auf -e — Kao 

Woche menjaju se imenice ienskog roda koje se syr§avaju na -e: 
die Decke (tavanica), die Hiitte (koleba), die Nase (nos), die Stral3e 
(ulica) usw.; ferner die weiblichen Hauptworetr auf -el, -er (Aus-
nahmen: die Mutter, die Tochter): die die Kugel (kugla, tane), die 
Fabel (basna), die Feder (pero), die Schwester (sestra) usw. 

Nach Zeit gehen — Kao Zeit menjaju se: aVie
ele einsilbige 
, 

weibliche Hauptworter — rause jednoslozne imenice zenskog roda: 

*) Dieses Hauptwort wird stark gebogen — Ova se imenica menja po 
jakoj promeni. 
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die_ Art (naein„yrsta), die Burg (grad, tvrdava), die Zahl (broj), 
die Stirr. (Zelo), die Tiir (vrata) usw. 

b) alle mehrsilbigen weiblichen Hauptwtirter auf: -heft, -keit, 
-schaft, -ung, -ei, -in, -ion, — sve vigeslane imenice, ienskng  _rocla 
koje se Evilayaju na: -heit, -kelf,-  -shaft, -ung, -ei, -in, -ion; die 

-Krankhe t (bolest), die Seligkeit (blaenstvo), die Leidenschaft 
(strast), die ()bung (vabanje), die Arznei (lek), die Lehrerin 
(uZiteljica), die Station (stanica) usw. 

Der Iinfte und der erste Fall sind gleich bei alien Hauptwortern, 
aber der fiinfte Fall wird immer ohne Artikel gebraucht. 

Peti i prvi pada jednaki su kod svih imenica, ali se peti pada 
upotrebljava uvek bez Zlana. 

Starke Biegung. — Jaka promena. 
Nadi der starken Biegung gehen alle drei Geschlechter. Die 

mannlichen und sachlichen Hauptworter haben im 2. Fall der 
Einzahl (lie Endung - (e)s und im 3. Fall der Einzahl -e oder keine 
Endung. Die weiblichen Hauptworter bleiben in der Einzahl unver-
andert. Der 1. Fall der Mehrzahl wird auf -e, -er oder ohne Endung 
gebildet, mit oder ohne Umlaut. 

Man nennt diese Biegungsart, die reicher an verschiedenen 
Formen i A als die anderen, die starke. Nach dreifachen Endungen 

`N...` im 1. Fall der Mehrzahl wird diese Biegunsart in drei Reihen ein- 

j
geteilt. Die erste Reihe hat die Endung -e, die zweite Reihe hat 

 keine Endung und die dritte Reihe hat die Endung -er. 
Po koj promeni menjaju se (imenice) sva tri roda. Imenice 

• mu§kog i srednjeg roda imaju u 2 pada(' jednine nastavak - (e)s, 
a u 3 pa deiu jednine nastavak -e iii nemaju nastavka. Imenice 
ienskog r)da ne menjaju se u jednini. Prvi pada mnoiine postaje 

_ 
e, nastavcin-  a -e, -er iii nema nastavke, sa mu &njem Hi bez mu 6enja. 

Ova promena, koja je bogatija razlieltim oblicima nego druge, 
zove se ja ka. Prema trojakim nastavcima u prvom padau mnoiine 410  
ova se pm mesa deli na tri vrste. Prva vrsta ima nastavak -e, druga 

Ohne Umlaut. Mit Umlaut. 
Einzahl. Mehrzahl. Einzahl. Mehrzahl. 

1. F. der 	Tag die Tag-e der Gast die 	Gast-e 
2. F. des Tag- (e)s der Tag-e des Gast-es der Gast-e 

Ukti 

nema nast avka, a treea vrsta ima nastavak -er. 

Erste Reihe. Mehrzahl auf -e. 
Mannlich 
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1. F. der Vater 
2. F. des Vater-s 
3. F. dem Vater 
4. F. den Vater 
5. F. 	Vater! 

die Vater 
der Vater 
den Vater-n 
die Vater 

Vater, 

Einzahl. 
der Garten 
des Garten-s 
dem Garten 
den Garten 

Garten! 

Einzahl. 	Mehrzahl. 
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3. F. dem Tag-(e) den Tag-en 
4. F. den Tag 	die Tag-e 
5. F. 	Tag! 	Tag-e! 

Weiblich. Mit Umlaut. 

Einzahl. 	Mehrzahl. 
1. F. die Hand 	die Hand-e 
2. F. der Hand 	der Hand-e 
3. F. der Hand den Hand-en 
4. F. die Hand 	die Hand-e 
5. F. 	Hand! 	Hand-e!  

dem Gast-e 
den Gast 

Gast! 

Sachlich. 
Einzahl. 

das Jahr 
des Jahr-(e)s 
dem Jahr- (e) 
das Jahr 

Jahr! 

den Gast-en 
die Gast-e 

Gast-e! 

Ohne Umlaut. 
Mehrzahl. 

die Jahr-e 
der Jahr-e 
den Jahr-en 
die Jahr-e 

Jahr-e! 

Nach Tag gehen mannliche Hauptworter, wie: der Arm (mi-
ica), der Berg (brdo), der Hund (pas), der Huf (kopito), der Monat 
(mesec), der Punkt (taeka), der Star (evorak) usw. 

Nach Gast (Umlaut in der Mehrzahl) gehen mannliche Haupt-
worter: der Ball (lopta), der Baum (drvo), der Fall (padei), der 
FluB (reka), der Hahn (petao), der Sohn (sin), der Strom (velika 
reka) usw. 

Nach Hand gehen weibliche HauptwOrter: die Bank (klupa), 
die Gans (guska), die Kraft (snaga), die Kunst (veStina), die Maus 
(mi§), die Stadt (vara), die Wand (zid) usw. 

Nach Jahr gehen sachliche Hauptworter: das Bein (noga, kost), 
das Brot (bleb), das Gedicht (peseta), das Haar (kosa), das Heft 
(sveska), das Netz (mreia), das Tier (iivotinja), das Tor (kapija), 
das Werk (delo) usw. 

Napomena. Po ovoj vrsti menjaju se imenice sva tri roda. 
Osnovni glas mute skoro sve imenice ienskog roda i veei deo ime-
nica mu§kog roda, a imenice srednjeg roda ne mute. lzuzetak : 
d'i-s—fra(splav) — die Fine. 

Keinen Umlaut weisen die weiblichen auf -nis u. -sal auf: 
die Kenntnis, die Miihsal. 

Zweite Reihe. Mehrzal ohne Endung. 
Mannlich. 

Mit Umlauf. 	 Mit Umlauf. 
Mehrzahl. 

die Garten 
der Garten 
den Garten 
die Garten 

Garten! 
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Mannlich. 
Ohne Umlaut. 

Einzahl. 	Mehrzahl. 
1. F. der Adler 	die Adler 
2. F. des Adler-s der Adler 
3. F. dem Adler 	den Adler-n 
4. F. den Adler 	die Adler 
5. F. 	Adler! 	Adler! 

Nach Vater and Garten (mit Umlaut in der Mehrzahl) gehen mann-
liche Hlauptworte: der Acker (njiva), der Bruder (brat), der Graben 
(rov), der Hafen (pristangte), der Ofen (pee), der Vogel (ptica) usw. 

Wie das Hauptwort Adler werden mannliche Hauptworter ge-
•bogen: der Dichter (pesnik), der Diener (sluga), der Felsen (stena), 
der Girtner (batovan), der Kasten (sanduk), der Onkel (ujak, 
stric), der Widder (ovan) usw. 

	

Weiblich. 	 Sachli ch. 
Mit Umlaut. 

Einzahl. 	 Mehrzahl. 	Einzahl. 	Mehrzahl. 
1. F. die Mutter die Mutter 	das Fenster 	die Fenster 
2. F. der Mutter der Mutter- des Fenster-s 	der Fenster 
3. F. cer Mutter den Mfitter-n dem Fenster 	den Fenster-n 
4. F. die Mutter die Mutter 	das Fenster 	die Fenster 
5. F. 	Mutter! 	Mutter! 	Fenster! 	Fenster! 

Nach Mutter (mit Umlaut in der Mehrzahl) geht nur das wei-
bliche Hauptwort die Tochter. 

Nach Fenster gehen sachliche Hauptworter: das Gebaude (zgra-
da), das Hauschen (kueica), das Fraulein (gospodica), das Madchen 
(devojka), das Messer (noi), das Wiese! (lasica) usw. 

N apomena. I po ovoj vrsti menjaju se imenice sva tri roda, 
ali se od itnenica ienskog roda menjaju samo dye: die Mutter i die 
,Tochter. Osnovni samoglasnik mute: veeina imenica =Nog roda, 
obe imenice ienskog roda, a od imenica srednjeg roda samo jedna: 
das Kloster (manastir) — die Kliister. 

In-  enice truAkog i srednjeg roda na -er, -el, -en, imenice srednjeg _ 
roda na -chen i -lein, kao i obe imenice ienskog roda (die Mutter 
i die Tochter) nemaju nikakva nastavka za prvi padei mnoiine. 

I ►renice tnu§kog i srednjeg roda, koje se menjaju po ovoj vrsti, 
dobijaju u jednini nastavak samo u drugom pade2u i to -s, a ne -es. 

Sve imenice ove vrste u mno2ini dobijaju nastavak samo u 
treeem padau i to -n. 
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Einzahl. 	Mehrzahl. 
der Geist 
des Geist- (e)s 
dem Geist- (e) 
den Geist 

Geist! 

die Geist-er 
der Geist-er 
den Geist-ern 
die Geist-er 

Geist-er! 

Einzahl. 
das Feld 
des Feld- (e)s 
dem Feld- (e) 
das Feld 

Feld! 

Mehrzahl. 
die Feld-er 
der Feld-er 
den Feld-ern 
die Feld-er 

Feld-er! 
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Imenice na -n, -chen, -lein ne dobijaju u treeem padeiu mno-
iine 	-n. 

Dritte Reihe. Merhzahl auf -er. 
Mannlich. 

Mit Umlaut. 
Einzahl. 	Mehrzahl. 

1. F. der Wald 	die Wald-er 
2. F. des Wald- (e)s der Wald-er 
3. F. dem Wald- (e) den Wald-ern 
4. F. den Wald 	die Wald-er 
5. F. 	Wald! 	Wald-er! 

Sachlich. 
Mit Umlaut. 

Einzahl. 	Mehrzahl. 
1. F. das Dorf 	die Dorf-er 
2. F. des Dorf- (e)s der Dorf-er 
3. F. dem Dorf- (e) den Dorf-ern 
4. F. das Dorf 	die Dorf-er 
5. F. 	Dorf! 	Dorf-er! 

Nach Wald (mit Umlaut in der Mehrzahl) gehen mannlicha 
Hauptworter, wie: der Gott (bog) , der Irrtun (zabluda), der Mann 
(dovek), der Rand (ivica), der Reichtum (bogatstvo), der 
Wurm (cry), der Strauch (auch : Strauche) (nun) usw. 

Nach Geist gehen mannliche Hauptworter, wie: der Hadergeist 
(svadalica), der Erfindungsgeist (pronalazadki duh), der Leib 
(telo) usw. 

Nach Dorf (mit Umlaut in der Mehrzahl) gehen sachliche 
Hauptworter wie: das Buch (knjiga), das Dach (krov), das Grab 
(grob), das Haus (kuea), das Huhn (pile, kokod), das Kalb (tele), 
das Land (zemlja), das Lamm (jagnje), das Loch (rupa) usw. 

Nach Feld gehen sachliche Hauptworter, wie: das Brett (daska), 
das Ei (jaje), das Kind (dete), das Kleid (haljina), dasWeib (iena) usw. 

Napomena. Po ovoj vrsti menjaju se samo imenice mu§kog i 
_ srednjeg roda, i to: samo nekoliko imenica inu§kog roda i veal broj 

imenica srednjeg roda. Sve imenice ove vrste mute u mno2ini osnovni 
samoglasnik, ako je moguee. 

Gemischte Biegung — Me§ovita promena. 

Diejenigen Hauptworter, welche im 2. Fall der Einzahl -s oder 
-es and im 1. Fall der Mehrzahl -n oder -en haben, das heil3t welche 
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in der Einzahl stark und in der Mehrzahl schwach sind, gehoren 
zur gemischten Biegung. 

koje- -11 -drugom padeith .j.ednine imaju nastavak 
-s ili -es, a u prvom paddu mnoiine n- ili -en, to jest koje se u jed-
nini menjaju po jakoj, a u mnoiini po slaboj promeni, spadaju u 
megovitu promenu. 

Einzahl. 
Mannlich 	 Sachlich 

1. F. der Strahl, zrak 
	

der Name, ime 
	

das Auge, oko 
2. F. des Strahl- (e)s 
	

des Name-ns 
	

des Auge-s 
3. F. dem Strahl- (e) 
	

dem Name-n 
	

dem Auge 
4. F. den Strahl 
	

den Name-n 
	

das Auge 
5. F. 	Strahl! 
	

Name! 
	

Auge! 

Mehrzahl. 

1. F. die Strahl-en 
	

die Name-n 
	

die Auge-n 
2. F. der Strahl-en 
	

der Name-n 
	

der Auge-n 
3. F. den Strahl-en 
	den Name-n 
	

den Auge-n 
4. F. die Strahl-en 
	

die Name-n 
	

die Auge-n 
5. F. 	Strahl-en! 
	

Name-n! 
	

Auge-n! 

NLch Strahl gehen tnannliche Hauptworter: der Dorn (trn), 
der Mast (katarka), der Schmerz (bol), der See (jezero), der Staat 
(driav a), der Stachel (2aoka), der Sporn (mamuza) — Mehrzahl: die 
Sporen, der Zins (kamata), der Lorbeer (lovorika), der Musket 
(migie), der Nery (iivac) usw. 

Nach Name gehen 7 mannliche Hauptworter: der Friede (mir), 
der Fu nke (iskra, varnica), der Gedanke (misao), der Glaube (vera), 
der Haufe (gomila), der Same (seme), der Wille (volja), die zuweilen 
schon im 1. Falle -n zeigen und dann nach der starken Biegung 
gehen (kod kojih se ponekad javlja -n u prvom paddu i onda se 
menjaju po jakoj promeni): Zuckt vom Himmel nicht der Funken? 
Schille 

Nach Auge gehen: das Bett (postelja), das Ende (kraj), das 
Hemd (kogulja), das Ohr (uvo), das Weh (all ponekad is Wehe, bol). 

Anmerkung. Nach der gemischten Biegung gehen die Worter 
auf un )etontes -or: der Direktor, der Doktor, der Pastor, der_Pro-
fessor, der Motor; ferner die Hauptworter auf -urn oder -ma: das 
Gymm sium — die Gymnasien, das Museum — die Museen, das 
Drama — die Dramen, das Them — die Themen. Ebenso: der 
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die Tribunen (auch: Tri-

stark gebogen: der Major, 

— Promena prideva 
— Jaka iii zamenifta 

Konsul — die Konsuln, der Tribun — 
bune), der Psalm — die Psalmen, usw. 

Die Wafter auf betontes -or werden 
das Meteor usw. 

Biegung des Eigenschaftswortes 
Die starke oder fiirwortliche Biegung 

promena. 
Mannlich. 

Einzahl. 	Mehrzahl. 
1. F. guter Vater 	gute Vater 
2. F. guten(-es)Vaters guter Vater 
3. F. gutem Vater 	gutenVatern 
4. F. guten Vater gute Vater 
5. F. guter Vater! gute Vater!  

Weiblich. 
Einzahl. 	Mehrzahl. 

gute Mutter gute Mutter 
guter Mutter guter Witter 
guter Mutter guten Miittern 
gute Mutter gute Mutter 
gute Mutter! gute Witter! 

Sachlich.. 
Einzahl. 

1. F. gutes 	Kind 
2. F. guten(es) Kind (e)s 
3. F. gutem 	Kind (e) 
4. F. gutes 	Kind 
5. F. gutes 	Kind! 

Die starke oder furwortliche Biegung des Eigenschafrswortes 
wird angewendet, wenn dem Eigenschaftswort gar kein Bestirn-
inungswort (Geschlechts-, Fiir-, Zahlwort) oder ein ungebogenes 
vorausgeht — Jaka iii zameni6ka promena upotrebljava se kad 
pred pridevom nema nikakve odrednice (dana, zamenice, broja) 
ili kad se pred njim nalazi neka nepromenljiva (odrednica). 

Solche Sestimmungsworter sind — Takve su odrednice (t.j. 
nepromenljive): allerlei, allerhand (svakojak, od svake ruke), der-
gleichen (takvo §to, sli6no tome), etwas (ne§to, stogod, malko), 
genug (dosta, dovoljno), lauter (sami, pravi, Dist, sve sami), mehr 
(vi§e), nichts (ngta), vielerlei (mnogovrstan), wenig (malo) usw.: 
mit etwas gutem Willen (sa malo dobre volje), allerlei schone Sachen 
(svakojake lepe stvari), weniger heiBes Blut (staloienije, hladno- 
krvnije) usw. 

Wenn das Eigenschaftswort stark abgeandert wird, so bekommt 
es die Endlaute des bestimmten Geschlechtswortes — Kad se pridev 
menja po jakoj promeni, onda dobija krajnje glasove odredenog 

Mehrzahl. 
gute Kinder 
guter Kinder 
guten Kindern 
gute Kinder 
gute Kinder! 
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Im zweiten Fall ist die Endung -en haufiger als die Endung 
-es — U drugom padeiu eeke je nastavak -en nego nastavak -es. 

Napomena. Pridev po jakoj promeni najeeke se upotrebljava 
uz vegastvene i neke mislene imenice, u nekim nepromenljivirn 
izrazima i u poslovicama: echtes Gold (suvo zlato), frisches Wasser 
(sve2a voda), guter Wille (dobra volja), b6ses Gewissen (neeista 
savest), guten Mutes sein (biti dobre volje), Stille Wasser sind tief 
(Tiha voda breg roni) usw. 

Die scf wache oder hauptwortliche Biegung — Slaba ill imeniaa 
promena. 

Mannlich. 
Einzahl. 

1. F. der gute Vater 
2. F. des guten Vaters 
3. F. dem guten Vater 
4. F. den guten Vater 

Mehrzahl. 
die guten Vater 
der guten Vater 
den guten Vatern 
die guten Vater 

Weiblich. 
Einzahl. 	 Mehrzahl. 

1. F. die gute Mutter 	die guten Witter 
2. F. der guten Mutter 	der guten Mutter 
3. F. der guten Mutter 	den guten Muttern 
4. F. die gute Mutter 	die guten Mutter 

Sachlich. 
Einzahl. 	 Me hrzahl. 

I. F. das gute Kind 
	

die guten Kinder 
:2. F. des guten Kind (e)s 	der guten Kinder 
3. F. dem guten Kind (e) 

	
den guten Kindern 

4. F. das gute Kind 
	

die guten Kinder 
Das Eigenschaftswort wird in Verbindung mit einem Haupt-

worte und dem bestimmten Geschlechtsworte oder einem hinwei-
senden Ffirworte (dieser, diese, dieses; jener jene, jenes usw.) schwach 
abgeanthrt, d.h. es bekomrnt in alien Fallen der Einzahl und der 
Mehrzahl -en ; ausgenommen im ersten Fall der Einzahl fur alle 
drei Gesdilechter and im 4. Fall der Einzahl weiblichen und sach-
lichen Gaschlechtes, wo es -e bekommt. 

Pridev se menja po slaboj promeni kad stoji sa imenicorn i 
odredeniii elanom iii nekom pokaznom zamenicom (dieser, diese, 
dieses; jener, jene, jenes it.d.), t.j. on dobija (nastavak) -en u svim 
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Einzahl. 

1. F. meine 
2. F. meiner 
3. F. meiner 
4. F. meine 
5. F. meine 

gute 
guten 
guten 
gute 
gute 

Schwester 
Schwester 
Schwester 
Schwester 
Schwester! 

159 

padeiima jednine i mnoiine; izuzevSi u prvom padeiu jednine za 
sva tri roda i u 4. padau jednine ienskog i srednjeg roda, gde do-
bija (nastavak) -e. 

Die gemischte Biegung des Eigenschaftswortes. 
Megovita pridevska promena. 

Mannlich. 
Einzahl. 

1. F. mein 	guter Bruder 
2. F. meines guten Bruders 
3. F. meinem guten Bruder 
4. F. meinen guten Bruder 
5. F. mein 	guter Bruder!  

Mehrzahl. 

meine guten Brfider 
meiner guten Briider 
meinen guten Brfidern 
meine guten Brfider 
meine guten Bruder! 

Weiblich. 
Mehrzahl. 

meine guten Schwestern 
meiner guten Schwestern 
meinen guten Schwestern 
meine guten Schwestern 
meine guten Schwestern! 

Sachlich. 

1. F. 
2. F. 
3. F. 
4. F. 
5. F. 

Einzahl. 

mein 	gutes 
meines guten 
meinem guten 
mein 	gutes 
mein 	gutes 

Kind 
Kind (e)s 
Kind (e) 
Kind 
Kind! 

Mehrzahl. 

meine guten Kinder 
meiner guten Kinder 
meinen guten Kindern 
meine guten Kinder 
meine guten Kinder! 

Wird das Eigenschaftswort mit dem unbestimmten Geschlechts-
worte (ein, eine, ein), dem unbestimmten Ffirworte (kein, keine, 
kein) oder einem von besitzanzeigenden Ffirwortern (mein, dein, 
sein, unser, euer, ihr, Ihr) abgeandert, so bekommt es im ersten 
Fall der Einzahl die Endlaute des bestimmten Geschlechtswortes, 
also mannlich - (e)r, weiblich - (e) und sachlich - (e)s, in den fibrigen 
Fallen -n oder -en ; ausgenommen im ffinften Fall der Einzahl ffir 
alle drei Geschlechter und im vierten Fall bei weiblichen und sach-
lichen Hauptwortern, wo es auch die Endlaute des bestimmten 
Geschlechtswortes bekommt. 
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Kad se pridev menja sa neodredenim elanom (ein, eine, ein), 
neodredenom zamenicom (kein, keine, kein) iii nekom od prisvoj-
nih za menica (mein, dein, rein, unser, euer, ihr, Ihr), onda dobija 
u prv)m padeiu jednine zavr§etke odredenog elana, dakle mu§ki 
rod (E )r, ienski rod - (e), a srednji rod - (e)s, u ostalim padeilma 

-n iii -en ; izuzeySi u petom padeiu za sva tri roda i u eetvrtom 
padeiu uz imenice ienskog i srednjeg roda, gde takode dobija 
zavr . (..tke odredenog elana. 

I-  at das Eigenschafrswort das unbestimmte Geschlechtswort bei 
sich, :>o wird es in der Mehrzahl stark abgeandert, denn das unbe-
stimn te Geschlechtswort hat keine Mehrzahl — Kad se pred pri-
devoni nalazi neodredeni elan, onda se on (pridev) menja u mno-
iini po jakoj promeni, jer neodredeni elan nema mno2ine. 

3teigerung des Eigenschaftswortes — Poredenje prideva. 

6rundstufe (Positiv): Johann ist grail. Zweite Stufe (Kompara-

tiv): Johann ist groBer als Emil. Dritte Stufe (Superlativ): Johann 
ist dE r groBte von (unter) alien Schulern dieser Klasse. 

Der Positiv gibt die Eigenschaft, die das Adjektiv ausdrfickt, 
ohne alien Vergleich an; der Komparativ legt die Eigenschaft einem 
Gegetistand in hoherem Grade bei als einem oder mehreren anderen; 
der Superlativ bezeichnet ihren hochsten Grad. 

Prvi stupanj pokazuje osobinu, koju izraiava pridev, bez 
ikakvog poredenja; drugi stupanj pripisuje osobinu jednom pred-
metu u veeem stepenu nego nekom drugom iii veeini drugih; treki 

stupanj oznaeuje njen najveei stepen. 
Anmerkung. Manche Adjektive lassen sich ihrer Bedeutung 

nach nicht steigern — Prema svom znaeenju neki pridevi ne do-
pu§taju poredenje: golden (zlatan), holzern (drven), ganz (say, 
ceo), blind (slep), ewig (veeit), stumm (nem), wahr (istinit), tot 
(mrtiv), mundlich (usmen), schriftlich (pismen) usw. 

Bildung des Komparativs and des Superlativs — Pravljenje drugog 
treeeg stupnja poredenja. 

Der Komparativ wird gebildet, indem man die Endung - (e)r 
an d:ri Positiv hangt. — Drugi stupanj poredenja postaje kad se 
prvoin §tupnju doda nastavak - (e)r: schOn — schoner, weise — 
weistr, beriihmt — beriimter, Den Superlativ bildet man, indem 
man die Endung - (e)st an den Positiv hangt — Treei stupanj po- 
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redenja postaje kad se prvom stupnju doda nastavak - (e)st: schon, 
-schOner — der (die, das) schonste, weise — weiser — der (die, 
das) weiseste, beriihmt —beriihmter — der (die, das) beriihmteste. 
Viele (Eigenschaftsworter) Adjektive erhalten dabei den Umlaut 
— Mnogi pridevi mute pri tom: groB — grol3er — der (die, das) 
grol3te, stark — starker — der (die, das) starkste. Bei manchen 
Adjektiven kommen die Formen mit und ohne Umlaut vor — Kod 
nekih prideva su oblici sa mueenjem i bez mueenja: bang 
(pla§ljiv), gesund (zdrav), glatt (gladak), naB (mokar), dumm 
(glup) usw. 

Unregelmaitig steigern — Nepravilno se porede: 

gut 	besser der (die, das) beste. 
Koch 	hOher 	der (die, das) hochste. 
nahe naher 	der (die, das) nachste. 

Anmerkung I. Die Adjektive mit Doppellaute au und die abge-
leiteten Adjektive mit den Endungen: -bar, -ig, -sam usw. bekom-
men in der Steigerung keinen Umlaut. 

Pri poredenju ne mute pridevi sa dvoglasnikom an i pridevi 
koji su izvedeni nastavcima: -bar, -ig, -sam itd.: Taut (glasan) — 
lauter (glasniji), fruchtbar (plodan) — fruchtbarer (plodniji). 
artig (pristojan) — artiger (pristojniji), folgsam (posItgan) — 
folgsamer (poshgniji) itd. 

Anmerkung 2. Die Steigerung kann auch dadurch bezeichnet 
werden, daB man dem Eigenschaftsworte die Worter: sehr, iiberaus, 
ungemein, auflerst, auBerordentlich, boast usw. vorsetzt. 

Poredenje se mole oznaditi i time, §to se ispred prideva stave 
redi: sehr vrlo, veoma), iiberaus (odvee, vrlo, suvik), ungemein 
(neo 1 no, oso 1 o, auBerst reoma, OW); aufierordentlich 
(izvanredno, os-obito,, veoma), hochst (vrlo, veoma, odvee) itd. 

$4 	Anmerkung 3. Mehrsilbige EigenschaftswOrter, welche auf -er, 
-el, -en endigen, lassen das e der letzten Silbe vor der Endung des 
Komparativs weg: teuer — teurer und nicht teuerer, edel — edler 
und nicht edeler, eben — ebner und nicht ebener usw. 

ViSeslani pridevi, koji se svrSavaju na: -er, -el, -en, izbacuju 
e u poslednjem slogu ispred nastavka za komparativ: teuer (skup, 
drag, mio) — teurer, a ne teuerer, edel (plemenit) — edler, a ne 
edeler, eben (ravan) — ebner, a ne ebener itd. 

11emaaa e1tanka V. 	 11 
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Das Zahlwort (Numerate) — Broj. 
Die Zahlworter (Numeralia) werden eingeteilt in: 

1. Grund- oder Kardinalzahlworter: eins, zwei, drei, zehn, hundert, 
tausend usw. 

2. Ord nungs- oder Ordinalzahlworter: der (die, das) erste, zweite, 
zwE.nzigste, hundertste, tausendste usw. 

3. Unbestimmte oder indefinite Zahlworter: viele, einige, mehrere, 
etliche usw. 

4. Abgeleitete Zahlworter: je ein (er), je zwei; einerlei, zweierlei; 
einlach, zweifach; einmal, zweimal; erstens, zweitens, drittens; 
das Dittel, das Viertel, das Fiinftel usw. 

1. Grund- oder Kardinalzahlwiirter — Prosti brojevi. 

Erns,  zwei, drei, vier, 	neun, zehn, elf, zwolf, dreizehn... 
neunzchn, zwanzig, einundzwanzig... dreiBig, vierzig, fiinfzig, sechzig, 
siebzig, achtzig, neunzig, hundert, hundert und eins... tausend... 
hunde -ttausend usw. 

D e Million ist stets ein Hauptwort; andere Hauptworter sind: 
der E ner, der Zehner, der Hunderter, der Tausender; die Eins 
(Zahl), die Zwei, die Drei, die Zehn, die Null; das Hundert,, das 
Tausetid, das Dutzend. 

Biegung (Deklination) — Promena. 

Vollstandige Biegung haben nur eins, zwei, drei und beide. 

Marini ch. Weiblich. Sachlich. 

1. F. .!in-(er) ein-e ein-(es) zwei drei beide 
2. F. , !in-es ein-er ein-es zwei-er drei-er beid-er 
3. F. 	!iiti-em ein-er ein-em zwei-en drei-en beid-en 
4. F. .!in-en ein-e ein- (es) zwei drei beide 

.Ein hat, beiffigend gebraucht, im 1. Fall des mannlichen Geschlechtes 
sowie im 1. und 4. Fall des sachlichen keine Endung, mag es als 
Zeitwort betont oder als unbestimmtes Geschlechtswort unbetont 
sein; alleinstehend (hauptwortlich) hat es die fOrwortlichen Bie- 
gungs( ndungen -er, -e, -es ; hinter dem bestimmten Geschlechtswort 
oder s( inem Stellvertreter hat es hauptwortliche (schwache) Biegung 

Ein nema nastavka kad se upotrebi atributivno (t.j. pred ime- 
nicom; u prvom padeiu mu§kog kao ni u prvom i e'etvrtom padeiu 
srednji.tg roda, pa bilo da je naglakn kao Broj iii nenagla§en kao 
neodrEdeni elan; kad se upotrebi sam (poimenie'no) ima zameni6ke 
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nastavke -er, -e, -es ; iza odredenog dlana iii njegovog zamenika 
menja se po slaboj promeni: Ein Mann hatte zwei Sane; der eine 
starb und nun blieb ihm nur noch einer ; diesem einen hinterliet3 
er sein Verm6gen. 

2. Zwei, drei bis zwolf konnen alleinstehend (kad stoje sami 
t.j. bez imenice) im 1. und 4. Fall die Endung -e anhangen: Wir 
waren unser zweie. Alle viere von sich strecken. 

3. Alle Grundzahlen mit Ausnahme von sieben konnen, allein-

stehend, im 3. Fall die Endung -en annehmen (dobiti): Mit zweien 
wer Geld will sparen; mit dreien schon, wer's hat und kann; 

mit vieren fahrt der rechte Mann. Mit sechsen darf der Konig fahren: 
nun sage mir, wer nach Belieben durch Stadt und Lande fahrt mit 
Sieben? — Der Verschwender vergeudet sein Geld zu Tausenden. 

4. Hinter dem Geschlechtswort oder dessen Stellvertreter bleiben 

samtliche Grundzahlen von zwei an unverandert: die zwei Brfider, 

die Namen der fiinf Braden Wir nattern uns den fiinf Seen. 

5. Beide wird alleinstehend stark, mit dem Geschlechtswort 
.schwach gebogen. Die Einzahl des sachlichen Geschlechtes wird nur 
hauptwortlich gebraucht: Beide FfiBe und die beiden Hande sind 
lahm. Beides ist mir angenehm. In beidem waren die Krieger erfahren, 
im Fern- und Nahkampf. 

2. Ordnungs- oder Ordinalzahlworter — Redni brojevi. 

Die Ordnungszahlen werden aus den Grundzahlwortern von 2 

bis 19 mit -te, von 20 an mit -ste gebildet — Redni brojevi postaju 
od prostih od 2 do 19 nastavkom -te, od 20 pa dalje nastavkom 
-ste: der (die, das) zweite, vierte, funfte... neunte, zehnte, elfte, 
zwOlfte, dreizehnte... neunzehnte, zwanzigste, einundzwanzigste... 
dreiBigste, vierzigste, funfzigste, sechzigste, siebzigste, achtzig-
ste, neunzigste, hundertste, tausendste. Ausnahmen: der (die, 
das) erste, der (die, das) dritte. Statt der zweite sagte man noch 

im XVIII. jahrhundert der andere, was sich noch erhalten hat in: 

anderthalb (= einer und der zweite halb d. i. ein und ein halb), selb-

ander (= selbst und der zweite), mein anderes Ich. 
Anmerkung 1. Die Ordnungszahlworter folgen in der Biegung 

den Eigenschaftsw6rtern — Redni brojevi menjaju se kao pridevi. 

3. Unbestimmte Zahlworter (Indefinite Nummeralia). 
Neodredeni brojevi. 

Die unbestimmten ZahlwOrter bezeichnen eine unbestimmte 
Zahl oder Menge — Neodredeni brojevi oznaeuju neodreden broj 
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ili necdredenu koRinu: alle, keiner, mancher, viel, wenig, mehrere-
einige, etliche; genug, (ein) bifichen, (ein) paar. 

4. Abgeleitete Zahlworter — lzvedeni brojevi. 

a) TeilungszahlwOrter — Rasporedni brojevi. 

Die Teilungszahlworter (Distributive Numeralia) werden durch.  
Vorsetzung des Umstandswortes je aus den Grundzahlen geb ildet..  

Rasporedni brojevi postaju od prostih brojeva kad se ispred 
njih stavi prilog je (po, sve po): je ein (er), je zwei, je drei, je hundert, 
je tamend. 

b) Gattungszahlworter — Brojevi za vrstu. 

De Gattungszahlworter werden aus den Grundzahlwortern mit 
-erlei and aus dem 2. Fall der unbestimmten Zahlworter mit -lei 
gebildet: 

Brojevi za vrstu postaju od prostih brojeva nastavkom -erlei 
i od drugog padeia neodredenih brojeva nastavkom -lei: einerlei 
(od je Jne vrste), zweierlei, dreierlei, viererlei, fiinferlei, zehnerlei, 
hundei terlei, tausenderlei ; allerlei, beiderlei, keinerlei, mancher-
lei, viclerlei. 

3) VervielfilligungszahlwOrter — Brojevi za umno2avanje. 

Die Vervielfaltigungszahlworter (Multiplikative Numeralia) wer-
den aus den Grundzahlwortern oder aus den unbestimmten Zah I-
wortern durch Zusammensetzung mit -fach oder -faltig gebildet. 

Brojevi za umnaavanje postaju od prostih iii neodredenih 
brojevi spajanjem sa -fach iii -faltig: einfach (jednostruk), zweifach 
(doppelt), dreifach, vierfach, funffach, zehnfach, hundertfach, 
tausendfach, vielfach, mannigfach ; hundertfaltig, tausendfaltig,. 
vielfaltig usw. 

d) Wiederholungszahlworter — Brojevi za ponavljanje. 

Di Wiederholungszahlworter (Iterative Numeralia) werden aus 
den Gi undzahlwortern oder aus den unbestimmten Zahlworterh 
durch Zusammensetzung mit -mal gebildet — Brojevi za ponav-
Ijanje Dostaju od prostill iii neodredenih brojeva spajanjem sa 
-mal: cinmal (jedanput), zweimal, dreimal, zehnmal, hundertmal,. 
tausencmal, allemal, manchmal, wievielmal? das erste Mal, zum 
ersten Viale, das letzte Mal, zum letzten Male, das wievielte Mal? 
zum w; evielten Male? 
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e) OrdnungszahlumstandswOrter — Redni brojni prilozi. 

Die Ordnungszahlumstandsworter werden aus den Ordnungro-
zahlwortern mit -ns gebildet — Redni brojni prilozi postaju od 
rednih brojeva nastavkom -ns: erstens, drittens. zehntens usw. 

e) Bruchzahlen — Razlomel. 

Die Bruchzahlen werden aus den Ordnungszahlwortern 
durch Zusammensetzung mit -1 gebildet — Razlomci postaju od 
rednih brojeva spajanjem sa -1: das Drittel, das Viertel, das Rinftel, 
das Zehntel, das Zwanzigstel, das Hundertstel, das Tausendstel usw. 
Statt der Bruchzahl von zwei gebraucht man die Halfte and halb: 
die Haifte des Weges, ein halb (es) Pfund, das halbe Brot. 

Anm. 1. Die Bruchzahlen sind immer sachlich — Razlomci 
su uvek srednjeg roda. 

Anm. 2. haib wird ebenso wie ganz gebogen — "nalb se menja 
isto tako kao i ganz. 

Abwandlung der Zeitworter — Promena glagola. 
Hillszeitworter der Zeit — Pomo6ni glagoli za vreme. 

sein. 
Gegenwart. 

Anzeigende 	Verbindende 
Art. 

ich bin 
du bist 
er (sie, es) ist 
wir sind 
ihr seid 
sie sind. 

ich sei 
du sei (e)st 
er (sie, es) sei 
wir seien 
ihr seiet 
sie seien. 

Mitvergangenheit. 
Anzeigende 
	

Verbindende 
Art. 

ich war 
du warst 
er (sie, es) war 
wir waren 
ihr war (e)t 
sie waren. 

ich ware 
du warest 
er (sie, es) ware 
wir w&en 
ihr waret 
sie waren. 
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Vergangenheit. 

A. A. 	 Vb. A. 
ich bin gewesen 
	

ich sei gewesen 
du bist gewesen 
	

du sei (e)st gewesen 
usw. 	 usw. 

Vorvergangenheit. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich war gewesen 	ich ware gewesen 
du warst gewesen 	du warest gewesen 

usw. 	 usw. 
Zukunft. 

A. A. 	 Vb. A. 
ich werde sein 	ich werde sein 
du wirst sein 	 du werdest sein 

usw. 	 usw. 
Vorzukunft. 

A. A. 	 Vb. A. 
ich werde gewesen sein 	ich werde gewesen sein 
du wirst gewesen sein 	du werdest gewesen sein 

usw. 	 usw. 

Erste Bedingungsform. 	Zweite Bedingnugsform. 
ich wiirde sein 	ich werde gewesen sein 
du wOrdest sein 	du werdest gewesen sein 

usw. 	 usw. 

Nennform der Gegenwart. Nennform der Vergangenheit. 
sein. 	 gewesen sein. 

Befehlsform. 

sei! 
sei er (sie, 

Mittelwort der Gegenwart. 
seiend. 

seien wir 
seid! 

es)! 	seien sie! 

Mittelwort der Vergangenheit_ 
gewesen. 

haben. 
Gegenwart. 

A. A. 	Vb. A. 
ich lu be 	ich habe 
du ha st 	du habest 
er (sie, es) hat er (sie, es) habe 
wir haben 	wir haben 
ihr habt 	ihr habet 
sie haben. 	sie haben. 

Mitvergangenheit. 
A. A. 	Vb. F. 

ich hatte 
	

ich hatte 
du hattest 
	

du flattest 
er (sie, es) hatte er (sie, es) hatte 
wir hatten 	wir hatten 
ihr hattet 
	

ihr hattet 
sie hatten. 	sie hatten 
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Vergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
ich habe gehabt 	ich habe gehabt 
du bast gehabt 	du habest gehabt 

usw. 	 usw. 
Vorvergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
ich hatte gehabt 	ich hatte gehabt 
du hattest gehabt 	du hattest gehabt 

usw. 	 usw. 
Zukunft. 

	

A. A. 	 Vb. A. 

ich werde haben 	ich werde haben 
du wirst haben 	du werdest haben 

usw. 	 usw. 
Vorzukunft. 

A. A. 	 Vb. A. 
ich werde gehabt haben 	ich werde gehabt haben 
du wirst gehabt haben 	du werdest gehabt haben 

usw. 	 usw. 

Erste Bedingungsform. 	Zweite Bedingungsform. 

ich wiirde haben 	 ich wiirde gehabt haben 
du wiirdest haben 	 du wfirdest gehabt haben 

usw. 	 usw. 
Mittelwort 

der Gegenwart. 	 der Vergangenheit. 

	

habend. 	 gehabt. 

Nennform 
der Gegenwart. der Vergangenheit. 	Befehlsform. 

haben. 	gehabt haben. 	— 	 haben wir! 
babe! 	 habt! 
habe er (sie, es)! haben sic! 

werden. 
Gegenwart. 

A. A. 
ich werde 
du wirst 
er (sie, es) wird 
wir werden 
ihr werdet 
sie werden. 

Vb. A. 
ich werde 
du werdest 
er (sie, es) werde 
wir werden 
ihr werdet 
sie werden. 
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Mitvergangenheit. 
A. A. 

jai wurde (ward) 
du wurdest (wardst) 
ei• (sie, es) wurde (ward) 
wir wurden 
it r wurdet 
sie wurden. 

• Vb. A. 
ich wurde 
du wurdest 
er (sie, es) wurde 
wir wurden 
ihr wurdet 
sie wurden. 

Vergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
is t bin geworden 	 ich sei geworden 
du bist geworden 	 du sei (e)st geworden 

usw. 	 usw. 

Vorvergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
ich war geworden 	 ich ware geworden 
do warst geworden 	 du warest geworden 

usw. 	 usw. 

Zukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

idi werde werden 	 ich werde werden 
du wirst werden 	 du werdest werden 

usw. 	 usw. 

Vorzukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich werde geworden sein 	ich werde geworden sein 
du wirst geworden sein 	du werdest geworden sein 

	

usw. 	 usw. 

E -ste Bedingungsform. 	Zweite Bedingungsform. 

	

ich wurde werden 	 ich wurde geworden sein 
du wiry t werden 	 du wurdest geworden sein 

t s*. 	 usw. 
• Befehlsform. 

werden wir! 
wade! 	 werdet! 
wet de er (sie es)! 	 werden sie! 
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Mittelwort 	 Nennform 
der Gegenwart. der Vergangenheit. der Gegenwart. der Vergangenheit. 

werdend. 	geworden. 	werden. 	geworden sein. 

Hilfszeitworter der Art and Weise oder Modus — Porno tni glagol 
za na0n. 

Nennform. 	Gegenwart. 	Mitvergangenheit. Nlittelwort der 
Vergangenheit. 

	

A. A. 	Vb. A. 	A. A. 	Vb. A. 

	

Widen ich darf 	ich dfirfe 	ich durfte ich diirfte 
du darfst du dfirfest du durftest du durftest gedurft 
er darf 	er diirfe 	er durfte 	er dilrfte 	oder 
wir diirfen wir diirfen wir durften wir diirften durfen. 

	

ihr dfirft 	ihr dilrfet ihr durftet ihr dilrftet 
sie diirfen. sie durfen. sie durften. sie dilrften. 

konnen ich kann ich konne 
du kannst du kOnnest 
er kann er -Urine 
wir kOnnen wir k8nnen 
ihr konnt ihr k6nnet 
sie konnen. sie konnen. 

	

mogen ich mag 
	ich m6ge 

du magst du mOgest 

	

er mag 	er mOge 
wir mogen wir mogen 
ihr mogt ihr mOget 
sie mogen. sie mogen. 

mussen ich muB 
	

ich milsse 
du muBt du milssest 

	

er muB 
	er milsse 

wir mussen wir mussen 
ihr milBt ihr 'asset 
sie musen. sie mussen. 

sollen 	ich soil 
du sollst 
er soil 
wir sollen 
ihr sollt 
sie sollen. 

ich solle 
du sollst 
er solie 
wir sollen 
ihr sollet 
sie sollen. 

ich konnte ich konnte 
du konn test du kOnntest gekonnt 

	

er konnte er konnte 	oder 
wir konnten wir konnten konnen. 
ihr konntet ihr konntet 
sie konnten. sie konnten. 

ich mochte ich mochte 
du mochtest du mochtest gemocht 

	

er mochte er mochte 
	oder 

wir mochten wir mochten mogen. 
ihr mochtet ihr mochtet 
sie mochten. sie mochten. 

ich muBte ich muBte 
du muB test du miiBtest gemuBt 
er muBte er muBte oder 
wir muBten wir muBten mussen. 
ihr muBtet ihr muBtet 
sie muBten. sie muBten. 

ich sollte 	ich sollte 
du solltest du solltest 

	gesollt 
er sollte 	er sollte 
	oder 

wir sollten wir sollten 
	sollen. 

ihr solltet ihr solltet 
sie sollten. sie sollten. 
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A. A. 
ich lobte 
du lobtest 

Vb. A. 
ich lobte 
du lobtest 
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Hilfszetwiirter der Art und Weise oder Modus — Pomoeni glagol 
za naNn. 

Nennform. 	Gegenwart. 	Mitvergangenheit. Mittelwort der 
Vergangenheit. 

wissen ich weiB 	ich wisse 	ich wuBte ich wid3te 
du weil3t 	du wissest du wul3test du wiiBtest 
er weiB 	er wisse 	er wul3te 	er wul3te 
wir wissen wir wissen wir wuBten wir wiiBten 
ihr wiBt 	ihr wisset ihr wuBtet ihr wiiBtet 
sie wissen. sie wissen. sie wuBten. sie wuBten. 

wollen 	ich will 
du willst 
er will 
wir wollen 
ihr wollt 
sie wollen. 

ich wolle 
du wollest 
er wolle 
wir wollen 
ihr wollet 
sie wollen. 

ich wollte ich wollte 
du wolltest du wolltest 
er wollte er wollte 
wir wollten wir wollten 
ihr wolltet ihr wolltet 
sie wollten. sie wollten. 

gewoll t 
oder 

wollen. 

Aninerkung. Die Hilfszeitworter der Art und Weise: dfirfen, 
konnen, miigen, miissen, sollen, wollen haben im Mittelwort der 
Vergangenheit die Form dfirfen, kiinnen, mogen mfissen, sollen, 
wollen, wenn sie die Nennform eines anderen Zeitwortes bei sich 
haben. 

Ponioeni glagoli za natin diirfen, konnen... imaju u pro§lom 
pridevu oblik dfirfen, ktinnen... ako imaju pred sobom drugi glagol 
u na6rn. neodredenoin. 

Nach dieser Regel richten sich auch die Partizipien der Zeit-
worter (Po ovom pravilu upravljaju se i prali pridevi od glagola): 
Lassen (pustiti, narediti), horen sehen (videti), helfen (po-
mod), heil3en (kad znaa zapovediti, narediti) usw.: Er hat den 
Arzt kommen lassen (Poslao je po lekara). Wir haben ihn singen 
horen (Culi smo ga da (gde) peva). Er hat ihn kommen sehen (Video 
ga je gde dolazi) usw. 

Schwache Zeitwiirter. — Slabi glagoli. 
Tatigkeitsform — Radno stanje. 

loben. 
Gegenwart. 	 Mitvergangenheit. 

Vb. A. 
ich lobe 
du lobest 

gewuf3t. 

A. A.. 
ich lobe 
du lobst 
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er (sie, es) lobt 
wir loben 
ihr lobt 
sie loben. 

er (sie, es) lobe 
wir loben 
ihr lobet 
sie loben. 

er (sie, es) lobte 
wir lobten 
ihr lobtet 
sie lobten. 

er (sie,es) lobte 
wir lobten 
ihr lobtet 
sie lobten. 

Vergangenheit 

	

A. A. 	Vb. A. 
ich habe gelobt 	ich habe gelobt 
du hast gelobt 	du habest gelobt 

usw. 	usw. 

Vorvergangenheit. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich hatte gelobt 	ich hatte gelobt 
du hattest gelobt 	du flattest gelobt 

usw. 	 USW. 

Zukunft. 

	

A. A. 	Vb. A. 

	

ich werde loben 
	ich werde loben 

du wirst loben 
	du werdest loben 

usw. 	 usw. 
Vorzukunft. 

A. A. 
ich werde gelobt haben 
du wirst gelobt haben 

usw. 
Erste Bedingungsform. 

ich wiirde loben 
du wiirdest loben 

usw.  

Vb. A. 
ich werde gelobt haben 
du werdest gelobt haben 

usw. 
Zweite Bedingungsform. 

ich wiirde gelobt haben 
du wiirdest gelobt haben 

usw. 
Befehlsform. 

loben wir! 
lobe! 
	

lobt! 
lobe er (sie, es)! loben sie! 

Mittelwort 	 Nennform 
der Gegenwart. der Vergangenheit. der Gegenwart. der Vergangenheit. 

lobend. 	gelobt. 	loben. 	gelobt haben. 

Kennzeichen der schwachen Abwandlung (Konjugation). 

Die Zeitworter, welche den Stammselbstlaut unverandert 
lassen and ihre einfachen Zeitformen (Tempora) nur durch Endungen 
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!Alden, werden schwach konjugierte oder schwache Zeitworter 
Genannt. 

Odlika (obeleije) slabe glagolske promene. 

Glagoli koji ne rnenjaju osnovni sarnoglasnik, a svoje proste gla-
golske oblike prave samo nastavcima, zovu se glagoli slabe promene. 

ich werde gelobt 
du wirst gelobt 
er , :sie, es) wird gelobt 
wir werden gelobt 
ihr werdet gelobt 
sie werden gelobt. 

Leideform. 
Gegenwart. 

ich werde gelobt 
du werdest gelobt 
er (sie, es) werde gelobt 
wir werden gelobt 
ihr werdet gelobt 
sie werden gelobt. 

Mitvergangenheit. 
A. A. 

ich wurde gelobt 
du 'vurdest gelobt 
er (sie, es) wurde gelobt 
wir wurden gelobt 
ihr wurdet gelobt 
sie wurden gelobt. 

Vb. A. 
ich wurde gelobt 
du wiirdest gelobt 
er (sie, es) wurde gelobt 
wir wurden gelobt 
ihr wurdet gelobt 
sie wurden gelobt. 

Vergangenheit. 
A. A. 

ich Din gelobt worden 
du hist gelobt worden 

usw. 
Vorver 

A. A. 
ich war gelobt worden 
du wa -st gelobt worden 

usw. 

Vb. A. 
ich sei gelobt worden 
du sei (e)st gelobt warden 

usw. 
gangenheit. 

Vb. A. 
ich ware gelobt worden 
du warest gelobt warden 

usw. 

ich werde gelobt werden 
du wirst gelobt werden 

usw. 

Zukunft. 
ich werde gelobt werden 
du werdest gelobt werden 

usw. 
Vorzukunft. 

A. A. 
ich 	gelobt worden sein 
du wirst gelobt worden sein 

usw. 

Vb. A. 
ich werde gelobt worden sein 
du werdest gelobt worden sein 

usw. 
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Erste Bedingungsform. 
ich warde gelobt werden 
du wfirdest gelobt werden 

Zweite Bedingungsform. 
ich wfirde gelobt worden sein 
du wfirdest gelobt word en sein 
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usw. 	 usw. 
Nennform. 

der Gegenwart. 	der Vergangenheit. 
gelobt werden. 	gelobt worden sein. 

Befehlsform. 
werden wir gelobt! 

werde gelobt! 	 werdet gelobt! 
werde er (sie, es) gelobt! 	werden sie gelobt! 

Mittelwort der Vergangeheit. 
gelobt. 

Die Leideform wird gebildet aus dem Mittelworte der Ver-
gangenheit des betreffenden Zeitwortes and den entsprechenden 
Zeitformen von werden. 

Trpno stanje postaje od pro'Slog glagolskog prideva onog glagola 
koji se menja i odgovarajuaih oblika glagola werden. 

Das Mittelwort der Vergangenheit lautet dann worden — Tada 
prali glagolski pridev glasi worden: Ich bin gelobt worden. 

Nur diejenigen bezfiglichen Zeitworter, bei welchen man mit 
wen oder was? fragen kann, konnen in der Leideform abgewandelt 
werden. 

Samo se oni prelazni glagoli mogu menjati u trpnom stanju 
kod kojih se mote pitati sa wen (koga) iii sa was (§ta)? 

Napomena. Trpno stanje upotrebljava se u nemaakom jeziku 
mnogo a'e§ae nego u na§em, ali se u na§em jeziku prevodi nageke 
radnim stanjem. 

Riickbeziigliches (reflexives) Zeitwort — Povratni glagol. 
sich iiben. 
Gegenwart. 

A. A. 	 Vb. A. 

ich fibe mich 	ich fibe mich 
du fibst dich 	du tibest dich 
er (sie, es) fibt sich 	er (sie, es) fibe sich 
wir fiben uns 	wir fiben uns 
ihr fibt euch 	ihr abet euch 
sie fiben sich 	sie Oben sich 
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Mitvergangenheit. 
ich iibte mich 
	

ich iibte mich 
du iibtest dich 
	

du iibtest dich 
er (sie, es) iibte sich 

	
er (sie, es) iibte sich 

wir iibten uns 	wir iibten uns 
ihr iibtet euch 
	

ihr ibtet euch 
sie Eibten sich 
	

sie iibten sich 

Vergangenheit. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich habe mich geiibt 
	

ich habe mich geiibt 
du hist dich geiibt 
	

du habest dich geilbt 
USW. 	 usw. 

Vorvergangenheit. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich hatte mich geubt 
	

ich hatte mich geiibt 
du hottest dich geiibt 
	

du hattest dich geiibt 
usw. 	 usw. 

Zukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich werde mich iiben 	ich werde mich iiben 
du wirst dich Oen 	 du werdest dich (then 

u sw 

Vorzukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich erde mich geiibt haben 	ich werde mich geilbt haben 
du wirst dich geiibt haben 	du werdest dich getibt haben 

usw. 	 usw. 

Erste Bedingungsform. Zweite Bedingungsform. Befehlsform. 

ich wur le mich Oben 	ich warde mich geiibt 	— iiben wir uns! 
haben 

du wfirciest dich iiben du werdest dich geEibt Elbe dich! iibt euch! 
usvv. 	 haben usw. 	Elbe er (sie, iiben sie 

es) sich! 	sichi 

Mittelwort 	 Nennform 
der Gegenwart. der Vergangenheit. der Gegenwart. der Vergangenheit 
sich iibE nd. 	sich geiibt. 	sich fiber'. 	sich geiibt haben. 
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Unpersonliches Zeitwort — Bezlitni glagol. 
donnern — grmeti. 

Gegenwart. 

175 

A. A. 
es donnert, grmi. 

A. A. 
es donnerte, grmljage.  

Vb. A. 
es donnere, da grmi. 

Mitvergangenheit. 
Vb. A. 

es donnerte, da grmljage, grmelo bi. 

Vergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
es hat gedonnert, 	 es habe gedonnert, 

	

grmelo je. 	 da je grrnelo. 

A. A. 
es hatte gedonnert, 

bege grrnelo. 

Vorvergangenheit. 
Vb. A. 

es hatte gedonnert, 
da bege grrnelo, bilo bi grmelo. 

Zukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

es wird donnern, grmeee. 	es werde donnern, da 6e grmeti. 

Vorzukunft. 
A. A. 

es wird gedonnert haben, 
bude grmelo. 

Vb. A. 
es werde gedonnert haben, 

da bude grmelo. 

Erste Bedingungsform. Zweite Bedingungsform. 	Befehlsform. 
es wiirde donnern, 	es wiirde gedonnert haben, es donnere! 

grmelo bi. 	bilo bi grmelo. 	 neka grmi! 

Mittelwort 
der Gegenwart. 	 der Vergangenheit. 

donnernd, grme6i. 	 gedonnert, grmelo. 

Nennform 
der Gegenwart. 	 der Vergangenheit. 

donnern, grmeti. 	 gedonnert haben. 

Ebenso werden auch diese Zeitw8rter abgewandelt — Isto se 
tako menjaju i ovi glagoli: es blitzt (seva), es dunkelt (smrkava se), 
es graupelt (pada grad, padaju cigan6i6i), es hagelt (pada grad), 
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es regnut (pada ki§a), es schneit (pada sneg), es tagt (svite), es 
taut (pada rosa) usw. 

Ahnlich (Sliao): Gegenwart: es wundert mich (C'udi me), es 
scheint mir (6ni mi se) usw. 

Mitvergangenheit: es wunderte mich (euda§e me), es schien 
mir (einja§e mi se) usw. 

Vergangenheit: es hat mich gewundert (6udilo me je), es hat 
mir geschienen 	mi se) usw. 

Vorvergangenheit: es hatte mich gewundert (bejage me Zudilo), 
es hatte mir geschienen (beja§e mi se cinilo, beja§e mi izgledalo) usw. 

Aninerkung. Die unpersonlichen Zeitworter werden nur in der 
dritten Person der Einzahl gebraucht — Bezlieni glagoli upotreb-
ljavaiu se samo u treem licu jednine. 

Zusamtnengesetzte Zeitworter — Sloieni glagoli. 
I. Mit untrennbaren Vorsilben oder Partikeln — Sa nerazdvoj- 

nim predmecima. 

besuchen. 
Gegenwart. 	 Mitvergangenheit. 

ich besuche die Schule 	ich besuchte die Schule 
dt besuchst die Schule 	du besuchtest die Schule 

usw. 	 usw. 

Vcrgangenheit. 	 Vorvergangenheit. 
ich hab ?. die Schule besucht 	ich hatte die Schule besucht 
du hasi die Schule besucht usw. 	du hatteq die Schule besucht 

	

usw. 	 usw. 

	

Zukunft. 	 Vorzukunft 
ich werde die Schule besuchen 	ich werde die Schule besucht haben 
du wirEt die Schule besuchen 	du wirst die Schule besucht haben 

	

usw. 	 usw. 

- 	Erst Bedingungsform. 	 Zweite Bedingungform. 

ich wiirde die Schule besuchen 	ich wiirde die Schule besucht haben 
du wilsiest die Schule besuchen du wiirdest die Schule besucht 

	

usw. 	 haben usw. 

Die untrennbaren Partikel sind: be-, em-, ent-, er-, ge-, ver-, 
zer-, 	OMB ist manchmal auch trennbar). 

Das Mittelwort der Vergangenheit ist ohne die Vorsilbe ge. 
Dicse Partikeln sind irnmer unbetont. 
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2. Mit trennbaren Vorsilben oder Partikeln — Sa razdvojnim pred- 
mecima. 

aufmachen 
Gegenwart. 	 Mitvergangenheit. 

ich mache das Fenster auf 
	

ich machte das Fenster auf 
du machst das Fenster auf 

	
du machtest das Fenster auf 

usw. 

Vergangenheit. 
ich habe das Fenster aufgemacht 
du hast das Fenster aufgemacht 

usw. 

Zukunft. 
ich Nv erde das Fenster aufmachen 

du wirst das Fenster aufmachen 
usw.  

usw. 

Vorvetgangenheit. 
ich hatte das Fenster aufgemacht 
du hattest das Fenster aufgemacht 

usw. 

Vorzukunft. 
ich werde das Fenster aufgemacht 

haben 
du wist das Fenster aufgemacht 

haben usw. 

Zweite Bedingugsform. 

ich wiirde das Fenster aufgemacht 
haben 

du wiirdest das Fenster aufge- 
macht haben usw. 

Erste B edingugsform. 

ich wiirde das Fenster auf- 
machen 

du wfirdest das Fenster auf- 
machen usw. 

Befehlsform. 
machen wir das Fenster auf! 

mache das Fenster auf! 	macht das Fenster auf! 
mache er (sie, es) das Fenster auf! machen sie das Fenster auf! 

Mittelwort 
der Gegenwart. 	der Vergangenheit. 
aufmachend. 	aufgemacht. 

Nennform 
der Gegenwart. 	der Vergangenheit. 
aufmachen, 	 aufgemacht haben. 

Die trennbaren Partikeln sind: ab-, an-, auf-, aus-, bei-, ein-, 
fort-, her-, hin-, mit-, nach-, v or-, hervor-, weg-, hinweg-, zu-, 
herzu-, hinzu-, zuriick-, zusammen-, usw. 

Die trennbaren Partikeln sind immer stark betont. 
Die trennbare Partikel ist eine Erganzung and zwar die letzte 

von alien. 

Nemakkaka eltanka V. 	 12 
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NAT:.nn die Partikel vor dem Zeitworte steht, so wird sie mit 
dem Zeitworte verbunden: Ich will die Ttir aufmachen. Ich will, 
daB di. die Tiir aufmachst. 

Starke Zeitwiirter — Jaki glagoli. 
geben. 

Gegenwart. 	 Mayer gangenheit. 
A. . A. 	Vb. A. 	A. A. 	Vb. A. 

ich gebe 	ich gebe 	ich gab 
	

ich Babe 
du gib;t 	du gebest 	du gabst 

	
du gab (e)st 

er (sie,( s) gibt 	er (sie,es) gebe 	er (sie,es) gab 
	

er (sie,es) g5be 
wir geben 	wir geben 	wir gaben 	wir Oben 
ihr gebt 	ihr gebet 	ihr gabt 

	
ihr gab(e)t 

sie geben. 	sie geben. 	sie gaben. 	sie Oben. 

Vergangenheit. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich habe gegeben 	ich habe gegeben 
du hast gegeben 	du habest gegeben 

usw. 
Vorvergangenheit. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
ich hatte gegeben 	 ich hatte gegeben 

hattest gegeben 	du hattest gegeben 
usw. 	 usw. 

Zukunft. 

	

A. A. 	 Vb. A. 
ich werde geben 
	

ich werde geben 
du wirst geben 
	

du werdest geben 

	

usw. 	 usw. 
Vorzukunft. 

A. A. 
ich werde gegeben haben 
du wirst gegeben haben 

usw. 

Erste Bedingungsform. 
ich wiirde geben 
du wiirdest geben 

usw. 

Vb. A. 
ich werde gegeben haben 
du werdest gegeben haben 

usw. 

Zweite Bedingungsform. 
ich wiirde gegeben haben 
du wiirdest gegeben haben. 

usw. 
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Befehlsform. 

gib! 
gebe er (sie, es)! 

geben wir! 
geb (e)t! 
geben sie ! 

Mittelwort 	 Nennform 
der Gegenwart. der Vergangenheit. der Gegenwart. der Vergangenheit. 

gebend. 	gegeben. 	geben. 	gegeben haben. 

Die starken ZeitwOrter mit dem Stammlaut e verwandeln 
denselben in der zweiten and dritten Person der Einzahl der Gegen-
wart, wie auch in der zweiten Person der Einzahl der Befehlsform in i. 

Glagoli jake promene sa osnovnim glasom e menjaju ovaj 
(glas) u i u drugom i treaem licu jednine sada§njeg vretnena kao i 
u drugom licu jednine zapovednog naaina. Ausnahmen: bewegen 
(pokrenuti), genesen (ozdraviti), heben (diai), weben (tkati). 

schlagen. 
Gegenwart. 	 Mitvergangenheit. 

A. A. 	Vb. A. 	A. A. 	Vb. A. 
ich schlage 	ich schlage 	ich schlug 	ich schluge 
du schlagst 	du schlagest 	du schlugst 	du schlug(e)st 
er (sie,es) schlagt er (sie,es) schlage er (sie,es) schlug er (sie,es) schlfige 
wir schlagen 	wir schlagen 	wir schlugen 	wir schliigen 
ihr schlagt 	ihr schlaget 	ihr schlugt 	ihr schliig(e)t 
sie schlagen. 	sie schlagen. 	sie schlugen. 	sie schhigen. 

Vergangenheit. 
A. A. 

ich habe geschlagen 
du hast geschlagen 

usw. 

Vb. A. 
ich habe geschlagen 
du habest geschlagen 

usw. 

A. A. 
ich hatte geschlagen 
du hattest geschlagen 

usw. 

Vorvergangenheit. 
Vb. A. 

ich hatte geschlagen 
du flattest geschlagen 

usw. 
Zukunft. 

A. A. 
ich werde schlagen 
du wirst schlagen 

usw.  

Vb. A. 
ich werde schlagen 
du werdest schlagen 

usw. 
12* 
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Vorzukunft. 
A. A. 	 Vb. A. 

ich werie geschlagen haben 	ich werde geschlagen haben 
du wirst geschlagen haben 	du werdest geschlagen habeft 

usw. 	 usw. 

E:ste Bedingungsform. 	Zweite Bedingungsform. 

ich wfirde schlagen 
	ich wfirde geschlagen haben 

du wfirdest schlagen 
	du wfirdest geschlagen haben 

usw. 
Befehlsform. 

schlagen wir! 
schlage! 	 schlagt! 
schlage er(sie, es)! 	schlagen sie! 

Mittelwort 

der Gegenwart. 	der Vergangenheit. 
schlagend. 	geschlagen. 

Nennform 
der Gegenwart. 	der Vergangenheit. 
schlagen. 	geschlagen haben. 

Vi ale Zeitworter mit den Stammlauten a, au, o, bekommen in 
der zweiten und dritten Person der Einzahl der Gegenwart den 
Umlau:. 

Mnogi glagoli koji imaju u osnovi a, au, o mute u drugom i 
treem licu jednine sada§njeg vremena: ich lade, du laufst, er (sie, 
es) laul t, wir laufen, ihr lauft, sie laufen. Ich stof3e, du stoBt, er (sie, 
es) sto3t, wir stol3en, ihr stoBt, sie stol3en. Ausnahmen: hauen 
(seei, Wei), schaffen (stvoriti), kommen (clod), (du kiimmst, er 
kOmmi sind veraltet). 

• 
Kennzeichen der starken Abwandlung (Konjugation). 

Odlika jake glagolske promene. 

Zeitworter, welche den Stammvokal verandern, werden stark 
abgewandelt und starke Zeitwtirter genannt. 

Das Mitteiwort der Vergangenheit hat immer die Endung -en. 
Glagoli koji menjaju osnovni samoglasnik, menjaju se po 

jakoj :)romeni i zovu se jaki glagoli. 
Ptosli pridev ima uvek zavfgetak -en. 
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Alphabetisches Verzeichnis der starken and unregel- 
maBigen Zeitworter. 

•Gegenwart. --  ---Mitvesgangezar,LL.....thj,• 	telwort der Befelds- 

backen, peoi +1 
 efehlen. zapo- 
vediti 

befleiBen sich, 
truditi se 

A. A. 

backe, backst, backt 
befehle:befiehlst, 

be fiehlt 
befleiB-e, -est, -t 

A. A. 

buk 
befahl 

befliB 

Vb. A. 

Mike 
befahle ili 
befolde 
beflisse 

Vergangenheit - 	form. 

gebacken h. 	backe! 
befohien h. 	befiehl11 

beflissen h. 	befleiBel 

bovegen, pokre- beweg-e, -st, -t 

Lb
nuti 

biegen, saviti bieg-e, -st, -t bog boge 
• ieten, nuditi 	biet-e, -est, -et 	hot 	btite 
binden, vezati 	bind-e, -est, -et 	band 	bande 
bitten, moliti 	bitt-e, -est, ..e.t.„bat __We__ e eten h. 	V el 

blasen, dtrvati-- illase, blast, blast • blies 	bliebe 	geblasen . 	as(e)! 

	

\ bleiben, ostati 	bleib-e, -st, -t 	blieb 	bliebe 	geblieben s. - -bleib(e)l 

t braten, pea 	 briete 	gebraten-f. brat(e)I 

brannte brennte gebrannt h. brenn(e)! 
brachte brachte gebracht h. bring(e)! 
dachte dachte• gedacht h. - denk(e)! 

gedungen h. ding(e)! 
gedroschen h. drischl 

dringen, prodreti 
6initi se 

diirfen, smeti 	darf, darfst, dad 	durfte 
empfangen, 	empfange,empfangit empfing 

- 

----. empfinden, ose- empfind-e. est. -et empfand empfande empfunden h. empfind(e)t 

_ mpfehlen pre- empfehle,empfiehls\ empfahl 4  
—e primiti 	empfangt 

porueiti 	. - ---- empfiehlt 	 empfiihle 

eati 	
erblich 	erbliche erblichen h. erbleiche! )t erbleichen, uga- erbleich-e, -st, -t 	

erbleichte (kad zna6i poblediti) siti se (svetlost); umreti 	
erkoren h. erkiesen, izabrati erkies-e, - (es)t, -t erkor 	erktire 

- ------erkiestr- 
erloschen s. erlischl erlOschen, uga- erlosche, erlischest, erlosch erlOsche 

siti se 	 erlischt 

beginnen, paeti beginn-c, -st, -t 	begann beglinne ili begonnen h. beginn (e)I 
beganne 

beiBen, gristi 	beiB-e, -est, -t 	biB 	bisse 	gebissen h. 	beiB (e)1 

bergen, kriti 	berge, birgst, birgt barg 	barge ili 	geborgen h. birg! t 
barge 

bersten, puoi 	berets, Crit,. Mat barst 	barste ili 	geborsten s. birstl 
borst 	barste 

bewog bewtige 	bewogen h. beweg (e)! 

gebogen h. 	bieg(e)! 
geboten h. 	biet(e)I 
gebunden h. bind(e)! 

brennen, goreti 
bringen, doneti 
denken, misliti 

dreschen, mlatiti dresche, drischest) drigeh 	drasche 
drischt 	drosch 	drOsche 
drig-e, -st. -t 	drang 	drange 	gedrungen h. dring (e)1 
es diinkt mich 	es dtinkte es deuchte es hat rgediinkt — 

deuchte 	 mich gedeucht 

brate, bratst, brat 
breche, brichst 
bricht 

brenn-e, -st, -t 
bring-e, -st, -t 
denk-e, -st, -t 
ding-e, -st, -t dingen najmiti 	 dang 	dange 

brechen, lomiti 	 brache gebrochen h. brio! 
brief 
brach 

diirfte 	gedurft h. 	— 
empfinge empfangen h. empfara(e)l 

empfahle empfohlen h. empfiehll 

erkies (e)! 
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genesen, ovIraviti genes-e, -est, -t 
genieB-e, -est, -t 

+k geschellen, cleiltreS gignieht 
se 

:gewinnen, cobiti Ctewi nn-e, -st, -t 

liti 	gieB-e, -est, -t 
Akleichen, 	gleich-e, -st, -t rAgleiten, kli:.iti 	gleit-e, -est, -et 

r—gTimmen, tinjati glimm-e, -st, 

grabe, grabst, grabt 
greif-e, -st, -t 
habe, bast. hat 
halte, haltst, halt 
hange, hangst, hangt 
hau-e, -st, -t 
heb-e, -st,-t 
heiB-e, -est, t 

N., 
helfe, hilfst, hilft' ,  

---1 
	se; naredil i 

*Hen, porno& 

graben, ko2ati 
greifen, hvatati 

imati 
alien, drtiti 

hamgen, iti 
hauen, seei, tat
heben, heben, diai 
lieiBen, zvati 

find-e, -est, -et 	land 
flechte, flichtst, 	flocht 
flicht 
eg-e, -st, -t 	flog 

flieh-e, -st, 4 	floh 
flieB-e, -est, 4 	floB 
fresse, MP, (iris- frail 
sest), friBt 

frier-e, -st, -t 	fror 
gebare, gebierst, 	gebar 

gebiert 
gebe, gibst, gibt 
gedeih-e, -st, -t 
geh-e, -st, -t 
es gelingt 

fande 	gefunden h. find (e)r 
flochte 	geflochten h. flicht! 

fkge 	geflogen s. 	flieg (e)! 
flohe 	geflohen s(h) flieh (e)1 
flosse 	gefkssen s(h) flieB (e)t 
fraBe 	gefressen h. frill! 

frOre 	gefroren h(s). frier (e)! 
gebare 	geboren h(s). ke"bierl 

gab 	gale 	gegeben h. 	gib! 
gedieh 	gediehe gediehen s. gedeih (e)I 
ging 	ginge 	gegangen s. geh (e)ru 
es gelang es gelange gelungen s. 

essen, jesti 
fahren, voziti se 
fall t, pas 

hvatati 
fechten, bar' ' 

in-tie-MI se 
finden, naci 
flechteli, plesti 

Nennfori n. Gegenwart. 	Mitvergangenheit. Mittelwort der 
A. A. 	A. A. Vb. A. Vergangenheit. 

esse, iBt lissest), ffik 	aBe 	gegessen h. 
fatuv, fahrst, fahrt fuhr 	fiihre 	gefahren s. 
falle, fallst, fallt 	fiel 	fiele 	gefallen s. 
fange, (angst, fang fing 	finge 	gefanged h. 

jLt..so.rfectrter-f.icittstL___f.o..tt 	 gefochten h. 
ficht 

gelte, giltst, gilt 

Befehls-
form. 

113! 
fakir_AO! 
fall(e)1 
fang (e)r 
ficht! 

gait 	galte i 	gegolten h. 	gilt! 
gOlte 

genes 	genase 	genesen s. 	genes (e)! 
genoB 	genosse genossen h. geniellie)! 
es ge- 	ge.; fei-ctehen s. es geschehet 
schah 	schahe 
gewann gewonne gewonnen h. gewinn (e)! 

ili gewanne 
gala 	gosse 	gegossen h. gieB (e)! 
glich 	gliche 	geglichen h. gleich (e)! 
glitt 	glitte 	geglitten s. 	gleit (e)! 
glomm i glomme geglommenlh. glimm (e)! 

giimmte 	geglimmt 
grub 	griibe 	gegraben h. grab (e)! 
griff 	griffe 	gegriffen h. 	greif (e)! 
hatte 	hatte 	gehabt h. 	hab (el! 
hielt 	hielte 	gehalten h. 	halt (e)! 

hing 	hinge 	gehangen h(s) hang (e)!.. 
hieb hiebe gehauen h. hau (e)! 
hob i hub hobe i hiibe gehoben h. heb (e)! 
hieB hieBe geheiBen h. heiB (e)!: 

half 	halfe i 	geholfen h. 	hilf! 
hiilfe 

182 

fliegen, let :ti 
Haat t be tati 

1 	lieffeli, tea 
fresseii, ithrati 

frieren, zepsti 
gebaren; rcditi 

geben, dat: 
gedeihen,ue pevati

rg  
j

eliefti 
elingen, u(Teti, 
poei za rukom 

gelten, valiti 
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liefe 	gelaufen s. 
litte 	gelitten h. 
liehe 	geliehen h. 
lase 	gelesen h. 
lage 	.gelegen h (s) 
loge 	gelogen h. 
mahlte gemahlen h. 
miede gemieden h. 
melkte i gemolken h. 
molke 
Ingle 	gemessen h. 

lauf (e)! 
leid (e)! 
leih (e)1 
lies! 
lieg (e)! 
lug (e)10' 
mahl (e)! 
meid (e)! 
melk (e)! 

miB! 

mochte 
mullte 
nahme 

nennte 
pfiffe 
pflOge i 

pflegte 

gemocht h. 
gemuBt h. 	— 
genommen h. nimm! 

genannt h. 	nenn (e)! 
gepfiffen h. 	pfeif (e)! 
gepflogen 	pfleg (e)! 

gepflegt .1 h. 

183 

Nennform. 	Gegenwart. 	Mitvergangenheit Mittelwort der Befehls- 
A. A. 	A. A. Vb. A. Vergangenheit. 	form 

kennen,poznavati kenn-e, -st, -t 
klieben,cepati (s00dieb-e, -st, -t 
klimmen, pentrat mm-e, -st, -t 

se 
klingen, zvoniti 

kommen, doti 

	kling-e, -st, -t 	klang 	klange 	geklungen h. kling (e)! 
kneifen, gtipati kneif-e, -st, -t 	kniff 	knife 	gekniffen h. kneif (e)! 

komm-e, -st, -t 	kam 	kame 	gekommen s. komm (e)! 
kann, kannst, kann kannte kannte gekonnt h. konnen, mai 	
kreisch-e, -est, -t 	(krisch) (krische) gekrischen 	— kreischen,' kre- 	

kreischte kreischte gekreischt 	kreisch(e)l gtati 	
kroche 	gekrochen s.- kriech (e)I Jr kriechen, mileti kriech-e, -st, -t 	kroch 	
'tore 	gekoren h. 	ktir (e)! r. kiiren. birati 

	
ktir-e, -st, -t 	kor 

hide i 	geladen h. 	lad (e)! laden, pozvati 
	

lad-e, -est, -et i 	lud i 	
ladete lade, ladst, • ladt ladete 

ltide 	geladen h. 	lad (e)! laden, tovariti 	lade, ladst, ladt 	hid 	
lieBe 	gelassen h. 	laBI lessen, pustiti 	lasse, laBt (lassest) lieB 

laBt 
laufen, trtati 	laufe, laufst, Mull lief 

+. leiden, trpeti 	leid-e, -est, -et 	Litt 
leihen, pozajmiti leih-e, -st, -t 	lieh 
lesen, Oitati 	lese, lie (se)st, liest las 

tliegen, le iati 	lieg-e, -st, -t 	lag 
 tigen, lagati 	ltig-e, -st, -t 	log 
mahlen, mleti 	mahl-e, -st, -t 	mahlte 
meiden,izbegavati meid-e, -est, -et 	mied 
melken, musti 	melk-e, -st, -t ili 	melkte i 

melke, milkst, milkt molk 
m?ssen, meriti messe, miBt (mis- 	mall 

sest), mitt 
ogen,mariti,moei mag, magst, ma mochte 

mfissen, morati mull, mutt, mutt muBte 
nehmen, uzeti •ehme, nimmst, nahm 

nimmt 
nennen,imenovati nenn-e, -st, -t 	nannte 
pfeifen, zvildatifeif-e, -st, -t 	pfiff 

	

–..... pflegen, marljivo fleg-e, -st, -t 	pflog i 
raditi, baviti se 	 pflegte 
lime; negovati 
ima slabu promenu 	

priese 	gepriesen h. preisen, slaviti 	preis-e, -est.. -t 	pries 	
voile 	gequollen s. quellen, izvirati quelle, quillst, 	quoit 

quilt 	• 	
riete 	geraten hit ' raten, savetovati ate, ratst, rat 	riet 	
riebe 	gerieben h. reiben, trti, 	reib-e, -st, -t 	rieb 

trijati 
reiben, kidati 	reil3-e,-est, -t 

kannte kennte gekannt h 	kenn (e)! 
klob 	klobe 	gekloben h. klieb (e)! 
klomm klOmme geklommen s. klimm (e)! 

rill 
	risse 	gerissen h. 

preis (c 
 I 	2 62' 

rat (e)! 
reib (e)I 

reiB (e)! 
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Nennform. 

reiten, jahati  
ennen,, jurit 

riechen, miri iati 
ringen, rvati se 
rinnen, curiti 

`,•■•■••• 
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schlich 

reit-e, -est, -et 
renn-e, -st, -t 
riech-e, -st, -t 
ring-e, -st, -t 
rinn-e, -st, -t 

ufen, zvati 
,s.a en, soliti 	salz-e, 	-t 
s ufen, piti, 1 )kati saufe, saufst, saufst 
saugen, sisati 	saug-e, -st, -t 
schaffen, stvariti schaff-e, -st, -t 

scheid-e, -est, -et 
schein-e, -st, -t 
schelte, schiltst, 
schilt 

scheren, strici 	scher-e, -st, -t 
schieben, gurati schieb-e, -st, -t 
schieBen, pu 5ati schieB-e, -est, -t 
schinden, guliti schind-e, -est, -et 

chlafen, spa brati schlafe, schlafst, 
schlagt 

schlagen, Wei 	schlage, schlagst, 
schlagt 

schleichen,su- 	schleich-e, -st, -t 

ritte 
rennte 
roche 
range 
ranne 
ranne 

riefe 
salzte 
soffe 
sage 
schafe 
schiede 
schiene 
schalte 
schalte 

schore 
schabe 
schasse 
schtinde 

schliefe 

schltige 

schliche 

geritten h (s). reit (e)! 
gerannt s. 	renn (e) I 
gerochen h. riech (e)I 
gerungen h. ring (e)1 , 
geronnen s. rinn (e)! 

gerufen h. 	ruf (e){1 
gesalzen h. 	salz (e)! 
gesoffen h. 	sauf (e)! 
gesogen h 	saug (e)! 
geschaffen h. schaff (e) I . 
geschieden h(s).scheid(e)l 
geschienen s. schein (e)1 
gescholten h. schilt! 

geschoren h. scher (e)I 
geschoben h. schieb (e)I 
geschossen h. schieB (e)1 
geschunden h. schind (e) I 

geschlafen h. sellaf (e)I 

geschlagen h. schlag-(e)I 

geschlichen s. schleich(e)1 ' 

Gegenwart. 	Mitvergangenheit. Mittelwort der Befels- 
A. A. 	A. A. 	Vb. A. 	Vergangenheit. form. 

ritt 
rannte 
roch 
rang 
rann 

rief 
salzte 
soff 
sog 
schuf 
schied 
schien 
schalt 

schor 
schob 
schol3 
schund 
schand 

schlief, 

schlug 

ruf-e, -st, -t 

--4—scheaen, luZiti 
scheinen, sijati 
chelten, karati 

njati se 	; 
schleifen, ogtriti schleif-e, -st, -t 	schliff 
schleiBen, tijati schleiBe, -est, -t 	schliB 
schlieBen, zatvo- schlieB -e, -est, -t schioB 

r. ti 
schlingen, viii 	schling -e, -st, -t 
schmeiBen,bacitichmeiB-e,-(es)t,-t 
schmelzen,tor iti schmelze, schmil-

s e 	 zest, schmilzt 
schnauben,clah- schnaub-e, -st, -t 
tati 

schneiden, se 5i - schneid-e, -est, -et 
schrecken, ply. iti schrecke, schrickst,  

schrikt 
schreiben, pi: ati schreib-e, -st, -t 
schreien, vikati schrei-e, -st, -t 
schreiten,kon kali 4chreit-e, -est, -et 
schrinden,ispucati schrind-e, -est, -et 

sch waren, gncjiti schwiert (3 lice) 
se schwart (3 lice) 

schweigen, autati schweig-e, -st, -t 

schliffe geschliffen h. schleif (e)1 
schlisse geschlissen h. schleiB (e) I 
schlosse geschlossen h4 schlie B(e) 

schlang schlange geschlunge h. schling(e)I 
schmiB schmisse geschmissen h.schmeiB(e)! 
schmolz schmolze gesch molzen s. sch m ilz ! 

schnob schnobe geschnoben h. schnaub (e)! 

schnitt schnitte geschnitten h. schneid(e)1 
schrak schracke geschrocken h. schrickI4 

schrieb schriebe geschrieben h. schreib (e)I 
schrie 	schriee 	geschrien h. schrei (e)!1 
schritt schritte geschritten s. schreit (e)! 
schrun\ schrtinde geschrunden s. schrind (e) 
(schrand) (schrande) 
schwor schwOre geschworen s. schwer(e) 

schwierl 
schwieg schwiege geschwiegen h, schwieg(e)1_ 
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gesehen h. , sieh! 
gewesen s. 	seil 
gesandtTh. send (e)! 
gesendet f 
gesotten h. sied 14)1, 
gesiedet f 

gesungen  h. sing (e)! 
'"-e.sunken---4  sink (e)! 
gesonnen h. sinn (e)! 

(Orme) 
saBe 	gesessen h. (s) sitz (e)! 
sollte 	gesollt h. 

spaltete gespalten h. 
spanne i gesponnen h. 
spanne 

splisse 	gesplissen h 
spleiBte gespleiBt j 

sprache gesprochen h. 

spelt (e)! V 
spinn (e)! 

• spleiB (e)! 

sprich! 

sale 
ware 
sendete 

Otte 
siedete 

sange 
sanke 
sanne 

steck (e)1# 

sprosse 
sprange 
stache 

gesprossen s. sprieB (e)10 
gesprungen s. . spring (e)! 
qestotherir- 

stake 	gesteckt s. 
steckte 

stande 	gestanden h (s) steh (e)1 

stahle i stande gestohlen h. stiehlt--o 
stelae 

stiege 	gestiegen s. steig (e)! 
stilrbe 	.gestorben S. 

stobe 	gestoben s. 4tren) (e)  
stanke 	gestunken h. stink (e)! 

185 

Nennform. 	Gegenwart. 
A. A. 

-....pcschwellen, ote6ift schwelle, schwillst, 
schwillt 

schwimmen, pli- schwimm-e, -st, -t schwamm 
vati 

schwinden,iMez- schwind-e, -est, -et 
nuti 

schwingen, ma- schwing-e, -st, -t 
hati 
chworen, kleti se schwOre-e, -st, -t 

sehen, videti 
sein, biti 

t. senden, poslati 

sitzen, sedeti 
,sollen, morati, 

treba,  da 
+ spalten, cepati 

spinnen, presti 

74-spleiBen, cepati, spleiB-e, -est, -t 
6ijati 

Nprechen, govoriti spreche, sprichst 
spricht 

	

iftYsprieBen, niai 	sprieB-e, -est, -t 
xspringen, skakati spring-e, -st, -t 

	

--1(stechen, bosti 	steche, stichst, 
sticht 

stecken, nalazitilOteck-e, -st, -t 
se 

	

tehen, stajati 	steh-e, -st, -t 

	

tehlen, krasti 	stehle, stiehlst, 
stiehlt 

<steigen, peti se steig-e, -st, -t 
sterben, umreti sterbe, stirbst, 

stirbt 	' 
♦stieben, rasuti se stieb-e, -st, -t 
--stinken, smrdeti stink-e, -st, -t 

ieden, vreti, 
kipeti 

singen, pevati 
sinken, tonuti 

misliti 

sehe, siehst, sieht 
bin, bist, ist 
send-e, -est, -et 

sied-e, -est, -et 

sing-e, -st, -t 
sink-e, -st, -t 
sinn-e, -st, -t 

sitz-e, -est, -t 
soil, sollst, soil 

spalt-e, -est, -et 
spinn-e, -st, -t 

schwand 

schwang 

schwur 
(schwor) 
sah 
war 
sandte 
sendete 

sott 
siedete 

sang 
sank 
sann 

saB 
sollte 

spaltete 
spann 

splili 
spleiBte 

sprach 

sproB 
sprang 
stach 

stak 
steckte 

stand 

stahl 

stieg 
starb 

stob 
stank 

	

Mitvergahgenheit. Mittelwort der 	Befels- 
A. A. 	Vb. A. Vergangenheit. 	form. 

schwoll schwolle geschwollen s. schwill! 

schwamme geschwom- schwimm (01 
schwtimme 	men h. 

schwande geschwun- schwind(e)! 
den s. 

schwange geschwun- schwing (e)I 
gen h. 

schwilre geschworen h. schwor (e)It 
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waschen, prati wasche, wasch (e)st, 
wascht 

weben, tkati 	web-e, -st, 4 

,Lweichen, rumaei weich-e, -st, -t 
- weisen, pokazati weis-e, -est, -t 

yenden, enden, cbrnuti wend-e, -est, -et 

werben, vrbovati 1  werbe, wirbst, wirbt 
erden, p rstati werde, wirst, wird 

werfen, brtiti 
wiegen, meriti 

--winden, v iti, 
motati 
issen, znati 

wollen, ht 

werfe, wirfst, wirft 
wieg-e, -st, -t 
wind-e, -est, -et 

weiB, weiBt, weiB 
will, willst, will 

`--wringen, sukati, wring-e, -st, -t 
viii 
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Nennform. 	Gegenwart. 	Mitvergangenheit. Mittelwort der Befehls- 
A. A. 	A. A. 	Vb. A. Vergangenheit. 	form 

i- stoBen, gurati 0 stoBe, slat, stoat 
,streichen, gladiti streich-e, -st, -t 

—streiten, pr3piratiktreit-e, -est, -et 
se 

.4itt
re  

	

tragen, no:;iti 	trage, tragst, tragt 
ffen, pogoditi treffe, triffst, trifft 

	

treiben, te rati 	treib-e, -st, -t 
is. ....ir  

	

treten, stupiti 	trete, trittst, tritt t  

	

riefen, kapati 	trief-e, -st, -t 

	

4. trinken, p: ti 	trink-e, -st, -t 

	

' trirgen, varati 	triig-e, -st, -t 
tun, 6initi . raditi tue, tust, tut 

erbleiche.r, po-J verbleich-e, 
bledeti, t mreti -st, -t 

verderben, poi/ verderbe, verdirbst, 
kvariti s( 	verdirbt 
erdrieBen, dosatos verdrieSt mich 
diti se 	. 

...--vergessen, zabo- vergesse, vergiBt 
raviti 	vergissest, vergiBt 

verlieren, zgubitOverlier-e, -sr, -t 
-1,-wachsen, :•anti 	wachse, wachst, 

wachst . 

	

wagen, to iiti 	wag-e, -st, -t  

stieBe 	gestoBen h. stoB (e). 
striche 	gestrich 	rc (e)! 
stritte 	gestritten h. streit (e)! 

triige 	getragen h. 	trag (e)! 
trafe 	getroffen h. triff! 
triebe 	getrieben h. treib (e)! 
trate 	getreten s. 	trittl 
tittle 	getroffen h. trief (e)! 
triefte 	getrieft 
tranke 	getrunken h. trink (e)! 
triige 	getrogen h. triig (e)! 
tate 	get an h. 	to (e)1 
verbliche verblichen s. 

verdarb verdiirbe verdorben s. verdirb! 

es ver- es ver- 	es hat mich verdriell (e)! 
droll drOsse mich verdrossen 
mich 

■,:esgalL vergaBe vergessen h. vergiB! 

verloren h. 	verlier (e)! 
gewachsen s. wachs (e)! 

stien 
strich 
stritt 

trug 
traf 
trieb 
trat 
troff 

triefte 
trank 
trog 
tat 
verblich 

gewogen 	wag (e)! 
gewagt h. 

gewaschen h. wasch (e)! 

gewoben 1.h. web (e)! 
gewebt J 

gewichen s. weich (e)! 
gewiesen h. weis (e)! 
gewandt 111. wende! 
gewendet j 
geworben h. wirb! 
gewcrden s. werdef 

gewcrfen h. wirf! 
gewcgen h. wieg (e)! 
gewunden h. wind (e)! 

gewu Bt h. 	wisse! 
gewcllt h. 	wolle I 
gewrungen h. wring (e)! 

verlor 	veltire 
wuchs 	wiichse 

wog 	wtige 
wagte wagte 

wusch 	wiische 

wob 	wobe 
webte 	webte 

with 	wiche 
wies 	wiese 
wandte wend ete 
wendete 

warb 	wurde 
wurde 	wrirde 

(ward) 
warf 	wurde 
wog 	wiige 
wand 	wande 

wuBte 	wuBte 
wcllte 	wollte 
wrang wrange 
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Nennform. Gegenwart. Mitvergangenheit. Mittelwort der 	Befehls- 
A. A. A. A. V. b. Vergangenheit. 	form 

zeihen, okriviti zeih-e, -st, -t zieh ziehe geziehen h. 	zeih (e)! 
4- ziehen, vuoi zieh-e, -st, -t zog zOge gezogen h. 	zieh (e)! 
4 zwingen, primo- zwing-e, -st, 4 zwang zwange gezwungen h. 	zwing (e) I 

rati 

Die Zeitworter: brennen, kennen, nennen, rennen, senden, wen-
den haben in der anzeigenden Art der Mitvergangenheit und im 
Mittelwort der Vergangenheit a statt e, und in der verbindenden 
Art der Mitvergangenheit bleibt ihr Stammlaut e unverandert. 

Glagoli: brennen, kennen, nennen, rennen, senden, wenden 
imaju a mesto e u predanjem vrernenu pokaznog naeina i u pro-
Slom pridevu, a u preda§njem vrernenu saveznog naeina ne menja se 
njihov osnovni samoglasnik e. 

UnregelmaBige Zeitworter. — Nepravilni glagoli. 
Die unregelmal3igen Zeitworter sind: brennen (goreti, peel), 

bringen (doneti), denken (misliti), dunken (einiti se, izgledati), 
gehen (iei), kennen (poznavati), nennen (imenovati, nazvati), ren-
nen (juriti), senden (po)slati), stehen (stajati), tun (einiti), wenden 
(obrnuti, okrenuti). 

Das Umstandswort (Adwerb) — Prilog. 
Die Umstandsworter dienen zur naheren Bestimmung des 

Zeitwortes, des Eigenschaftswortes oder eines anderen Umstands-
wor t es. 

Prilozi sluie za bliie odredenje glagola, prideva iii drugog pri-
loga: Dieser Schiller lernt gut — Ovaj ueenik uei dobro: Das Buch 
liegt dort — Knjiga se nalazi tamo. Ein sehr schones Bild — Vrlo 
lepa slika. Das oft gelernte Lied — Cesto ueena pesma. Das Stuck 
hat mir aul3erordentlich gefallen — Komad mi se dopao veoma 
(osobito) dobro. jener Schauspieler spielte seine Rolle ziemlich gut 
— Onaj glumac je igrao svoju ulogu prilieno dobro. 

Die Umstandsworter werden nach der Art, in der sie das Zeit-
oder Eigenschaftswort naher bestimmen, eingeteilt in Umstands-
wiirter (Prilozi se dele prema naeinu na koji bliie odreduju glagol 
ili pridev na priloge): 

1. des Ortes (za mesto): hier, da, dort, oben, unten, rechts, 
drauBen, wo usw. 

2. der Zeit (za vreme): heute, heuer (ove godine), morgen, 
jetzt, lange usw. 
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3. der Art und Weise (za na 'din): gut, schon, ebenso, fast, 
ganz, gmug, viel, weinig, usw. 

4. des Grundes (za uzrok): daher, darum, deshalb, deswegen , 
weshalb, weswegen usw. 

5. der Bejahung und Verneinung (za potvrdivanje i odricanje): ja, 
jawohl, 	wahrlich (zaista), nein, nicht, keineswegs (nikako)usw. 

Einige Umstandswoter ken nen auch gesteigert werden (Neki pri-
lozi mogu se i porediti): spat (dockan), spater (docnije), am spatesten 
(najdociiije); frith (rano), frfiher (ranije), am friihesten (najranije) usw. 

Olzeshaupt alle als Umstandsworter gebrauchten Eigenschafts-
worter konnen gesteigert werden (Uopfte se mogu porediti svi 
pridevi kad se upotrebe kao prilozi): Emil schreibt schon. Ernst 
schreibl schtiner. Eugen schreibt am schOnsten. 

St ,igerung der Umstandsworter — Pore denje priloga. 
Die Umstandsworter, die mit den entsprechenden Eigenschafts-

wOrtern gleich lauten, werden wie die Eigenschafsworter gesteigert; 
der Sur erlativ steht aber entweder flexionslos, z. B. htichst ; oder 
er hat die Endung -ens: hochstens, bestens; oder er wird mittels 
am, zuin, aufs gebildet, z. B. am besten, zutn besten, aufs beste 
(najbolje) . 

Prilozi, koji jednako glase sa odgovarajueirn pridevima, porede 
se kao i pridevi, ali trai stupanj poredenja stoji iii nepromenjen 
na pr. hochst (odvea, suvik, vrlo), iii ima nastavak -ens, na pr. 
hOchstens (najvik), bestens (najbolje), iii se pravi pomoeu am, 
zum, a ifs, na pr. am besten (najbolje), zum besten (najbolje), aufs 
beste ( iajbolje). 

An m. Der Superlativ mit am wird am haufigsten gebraucht 
— Najiieke se upotrebljava superlativ za am . . 

UnregelmaBige Steigerung — Nepravilno poredenje. 
gui: (dobro) — besser (bolje) — am besten (najbolje) 
viel (mnogo) — mehr (vise) — am meisten (najvik) 
get n iii gerne (rado) — lieber (radije) — am liebsten (najradije) 
bad (skoro) — eher (skorije) — am ehesten (najskorije) 

Da:; Verhaltniswort (Die Praposition) — Predlog. 
Verhaltnisworter dienen dazu, das Verhaltnis eines Nennwor-

tes zu einem anderen Worte zu bestimmen. Dieses Verhaltnis driicken 
sie aloe]• nicht (wie die UmstandswOrter) ffir sich allein aus, sondern 
nur in Verbindung mit dem Nennworte. 
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Predlozi sluie da odrede obnos neke imenice prerna nekoj 
drugoj reei. Ali ovaj odnos oni ne izra2avaju (kao prilozi) sami po 
sebi vee u vezi sa imenicom. 

In welchem Verhaltnis kOnnen sich z. B. das Buch und der 
Tisch zu einander befinden? 

Antwort: Das Buch kann sich befinden auf dem Tische, unter, in, 
neben dem Tische usw. Ich kann es legen auf den Tisch, unter, in, 
vor, hinter den Tisch usw. Es kann sein diesseit(s) des Tisches, 
jenseit(s), oberhalb, unterhalb des Tisches usw. 

Jedes Verhaltniswort erfordert einen bestimmten Fall. 
Svaki predlog traii (jedan) odredeni pada. 

Verhaltnisworter mit dem zweiten Fall oder mit dem Genitiv. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen den Genitiv oder 2. Fall: 
abseit(s) (pokraj, blizu), halber, halben (zbog), wegen zbog, radi), 
urn... willen (zbog, radi), auBerhalb (izvan, van), innerhalb(u), 
oberhalb (iznad, vise), unterhalb (ispod, kraft (po, prema), 
laut (po, prema), mittels, mittelst, vermittels, vermittelst, vermoge 
(pomoeu, ili 6 paThe‘inmitten (usred, nasred), diesseit(s) (s ove 
strane) jenseit(s) (s one strane), seitens (sa strane, od strane), statt,an-
statt (rnesto, umesto), unweit, unfern (nedaleko), unerachtet, unge-
achtet (bez obzira na, i pored), unbeschadet (bez §tete po), wahrend 
(za, za vreme). 

Verhaltnisworter mit dem dritten Fall oder mit dem Dativ. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen den Dativ oder 3. Fall: 
aul3er (van, sem),...W..(kad,pri), entgegen (prerna, protiv, 

nasuprot), gegeniiber (prerna, sproeu), gemal3 (po, prema), mit 
(s, sa), nach (po, posle, iza), nachst, zunachst (blizu, pokraj, kod), 
nebst (sa, uz), samt (sa, zajedno sa), seit (od), von (o, od), zu 
(k, ka, za), zuwider (protiv). 

Verhaltnisworter mit dem vierten Fall oder mit dem Akkusativ. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen den Akkusativ oder 4. 
Fall: durch (kroz, ill 6 pada), fur (za), gegen jprema, protiv), 
ohne (bez), urn (oko, za), widerjrotiv). 

Verhaltnisworter mit dem 3. und mit dem 4. Fall. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen bald den 3. und bald 
den 4. Fall: an (na, uz, o), auf (na), hinter (iza, za), in (u), neben 
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(uz, pc red, mirno), fiber (preko, nad), unter (pod, ispod; medu), 
vor (p -ed, ispred), zwischen (medu, izmedu). 

Auf die Frage wo? (im Stande der Ruhe) kommt der 3. Fall: 
auf die Frage wohin? (im Stande der Bewegung) kommt der vierte 
Fall. 

Verhaltnisworter mit dem 2. und mit dem 3. Fall. 

Folgende Verhaltnisworter verlangen bald den 2. und bald 
den 3. Fall: binnen (kroz, za), langs (dui, pokraj), ob (iznad, vise), 
trotz luprkos), zufolge (usled, po). 

Ar merkung. Einige VerhaltniswOrter konnen auch mit dem 
Geschlechtsworte verbunden werden. (Neki predlozi mogu se i 
sliti sa lanom): Z.B. statt bei dem sagt man auch beim; statt von 
dem — vom; statt zu dem — zum ; statt fur das — furs; statt 
durch las — durchs ; statt an das — ans ; statt auf das — aufs; 
statt tinter das — hinters ; statt hinter dein — hinterm 
durchs ans, aufs, ins usw. werden ohne Apostroph geschrieben). 

Viele sagen: aus was? mit was? nach was? von was? zu was? 
richtivr: woraus? womit? wonach? wovon? wozu? 

Das Bindewort oder die Konjunktion — Sveza. 

Die BindewOrter verbinden Wafter, Satzteile oder Satze mitei-
nandet oder ordnen unselbstandige Satze (Nebensatze) anderen 
Satzen unter. Man unterscheidet demnach (Sveze vezuju re6, 
reerffl ne delove iii rdenice iii podreduju nesamostalne (sporedne) 
reenice drugim rdenicama. Prema tome razlikujemo): 

I. Beiordnende (koordinierende) Bindeworter (Priredne sveze): 
und (i, a, pa, te), weder... noch (niti... niti, ni... ni), aber (ali), 
doch (ali), denn (jer), daher (zato, stoga) usw. Sie verbin-
den \Vorter, Satzteile oder Satze so miteinander, daB diese 
selbsti ndig, unabhangig voneinander bleiben (One vezuju re6, 
rdenii!ne delove iii rdenice tako da ove ostaju samostalne, neza-
visne jedna od druge): Gluck und Glas, wie leicht bricht das! Die 
Worte sind gut, sie sind aber nicht das Beste. Das Wetter. muB 
sich b!ssern, sonst werden die Trauben nicht reif. 

2. Unterordnende (subordinierende) Bindeworter (Podredne 
sveze) daB (da), wenn (ako), nachdem (poto), wahrend (dok), 
weil (ao§to), damit (da bi, da), obwohl, obgleich obschon (i ako, 
mada) usw. Sie verbinden zwei Satze so miteinander, daB einer 
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der Sdtze dem anderen untergeordnet and fur sich allein nicht 
verstandlich ist (One vezuju dve redenice tako jednu s drugom, 
da je jedna od retenica podredena drugoj i da sama za sebe nije 
jasna (razumljiva:) Viele arbeiten nur, weil die Not sie zwingt 
(Mnogi rade samo zato §to ih natera nevolja). Obwohl der Fuchs 
vorsichtig ist, gel-at er doch zuweilen in eine Falle (Mada je lisica 
oprezna, ipak padne ponekad u klopku). 

Das Empfindungswort (Die Interjektion) — Usklik. 

Die Empfindungsworter sind Laute oder Lautverbindungen, 
die a) einen Schall nachahmen, b) eine Empfindung des Schmerzes, 
der Freude, der Verwunderung, Ekels u.a. ausdriicken. 

Usklici su glasovi iii spajanja glasova a) koji podraiavaju 
zvuk (glas), b) izraiavaju oseeanje bola, radosti, cudenja, gnu§anja 
i slieno: 

a) knacks! (pras!), miau! (mau!), muh! (mu!), patsch! (pljus!), 
plumps! (pljus!, Ink!). 

b) ach! (ah!), weh! (jao! jaoj!), ei! (ej!), hurra! (ura!), juchhe! 
(iju! ijuju!), pfui! (pi!), holla! (hej!), 

SATZBAU — RECENICKI SKLOP. 

I. Hauptsatz — Glavna reZenica. 

A. Gerade Worffolge — Redovan red red. 
Das Subjekt steht vor dem Zeitwort — Potmet stoji ispred 

priroka (glagola). 
a) Bejahender Satz — Potvrdna rRenica: 

Ich !erne meine Aufgabe. 
Er wird seine Aufgabe lernen. 
Wir haben Deutsch gelernt. 
Ich schlage mein Buch auf. 
Ich werde mein Buch aufschlagen. 
Ich babe mein Buch aufgeschlagen. 

b) Verneinender Satz — Odrana raenica. 

Ich spiele nicht. 
Fritz hat den ganzen Nachmittag nichts gelernt. 
Das gute Kind will nie mit Feuer spielen. 
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Anmerkung. Die . Nennform and das Mittelwort der Vergangen-
heit stehen immer nach den Erganzungen Naan neodredeni i 
prali Dridev stoje uvek iza dodataka. 

b) Ungerade Wortfolge — Obrnut red rea. 

Das aitwort steht vor dem Subjekt — Prirok (glagol) stoji ispred 
podmeta: 

Jetzt lerne ich meine Aufgabe. 
Bald werde ich damit fertig sein. 
Fi r heute habe ich genug gearbeitet. 
Zr:Ostern haben wir einen Auflug gemacht. 
Allerorten sah man frohliche Gesichter. 
Atimerkung. Wenn im Hauptsatze eine Erganzung am Anfang 

des Sa tzes steht, so tritt der Satzgegenstand (das Subjelt) hinter 
das Zeitwort — Kad u glavnoj reeenici dodatak stoji u paetku 
raenice, onda podmet dolazi iza priroka. 

Fragesatz — Upitna raenica. 

LE rnst du gern Deutsch? 
Hat er seine Aufgabe gelernt? 
Werden wir morgen .wieder in die Schule kommen? 
Wer hat einen Ausflug gemacht? 
Wann werden wir wieder einen Ausflug machen? 
In weldiem Monat beginnt der Friihling? 

Arimerkung. In direkten Fragesatzen findet die Inversion statt 
— U direktnim upitnim raenicama je red re6 obrnut. 

11. Nebensatz — Sporedna rdenica. 
Ein Schuler, der seine Aufgabe nicht gemacht hat, ist faul. 
Die Schiller, die ihre Aufgaben gelernt haben, werden belohnt. 
Die fleiBigen Schiller sind froh, weil sie gate Zensuren bekommen. 
Ic i sehe, daB du sehr fleil3ig bist. 
Die Schwalben kommen wieder, sobald es Friihling wird. 
lc weiB nicht, wie Lange er hier bleibt. 
Di!r Mensch irrt, solange er lebt. 
Wir wollen dorthin zuriickkehren, woher wir gekommen sind. 
Alles wankt da, wo der Glaube fehlt. 
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Anmerkung. In dem Nebensatz, welcher mit einem bezfiglichen 
Ffirwort, einem Bindewort oder einem wechselbeztiglichen Umstands-
wort beginnt, steht das Verbum finitum (der personliche Teil des 
Zeitwortes) am Ende. 

U sporednoj reeenici, koja poeinje odnosnom zamenicom, sve-
zom iii korelativnim prilogom, lidni glagolski oblik stoji na kraju. 

Man kann den Nebensatz meistens daran erkennen, dal3 in 
ihm das Verbum finitum am Ende steht. — Sporedna reeenica 
poznaje se veeinom po tome, §to u njoj verbum finitum (lieni gla-
golski oblik) stoji na kraju. 

Es wird Abend, wenn die Sonne untergeht. 
Wie die Sonne untergeht, wird die Luft kfihler. 
Die Vogel, weiche im Herbst von uns wegziehen, heiBen Zugvogel. 
Osten liegt dort, wo die Sonne aufgeht. 

Anmerkung. In dem Nebensatz, welcher mit einem Bindewort, 
einem bezfiglichen Filrwort oder einem wechselbezfiglichen Umstands-
wort beginnt, tritt die trennbare Partikel vor das Zeitwort; sie 
wird also vom Zeitwort nicht getrennt. 

U sporednoj ree'enici, koja poeinje svezom, odnosnom zame-
nicom iii korelativnim prilogom, razdvojni predmetak dolazi ispreci 
glagola; dakle on se ne odvaja od glagola. 

Als ich nach Hause ging, begegnete ich meinem Freund. 
Da13 du kommen wirst, wuBte ich. 
Nachdem ich gefriihstfickt habe, gehe ich in die Schule. 
Wenn die Blatter abfallen, so ist der Winter vor der Tfir. 
Anmerkung. Wenn der Hauptsatz hinter dem Nebensatz steht, 

so tritt in dem Hauptsatz Inversion ein, d.h. der Satzgegenstand 
tritt hinter das Zeitwort. 

Kad glavna reeenica stoji iza sporedne reeenice, onda u glavnoj 
reeenici dolazi obrnuti red reel, t.j. podmet dolazi iza priroka (gla-
gola). 

Infinitiv (Nennform) mit zu. 

Du darfst nicht vergessen, deinen Brief in den Kasten zu werfen. 
Vergil3 nicht, deinen Brief durchzulesen and den Umschlag 

zuzukleben! • 
Der Arzt hat versprochen, den Kranken zu besuchen. 
Anmerkung: a) Das Verhaltniswort zu steht in gekfirzten Satzen 

immer vor der Nennform (dem Infinitiv) — Predlog zu stoji uvek 
ispred naeina neodredenog u skraeenim reeenicama; 

Nemaeka Eltanka V 	 13 
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b) Die trennbare Partikel, das Verhaltniswort zu 
and the Nennform werden zu einem Wort verbunden — Razdvojni 
predmetak, predlog zu i naein neodredeni spajaju se u jednu ree. 

Die Nennform mit zu kann vertreten (Naein neodredeni sa 
zu moie zameniti): 

1. einen Subjektsatz mit daB (podmetnu ree'enicu sa daB): 
a) Es ist unschicklich, 

dal man andern in die Rede falle. andern in die Rede zu fallen. 
Nepristojno je drugima upadati u red . . 

b) Es ist treuer Untertanen Pflicht, 
daB sie das Vaterland schiitzen. das Vaterland zu schiitzen. 

Dainost je vernih podanika da §tite (brane) otadibinu. 

2. einen Objektsatz mit daB (predmetnu reeenicu sa daB): 
a) Ich erinnere mich nicht, 

daB icli diese Worte gehtirt hate. diese Worte gehtirt zu haben. 
Ne seeam se da sam bio euo ove reel. 

b) Der Feldherr befall! den Soldaten, 
daB sie die Bracke abbrechen. 	die Briicke abzubrechen. 

Vojskovoda je naredio vojnicima da sruk most. 

c) Der Feldherr befahl, die Bakke abzubrechen. 
Vojskovoda je naredio da se sru§i most. 

3. einen hauptwortlichen Attributsatz mit daB (atributnu sup-
stantivnu reeenicu sa 

Nur wenige besitzen die Kraft, 
dal sie auch den Feind lieben. 	auch den Feind zu lieben. 
Sz mo malo njih imaju (tu) snagu da vole i neprijatelja. 

4. einen Modalsatz mit ohne daB, anstatt (statt) daB (reeenicu 
za nac in sa ohne daB, anstatt (statt) daB): 

Der Leichtsinnige genieSt, 
ohm daB er des Gebers gedenkt. ohne des Gebers zu gedenken. 

a da se i ne seti davaoca. 
Lakoumni uiiva, 	a ne seea se davaoca. 

i ne seeajud se davaoca. 
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Viele Menschen beklagen sich fiber ihr Los, 
anstatt (statt) daB sie mit dem- anstatt (statt) mit demselben zu 

selben kampfen. 	 kampfen. 
Mnogi se ljudi iale na svoju sudbinu, umesto da se s njom bore. 

5. einen Finalsatz mit damit, daB, auf daB, (namernu reeenicu 
sa damit, daB, auf daB): 

Er kommt, 
da11 (auf daB, damit) er mir etwas mir etwas zu melden. 

melde. 	On dolazi da mi ne§to javi. 

wenn Haupt- and Nebensatz den gleichen Satzgegenstand haben 
oder wenn der Satzgegenstand des Nebensatzes eine Beziehung 
im regierenden Satze hat — ako glavna i sporedna reeenica imaju 
isti podmet iii ako se podmet sporedne reeenice odnosi na kakav 
objekat glavne reeenice (imenicu iii zamenicu u kojem od zavisnih 
padeia) . 

Napomena. Kao gto se iz gornjih primera vidi, izostavljaju se 
pri skraeivanju sporedne reeenice sveze daB, auf daB, damit i podmet, 
a glagol u lienom glagolskom obliku dolazi u naein neodredeni istog 
vremena s predlogom zu. 

Na taj na 	mogu se skratiti: 

1. podmetne rdenice: a) ako im je podmet neodredena zame-
nica man ili b) kad se njen podmet nalazi u glavonj reeenici kao 
zavisni reeenieeni deo. 

2. predmetne rdenice: a) kad glavna i sporedna reeenica imaju 
isti podmet, iii b) kad se podmet sporedne reeenice nalazi u glavnoj 
reeenici kao predmet iii c) kad se u glavnoj reeenici predmet mote 
lako popuniti. 

3. atributne supstantivne rdenice, ako im je podmet u glavnoj 
i sporednoj reeenici isti. 

4. rdenice za ndin koje po6nju svezama ohne daB, anstatt 
(statt) daB, ako je podmet sporedne reeenice jednak s podmetom 
glavne reeenice. 

5. namerna rdenica, ako je podmet u sporednoj reeenici jednak 
s podmetom u glavnoj reeenici. 

Infinitiv (Nennform) mit urn... zu. 

Man lebt nicht, um zu essen; man iBt urn zu leben. 

Um den Armen zu helfen, darf man kein Opfer scheuen. 

13* 
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Alan ist nicht blof3 da, um das Leben zu geniel3en, sondern urn 
den Mitmenschen zu niitzen. 

'rue nicht das Gute, nur um von der Welt gelobt zu werden! 

ie Nennform mit um... zu kann vertreten (Nain neodredeni 
sa 	zu moie zameniti): 

1. einen Konsekutivsatz (Folgesatz) mit zu 	 als 
(posledRnu rdenicu sa zu 	 als daB): 

Der Kranke ist zu schwach, 
als (fail er eine Operation fiber- um eine Operation iiberstehen ztt 

stehen ktinnte. 	 konnen. 
Bolcsnik je suvik slab, a da bi mogao izdriati operaciju. 

Der Anblick ist zu schon, 
als dal: er geschildert werden 	urn geschildert werden zu konnen. 

ktinnte. 
Pogled (vidik) je suvik lep, da bi se mogao opisati. 

2. einen Finalsatz (Absichtsatz) mit damit, daB, auf 
(name mu rdenicu (koja pdinje) sa damit, daB, auf daB): 

Der Landmann sat, 
damit er ernte. urn zu ernten. 

Zemljoradnik seje, da bi 2njeo. 

DaB (hut daB) man den Armen helfe, Um den Armen zu helfen, 
darf man kein Opfer scheucn. 

E a bi se siromasima pomoglo, ne sme se plaMti irtve. 

Wir bestiegen einen Berg, 
damit ivir den Anblick des 	um den Anblick des Sonnenauf- 

Sonn maufganges geniel3en. 	ganges zu geniel3en. 
Pop .smo se na brdo, da tdivamo u gledanju radanja sunca. 

wenn Haupt- and Nebensatz den gleichen Satzgegenstand haben 
oder wenn der Satzgegenstand des Nebensatzes eine Beziehung im 
regiereriden Satze hat — ako glavna i sporedna rdenica imaju 
isti poc met ili ako se podmet sporedne rdenice odnosi na kakav 
objekat glavne rdenice (imenicu iii zamenicu u kojem od zavisnih 
padeia). 

An -nerkung. Eigentlich ist um... zu also nur dort berechtigt, 
WO eine Absicht, ein Zweck ausgesprochen wird (Upravo um... ztt 
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mole se upotrebiti dakle samo tamo, gde se iskazuje namera iii 
cilj): Ich entfloh (in welcher Absicht?), um mein Leben zu retten. 

Aber es griff immer mehr um sich. So ist es jetzt auch nach 
Eigenschatswortern mit zu fiblich (Ali se sve vise Tako je sad 
to obieno i posle prideva sa zu): Ich bin zu alt, urn nur zu spielen, 
zu jung, um ohne Wunsch zu sein (Faust). Ich bin zu schwach, um 
diese Last zu heben. 

Dagegen ist um in folgenden Fallen zu meinen (Naprotiv 
treba um izbegavati u ovim slueajevima): Ich beniltze die Gele-
genheit (was fiir eine Gelegenheit?), mein Leben zu retten. Ich 
habe Grund, dir zu mil3trauen. Dein Benehmen ist nicht geeignet, 
dich beliebt zu machen. 

Man hiite sich auch vor um... zu, wo es sich nur um eine zeit-
liche Folge oder eine Schicksaisfiigung handelt (Treba se euvati 
(upotrebe) um... zu kad je u pitanju vremeno dejstvo (vremena 
posledica) iii sudbina): Die Donau stieg bis zur Mitte des Monats, 
um dann rasch wieder zu fallen (statt (umesto) und fiel dann rasch 
wieder). Wir schieden als gute Freunde, um uns nie wieder zu sehen 
(statt etwa es war uns aber vom Schicksal nicht bestimmt, uns 
wiederzusehen). 

Napomena. Kao gto se iz gornjih primera vidi, izostavijaju se 
pri skraeivanju sporedne reeenice sveze als daB, auf daB, daB, damit 
i podmet, u poeetku sporedne reeenice mete se obieno reeca urn, 
a Hai glagolski oblik dolazi u mein neodredeni sa zu. 

Zwei Infinitive. 
Ich habe meinen Freund besuchen wollen. 
Ich hatte aber seine Wohnung nicht linden kiinnen. 
Er hat es nicht tun diirfen. 
Sie hat nicht kommen wollen. 
Du hattest den Boten nicht fortsenden sollen. 
Er hatte viel von Rabezahl erzahlen Wen. 

Anmerkung. Die Hilfszeitworter der Art und Weise haben im 
Mittelworte der Vergangenheit die Form wollen, diirfen, kiinnen usw. 
wenn diese Zeitworter ein anderes Zeitwort in der Nennform bei 
sich haben. Ebenso die Zeitviorter: lassen, horen, sehen, heiBen i 

 helfen usw. 
Pomoeni glagoli za naein imaju u pro§lom pridevu oblik wollen, 

diirfen, kiinnen itd., ako ovi (glagoli) imaju pred sobom drugi glagol 
u naeinu neodredenom. Isto tako glagoli: lassen, hiiren, sehen, 
heiSen, helfen itd. 
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Wortschatz. 

1. 
bas 91toNengebet, jutarnja 

bal3 id) nitts Zbfes ternen mag46, 
da ne nau6m ni§ta rdavo 

friihmorgens, zorom, rano 
anbleiben, obuai se, oblaeiti 

,turtig, brzo, iurno, hitro 
bas etrelbgered, pisaai pribor 

krasiti, ukrasiti 
bas Zettlein, posteljica, kre 
gar, vrlo, veoma 
..1.0Itch, pohvalan, hvale 
ber Zrauch, obieaj 
getehrt, ueen, utevart 
argent, ljutiti, srditi 
hingehbren, pripadati 
bie q3 erl e , biser 
ber etreid), tin, 

mohtva, 

*gala'? 

3. 
auberhalb, van, izvartj.  
weggeben, otiei, 

(,nerroeilen, baviti se, zadriavati se 
...3ulammenlaufen, sleet se, skupiti se 
l'eintreten, itei, ulaziti 

Terumlauf en, treati unaokolo 
bez ikakve potrebe 

9)elaii5laufen, istreati, istr avati 
ber 	intritt, ulaz, ulazak , 

v.at)r, pravi, istinit 
uzrok

i  vredart fingenen, kazati, oznaeit .  , 

„Aieiritagen, doaptavati 
berausgeben, izid, iz 
beintheVen, vratiti se kue 

'barinnen = brinnen, unutra, 
treiben, raditi 

ac 

2. 
bie 13ffitt, du2nost 
bie echulfache, §kolska stvar 
geltatten, dozvoliti, dopus i 
bie 6itfe, obieaj, vladanj ,ett 

 •gebieteit, zapovediti, narediti 
ber Zorgeiebte, pretpostavljen 

stariji 
betragen, vladati se, pona§ati s s 

 bie 	 tistoaa r3,s; 
ad)ten, paziti 
barauf, na to 

ltleiben, odenuti, odevati, obuei 
bie 21tiung, po§tovanje, painjA, 

 .erlorbern, zahtevanje, traiiti 
beftmut3en, uprljati, zabrIjatr 

bas 2irbeits3immer, soba za rad 
brennenb, upaljen, zapaljen 
-platten, zaklopiti se, skiopiti s 
gdt)nen, zevati 
fid) rethen, protezati se 

drmati, tresti 	C, 	_ 
er br e 13 I i ct), zlovoljno, mrskoN 

sanjiv, pospan 
gefentit, oboren, pognut 
herausbringen, izgovoriti 
bte eelprittslorm, razgov 
abenbs, uvete, s vetera, veeerom 
berm, gotov, spreman 
geitern, jute; — abenb, sinoe 
barfiber, nad tim, nad njom 
etnid)Iaf en, zaspati 
bie giute, prut 
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ber (paragraph, paragraf 
1.kortrete . t iiziai napred - 

ittitatt, niesto, umesto 
Than fielit e5 bir an, poznajeti se to 

ebas 2131:nber, eudo; hen — 
nt <akvo end° 

merhen, opaziti, zapamtiti 
as 912iinnchen, Zoveeuljak 
ie etrufe, kazna 

bas 3evittrf)eft, daeka knjii'ica 

5. 

bie etnforbnung, kolski red 
Ic■ 	bas eprild)1ein, izreeica, poslovi- 

eice 
erwatf en, odrastao 
3aubern, oklevati, skanjerati se 

Oetioriam, poslu§nost, 
po <ornost 

t poran, jogunast, drzak 
bie 	izraz lica, pogled 
natbent lich, zamgljen; — werben 

zamisliti se 
bie 2Y3eile , easak, kratko vreme 

„ber ermachiene, odrasli, veliki 
kleinlaut, uplakno 
tittehen, dolikovati, priliciti 

unterlaffm, propustiti, zanemariti 
Ol• 	uerbieten , zabraniti, 

enthaften, imati, sadtlati  
7Sas 2e1u3inuner, ueionica 

svake godine tio,„„00-  befolgen, 	pridriavati se 

6. 
trattrig, ialostan, tuian 
ber strug, rende 
ber ect)orniteinjeger, dimnjiear, 

od'jaear 
twbel, otmeno 
der 2antwirt, teiak, radnik 
ber each, vreea, cliak 
briichen, pritiskivati, 2uljiti 
bie Aohb, ugalj 
bie GO( don, pendie 
bie Rabe(, igla 
breten, . omiti (se) 

4 

7. 

ninuner, nikad, nikada 
zecelo, odista, u istinu • 

iteti, krut, evrst 
biegen, saviti, savijati 
hnachen, lupati, krcati, razbiti 

—rafter, poeivati, odmarati se 
rollen, rdati, zardati 
1)o1)1, potmulo; — hlingen, §obotati 
bie artjt, rok, vreme 
beforgen; izvr§iti, ueiniti 4(, 
ba, kad, dok c5; 

8. 

bas 3anb, zemlja; selo 
bas Sager, leiiste, postelja 
bie gotta, kuvarica 
't riitten, spremiti se, spremati se 

bie ed)ar, gomila 
ber 21rbetter, radnik 
bie aabriti, fabrika 

,ber 23aupfct, gradiligte 
bie 28erliftiitte, radionica 
bas Varenlager, stovarigte, 

skladkte 
bet  Maurer, zidar 

.bie 	tuistrija 
bte 241, sekira 

turpija, jege 
ber S5atmner, eekie, malj 
her etttmater, obt.tar 

bie Gorge, briga 
4.bungern, gladovati 

betteht, prositi, prosjaeiti 
hiagen, tuiiti, tuiiti se, jadikayati..„- 

gin Timmer = ber Tumme, glupak 
was hunter, sto god, ma 'fta 

L- baran, u to 
ernft, ozbitjno 
ber emit, ozbiljnost 	  

41inh, brzo. hitro, iivo 
(Z) ber Out, hrabrost, volja 

wot)I 3n Mute Fein biti veseo 5 - 
 geiticht, vest, iskusan 

1 erwerben, zasltditi, zaraditi, steel 
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Ober 2eillen, kalup 
ber aleg et, mlatilo 
ber Autfct)er, koeija§ 
ber (Milner, vrtar, ba§tovan 
ber epaten, akv, lopata 
bet Schreiber, pisar, spisatelj 

' 

	

	ber eelehrte, naueenjak, nauenik 
ber Aattimann, trgovac 

rtrbif 2aben, duaan 
ber qiichter, sudija • 
bas Gericht, sud, sudenje ° 
bet Ziiirgermeifter, pretsednik 

oOtine 
bet (tgeraierpiat, veibalgte 
gudien, gledati, viriti 
ber Zeritanb, pamet, um, razum 

ipak 

9. 

nor langen 3eiten, negda, u staro r 
 vreme 

mit %amen, po imenu 
bas echmert, mac, sablja 
tapfer, hrabar, srean 
bamals, tada, onda, u to doba 
es gab, bilo je 

tut mir leib, iao mi je 
of nrfd)fen, urediti; podia 

• nornehm, otmen, gospodski, odliean 
gering, mali, neznatan 

/ 	erkunbigen, raspit(iv)ati se 
V' bet gleiche, bogata§ 

ber Zornehme, velika§ 
Techte, desnica cy- 

bie 2infie, levica 
aufiteften, postaviti se,0 

namestiti se, stati 
ber Munich, 2e1ja 
fortfahren, produiiti, nastaviti 
ber 2ohn, nagrada, plat 
bas Tiippchen, lutki 

" beftrafen, kazniti 

10. 

bie 	carica 
bas* edmIpttibd)en, ueenica  

bie eartenanlage, vrt, bagta 
bait erlid), carski 
b_qs guiticvDt, rasko§ni dvor, 

zamak 
Viramar, Miramar (dvorac, 

zamak) 
ipaaierengehen, etati se 

r efrom,s_e.ka, potok 
gief3en, liti, toeiti 
bas lintnetter, nepogoda 
ber 2aubgang, prolaz pokriven 

zelenilom 
ber Tarh, park, perivoj 
ber echub, za§tita, zaklon 

vet teckil, sakriti §c.)-piggewo-- 
etne, mala, devojeica 

en 	sloviti 
u rdufli 	poverljivo 

emend), s ra§ljiv, plaqiy 
bas 91usbleiben, izostajanje, 

nedolazak 
in gorge Fein, brinuti se 
ber echirm kigobra 

teei, liti 
et Zahnhoi, zeljeznieka stanica 

Geffen, eiji 
eiten, pruiati, dati 

ed)ii lin , gtieenik 
, dogadaj, slueaj 

presreaan, say sreean 
heinthommen, doei kuei 

gegnen, zadesiti, snaai 
dogoditi se 

ber Zahnbeamte, 2eljeznieki 
einovnik 

erfahren, saznati, doznati 
er cliegenichirm, kgobran 

giitig, milostiv, dobar, blag 
bie .5erricherin, vladarka 
bas Beiligtum, svetinja 
aufbewahren, euvati, saeuvat" 

bie 21usbctuer, istrajnost 
Treiben, vrednoea, rad 	--- 

heohatten, paziti, posmatrati 
ber S5ot3fptitter, iver 
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bet 23at, gradevina 
ber epl titer, treska, iver 
entfaller , pasti, ispasti 

obbein, ipak, u prkos tom 
verbr )ffen, neumorno 

2afl, teret, breme 
ber 21ngriff, napad, navala, udar; 

in — nebmen uzeti S' to u 
svoje ruke 

rollers, :(oturati (se), kotrljati (se); 
w ljati (se) 

-4amt, s, sa, skupa sa, za 	sa 

bto 	be, breme, 
et 21b!jang, strana, padin . 

bag Tierdjen, iivotinjica 
ber 93erfudy, poku'gaj, ogled 
einftelfen, obustaviti, prekinuti 

--J̀abfdredtetr;° zastrAti, upla§iti 
aufnelpen, podiei 
ber S5illlet, breitiljak 
bet 9tii Mal:Inger, besposlilar, 

le tiStina 
3en, leteti kud 

bie Gilt, hitnja, 2urba; itt — 
hitno, iurno 

ber Lonigfeim, med samotok 
•nertrefeit, prepretiti 	4, 

drgerlidr, srdito, ljutito 
fummen , zujati 
bie Bon igfammlerin, skuplaZica 

meda 
geidAftia, marljiv, vredan, u poslu 
bet 2:13id)t, ugursuz 

12.  

13. 

bie ectjam, stid, sram 
nadrufen, dovikivati, vikati za kim 
leutefd)eu, plah, divlji; — toerben 

podivijati 
nerweilen, Zasiti, polasiti 
bet .rug, krZag 
Irulaufage., i dan danji 
bas Waffertragen, no§enje vode 
fid) ftidten, prilieiti, 
bet Ailed* momak, sluga 
21braljam, Avram 

Reveka 
ber 23runnen, bunar, izvor 

I fcl)i5pfen, srpsti, zahvatati, zahvatiti 
reldrn, pru2iti, dati 
bas Same(, kamila 

knez 
bie Tienerin, sluiavka 
f ish bebienen, posluiiti se 
fortgeben, trajati, ustrajati 

14. 

td) 3u Zette begeben, led, legati 
unterf reiben, potpisati 
bas 	ort brecben, prekrgiti red, 

pogaziti reZ 

hofibar, skup, skupocen, dragocen 
ba5 .griiullein, biljZica, travZica 
augeljen 	zuriti se 
feufaen, uzdisati, uzdahnuti 
icheraen, S'aliti se 
um nid)15, ni§ta \ 
erleicblern, ola16atiA 
bie Zefif)tuerbe, teret 
ber 2:13e O., vrednost-----41— 

 bie ebn, slava, dika 
bet ectjunif3, znoj 

rz,bas 213trk, delo, rad 

bet ee en, blagoslov, sreCa, 
b agodat 

&maker, valjano, 	treba -  4 
roiiraen. zaZiniti 
bie 2ang(e)roeile, 	da, Zama 
befi5rbern, potpomagati , 
betnabren, (sa)Zuvati, braniti  — 
Me Totted, ludost, glupost 
erlAben, poveZati, povisiti 

zemaljskl 
umeren 

bas Sutrauen," poverenje 
dobro, pogte$9, 

_ gefinnt, raspolcden 
-ber 23eifal1, dopadanje, 

odobravanje 
er 2eib, telo 

bie eeele, dda 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



203 

bie Tacblid)t, milost, obzir; — mit bas QInfcbalten, gledanje, posma-
einem t)aben, popu§tati korne r 	tranje 
gledati kroz prste 	 3ufiibren, dovesti, privesti 	  

bas Zaterlanb, otadibina 	bas ecbaffen, nabavijanje, pray-• 
untreu, neveran, veroloman; 	 ljenje, rad 

— merben izneveriti 	'', bas Zerbienen, zaradivanje 
cv Itch beftreben, nastojati, truditi se 	zasluiivanje 
„ pas  Tun, delanje, rad, posao 	,,bie 21ufnabme, prijem, primanje 

roolgefaften, biti po volji, svidati se - bas Zebiirfnis, potreba, nada 
fpdt)en, motriti, vrebati, uhoditi-S befriebigen, podmiriti, zadovoljiti 
meife, mudar, pametan 	 ber eparpfennig, u§teda, ufte---- --  

Apenben, darovati, pokloniti....;73C---- 	devina 
bas ((rworbene, tekovina, zarada ber 91ofpfennig, u§teden novac, 
nerfd)roenben, profuekati, rasuti, 	gotovina 

stradti ..---- 	hie titotburft, nada, potreba, - -----____. 	nevolja 

	

/ , _.......- / 	bas 2eib, muka, beda, patnja, jad 
15. IIP ) .P4of..-''‘.!"-^  -4- -ber /till:bite, bliinji 	 _ 

behlagen, tuiiti, ialiti 	jeber3eit, svagda, u svako doba .._-, 
bie epenbe, dar, poklon, milostinja 

brauf = barauf, na to 
pan eigen mact)en, usvojiti, primitix npfern, irtvovati 

zapamtiti, utuviti 	
ber erunbgebanhe, glavna misao 

9'auffallenb, upadljiv, 6udnovat---- ----.: 
Derfcbtnetgen, precutati 4. 

‘--c  , 
	bie S5armonie, sklad, harmomja 

ermeffen, rasuditi, oceniti ' 
 

bie Zorbereitung, priprema, 	
bas elieberpaar. dva uda, par 

udova 
pripremanje 

oklo 	
myth, pojedini, posebni, sam 

toerlei en pozajmit .  
......---4-.1 	, is 	meno, u is o / 	- 

egenitberftellen, staviti na suprot 

vreme 	
. , 'Me Ilubantnenbung, upotreba, 	 

primena 
ber Gebraucb, upotreba, obr6aj 	,ausbilben, obrazovati, usavr§iti 	 

--tanbeuten, nagovestiti, naznaiti 	ber 3aum, uzda; in — batten, 
0 nornebmlicb, pre svega, osobito , 	obuzdati, zauzdati 

bas Organ, organ, deo tela 	her ecbmtiber, brbljivac, Caskalo 
nerlautbart, razglakn, objavljen 	bie Einnalne, dohodak, prihod i 
bie Zorftellung, pretstava 	-bie 9.1usgabe, izdatak, tro§ak -1- 

	

_, _bet 23egriff, pojam, smisao 	has Oenieten, ulivanje !' 
1, bfeibenb; trajan, stalan I 	bas Wirhen, delanje, delovanje, 
boppelt, svostruk, dvojak 	 rad 
ber 23Iinbe, slepac 
bas 9.1ugenlicbt, yid 	 16. 

__ line 2infcbauung, posmatranje, 
gledanje '''aubereiten, zgotoviti, prirediti_,_ 

mangeln, nemati, nedostajati '. 	anhommen, prispeti, dod; es to 
am allermeiften, ponajvik, najveci 	barauf an, zavisi od toga 

deo 	 geniel3en, uiivati, jesti 
bie Tafighett, radinost, vrednoCa3u ficb nebmen, jesti 

/ " has 9fterhmal, znak, obeleije 	inn, ugasiti (fed), utoliti (glad) 
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gewoljnen, naviei, priviknuti 
bie (Sentigiatnheit, umerenost, 

zadovoljstvo 
ie ntict)erei, poslastica, obla- 

pornost 
_ bettannt inachen, upoznati 

bi %her bmahf3eif, veeera 	' - welt tinb brett, nadaleko, na sve 
.1'e 2ebeisregef pravilo za iivot 	strane 
1 e (SrutIbtage, temelj, osnova 	bie eitherquette, srebrni izvor, 

	

as Oa )1, gozba, obed 4-is--) 	bistri izvor 

	

..4,1rt)liirfen, srkati, srkutati \--- i 	1 er matt ben Aopi nid)t met), od 
17•gerattict)r off, glasno, s hukom— 	njega glava ne boli 

."---- 
 

bas gaunt, ivakanje, ivatanje 	4 auft)tiren, prestati r-- 
bas 6 dipien, zevanje 
bas .Wten, ka§ljanje 	 Pt (-I /47'-  

	

L. , 	v \./ `4..,...z,bas lief 'n, kijanje  
roenigifei s, bar, barem, u krajnjoj,bas t)ot)e 21fter, duboka starost 

me • 	 Itidjetn, smdkati se, osmehnuti 
N bie Geitt Ibb 	 se, osrnejkivat 

	

eit5regef, pravilo o 	 . 
i se 

zdr ivlju 

--It-gar, gotov, kuvan 44." 
-oerbauen, svariti ‘ 
"••.;!uett)alten, saUtvati, odr2at .  

ber , ectjenfi, peharnik 
ber god), kuvar 

/` 	kral jevie, carevie 	ber ((beIftnabe, pal, gospodide  
, ber epa3.ergang, getnja 	bas Ouniffen, savest------ 
ler . 131a13regen, pljusak 	wiegen, ljuljati, ljuRativar 

iiberraict)( n , iznenaditi,-,zateei 
.____Jittet)ten, pobeei- 19. bie Matte mbtitte, selja&a koleba  

ber Zrei, ka§a 	 bie @ematt, snaga, moo 
lid) es gut itmechen fallen, slatko- ►-bie Aranttbeit, bolest 

jest:, naklopiti se 	Al3ugeljen, dogoditi se, zbiti se- 14, 
- fichtbar, vidan, oagledan 	- ' lid) umt)ertreiben, tumarati, ski-i----„ 

' \ Der3elyen, pojesti, potroSiti A- 	tati se  breierfei, trojak 	wilt), razuzdan, pust y, 	, 
mengen, ine§ati 	 t•fiblcbguen, plaiti se, berfati sel• i " 
eritens, p: -vo 	 zazirati 
3weiteny, drugo 	7- 	I f nerldngern, produ2iti, prodidavali

, 
 

britteuy, treee- .'-6, 	leiben, trpeti, patiti 
bie Tifd)31!it, vreme cbeda, vreme 4-,ertjibt, ugrejan, zagrejan, vrue 

jela- 	 4.1coben, Skoditi, nauditi 	„....---- 

bie .5augbebingung, glavni uslov 
bie Oaf igheit, umerenost 
bie 3wif tenpaufe, prekid, razmak 

u vremenu 
)1.44efiva, moida, od prilike, ok 

uerberben, pokvariti, upropast 

_, 
3iiief)Iief3e 1, zatvoriti 1.------ ::‘ ,1! bilrften, 2edniti, biti hdan  
geritfen Eonunen, dojahati 	q 	ber Zeter, pehar, C"a§a, bokal 

r b an o n f d)1?ict) e n , odmileti, (od)•ertrinften, utopiti se, udaviti se 
viai se 	 • a1I3unie1, odvik, premnogo . 

Per echmcitenict)ritt, pOev hod --- ungeiunb, nezdrav 
(korak) 

fatt werben, nasititi se 

17. 

bet 	princ, knO.evie, 
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ba5  euf,  , dobro, blago 
eastan, paten 

4' magen, usuditi se, po 
titi se 

gewinnen, dobiti, sted 
a irren, lutati, varati se, grekti 

bie 2iige, la2 
4naid)en grickati, biti oblaporan 

haushatten, gospodariti, §tedeti, 
kueiti 

bie Cj3rad)t, sjaj, rasko§— 
i qutilen, mueiti, kinjiti 

nepravedan, nepraviean,, - r>e 
neprav 

ebeihen, uspevati, napredova 
eg, obeaati, obeeavat 

itt, pristojati (se 
rte enheit, zadovoljstvo 

ber eb e If tein, dragi kamen 	f 

	

20 	(. 

(has) ec)otttanb, kotska 
ber Ged)3iger, eovek u §ezdesetim 

godinama 
ichluctmen, jecati 
bie Dhrfeige, zausa , edka, 

§amar 
Dorkommen, izgledati, einiti se 
unglaublich, neverovatan 
bie itriache, uzrok, razlog, povod 
ber epartaner, partanac 
bas Zolksfett, narodni praznik 

(sveeanost) 
olompifch, olimpijski 

imati obieaj, obieno■ - 
ber Gttamm, pleme 
fit einfinben, naei se, iskupiti 
ber Grieche, Grk 
*ben, zauzeti, posesti—„ 

NTid) 3eigen, pokazati se -------.4.. 
bereft, gotov, spreman, rad ---

I einriiumen, ustupiti, ustupati 
,..„.ber Ott, mesto 

I intftehen, nastati 
ber 421tIfener, Atinjanin 

Ilgemein, sveopki, op§ti 
as Zeifaltrufen, odobravanje-- -r, 

ber Toktor, doktor, lekar; ifi bet 
.berr — 311 fpred)en, mote 
li se govoriti sa gospodinom 
doktorom, prima li gospodin 
doktor 

ber Zebiente, sluga, momak 
bie epred)ffunbe, vreme primanja 

(za razgovor) 
eintreten, uei, stupiti u 
bas aieber, groznica 

leg!, obloien, ne6st, beo (jezik) 
ber 21ppetit, apetit, volja za jelo 
utun, zatvoriti, zaklopiti , 	  

ehtun, boleti 
as Appitvet), glavoboija 

bebenklich, opasan 
narediti, propisati • 

bie 	kuglica, pilula 
oerichreiben, propisati, narediti 
eingeben, dati 
tags barauf, sutradan, idueeg dana 
has Beilmittel, lek, lekarija 
mitten, delati, dejstvovati 
icwittein, drmati, tresti ; hen Aopf 

- vrteti glavom, tresti 
glavom 

erftaunf, zaeuden, zaprepaken 
ber Teuf el, davo, vrag; bet acme 

- ubogi davo, jadnik, 
siromah 

hinunterfd)tucken, progutati 

22. 

efahren kommen, dovesti se 
anbatten, ustaviti se, zaustaviti se 
ablaben, rastovariti, stovariti 
bie etubentiir, sobna vrata 
l)ineintragen, uneti, unositi 

-grOf3e 2lugen mad)en, diviti se, 
euditi se 

nebenan, pored, pokraj, 
auffd)reibeu, napisati 

I•Pb-pot  
bie 9Itebi3in, medicina, lek 
t)eimjat)ren,  odvesti se kuei 
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erteiben, pretrpeti, podneti n 
bet 230ben, patos, pod 	ber Zeinbrud), prelom noge 
iibetriegenb neprijatna mirisa,ber etreck, strah, uias, trepet 

rdava mirisa 	 'We Zefinnung, svest, prisebnost; 

' I bas T31!ggeben, odlazak 	 — nerlieren, obeznaniti se 
 fatten, vetriti, provetriti 	fall tberben, utigati se, zaautati 

lett, najzad, naposletku 	erb-eihen, pretrpeti, ugugiti bol 
au .fieriien geben, dirnuti d grca rett febr, vrlo jako, veoma jako 
bie qleinbeit, aistoea 	 bie Ainberliebe, detinja ljubav --- 
ber erbznput, prljavgtina od zemije mebergefcbtagen, neveseo, utuaen 
ber arbenitmuf3, prljavgtina, 	bas 2tr3neiglas, boaica sa lekom 

d ibre 
...Lhit; ere, spoljnji 	 ) `) 	26. 

L... ber efanb, stanje 	 '1 t 	 t...,- 

4 inner, iinutragnji 	 A anbatten, moliti (za negto) N.7.1V 
bas lInferpfanb, zAlog . 	bas Ziebbiiten, ituvanje sto ly  
bas 23c.ben, kupanje 	A annebinen, primiti, uzeti 

_kaben, zagnjuriti, zaroniti 	̀C bas 23oblgefalien, dopadanje, 
bie atut, talas, val 	 yl 	svidanje; — an etwas babel', 
bte eonenglul, sukani zar, suka.." , 	uiivati u aemu, dopasti se, 

ni p amen 	 svideti se 
bie Mlle, talas, val 	 ttinblicb, detinji 	ime 
umipill m, prati, zapijuskivati---=-0,-- tftwilligen, pristati EV 
kliblen, rashladiti, krepiti 	freubig, radosno, vese o .V1‘ 

24. ' ' 	',Me Tanhbarkeit, zahvalnost, 
. _ 	 blagodarnost 

--I bie 91r c inei, lek 	 =1)1pfallen, biti po volji, svidati se 
ber q3erferhiinig, persijski kralj 	ber linbank, nezahvalnost, nebla= 
ftweres (Seib, veliki novac, silan 	godarnost 

novac / 	baffen, mrzeti, prezirati , 	. 
beiteten, podmititi otkupo t,IV iunbankbar, nezabv-alan 

1 -"-..Dergiften, otrovati 	w 1 bie Baustiir, kuana vrat 
- ;° .ailen, verovati, p erovati 	nerftethen, kriti, sakriti 
.4, empiangen, primljen_.....-- 	ifortlein, otiai 

'getrolt, spokojno, mirno, slobod tco-rporboten, izneti, izvadi 
i austrinfon, ispiti 

,bas ewfolge, pratnja, svita 	
Met ArOte, zaba krastava, 

gubavica 	 . 
'ber Zcgleiter, pratilac 	fiAkeruintragen, obnositi, nositi-------r- 

bereinrujen, pozvati unutra — 
A ' 	retell, prukiti,  dati 

4 	atilt, crvenkast, rumenkast 
ber 2afttuagen, teretna kola, tarnice anbeillen, zagristi, nagristi 
iiberiabren, pregaziti 	 bas Biltletn, §diria 

A lit ereine, desiti se, dogoditi  
: buritig. zedan; —werben, oiedne v;irif 	 '"-- 

auker it, van sebe 	

,4. 

Tull nhommen, oieclneti 	

) 
Dertanc en, zahtevati 	 •ts 	

" 

bie Gartenttir, bagenska vrata 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



207 

eitenbs, 'fto pre, hitno, na vrat 
na nos 

beinitaufen, otreati kuei 
bejat)en, potvrditi 	 
bieten (bot), (po)nuditi, 

—dati 
Dergniigt, zadovoljan 
aufsebren, potroiti, jest 	.  
bie .5er3ensfult, radost, m 	volja 
erfreut Fein fiber, radovati s eemu 

y:Lunnplid)tigetweife, nesmotreqp—._ 
-Ijinabflohen, oboriti, sruSiti 

4 auflefen, kupiti, skupiti, poku 
unwiltig, zlovoljno, s negod 

vanjem 
erfchrodien, uplakn, preplak 
bintreten, stupiti, pristupiti 
3iteinanDer, jedno prema drugo 
teinanben in bie %rine netmen, , 

zrliti (koga) 

Derbinbern, spremiti, omesti 
tin ftillen, potajno, krado 

,entioljnen, nagraditi, 1 titi 
einwenben, braniti s 
Die liberraict)ung, izn 	je 
bas etaunen, eudenje, di ljenje-
bet Ziebere, eestit eovek, p "tenjak 
liebePoll, vrlo Ijubazan, s .uno 

ljubavi 
offenbaren, otkriti 
Die Tiityung, uzbudenje 
Difireidj, gotov pomoei, milos\tiv 
trteDlidj, mirno, miroljubivot) 
DierSeinDestiebe.., .1jubav pre 

neprijatelju 
olvangelifte, protestant 

bie nidgtenlie s 	ubav prema 
bliinjemu 

bet Suistjert, vlastelin 
bet eumpf, bara, moear 
id)affen, ukloniti, baciti 
trotitnen, susiti, osigiti; ben atm 

Don bet Gtirn — brisati 
znoj sa eela 

•__ 

4 

29." 
bie 213itwe, udovic 
bas 21 13eibengebiiicb, vrbljak 
bas Iteisbola, pruee, granje 
bie WobIttitigkeit5finn sklonost, 

blagonaklonost 
bas 211molen, milostinja, dar 

-inigegnen, odgovoriti, odvrati 
meinen, misliti, ceniti; e gut in 

einem — zeleti kome dobro 
unteruniien, uZiti, poueiti, uputiti 
uerfcbaffen, nabaviti, pribaviti, 

dobaviti, spremiti 
bie Autibid)alt muSterija 
ertigen, naeiniti, napravit 

be3at)ten, platiti, isplatiti 
tie ern, predati, dati 
b1anti, gist, beo, svetao; sjajan 
bie Atone, kruna (novae) 

30. 
bie ltneigennitigkeit, nesebithost 
Der Arieg, rat, vojna 
bet glittmeilter, konjieki kapetan 
bas autterboten, donoknje hrane 

4.—tuisfenDen, poslati 
f fch begeben, uputiti se, poei 
an bet epte, na eelu 
bie TRannIctjaft, vojska, vojnici, 

pp. ada 

(Die) gtieberlanbe, Holandija, •i-
zozemska 

blutig, krvav 
Derfotgen, goniti, progoniti 
natjagen, terati (koga), goniti 

(koga) 
bet Baid)et, pandur, 

uteri, pobeei 
bie etredie, prostor 
Deripetten, zatvoriti, prepreeiti 
bet Nth, pukotina, prolom 
bet 23erfo1ger, gonilac 

sruSiti se, pasti 
cDroeben, lebdeti, visiti, nalaziti se 

bet 23etio1gte, progonjeni, gonjeni 
berausaieben, izvuei 

u stvari, stvarno 
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Die Oren3e, granica, 
bet Za Ilan, Balkan 
(bas) llagarn, Madarska, Uga ska 
(bas) 3 alien, Italija 
(has) @rietentanb, Greka 
(bus) Tumetnien, Rumunija 
(has) Zufgarien, Bugarska 
hie 'Nei benaftabt, pr toln' 
norblich severno 
her 3ufanunenfluf3, s ava, (dveju 

re (a) 
, t. ehemaIs negda, nekada 

hie aeffling, tvrdava 

antueifm, pokazati, odrediti 
einf am, sam, usamljen 
bas ZiLtfchtnerfi, §iprag, grmen 

LaI_  anfichtig merben, ugledati, spaziti 
armfelig, siroma§an, bedan 
nnochm, kucnuti, zakucati 
eraus uteri, iziai, izlaziti, izac 

eisgrau, sed kao ovca, jako s 
leo kao ovca 

anreben, osloviti 
ber Ofliaier, oficir 
inn __ tuoher, odakle, otkuda 

4n
ber 211!gtueifer, putovoda, k auz 
lit an iieten, ponuditi se ■ 

bie Ticrtelfhinbe, aevrt ca 
marfchieren, putovati 
antreffen, naiei, naei 
bas Ocrftenfelb, jeami 	njiva 

jc.amom zasejana 
1)efriebi3f tuerben, biti zadovoija 
gelangen, dospeti, dopreti 
her lie.ter, jahaa, konjani 
vont n3:erbe fleigen, sjahati 

r abintihcn, pokositi, ieti, 
bie @elite, jeaam 
auffihen, usesti, uzjahali( 	

oieti 

banonrciten, odjahati 1 
 her aii ) rer, voda 

unnotivrtneife, nepotrebno, bez 
ikakve nevolje 	t 

geboppcit, dvostruk, dvo l  b 

hie aeffun gsmalter, gradski zid, 
bedem 

er 9insIdttfer, ogranak 
le %mkt, Ayala 

bas 23attbenfunal, gradevinski 
spomenik 

Me Aathebrafe, saborna crkva 
bie Uninerfftdt , sveutilifte, uni-

verzitet 
Me Aabeffenfcfulfe, vojniaka 

vojria akademija 
boniglich, kraljevski 
her 23abnbof, stanica 
laufen, traati, voditi 
bie Eifenbahnbriidie, 2'eljezniaki 

most 
roalbig, S'umovit, pod gumom 
(has) fl'oplichiber, Top'dider 

r  her 23efgraber, Beogradanin 
rei3enb, divan, primamljiv, 

draiestan 	 • 
4 insbefonbere, naroaito, osobitci 

has lob, pohvala, hvala 
ber etranb, morska obala / 

baviti se, boraviti 
tninfien, davati znak, 
geraten, roditi, oneti 

norfteffen, pretstaviti, pretstavljat 
has echiff. lada, brod 
Ter Tampfer, parobrod 
ber 13affagier, putnik; 
has 'Rubel ., veslo 
quer, preko, popreko, koso 
ber etiffer, ladar, brodar-- 
bas littberboot, sun na vesla, 

Barka na vesla 
rubern, veslati 
has alof3, splay 
her 23aumjtamm, stablo 
her Zogen, luk, svod 
her 1Dbelifit, obelisk (§iljat stub) ; 
Riffig, mlitay, nemaran 
behaglich, prijatan, poyoljan, 

ugodan 
31tIchatten, gledati, posmatrati 
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Iptelenb, koji se igra, razigran 
bas 	ribica 
glibern, blistati se 
iagen, treati, juriti 
auswerf en, baciti 
bie 91ngel, udica 
Pugs, odmah, smesta 
DOH batmen fdpimmen, otplivati 
nact) Aaufe ket)ren, vratitti se kud 
gelingen, poet za rukom, uspeti 
et) = et)e, pre, ranije 

/ ner3td)ten, odreci se, lisiti se 

33. 
kings, uz, pokraj, dui, uzdui 
eilern'  gvozden, od gvoida 
voruenaulen, projuriti, protreati 
bie 2ohomotioe, pokretna maMna, 

lokomotiva 
ber Aobtemnagen, vagon za ugalj . 

-I ber (13erionenwagen, putniai 
vagon 

ber Qtbteii, odeljak, kupe (u va-
gonu) 

einteilen, deliti, razdeliti 
ber 2ohomotinffibrer, via 
her 6e13er, 
her 3ugtiibrer,vozovoda,v1a4ovoda 
her ect)affner, kondukter, naftojnik 

----befiirbern, prevoziti 
ber Terfonenaug, putmekNbz 
bie 2Bare, roba, tovar, 	J 	4 
ber etiteraug, teretni  
ber Gcbnellaug, brzi voz 
prahtift, praktiean, iskusan 
ber engltinber, Englez 
bie eifenbalutfabrt, voinja ielez-

nicom 
gelaffen, hladnokrvno, mirno, 

ravnodu§no 
bie .5utfd)ad)tel, kutija za §6ire 
has 78aggonfenfter, vagonski 

prozor 
„bet nitrettenbe, saputnik 

autteraf, kutija, korice 
im Gegentetf, na protiv 
un3erbritcht, neizgnje'een, neiz-

lomljen 

NemaZka eltanka V 
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bet' Cienbabnkbaffner, ieleznitki 
kondukter 

einfleigen, uei, popeti se u kola 
bie .5errftaft, gospoda 
Donnerwetter I grom i pakao, 

vrag ga odneo 

34. 

ber Tunnel, tunel, potkop, tamnik 
binburd)fabren, proei (kroz) 	 
bie 	trem, dvorana, predvorje 
bas (Slasbad), stakleni kr_Rv 

 	' 
ausftetgen, iziai, izaei, ici 
worin, u kojima, gde 

er Vartelaal, eekaonica 
bie Zorballe, prednji tre 	pre- 

dvorje 
bet edjaffer, prozoree (sa pot tnies 

nim zatvorom), bla ajnia 
bie aabrkarte, karta za pu s vanja, 

bilet 
bie aat)rharte Nen, kupi i kartu 
has eeptich, prtljag 
auf geben, dati, predat 
Or at:avian, red voinie. 
anbringen, namestiti, metnuti 
bie 21biabrt, odlazak, polazak 
ber etationsporffeber, §ef stanic 
pfeifen, zviidati, pistati , svirati 
abfabren, pod, polaziti _ 
hie 2euffeligkeit. prijatnosl, lj 

baznost 
(bas) Totsbam, Potsdam (mesto) 
marten, eekati 
bas einfteigen, ulazak (u kola) 6_,137}.+._.1 

 penjanje (u kola) 
has Olochemeiten, znak zvonje- 

njem; has brine — war ge= 
geben, treai put bee zvonilo 

3uhommen, clod, priai, stiei 
it)retwegen, radi nje, zbog nje, 

porad nje 
3ugeben, priti, iei kome u susret 
has Viitterten. majka, majeica, 

baka, starica 
norhommen, iei, otiei 
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Ziv 
ber latymeg, drum, kolovoz 
ber•Biirgerfteig, ploanik, trotua 
bas Itottoit, 	trotuar 
bet 1:?ui3glinget, peak 
aie aabritralie, drum, put za ko 
ber epaaiergtinger, setae 
t)erunterget)en, siei, silaziti 
ftberr dyeiten, preai, prekoraiti 
bie painja, oprez; fid) in — 

ttebtnett, uzeti se u pamet 
paziti se 	 ■ 

bie linfct)tagitittie, stub za ob .  
1 bie Unaeige, oglas, objava 

bas Pakat, objava, plakata , 
 tilebcn, lepiti, prilipiti 

bet (.Dienftmann, nosa, amali 1 iibergeben, predati, predavati 
Oaf ern, poplaiti, kaldrmisati 
bas Bolapflafter, drvena 41drma 
bas 211pbaItpitafter, asfaltnaN 

kaldrma 
t)ie nub ba, da, gdegde, gde§to, 

ovde-onde 
bie EitrahenIaterne, uliZna svetiljka 

ulieni fenjer 
nacbis, nocu 
er1euct)ten, osvetliti, osvetljavati 

burnt druid), §aljiv, humoristian 
bet 9Item, dah, disanje; auber 

berbeigeltiirst itommen, do, 
juriti zaduvan 	 4 

bienf fertig, usluian 
ber 	mah; mit einem — 

jednim zamahom 
bas iSoupe, kupe, odeljak 
braufen, hula% §umiti 
orttn aulen, 
nat._ aterid nobsgaa–qisati, 

za uvati se 
iteuct en, te§ko disati, dihati, 

brektati 
jitlierubigen, umiriti se, utgati se 
bie Bauptlact)e, glavna stvar 
bas .Billet, karta, bilet 
ber (.6rierhaften, sandOe za pisma 

35. 

ber Bintergrunb, pozadina, pole-
dina 

javan, otvoren 
bie 2lnlage, §etalgte, park 
ber epringbrunnen, vodoskok 
bas Teidunal, spomenik 
bas gleiteritanbbilb, kip konjanika,( 

statua konjanika 
( 

36.y 

bet ¶auernhnabe, selja6i6, sel(ate 
aum alien Cat, prvi put 
pobtattrenb ! grom i pakaol gle! 

er Aram1aben, duCan 
tounberid)iin, vanredno 1 	pre- 

krasan 
bie ZIIedte = ber Wedten, hlebac, 

vekna 
bas Scrims, pervaz, gezims 
antclytuen, pogledati, posmatrati 
er eptbube, ugursuz, obe§enjak 
*Orel:ken, uplaiti se, prestra,- , 

 viti se  
ben But Dom Aopfe reiben, 

skinuti §e§ir s glave 
61014, prost, bezazlen, glup; 
Deryiben, oprostiti, 	, 
toithlich, odista, zacelo, zbilja 
bet empfeblungsbrief, preporuka 
ber Aaurmann, trgovac 
bie etteibitube, pisarnica 

me1ben, javiti se, prijaviti s 
uerabrct)ieben, otpustiti-
benotaugen,odlikovati, pretposta 

Ijati, voleti 
---Fie-Itmpfebittug, presoruka----- 

eobrisati, iz- 
brisat 

rorgraItig, briiljiv, 
hingeffen, metnuti, stavit .  
bas Zelitmen, premi§ljanje, opo-

minjanje 
ber Ginn, smisao, oseCanje 
bas ecbidifid)e, pristojno, pristoj-

nost 
bie Tianier, nain, pona§anja, 

manir, ugladenost 
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bas aubrmerh, kola 
ber Barren, kolica, dvokolice 
angeltrid)en, obojen 
belpannert, zapregnuti, upregnuti 
ber einlptinner, kola sa jednimty 
  konjem 
ber 93offtnagen, pagtanska 
bas 	sveianj, paket 
ber etubharren, kolica (za g`u- , 

 renje) 
ber Tablabrer velosipedista 
bas Ralyrrab, tolak, velosiped 

Dbas 3weirab, velosiped sa dva 
toeka 

38. 

bas 	skela 
groi3artig, velieanstven 
Me aaffabe, lice, fasada 
Me &ilk, stub 

ineriteren, ukrasiti, iskititi 
tter Zalhon, doksat, balkon 

37 	 getalbt, sveden, na svod 
_ble-Attppel, kube 

ber 93erhebr, promet, saobraaaj —"her 2311ga6leiter; romobran 
obas Zerhebrsmittel, saobracajno 

sretstvo 

bas Treirab, velosiped sa tri toaka 
bie_ Trainbahn, tramvaj ber Toligibtener, policajac, po-
ber Trainbahnmagen, 

kola 	 ber etutmann, cuvar bezbed- 
beranttnagen, tramvaj 	 nosti, iandarm 
bez---23crek„sectiire_za_g_oeij8a 	Me aeuerbrunft, poiar, vatra 
bet Araltroagen, 	 ausbrecben, izbiti, pojaviti se 
bas 2ultItiff, vazdu§na lada 	ber aetterroebrmann, vatrogasac, 
er Zeicbeib, odgovor 

h2tg1)15111d) -: etipatski, misirski 
ber ehlane, rob 
ber 'Pack, sveianj, paket 
eimnicheln, uviti, zamotati 
bet .  fteugierige, radoznalac, lju- 

bopitljivac 
ungelticht, neveSt, neumdan 

-ber arager, pitg, pitalo 

ablichtlich, hothniZno, narnerno, 
' navlaS 

Ichieben, gurati, tiskati 
spoticati se 	X 

heranbriingen, tiskati se, 
rats se 

anittinbig, pristojan, ugladen 
ausgebiirltet, oaetkan, gaetkan 
bas (implehlungsltreiben, prepo- 

ruka 

(

bie  2311biaule, kip, statua 
ber (i3afti)ol, gostionica, hotel 
ablleigen. odsesti (u gostionici) 
bas Bauptpoilamt, glavna poSta 
gotif cb, gotski 

er 6tt1, stil (u gradevinarstvu) 
to eternwarte. zvezdarnica 

policija 
a te aeuerwebr, pdarnici, vatro:-. 

gasci 
Derwalten, upravljati, rukovati 
ber 6tabtrat, gradsko veae 

f-ber nagillrat, opStinski sud 
bus 2:1301)1, blago, dobro, sreaa 

beraten, dogovoriti se, posa= 
vetovati se 

tnad)en, paziti, stra2ariti 
bie eicherheit, bezbednost, 

- poiarnik 
1)erbeihommen, doai, priai 
Me eprte, §inrk, prskalica, 

trcaljka 

39. 

ber 3uf ti3palaf t, sudska palata, 
-- 	sud 

211 

augenblidilich, za tren oka, 
smesta, odrnah 

14•  
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itehier , krasti, ukrasti, pokrasti 
ermor ben, ubiti, umoriti 
bet ir, :ebenmenit, bliinji 

er 9:Iti5rber, ubica, razbojnik 
ber enbarm, iandarm, euvar 

bezbednosti 
verhaiten, zatvoriti, uapsiti 
bas (3eftingnis, zatvor, to nica 
ber Tlbelittler, zloeinac 
Derhken, saslu§ati, ispitati, ispiti 

vati - 	- 	- 
gegenftberitellen, suoeiti 
ber antge, svedok 

1)111)5, bezbrojan, nebrojan 
Torhang, zavesa, zastor 

attfaiehen, dizati, podia 
bet Qtufpg, ein 
bet 	dopadanje, odobra- 

vanje; — friattchett, pljeskati 
naravno, razume se 

itattfinben, dogoditi se, zbiti se .4 - .  
er Titter, pesnik 

,eaphir, Safir, (ime) 
prepuniti; tiberffifft, 

prepunjen, prepun 
lid) feljnen, osloniti se, nasloniti sei 

itmoren, zakleti se, zaklinjati se 41F-Jchob ben Aopf fiber fettle 
Me Sahrheit, istina 	 ed)ulter, on stavi glavu na 
tauter, Gist, pray, prat 	 jegovo rame, on se sagnu 
ber /3 erhiagte, optuieni, optuienik 	preko njegovog ramena 
ber 91bDohat, pravobranitelj, 	ergreif en, uhvatiti, zgrabiti 

	

dvokat 	 dokopati 
ber 21ntuait, branilac, zastupnik, 	het fig, jako, iestoko, silno 

	

iidvokat 	 atirtidifahrett, trgnuti se, ubezek4 
Derteit eigen, braniti, zastupati-4-- 
_bas of et, zakon 	 eritredit, upla§en 
bie @cibitrafe, globa, noveana 	Teraeihung, opro j, °pro= 

cazna 	 S'tenje 
bas Sitchthaus, kazneni zavod, 	ber 93auernjunge, seljaeia 

;:avod za popravku 	beratichlagen, veeati, dogovarati 
Me Zvbesitrafe, smrtna kazna 	se, posavetovati se 
Derttrbifen, osuditi 	4c-r 	ber Theateraettei, program pret- 

	

er , pipati 	 stave, pozorgna objava 
unmocfich, nemogucan, nemoguee bas Trogramm, program 
bei ber %at!, noeu 	 bas 23iIfigite, (ono §to je) najjef- 
bei Tag, danju 	tinije 

.4\  - 

raten, pogadati, pogoditi 
biesmai, ovaj put 
Don 3u Soauje, od kuee 
bas £Dperngfas, dogled 
Me Zf, eaterhaile, pozorgna bla. 

gajna 
Me i nrittsharte, ulaznica, bilet 
hellerieuchtet, jako osvetljen 
ber eperrfib, zasebno sedi§te 

1,u pozorgtu) 
pubt, lepo ukra§en, nameg-4 

ten 

41. 

bet .Rauffaben, duean, prodavnica 
bas etaufeniter, izlog 
ausiteffen, izloziti, metnuti da se 

vidi 
ausgeftellt, izloien 
bie epieltnarenhanbiung, trgovina 

sa igraekama 
bas etaitheipferb, njihaci konj, 

konj za Ijuijanje 
bet 2:31eifothat, olovni vojnik 

(igraka) 
ja fogar, §ta vise 
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bas Aleibergefttift, trgovina sa 
odelom 

bet Sontis, trgovaaki pomoenik 
bas .5errenhieib, muSko odelo 

—.Oa %mug, odelo 
ber riber3ieher, gornji kaput 
ber eommeriiberaielpr, letnji 

kaput 
bie 	srednja vrsta 
anprobieren, probati, ogledati 
bc0--  Qinprobieren, probanje 
ber fella q3Teis, utvrdena cena 

eingehen, uai, ulaziti 	 bas Butabatehen, skidanje §6ir 
bas Wenntabtert, prodavaica 'FFITerbeugung, poklon, klanj nie 
bienlieilrig, usluian 	 Nand), divan, ugledan, uzorit 
ber Muter, kupac, mu§terija 	bie %chief, ramo, rame, pleee 
bas 912drchenbuch, knjiga sa baj- adge13uthen, slegati ramenima,6QT 

kama, pridicama 	 saiimati ramenima 
bie 21ustaabi, izbor 
einpadien, zamotati, upakovati 43. ber Zeirag, iznos, svota, sums 
ber Aleiberiaben, trgovina sa S ber gitatrole, mornar, matroz 

bas Gefeife, kolosek 
bas Ooibmarengel djd f t, govina 

sa zlatarskom robom 
ber Zing, prsten, grivna 
bie Zroiche, bro .§ 
bas 21rmbanb, narukvica, grivna 

oboce 
bie Baisheite, lanais, ogrlica 

dragi kamen 
ber Oiamani, dijamant, dragi 

kamen 
befe4en, ukrasiti, pokriti, optoait 
bas ed)uhgeltaft, prodavnica 

obuee 
bas .buigelchdlt, prodavnica §efira 
bie 911iibeibanbfung, trgovina 

namestaja 
norbeihommen, proai, prola ti  • 
erfreulich, radostan, veseo 
ber 21nbiich, pogled 
bie Ziumenhanblung, c 
bas Zeildrn, ljubiaica 

karanfil 
bie Zerhauf, prodaja 
bie Zuchhanblung, knjii ra 

odelom 	 unahhangig, nezavisan, samostalan4c 

gelding, ugodan, dopadljiv; lit 
je li po, volji, izvolite 

1. 
er 2anbgraf, Of 

ber Outmiltige, dobroduki, 
dobroeudni 

berulen, pozvati, skupiti 
neugegriinbet, novoosnovan,A 

6.44)‘l 	
ot

- 
rovopodignut 
chituie, velika 'gkola 

ber Lbelmatt, plemia, vlastelin 
(bas) 2Z3elifalen, Vestfalija (po- 

krajina) 
ber 23firger, gradanin 

hiimmern, starati se, hajati c 
 mariti 

bie &Iehrlainkeit, nauka u6enost 
cEFOin, skinuti, svuei 
bas 911fiagshietb, svakidakje odelo 
bas aelerta gskleib, praznieno 

odelo, stajaae ruho 
bas gliitergetnanb, vite§ko ruho 

(odelo) 

bie 71ebe, govor, red, beseda 
ber lirgrol3uater, pradeda 
ertrinhen, utopiti se, udaviti se 
or fahren, produiiti, nastaviti 

na isti nain, takode4 
 bie see, more 

bas Sa4geldge reaenieni sklop 
bangtg, zavisan, nesamostalati 

er gtoniunhitn," savezni  
bie 3orbereitung, priprema; 

— treffeif, pripremiti, pri-
ugotoviti; spremiti 
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--., 	. 

abreiiim, otputovati, pod, otiai Q,>j bie gneinung, mi§ljenje 
bie (triehung, zamena, zamenji-1s ber 2.1pfe1battm, jabuka (drvo) 	_ 

vanje 	 ---/ 9Itittag 11a1ten, rueati, obedovati .5)) 
bie Z!'uppe, vojska, gomila 	lid) aufhettern, razveseliti se, raz s) 
angre fen, napasti* 	 galiti se 
Itch eitliiren, izjasniti se 	ber arill) lingAimmel, proletnje 
umttel)ren, vratiti se 	 - nebo 

hebnlich, tajno, kri§om, u potaj i 

44. noilaig, dosetljiv, pametan 
ber (finial', misao, dosetke 

bus 98irtshatts, krema, gostionica ber9luittarter, sluga, pos Lai 
bus Eipeifehatts, gostionica, kujna(.1.-;\ 
bie gicitauration, gostionica, re- 	 46. 

stauracija .-- 
ber MeIlner, kelner 	 bie A1age, tuna, jad ovan , 

jadanje bey 601, gost 
bie epeifeharte, jelovnik 	ber Bausberr, domaain, gazda 
bie q- :ubelluppe, supa sa rezancima ,;_unertrtigIich, nesnosno,_ -- 
bie 3orfpeife, zakuska 	' bie aorberun g , zahtev, traienj 
bie 21ufter, ostriga, o§trica, skoljkaAanhbren. slu§ati, sas1u§ati -- 
b 	91abiescben, rotkvica 	bie Vide, kirija, zakup, najam 

	

der Eieetifch, morska riba 	tape3ieren 'alien, tapetovati, dati 
ber alutfifch, retina riba 	 da se tapetuje, narediti da 
ber gBeIs, som (vrsta ribe) 	 se tapetuje 
bas QBelsfIeifch, somovina 	oeranbern, menjati, izmeniti 	'** 
griine Zol)ne, boranija, zeleni 	herbeifd)affen, dobaviti, nabaviti 

pasulj 	 bas Oefahrei, vika, dreka, vriska 
bas Siote1ett, priena peeenica, 	bie nthe liken, narugiti mir 

kotlet 	 bas Ba1bjahr, pola godine, polgode 
ber .atbsbraten, teleee peeenje 	ausaiehen, iseliti se, iseljavati se 
bus (ber) ecOntel, §nicla 	einaiehen, useliti se, useljavati sey) 
Wiener el:Oily', bedca §nicla 	anfpruchsno11, pun zahteva, ohol, ---- 
bie Veinliarte, cenovnik vina 	gord 

	

--"Fe1 gBeii3roein, belo vino 	bie -91ZietsIeute = bie eietleute, 
ber Totwein, crno vino 	 kirajdilje 
ber Tacbtildj, slatkg, poslastica 	berausbreten, odlomiti, izbiti, 
bie 2 echnung, raeun 4 ' 	 izvaliti 

\ber MarhtpIcth, trg, pijaca ti_ s.  
45. ber <Beth:infer, prodavac, proda- 

I 	 valac 
141 machen, ugoditl 	 lett, na prodaju; --baben proda: , 
hur3 beionnen, posle kratkog raz- 	vati 

mi§ljanja, bez razmi§ljanja 	3toeiffochig, dvospratni, dvokatni 
bet 21ertnegene, bezoenik, drzak 

Zovek 
auffabren, dipiti, naglo ustati 
3ornici, ljutito, srdito 	 ber glilarlit, trg, pijaca 
ber Eieffe1, stolica 	 bas Treiben, 'iurba, rad, marljivost 

47. 
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'Ms Oen)ii41, komdanje, vreva, 
tiskanje 

bin. unb bermogen, ' alasati se 
• 	tamo i ovamo, kretati se 

tamo i ovamo 
binburthommen, proei, progurati 

se 
bie (Beget, pravilo ; in bet 	po 

pravilu 
bie Zube,duaaneie, da§eara,eatrlja, 

§atra 
bas einkaufen, kupovanj 

koliko, u koliko 
ber Carkttag, pazarni dan 
ber T.agesanbntd), osvit, zora, 

svanuee 
Sum 13ertiauf anbieten, izneti na 

prodaju 
ber Aartoffe1facti, vreva krompira, 

diak krompira 
ber 911ebger, mesar, kasapin 
ber aleifter, mesar, kasapin 
aulltlagen, namestiti 
bas Tienitindbctrn, sluiavk0 

slu§kinja 
ber einhaut, kupovan 
nerlicbern, uveriti, uveravati, 

tubediti 
abltaufen, kupiti od koga, otkupiti 

48. 

bie Zaiternfrau, seljanI6 
feilbalten. prodavati 
iifirennen, nasrnuti, natreati 
umitof3en, oboriti, prevrnuti, 

preturiti 
ber 3orn, gnjev, ljutnja, jarost 
Wen, stisnuti pesnicu 
bie aauft, pesnica, *aka; mit ge= 

battier aault, sa stisnutom 
pesnicom 

nad)rennen, (po)treati za kim, 
pojuriti za kim 

als ob, kao da 
fish belinnen, premi§ljati se, 

predomisliti se 
langen, pruziti, dospeti 

ber &)o, krilo 
ausltiitteln, izasuti, prosuti 
bie eparbfict)fe, stedionica (kutija 

u koju se mete u§tedevina), 
kasica 

nort)in, pre toga„nedavno 
bergeben, dati 
fid) bebantien, zahv 	hvaliti se 

litt)alten, odriati 
bie 2edlerei, slatki§ 
nbtig, potreban, nuzan; — baben.Q3 

 potrebovati 
bie trbblerin, starinarka, telalka 
abgetragen, iznokn, pohaban 
bas (21ticklein, kaputie 
kleiben, odevati, odenuti, nbuei 
forbern, iskati, 
ate, nekoji, neki, nekoliko 
ber Steller, heler, filer, para is 
nact)taff en, popustiti 
initanfet)en, gledati zajedno s ne451) 

kim, posmatrati zajedno 
s nekim 

ungettil)r, od prilike, skoro, gotovo 
brticken, tiskati, tisnuti, gurnuti 
3urftchrufen (po)zvati natrag 
bie 9:80Itat, dobro delo, dobro- 

einstvo 
ber 'Tote, mrtvac, umrli 
bas Orab, grob, raka 
ber 	vihor, bura, oluja 
bas 6ternlein, zvezdica 

49. 

ber ZrillentAnbler, majstor, trgo-
vac naoeara 

lent, fin, malen, sitan 
bingeben, dati, pruziti, predati 
antieben, metnuti, namestiti A 
ber 5anbe1, trgovina, kupovin 

zakljueiti, svf§iti 
uop§te 

50. 

ber 	 glavica, vrhunac 
bie Air*, crkva 
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ber atieblpf, porta, groblje 
ber Airebhof, porta, groblje 
ber Ueda**, sprava za pokazi- 

vanje pravca vetra, vetrenjak 
ber Gottesbieng, bogosluienje, 

Iiturgija 
ah ben, protezati se, pruiati se 

bas 23atiernlyts, seljaeka kuea 
bas efrohbach, slamni krov 
bas 3i egefbad), krov od crepa 
aneina aber, jedan do drugog 
ber So un, plot, ograda 
ber Veibenbaum, vrba 
bas 6 tiff, trska, rogoz, gevar 
bie 3riicke, most, euprija 
bie 911:11)1e, mlin, vodenica (SA') 
bas 911 ilh1rab, vodenieki toeak; 

vodenieko kolo 
bie 	topola; jasika, jag= 

njed, jablan 
emporragen, streati, dizati se u vis 
bie echenke, krema 
ber (tingang, ulaz, ulazak, paetak 
bie S5e rbe, stado, krdo , 
bie Get, koza 
bas 3i2fttein, fare 
bas Odblein, fare 
abfreffe rt, pasti, popasti 
bie 213vibe, paga 
bet* g.:t3 bber, ovan 
gewunt en, savijen 
auseinanberfte4enb, rastavljen, 

razmaknut 
langbaurig, vlasat, sa dugom 

d akom 
ber ed)ederhunb, ovearski pas 
fid) ttihlen, podupreti se, podupi-

n.ti se 
ber elab, gtap 

51. 
ber elader, gradanin, varoganin 
beraust.ommen, iziei, iz1aziti 
umgriir en, zeleniti se (oko neeega) 
perbatten, zagraditi, zidom zatvoriti 
bet 97Zonbichein, meseeina 
ber eonnenicbein, sun6ana svetlost, 

Si nce 

abenbs, uveZe, s vaera, vet'erom 
iibericbauen, gledati, pregledati 
flreuen, sipati, prosuti 
bie arilblin gsionne, proletnje sunce 
erneuen — erneuern, obnoviti 
=den, talasati se, lelujati se 
idmartnen, rojiti se 
ber `Born, studenac, izvor, kladenac 
bie Aoff, hrana, kost 
hitr3en, kratiti, skraeivati 
ber aroft, mraz, zima 
wanbein, lei, hoditi, hodati 

seoski 
bie 3ufriebenbeit, zadovoljstvo 
bas OeritufM, gum, buka, graja 
entifiel/en, izmaei, uteri, pobed 
bie etille, tigina, mir, spokoistvo 
bunhen, Einiti se, izgledati 
bas 'Parables, raj 
.ber pab. putanja, staza 
NOW/en, usreeiti 

usreeen, sreean 
bas 231t/dein, cvetia, cvetak 
ent3iichen, ushieavati, zaneti 

ushieen, zanosan 
ber Bang, nagib, nizbrdica, stra. 

na, obronak 

52. 

ber Gonntagnadpniffag, nedelja 
poslepodne ; am — u nedelju 
posle podne 

bas @run, zelenilo, zelen, zelena 
boja 

bie 	povrgina 
ber Vinterroggen, zimska rak" 
fchief3en. rasti, diikati, klasati; 

klasati 
ber 72intermei3en, ozimica, ozima 

pgenica 
bas Gommergetreibe, Jan usev, 

proletnji usev 
ber Gommerrogen. jarica, jara rai 
ber eommernmi3en, jarica (pgenica) 
bie Gerfle, jeeam 
ber hafer, zob 
bas arilhjal)r, proleee 
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3utildtfetn, zaostati, zaostajati 
bunkelgriin, tamno zelen 

jak, jedar 
bas 'Raps, repica (seme) 
bereits, vec 
bet etengel, stabijika, dr§ka 
itch enttoicheht,razviti se,razvijati se 
ichauen, gledati, posmatrati 
bie (Side, dobrota, blagost 
eritlingen, oriti se, zaoriti se, 

odjekivati se 
beiruchten, oploditi, napraviti 

plodnim 
DOH oben her, odozgo 
bas Tieh, stoka, marva 
bet 11u13, korist; 3u — u korist 
jaudjaen, likovati, klicati, rado 

vati se 
bas 2oblieb, pohvalna pesma, 

himna 
ausfchmilchen, (na) kititi, ukrasit 
erfreut, radostan, veseo4 
bie at" eunbliVteit, ljubaznost, ( 

prijatnost 
nertuahren, saeuvati# 
bas Ounber, eudo; divbta 

53. 
ber Wettermad)er, tvorac vremena 
bet 91turrhopl, gundalo 
belieben, dopadati se, ugodan 

biti, hteti 
mannchshoch, visine eoveka, visok 

kao envek, do vrh eoveka 
taub, stur, prazan 
bef amen, oploditi; Itch — oploditi se 
arutt tragen, roditi, radati 
ein Icings (Belic)t machen, zadudit 

se, zabezeknuti se 
ber .6ertgott, Gospod Bog, Gospod 
bas Giihnlein, sineie 
nachfolgen, sledovati, .doei 
bie cRuheftatte, mesto pokoja, po-

eivalgte , 
bet 431agegeig, mueitelj 

54. 
burchtliehen, teei kroz, proticati 

217 

enliptingen, proizilaziti, isticati 
bie 211pen, Alpi 
Itch ergiel3en, ulivati se, uticati 
(bas) .6olIanb, Holandija 
bie qlorbiee, Severno More 
(bas) Men, Bee 
bas ecbmar3e Meer, Crno More 
bet fauptftrom, glavna reka 
bet <Mein. Rajna (reka) 
bie nelet, Veser (reka) 
bie Gibe, Laba (reka) 
eimniinben, uticati, ulivati se 
bie Ober, Odra (reka) 
bie Veichiel Visla (reka) 
bet Cone', Memel (reka) 
bie Miinbung, tgee 
bet Scat en, pristani§te, luka 
bie Tateritabi, mesto rodenja, 3 

zavieaj 
braufenb bahintned3en, valjati 

se hallo, teei hueno, bueati 
bet 	uzvik, vapaj, krik 	; 

bie nenidjenmenge, mnatvo ljudi 
Itch brtingen, tiskati se, gurati se 
bie Zriiffung, brana, ograda 

uiasnut, uplaen, pre- 
stravljen 

hinabgarren, ukaeno gledati dole 
ringen, boriti se, rvati se; mit 

bem Tobe — boriti se s dtgom 
abtuerfen, zbaciti, skinuti 
fid) lifiraett, skoeiti, jurnuti 
geiibt, vat, viean 
ber echtoimmer, plivae 
bet etrubel, vrtlog, vir 
bas finhenbe Ainb, dete koje se 

davi 

Oct) hinbutcharbeiten, probiti se, 
progurati se, prodreti 

bet echrechen, strah, uias 
mithiam, te§ko, mueno, s te§kom 

mukom 
bas fatterlein, keerdica 
ergreifenb. dirljiv 
3ah1reich, mnogobrojan 

55. 
bas 23tichtein, potoeie 
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Doriibei ellen, iuriti (pored), 
p: olaziti 

linnen, misliti, premi§ljati, raz-: 
i§lj ati 

ber aelfen, stena, kr§ 
bet 2ant, tok 
ber 	deeija cud, deeija 

n.irav 
geltern, jute 
1pa3iereu geben, §etati, §etati se 
bin unt her, tamo amo, ovamo 

onamo 
beraulbommen, peti se, opeti s 

nie)erleben, sesti 
bie ed:nur, vrvca, gaj an, uzica 
bas 	fkben, sandueie 
bus 9:81rmcben, crvie 
berausliebmen, vaditi, izvaditi 
fiedyn, nabosti, nat 
bequideimmen, doplivati () 
befeben pogledati, razgledati 
benaidyn, oku§ati, oprobati, 

okusiti 
3udten, trzati, trgnuti 
3appeln, koprcati se, prackati se 
ber qiajen, bus, busen, rudina, 

ledina 
baauttoinmen, oriel • 
bie aloffe, peraje 
ber 	)ben, kost  
bie (Sriite, riblja kost 
hie eduppe, kralju§t0juske 
ber Aarplen, saran it, 
ber Be t, §tuka 
bie 	pastrmka 
ber 21314351d) mrena 

56. 
• 

meift, najvi§i; bie mitten, veeina 
trennert, odvojiti, rastaviti, 

nstavljati 
an bem auf3e, u podnoijuN) 

 bie 13o13efen, Vogezi (planina) 
ber eduoargoalb, Svarcvald 

(planina) 
einicbltehen, zatvoriti, opkoliti 
bus 2beinta1, Rajnska Dolina 

ber 234mermalb, eeska Suma 
bas aid) teIgebirge, Fihte (planina) 
bas (tragebirge, Rudna Planina 
bas liierengebirge, Diinovska 

Planina 
bie eubeten, Sudeti (planina) 
(bag) 91tiftelbeutld)Ianb, Srednja 

Nemaeka 
ber Ibiiringerma1b, Tirin§ka guma 
ber .5ar3, Harc (planina) 
bie Lbene, ravnica, ravan 
bie S~eibe, ledina, pustara, st 
as Titoor, treset, bara, gli 

erftredten, pruiati se, pr 
rati se 

ber 9/teeresffranb, morska obala 
bie eanbbiine, sprud na moru, 

pekana diva 
Derbringen, provesti, provoditi 
her Gommermonat, letnji mesec 
ber 93orbergrunb, prednja strana 
ber TitauIefel, mazga 
ber eonnenidnrm, suncobran 
KtpDenlien, mahati 
ber Gpmnariaft, gimnazista, 

srednjekolac 
bie aerienreife, putovanje za vre- 

me §kolskog raspusta 
3111* lied)ten, s desne strane, na 

desnoj strani 
bas ernrobr; dogled, durbin 
ber 23eif emanfel ,  putnieki kaput 
bie 8amalMe, dokolenice, kama§ne 
bie Anieboren, kratke ealdire do 

kolena 
ber nabenflumpf, dugaeka earapa 

bez stopale, do kolenica 
belebIagen, potkovan 
lebern kozni, od koie 
ber gliemen, kaji§, remen, remik 
umblingen, obesiti oko eega, 

metnuti na se 
ber Birterthabe, pastiree, eobanee 
bie Gcbahnei, duduk, frulg,.svirala 
bie .birtenpfeife, svirala 
ragen, streati, dizati se 
lid) erid)liel3en, otvoriti se 
fcbroff, strm, okomit, odseean 
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trhar  Uk.AA4+0,45  

bie aelfenbobe visina stene 
bie ecb1oi3ruine, ru§evine zamka, 

razvaline zamka 
bas 	 rasvit, jutarnja 

svetlost 

57. 
ber edmeeberg, sneIno brdo, 

sneinik 
ber Gletfcber, ledenik, gleeer 
1)inunter9leifen, klizati na niie, 

skliznuti 
bie 2U)one, Rona (reka) 
bie ecbneemaffe, sneina gomila, 

sneina masa 
bie Famine, usov, lavina 
erffeigen, uspeti se, popeti se; 

niele ecbneeberge bonnet) 
erffiegen werben, na mnoga 
sneina brda mole se popeti 

ber 911tflieg, penjanje 
ber 21bffieg, spuStanje 
ber Zerglfeiger planinac (onaj 

se penje na planine) 
ber 91bgrunb, bezdan, provalija, 

ponor 
ber 	 nesreean slueaj, 

nesreea 
nermeiben, izbeei, izbegavati 

cuiteinanberbinben, vezati se g. 
jedan za drugog 

meiben, pasti, napasati 
bie 911pweibe, panjaki,/,` 
bie eenne, pa§njak (na Alpima) 
bie eennhiifte, stan, katun, sala§ 
rot), sirov, grub, neotesan 
nerbinbern, spreeiti, braniti 
wegfegen, pomesti, odneti, zbrisati 
bie 2ieblings3eit, najmilije vreme 

(doba) 
ber Gebirgsfreunb, ljubitelj planina s\,'Djeinbringen, uci, ulaziti, prodreti 
naben, pribliiiti se, dolaziti 	ber neerbufen, morski zaliv 
genief3en, uiivati, nasladivati -se 	ber Golf, zaliv, zaton 
bie (Sebirgsluft, planinski vazduh 
fid) ergoten, nasladivati se, 

veseliti se 
bie Zrilmmer, ru:kvina, razvaline,; 

bie Zucbf, zaton, luka 
iicbern, obezbediti, osigurati 
bas neerroager, morska voda 

zelenkast 
ostaci zidina 	 1bie atirbung, boja 

ber Tabeltualb, ZetInarska §uma 
bie 211penblume, alpiski cvet 7\ 
bie aernlicbt, dalek vidik, pogled 

u daljinu 
entgegenieben, izgledati, oeekivati 
bas 	odukvljenje, radost --\ 
ber aicbtenbaum, smre, omorika 
fchltifern, dremati; e5 ict)Itif ert mid), 

drema mi se 
=batten, uviti, zaviti, obmotati 
trdumen, sanjati, snivati 
bie Talme, palma 
bas Vorgenlanb, istok 
fdnueigen, eutati 
icbmeigenb, cutke 
'Tanen', tugovati 
brennenb, vatren, vreo, goreei 
bie aelfenmanb, stena, stenjak 

ungeben, opkoliti, opasati, okruiiti 
*Alen, prati, plakati, zaplju-

skivati 
bie ARP, morska obala, primorje )1. 1  
bas eeitabe, obala, primorje 
bie Snf el, ostrvo 
(bas) Groi3britannien, Velika 

Britanija, Engleska 
aniammenbangen, biti u vezi, 

spojen 
bie Sialbfn f e1, poluostrvo 
ber 2itlas, atlas (zbirka geograf-

skih karata) 
ber etreif en, traka, pruga, 

pantljika; ein fcbmaler 
Oaffer, uzani deo vode 

ie (Meerenge, moreuz 
Derbinben, spojiti, spajati, vezati 

• \ 

58. 

biti 
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bas ectruaffer, slatka voda 
faIaig, :lan 
ungeniel3bar, bljutav 
ber %Wild), kit 
bie 912meshiiiie, morska obala 
ber eeenoge1, morska ptica 

59. 

bet Ateler Aana1, Kilski Kanal 
bie Tar e, sprud (od peska na 

morskoj obali), priina 
begreqen, ogranieiti, omediti 

Cber Zufsm, zaliv 
bebeutenb, znatan, znamenit, vaian 
bas 911e ?.resuier, morska obala 
ber .fiofinann, dvoranin 
idunerteln, laskati, ulagivati sew 
bie @eruolpteit, navika, °Weal' 
bie gneerestueIfe, morski talas, 

morski vat 
beraubrit gen, doneti, prineti  
barauf, na nju, na kojoj- 
fict) Leger:, prestati, stati-
unberitr 1, nedirnut, netaknut N\ 

 nod) role Dor, neprestano, uvek 
beiprten, poprskati, uprskati 
fiber unt iiber, sasvim, posve-,-  

od glave do pete 
beuten, pokazati, ukazati 
wogenb, uzburkan 

60. 

bie eominernaltf, letnja noe 
bie Zefolyeibung opis 
id)immerr,  , sijati se, svetlucati 
bet 	mesec (planeta) 
Ieitt beroegf, lako pokretljiv 1 

 1)ervortau i)en, videti se, viritit-- 
(pomaljati se) 

bie 	stena, greben 
bie a1u1, talas, val 
ber 2eud)Iturm, kula svetilja 
hob, uprt os, ne obziruei se 
bie ainito nts, mrak, tama 
ber eeinann, mornar 
bet A01)n, dun, eamac 

rut 23egrifie fern, kaniti, hteti, pod 
labor, tovariti, natovariti 
befe•rbern, poslati, otpratiti 
bet eteuermann, krmana 
bas eterter, krma, krmilo 
fid) orientieren, nad se, orientisati se 
ber Aompa5, busola, kompas 
bie 91-tagnetitabef, mag etna igla, 

kompas 
bie ed)auftr1, lopata 
erricbten, osnovati, 
bie ebbe, oseka; ebbe unb ryiut, 

plima i oseka 
bie Unita §koljka --- 
af(erl)anb, od svake ruke, svako= 

vqtan 
fonberbar, neobiean, eudan, 

eudnovat 
bas 9iteerfierten, morska iivoti-

njrca 
ber afolittrebs, sitan morski rak -7- 

 bie Arabbe, morski rak 
bat*, bos, bosonog 
bet e! hej! 
ba get es Iutftst  u, tu e vrlo 

ese o 
neulid), nedavno, tu skoro, ono-

madne 
ber aild)fan g , ribanje, ribolov, 

lovi§te 
bet Tachen, dun, eamac 
losbinben, odre§iti, odvezati 
bas qteb, nireia, preda 
auswerfen, izbaciti, izbacivati 

buran, besan, nemiran 
aufgeredt, uzbuden 
ber .5ori3ont, vidik, horizont 
bas Segel, jedro, jedrilo 
bas eegelict)iff, jedrilica, jedre= 

njaea 
unfergel)en, potonuti, propasti 
1anben pristati uz obalu 

61. 
ber131cMel, zvezda pokretnica, 

planeta 
ber Manbefitern, zvezda pokret-

nica, planet a 
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eintrelen, nastati, na'stupiti 
ffcfl brel)en, okretati se, obrtati se 
bie Zemegung, pokret, kretank 
ber 9/3echiel, promena, izmena 
ber aigifern, zvezda nepokretnica 
bet Termini), mlad mesec, mladina 
ber .binimeIshorper, nebesko telo 
unenhlich, beskonaaan, beskrajan 
ber 9,11tronom, poznavalac zvezda, 

astronom 
ber elernforicher, ispitivae zvezda, 

astronom 

geffirn1, zvez.dan, osut zvezdama 
bas 2ittfilnlichen, svetla varnicadC 

svetla iskrica 
filh1en, oseaati se, osetiti se 

bas 213e1ta11, vasiona, ceo svet 
bie OW, moa, sila 
erichaffen, sazdati, stvoriti 
ber 9Iftt, jahanje 

grditi, psovati, karati 
tbronen, sedeti na prestolu, vladati 
nerbrennen, sa2eai, sagoreti, opr- 

. opaliti 
bas aern glas, durbin, dogled ber (SOdle, drug, drugar 
ber 91nblich, gledanje, posmatranje ber @e'en, drug, drugar 

o.,)4A,1-4  NA 	%ttiS 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



iv 
Alphabetisches Worterverzeichnis — Azbuoni reonik 

A. 

Abendrnahlzeit, die; -, -en, ve'dera 
abends, uvde, s vaera, vaerom 
abfahren, po6, otiai, odvesti se 
Abfahrt, die; -, -en, odlazak, po- 

lazak 
abfressen, pasti, popasti, obrstiti 
abgetragen, izno§en, pohaban, o.tr-

can 
Ahgrund, der; - (e)s, -e, bezdan, 

provalija 
abhalten, odriati, zadriati, spre-

Citi 
Abhang, der; - (e)s, -e, strrnen, 

obronak, padina, strana 
abhangig, strrn, nagnut; zavisan 
abkaufen, otkupiti 
abladen, (ra)stovariti, rasprtiti 
ablegen, skinuti, poloiiti 
abmahen, (po)kositi, poieti, ieti 
abputzen, aistiti 
abreisen, otputovati 
abschrecken, zastra§iti, upla§iti 
absichtlich, hotimIt'an, narneran; 

hotimibo, namerno, navl8" 
absteigen, siai, silaziti, sjahati, 

otsesti (u gostionici) 
Abstieg, der; - (e)s, -e, spuftanje 
Abteil, der; - (e)s, -e, odeljak, kupe 

(u vagonu) 
abwerfen, odbaciti, baciti 
Achsel, die; -, -n, rame, pleee; 

die —n zucken, slegati ramenima 
achselzuckend, sleitiei ramenim 

Acht, die, painja, oprez; sich in 
— nehrnen, uzeti se u pamet, 
paziti (se) 

achten, paziti 
Achtung, die; -, -en, painja, po-

§tovanje 
Advokat, der; -en, -en, pravobra-

nitelj, advokat 
agyptisch, egipatski, misirski 
allerhand, od svake ruke, raznolik 
allermeisten, osobito, presvega, 

najvik 
allgemein, op§ti, sveop§ti 
alljahrlich, svakogodinji, svake 

godine 
Alltagskleid, das; - (e)s, 	sva- 

kid8nje odelo 
allzuviel, odvee, premnogo, suvik 
Almosen, das; -s, milostinja, dar 
Alpen, die (plural), Alpi (planina) 
Alpenblume, die; -, -n, alpijski cvet 
Alpweide, die, -, -n, alpijski p8- 

njak, pa§njak 
Alter, das; -s, starost, doba; 

das hohe 	duboka starost 
anbeil3en, zagristi, nagristi 
anbieten, nuditi, ponuditi; sich 

nuditi se, ponuditi se 
Anblick, der; - (e)s, -e, pogled, gle- 

danje, posmatranje, vidik 
anbringen, namestiti, metnuti 
andeuten, nagovestiti, naglasiti 
neinander, jedan do drugog 
neinanderbinden sich, vezati se 
jedan za drugog 
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angeben, kazati, kazivati, oznaiti 
Angel, die; -, -n, udica 
angesttichen, namazan, obojen 
angrenn, napasti, nasrnuti, na- 

valit 
Angriff, der; - (e)s, -e, napad, na-

vala; in — nehmen, (za)poteti, 
prist tpiti Cemu, uzeti §to u 
svoj( ruke 

angstlich, stragljiv, pla§ljiv 
anhalt( n, zaustaviti; zastati; mo-

liti za 
anhoren, slu§ati, posltgati 
ankleid en, sich, obuei se, obla6iti se 
ankom nen, prispeti, dospeti, clod; 

es kommt darauf an, zavisi od 
toga 

Anlage. die; -, -n, §etali§te, park 
annehmen, primiti, uzeti 
anpoch en, kucnuti, zakucati 
anprob eren, probati, okugati 
Anprot ieren, das; -s, probanje 
anreden, osloviti, prozboriti 
anrennim., nasrnuti, naWati 
anschauen, pogledati, posmatrati 
Anschauen, das; -s, gledanje, po- 

smatranje 
Anschauung, die; -, -en, nazor, 

gledi ;te, posmatranje 
Anschlagsaule, die, -, -n, stub za 

objave 
ansehen, pogledati, razgledati,sma-

strati ; man sieht es dir an, po-
znaje se 

ansicht g werden, ugledati, spa-
ziti 

ansprec hen, osloviti 
anspruchsvoll, ohol, pun zahteva 
anstancig, pristojan, ugladen 
anstatt mesto, umesto 
anstehen, dolikovati, priliixiti 
antreff( n, zastati, nati, zateei, 

sresti 
Anwalt der; - (e)s, -e i -walte, 

branilac, zastupnik, advokat 
anweisen, uputiti, pokazati, (na) 

uciti  

Anzeige, die; -, -n, izveke, oglas, 
objava 

Anzug, der; - (e)s, -e, dolazak; odelo 
Apfelbaum, der, - (e)s, -e, jabuka 

(drvo) 
Apotheker, der; -s, 	apotekar 
Appetit, der; - (e)s, -e, apetit, volja 

za §to 
Arbeiter, der; -s, 	radnik, nad- 

ni6ar 
Arbeitszimmer, das; -s, 	soba 

za rad 
argerlich, srdit, gnjevan, Ijutit 
argern, Ijutiti, draiiti, srditi; sich 

• • 	ljutiti se, srditi se 
Armband, das; - (e)s, -er, narukvi- 

ca, grivna 
armselig, siromagan, kukavan, be-

dan 
Arznei, die; -, -en, lek 
Arzneiglas, das; -es, -er, baica sa 

lekom 
Asphaltpflaster, das; -s, 	asfaltna 

kaldrma 
Astronom, der; -en, -en, astronom, 

poznavalac zvezda 
Atem, der; -s, dah, disanje; auBer 

— kommen, zaduvati se 
Athener, der; -s, 	Atinjanin 
Atlas, der;- i sses, -sse i -lanten, 

atlas 
aufbewahren, sauvati, C'uvati 
auffahren, dipiti , trgnuti se, pla-

nuti 
auffallend, upadljiv, 6udnovat, 

koji pada u oci 
aufgeben, dati, predati 
aufgeregt, razdraien, uzbuden; 

uzburkan 
aufheitern sich, razvedriti se, raz-

veseliti se 
aufhOren, prestati, prestanuti 
auflesen, pokupiti, skupiti, po-

brati 
Aufnahme, die; -, -n, claek, pri-

jam, primanje 
aufnehmen, podiei, primiti, do6e-

kati 
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aufschlagen, namestiti, razapeti 
(Sator) 

aufschreiben, napisati, zapisati; 
preporutiti (pismo) 

aufsetzen, metnuti, namestiti 
aufsitzen, usesti, uzjahati 
aufstellen, postaviti, namestiti, 

sich 	postaviti se, namestiti se 
Aufstieg, der; - (e)s, -e, penjanje 
aufzehren, potro§iti, pohartiti 
aufziehen, dizati; navuoi; podiei 
Aufzug, der; - (e)s, -e, tin, delo 
Aufwarter, der; -s, 	sluga, po- 
sluiitelj 
augenblicklich, trenutan; odmah, 

za tren oka 
Augenlicht, das; - (e)s, vid 
ausbieten, izneti na prodaju 
ausbilden, izobraziti, usavrSiti 
Ausbleihen, das; -s, izostajanje, 

nedolazak 
ausbrechen, izlomiti, izbiti; poja-

viti se, nastati 
Ausdauer, die; izdriljivost, istraj-

!lost 
auseinanderstehen, biti razdvojen, 

stajati odvojen jedan od drugog 
Ausgabe, die; -, -n, izdatak, traak 
ausgebiirstet, iStetkan, otetkan 
Auslaufer, der; -s, — (eines Ge- 

birges), ogranak 
ausschmticken, ukrasiti, nakititi, 

iskititi 
ausschiitteln, izasuti, prosuti 
aussenden, poslati, izaslati, raza-

slati 
auB ere, spoljni 
auBerhalb, van, izvan 
ausstellen, izloiiti, matnuti da se 

vidi 
Auster, die; -, -n, ostriga, 'koljka 
austrinken, ispiti, popiti 
Auswahl, die; -, izbor, izbiranje 
auswerfen, baciti, izbaciti, odbaciti 
ausziehen, istegnuti, izvuei; iseliti 

se 
Awala, die; -, Ayala 
Axt, die; -, -e, sekira 

Newallta ZItanka V  

B. 

Bachlein, das; -s, 	pototie 
Baden, das; -s, kupanje 
Bahnbeamte, der; -n, -n, ieleznitki 

tinovnik 
Bahnhof, der; - (e)s, -e, ieleznitka 

stanica 
Bahnsteig der; -(e)s, -e, peron, plat-

forma 
Balkan, der; -s, Balkan 
Balkon, der; -s, -e, doksat, trem, 

balkon 
ballen, stisnuti pesnicu; loptati se, 

grudvati se 
barfuB, bos, bosonog 
BarfUBer, der; -s, frater bosonog 
Bau, der; - (e)s, -e, gradenje, zi-

danje; gradevina 
Baudenkmal, das; - (e)s, -e i -maler, 

gradevinski spomenik 
Bauernfrau, die; -, -en, seljanka 
Bauernhaus, das; -es, -er, seljatka 

kuaa 
Bauernhiitte, die; -, -n, seljatka 

koleba 
Bauernjunge, der; -n, -n, seljatie, 

seljate 
Bauernkanabe, der; -n, -n, seljatie, 

seljate 
Baumstamm, der; - (e)s, -e, panj, 

stablo 
Bauplatz, der; -es, -e, gradiliSte 
Becher, der; -s, 	pehar, rasa, 

bokal 
bedanken sich, zahvaliti, zahva-

liti se 
bedenklich, neregljiv; sumnjiv, 

opasan 
bedeutend, znatan, znamenit, va-

ian 
bedienen, posluiiti, posltaivati, 

dvoriti 
Bedinte, der; -n, -n, 

sluga 
Bediirfnis, das; -sses, -sse, potreba, 

nuida 
15 
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befolgen, sledovati, poslu§ati, slu-
Safi, pridilavati se 

iern, prevoziti, poslati; pot-
pomoai, iei na ruku 

befriE digen, zadovoljiti, namiriti 
befriE digt werden, zadovoljiti se, 

biti zadovoljen 
befruchten, oploditi 
begeben sich, uputiti se, po(.1, 

oti5i; sich zu Bette begeben, 
lea., legati 

begegnen, sresti, presresti; zateei, 
ei; dogoditi se 

BeglEiter, der; -s, 	pratilac 
beglficken, usreaiti; beglfickt, sre-

ean 
begrenzen, ogranieiti, omediti 
Begriff, der; (e)s, -e, pojam, smi- 

sao; im — e sein, hteti, naumiti, 
kaniti, poei 
behaglich, prijatan, ugodan, po-
voljan 

behfi :en, a'uvati, saeuvati 
Beifall, der; -(e)s, dopadanje, odo-

bn vanje; — klatschen, pljeskati, 
aplodirati 

Beifallrufen, das; -s, odobravanje 
Beinbruch, der; - (e)s, -e, prelom 

noge 
bejah en, potvrditi 
bekannt machen, objaviti, dati na 

znmje; upoznati 
beklagen, zaliti, oplakivati, tuiiti 
belebt, 2iv, veseo, iivahan 
beleg:, oblohn, naist (jezik), beo 

(jezik) 
Belgrader, der; -s, 	Beogradanin 
belieben, dopadati se, ugodan biti, 

hte ti, izvoleti 
bena:chen, okaati, probati, oku-

sit: 
beobachten, paziti, posmatrati, 

po -;ledati 
beratm, veeati, savetovati; dogo-

vai ati se, posavetovati se 
berat schlagen, veeati, posaveto-

vat i se 

bereit, gotov, spreman, oran, rad, 
pripravan 

bereits, vee 
Bergsteiger, der; -s, 	planinac 

(onaj gto se penje na planine) 
berufen, pozvati, dozvati, sazvati, 

skupiti 
beruhigen sich, umiriti se, utigati 

se 
Bescheid, der; - (e)s, -e, odgovor, 

odluka, izvdtaj 
beschlagen, okovan, potkovan 
beschmutzen, ubrljati, zamazati, 

iskaljati 
Beschreibung, die; -, -en, opis, 

popis 
Beschwerde, die; -, -n, teret, zlo, 

tuiba, ialba 
besamen, oploditi; posejati; sich 

(o)ploditi se, (u)mnoilti se 
besehen, razgledati, razmatrati 
besetzen, metnuti, zauzeti, ukra- 

siti, pokriti 
besinnen sich, opomenuti se, setiti 

se, predornisliti se, predomi§ljati 
se 

Besinnen, das; -s, 	premgljanje, 
razingljanje, opominjanje, se-
eanje 

Besinnung, die; -, -en, svest, pri-
sebnost; — verlieren, obezna-
niti se 

besorgen, brinuti se, starati se; 
zbrinuti; izvrgiti, uelniti 

bespannen, zapregnuti, upregnuti 
bespritzen, poprskati, uprskati 
bespfilen, prati, plakati, isplakati; 

zapljuskivati 
bestechen, podmititi, potkupiti; 

zavesti 
bestrafen, kazniti, kainjavati 
bestreben sich, nastojati, truditi 

se, teiiti 
Betrag, der; - (e)s, -e, iznos, svota, 

suma 
betragen sich, viadati se, ponaSati 

se 
betteln, prositi, prosjaeiti 
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Bettlein, das; -s, 	posteljica, kre- 
vetac 

bevorzugen, pretpostavljati, vise 
voleti, odlikovati 

bewahren, saeuvati, pri§tediti; bra- 
niti 

bewegen, pomaai, pokretati, pod-
sticati na §to; sich 	kretati 
se; skloniti se 

Bewegung, die; -, -en, pokret, kre- 
tanje 

bezahlen, platiti, isplatiti, izmi- 
riti 

Biedere, der; -n, -n, eestit eovek, 
po§tenjak 

biegen, previti, saviti; menjati 
(imena); sich 	previti se, sag- 
nuti se 

bieten, nuditi, ponuditi, 
dati 

Bildsaule, die; -, -n, kip, statua 
Billet, das; - (e)s, -e, ulaznica, kar- 

ta, bilet 
Billigste, das; ono §to je najjev- 

tinije 
blank, gist, beo, svetao, sjajan; 

gladak 
bleibend, trajan, stalan 
Bleisoldat, der; -en, -en, olovni 

vojnik 
Blinde, der; -n, -n, slepac 
Blitzableiter, der; -s, gromobran 
Blumenhandlung, die; -, -en, eve- 

earnica 
das; -s, cvetie, cvetak 

blutig, krvav 
Bock, der; - (e)s, -e, jarac, seditte 

za koeija§a 
Boden, der; -s, 	i Widen, dno, 

patos, tavan, tle, zemlja 
Bogen, der; -s, 	luk, svod 
Bohmerwald, der; - (e)s, Ce§ka 

Sum 
Born, der; - (e)s, -e, studenac, kia- 

denac, vrelo 
Brauch, der; - (e)s, -e, upotreba; 

obieaj 
brausen, sumiti, hujati  

brechen, lomiti, razbiti, slomiti 
Brei, der; - (e)s, -e, ka§a; pire 
brennen, goreti, 2eoi, peei„ paliti 
brennend, upaljiv, zapaljiv, va- 

tren, goreti 
Briefkasten, der; -s, 	sanduee za 

pisma 
Brillenhandler, der; -s, 	majstor, 

trgovac nacreara 
Brosche, die; -, -n, bra 
Brikke, die; -, -n, most, auprija 
Brunnen, der, -s, 	hunar; stu- 

denac, izvor 
Briistung, die; -, -en, brana, ograda 
Buchhandlung, die; -, -en, knji- 

2ara 
Bucht, die; -, -en, zaton, luka 
Bude, die; -, -en, §atra, tatrlja, 

dakara 
Bulgarien (das); -s, Bugarska 
BUrde, die; -, -n, breme, teret 
Burger, der; -s, 	gradanin, dr- 

iavljanin 
Biirgermeister, der; -s, 	pretsed- 

nik op§tine 
Burgersteig, der; - (e)s, -e, ploenik 
Buschwerk, das; §iprag, grmen 
Busen, der; -s, 	zaliv 

C. 

Coupe, das; -s, -s, kupe, odeljak 
u vagonu 

D. 

dahinwalzen sich, otkotrljati se, 
valjati se; sich brausend 
valjati se s hukom, teei hueno 

darnals, tada, onda, u ono vreme, 
u to doba 

Dampfer, der; -s, parobrod, lada 
Dankbarkeit, die; zahvalnost, bla-

godarnost 
dannen; von —, odavde, otuda, 

odonuda; von dannen schwim-
men, otplivati 

darauf, na to, od toga; zatim, 
potom 

15* 
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darinnen, unutra, u njoj, u tome 
dariiter, nad tim; zbog toga 
davon reiten, odjahati 
davor schleichen, odmileti, (od) 

vuci se 
dazukommen, pridoei, priei 
Denkmal, das; - (e)s, -er, i -male, 

spa -nenik 
desser,  , Fiji 
deuten, (auf etwas), pokazati, uka-

zati 
deutlich, razgovetan, jasan; raz-

gov Ano, jasno 
Diarrq nt, der; -en, -en, dijamant, 

dragi kamen 
Dichter, der; -s, 	pesnik 
Dienerin, die; -, -nen, slui'avka, 

sluglinja 
dienstcifrig, usluian, revnosan u 

dienstfertig, usluian 
Dienstinadchen, das; -s, 	sluiav- 

ka, lugkinja 
Dienstinann, der; - (e)s, -er, nosae, 

amalin; sluga 
diesma:, sada, za sada, ovaj put 
Doktor, der; -s, -en, doktor. lekar 
Donnerwetter, das; grmljavina; 

Donr erwetter! grom i pakao! 
davo ga odneo! 

doppelt, dvostruk, dvojak, dupli, 
dvogirb 

dranger sich, tiskati se, gurati se 
drauf, na to, od toga; zatim, potom 
drehen sich, vrteti se, okretati se 
dreierlei, trojak, trostruk 
Dreirad das; - (e)s, -er, velosiped 

sa tri toeka 
drinnen unutra, u tome, u njoj 
drittens, treei 
driicken, tiskati, turati; pritiski 

vati, zuljiti, gnjeeiti 
Dumme. der; -n, -n, glupak 
Mine, die; -, -n, sprud (od peska 

na morskoj obali), priina 
dunkelgi iin, tamnozelen 
diinken, misliti; einiti se, izgledati 
durchflicBen, teei kroz, proticati 

dursten, iedneti, biti 2edan 
durstig, iedan; — werden, oied-

neti 

E. 

Ebbe, die; -, -n, oseka, odliv; — 
und Flut, plima i oseka 

Ebene, die; -, -n, ravnica, ravan 
Edelknabe, der; -n, -n, pat, go- 

spodieie 
Edelmann, der; - (e)s, -leute, ple-

mie, vlastelin 
Edelstein, der; - (e)s, -e, dragi 

kamen 
eh = ehe, pre no gto, ranije; 
radije 

ehemals, negda, nekad, nekada 
Ehre, die; -, -n, east, pogtovanje, 

slava, dika 
ehrlich, eastan, paten, eestit 
eigen, vlastit, sopstven; sich etwas 

zu — machen, utuviti, zapamtiti 
Eile, die; hitnja, iurba; in —, 

hitno, iurno 
eilends, 	to pre, hitno, na vrat 

na nos 
eindringen, uei, ulaziti; prodreti 
Einfall, der; - (e)s, -e, misao, do-

setka 
einfaltig, prost, glup; bezazlen 
einfinden sich, naei se, iskupiti se 
Eincrang, der; - (e)s, -e, ulaz, ula- 

zak; poeetak 
eingeben, dati; predati; preporu-

eiti 
eingehen, uei, ulaziti 
Einkauf, der; - (e)s, -e, kupovina 
Einkaufen, das; kupovanje 
einmiinden, uticati, ulivati se 

- Einnahme, die; -, -n, zauzimanje, 
osvajanje; dohodak, prihod 

einpacken, 	motati, upakovati, 
spremiti 

einraumen, uspremiti, ustupiti; 
priznati 

einrichten, urediti, udesiti, podiei 
einsam, sam, usamljen 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



229 

einschlafen, zaspati, usnuti 
einschliden, zatvoriti, opkoliti 
einschwatzen, daaptavati 
Einspanner, der; -s, -, kola s jed- 

nim konjem 
einsteigen, uai, popeti se u kola 
Einsteigen, das; ulazak (u kola) 
einstellen, staviti u, prekinuti, 

obustaviti 
einteilen, deliti, razdeliti 
eintreten, uai, stupiti u, nastati, 

nastupiti 
Eintritt, der; - (e)s, -e, ulaz, ulazak 
Eintrittskarte, die; -, -n, ulaznica 
einwenden, navesti (protiv), prime 

govoriti, braniti se 
einwickeln, uviti, zatnotati 
einwilligen, pristati, privoleti 
einzeln, pojedini, posebni, sam; 

pojedince, napose 
einziehen, uvuoi; useliti se 
Eisenbahnbriicke, die; -, -n, ie- 

lezniaki most 
Eisenbahnschaffner, der; -s, 	ie- 

lezniaki kondukter, — nastoj- 
nik, — redar 

Eisennbahnfahrt, die; voinja ie-
leznicom 	• 

eisern, gvozden, od gvoida 
eisgrau, sed kao ovca, beo kao 

ovca 
Elbe, die; Laba 
empfangen, primiti, doaekati 
empfangen, primljen 
Empfehlung, die -, -en, preporuka, 

preporuaivanje 
Empfehlungsbrief, der; = (e)s, -e, 

preporuaeno pismo; preporuka 
Empfehlungsschreiben, das; -s, 

prepordeno pismo; preporuka 
emporragen, streati, dizati se u 

vis 
Englander, der; -s, 	Englez 
entfallen, pasti, izinaknuti se 
entfliehen, izmati, uteai, pobeat 
entgegensehen, izgledati, nadati 

se, oaekivati .fto 
entgegnen, odgovoriti, odvratiti 

enthalten, imati, sadriati, sadr-
iavati 

entlohnen nagraditi, platiti 
entsetzt, tdasnut, upla§en 
entspringen, izvirati, proizilaziti 
entstehen, postati, nastati, poja- 

viti se 
entwickeln, razviti; sich 	raz- 

viti se 
entziicken, ushiaavati, zaneti 
Entzticken, das; -s, ushiaenje, odu-

§evljenje; radost 
entackt, ushiCen, zanosan 
erblicken, spaziti, ugledati 
Erdenputz, der; -es, ukras od 

zemlje; mrlja, prljav§tina 
Erdenschmutz, der; -es, prljalr- 

Uina, neaistoea, dubre, gad 
ereignen sich, desiti se, dogoditi se 
erfahren, iskusiti, doznati, saznati 
erfordern, zahtevati, iskati, traiiti 
erfreulich, radostan, veseo 
erfreut, radostan, veseo 
ergieBen sich, razlivati se, izlivati 

se, uticati 
ergiitzen, razveseliti, obradovati; 

sich — nasladivati se, veseliti se 
ergreifen, uhvatiti, zgrabiti, doko-

pati 
ergreifend, dirljiv, tronut 
erhitzt, ugrejan, vrua, vatren 
erhohen, poveeati, povisiti 
erklaren sich, izjasniti se, priznati 
erklingen, zveketati, zveaati, (za) 

oriti se 
erkundigen sich, raspitati se 
erleichtern, olakgati 
erleiden, pretrpeti, podneti 
erleuchten, osvetliti, rasvetliti 
ermessen, rasuditi, oceniti 
ermorden, ubiti, umoriti 
erneuen, obnoviti 
ernst, ozbiljan, strog 
Ernst, der; -es, zbilja, ozbiljnost, 

strogost 
errichten, podia, osnovati 
erschaffen, sazdati, stvoriti 
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erschlief3en, otvoriti; sich 	otvo- 
riti se 

erschiecken, uplaiti se, prestra-
viti se 

erschi oaken, uplagen, preplagen 
Ersetaing, die; -, -en, zamena; 

nab nada 
erstaunt, zauden, zaprepaken 
ersteigen, popeti se, uspeti se; 

viele Schneeberge }carmen erstie-
gen werden, na mnoga se brda 
mo:e peti 

erstre :ken sich, pruiati se, pro-
stirati se 

ertrinicen, utopiti se, udaviti se 
erwac isen, odrastao 
Erwachsene, der; -n, -n, odrasli, 

veli d 
erwerben, zasluiiti, zaraditi, steal 
Erworbene, das; -n, -n, tekovina, 

zarada 
Erzgei)irge, das; Rudna Planina 
etlich(, nekoji, neki, nekoliko 
etwa, moida, od prilike, oko 
Evangelische, der; -n, -n, prote- 

stant 
Exerzierplatz, der; -es, -e, veiba-

liste 

F. 

Fabrik, die; -, -en, fabrika 
Fahrkarte, die; -, -n, putna karta, 

bilet 
Fahrplan, der; - (e)s, -e, red voinje 
Fahrrad, das; - (e)s, -er, toaak, 

velosiped 
Fahrst -af3e, die; -, -n, drum, put 

za kola 
Fahrweg, der; - (e)s, e-, drum, ce-

sta, kolovoz 
Fall, der; - (e)s, -e, pad, skok; 

padei (u gram.), dogadaj 
Farburg, die; -, -en, bojenje, boja 
Fassath, die; -, -n, praelje, lice, 

fasac a 
Faust, die; -, -e, pesnica, §aka; — 

balle 1, stisnuti pesnicu 

Feiertagskleid, das; - (e)s, -er, sta- 
jaee ruho, prazniZno odelo 

feil, na prodaju; — haben, proda-
vati; — halten, prodavati 
Feile, die; -, -n, turpija, jege 
fein, fini, malen, sitan, neian 
Feindesliebe, die; ljubav prema 

neprijatelju 
Felsen, der; -s, stena, krg, kame-

njar 
Felsenhohe, die; -, -n, visina stene 
Felsenwand, die; -, -e, stena, ste-

njak 
Ferienreise, die; -, -n, putovanje 

o raspustu 
Fernglas, das; -es, -er, dogled, 

durbin 
Fernrohr, das; - (e)s, -e, dogled, 

durbin 
Fernsicht, die; -, -en, dalek vidik, 

pogled u daljinu 
fertigen, zgotovit, napraviti 
Festung, die; -, -en, tvrdava, grad 
Feuerbrunst, die; -, -e, polar, 

vatra 
Feuerwehr, die; -, -en, poiarnici, 

vatrogasci 
Feueiwehrmann, der; - (e)s, -leute, 

vatrogasac 
Fichtelgebirge, das; -s, Fihte (pla-

nina) 
Fichtenbaum, der; - (e)s, -e, smr, 

omorika 
Fieber, das; -s, 	groznica 
Finsternis, die; -, -sse, mrak, tama, 

tmina 
Fischfang, der; - (e)s, ribanje, ri-

bolov 
Fischlein, das; -s, 	ribica 
Fixstern, der; - (e)s, -e, zvezda 

nepokretnica 
fortbrausen, othujati 
fortfahren, odvesti se, produIiti, 

nastavi ti 
fortgehen, otiei, pod; trajati, us-

trajati 
fortkommen, iei, otiei 
fortsein, otiai 
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Flache, die; -, -n, povrMna, ravan, 
ravnina, pljosan 

Flegel, der; -s, 	mlatilo 
Fleischer, der; -s, mesar, kasapin 
fliehen, beiati, uteri, pobeei 
flink, okretan, hitar, brz, lak; 

2ivo, hitro 
Flohkrebs, der; -es, -e, sitan mor-

ski rak 
FIoB, das; -es, -e, splay 
Flosse, die; -, -n, peraje, perajica 
flugs, odmah, smesta 
FluBfisch, der; -es, -e, reena riba 
flfichten, pobeei, uteri 
Flut, die; -, -en, poplava, bujica, 

plima, talas, val 
folgen, iei za kim; shAati, poslu-

§ati 
fordern, iskati, traiiti; pozvati 
Forderung, die; -, -en, zahtev, 

tra2enje 
Forelle, die; -, -n, pastrmka 
Frager, der; -s, 	pita, pitalo 
freudig, radostan, veseo; rado, 

veselo 
Freundlichkeit, die; -, -en, ljubaz-

nost 
Friedhof, der; - (e)s, -e, groblje; 

porta 
friedlich, miran, tih, miroljubiv, 

krotak 
Frist, die; -, -en, rok, vreme 
Frost, der; -es, -e, mraz, zima 
Friihjahr, das; - (e)s, -e, proleee 
Friihlingshimmel, der; -s, proletnje 

nebo 
Friihlingssonne, die; -, proletnje 

sunce 
friihmorgens, zorom, rano 
Fuhrer, der; -s, 	vod, voda 
Fuhrwerk, das; - (e)s, -e, kola; 

tarnice 
Fiirst, der; -en, -en, knez 
FuBganger, der; -s, 	pesak 
Futteral, das; -s, -e, korice; kutija 
Futterholen, das; dono§enje hrane, 

nabavka hrane 

G. 

gahnen, zevati 

	

Gahnen, das; -s, 	zevanje 
Gamasche, die; -, -n, dokolenice, 

kama§ne 
gar, gotov; kuvan; bas, sasvim, 

jako, vrlo 
Gartenanlage, die; -, -n, vrt (javni) 

skver 
Gartentar, die; -, -en, batenska 

vrata 
Gartner, der; -s, vrtar, ba§tovan 
Gast, der; -es, -e, gost, namernik 
Gasthof, der; - (e)s, -e, gostionica, 

hotel 
gebieten, zapovedati, narediti 
Gebrauch, der; - (e) s, -e, obieaj, 

navika; upotreba 
Gebirgsfreund, der; - (e)s, -e, lju- 

bitelj planina 
Gebirgsluft, die; planinski vazduh 
gedeihen, napredovati, uspevati, 

rasti, poi za rukom 
gedoppelt, dvostruk, dvogub 
gefahren kommen, dovesti se 
gefallig, ugodan, prijatan, usrdan, 

usluian; ist es —, je li ugodno; 
je li po volji; izvolte 

Gefangnis, das; -sses, -sse, zatvor, 
tamnica, kazneni zavod 

Gefolge, das; -s, 	pratnja, svita 
Gegenteil das (der); - (e)s, -e, su- 

	

protnost; im 	naprotiv 
gegenfiberstellen, staviti nasuprot 

suoeiti 
Gehorsam, der; - (e)s, poslu§nost, 

pokornost 
GeiB, die; -, -en, koza 
Geil3lein, das; -s, 	jare 
gelangen, dopreti, dospeti, prispeti, 
gelassen, strpljiv, hladnokrvan, 

miran 
Geldstrafe, die; -, -n, globa, nov- 

eana kazna 
Gelehrsamkeit, die; ueenost 
gelehrt, ucen, naueen 
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Gelehrte, der; -n, -n, naueenjak, 
nauenik 

	

das; -s, 	kolosek 
ispasti za rukom, dobro 

uspcti 
Gendarrn, der; -en, -en, iandarm 
geniel3en, tdivati, okusiti, jesti, 

nasl adivati se 

	

Genie( en, das; -s, 	ufivanje, 
vanje 

Geniigsamkeit, die; zadovoljstvo 
umerenost 

Gepack, das; -(e)s, -e, prtljag 
geraten, dospeti, doei; roditi, po-

neti 
Gerausch, das; -es, -e, 'Sum, gu-

gtanie; iubor 
gerausdivoll, suman , glasan, s 

hukom 
das; - (e)s, -e, sud, sude-

nje; jelo 
gering, mali, neznatan 
geritten kommen, dojahati 
Gerste, die; -, -n, jeeam 
Gerstertfeld, das; -(e)s, -er, jee-

mgte 
Geriist, das; -es, -e, skela; kostur 
geschaf lig, poslen, vredan, marljiv 
geschicict, ve§t, viean iskusan, 

um6an 
Geschr€ das; -(e)s, vriska, vika, 

drelq.  
Geselle, der; -n, -n, drug, porno& 
nik 
gesenkt, oboren, pognut 
Gesetz, das; -es, -e, zakon, pravilo 
Gesims, das; -es, -e, prevaz, gezims 
gesinnt, raspoloien 
Gesprachsform, die; -, -en, raz-

govor 

	

Gestade, das; -s, 	obala, breg, 
primc rje 

gestattel, dopustiti, dozvoliti 
gestern, jute; — abend, sinoe 
gestirnt, zvezdan, osut zvezdama 
Gesundi eitsregel, die; -, -n, pra- 

vilo o zdravlju  

getrost, umiren, spokojan, pouz-
dan; spokojno, mirno, slobodno 

geibt, vest, viean 
Gewalt, die; -, -en, sila, mot, 

snaga; nasilje 
gewinnen, dobiti, pridobiti, steal 
Gewissen, das; -s, 	savest, duSa 
gewOhnen, naviei, priviknuti; na- 

viai se 
Gewohnheit, die; -, -en, navika, 

obieaj 
Gewiihl, das; - (e)s, mete2, kome-

Sanje, vreva, tiskanje, naloga 
gewunden, savijen 
gieBen, liti, toeiti, sipati 
Gipfel, der; -s, 	vrh, gravica, 

vrhunac 
Glasdach, das; - (e)s, -er, stakleni 

krov 
gleichfalls, na isti naein, takode 
gleichviel, ipak, svejedno, mako-

liko 
Gletscher, der; -s, 	ledenik, gleeer 
Gliederpaar, das; - (e)s, -e, par 

udova 
glitzern, blistati se 
Glockenzeichen, das; -s, 	znak 

zvonjenjem 
Goldwarengeschaft, das; - (e)s, -e, 

trgovina sa zlatarskorn robom 
Golf, der; - (e)s, -e, zaliv, zaton 
gotisch, gotski 
Gottesdienst, der; -es, -e, bogo-

slu2enje, liturgija 
Grab, das; - (e)s, -er, grob, raka 
Grate, 	-n, ribija kost, rebro 
Grenze, die; 	-n, granica, meda 
Grieche, der; -n, -n, Grk 
Griechenland (das); Greka 
groBartig, velieanstven 
GroBbritannien (das); Velika Bri- 

tanije, Engleska 
Grundgedanke (n), der; -ns, -n, 

glavna rnisao 
Grundlage, die; -, -n, temelj, osno-

va 
Griine, das; -n, zelenilo, zelen; 

polje 
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zelenkast 
gucken, gledati, viriti 
Gut, das; - (e)s, -er, dobro, imo-

vina, svojina, blago 
Giite, die, dobrota, blagost 
Gilterzug, der; - (e)s, -e, teretni 

voz 
giitig, milostiv, dobar, blag 
Guttniltige, der; -n, -n, dobrodtgni, 

dobroeudni 
Gutsherr, der; -it, -en, vlastelin 
Gymnasiast, der; -en, -en, gimna-

zista, srednjakolac 

H. 

Hafen, der; -s, 	pristani§te, luka 
Hafer, der; -s, zob, ovas 
Halbinsel, die; -, -n, poluostrvo 
Halbjahr, das; - (e)s, -e, 'pola go- 

dine, polugode 
Halle, die; -, -n, trem, dvorana 
Halskette, die; -, -n, laneie, ogrlica 
Hammer, der; -s, 	eekie, malj 
Handel, der; -s, trgovina, kupo-

vina 
Hang, der; - (e)s, -e, nagib, strana, 

nizbrdica 
Hartnonie, die; -, -n, sklad (nost) 
Harz, der; -es, Harc (planina) 
Hascher, der; -s, 	pandur, pla- 

eenik 
bassen, mrzeti, prezirati 
Hauptbedingung, die; -, -en, glav- 

ni uslov, glavna pogodba 
Hauptpostamt, das; - (e)s, -er, 

glavna path 
Hauptsache, die; -, -n, glavna 

stvar 
Hauptstrom, der; - (e)s, -e, glavna 

reka 
haushalten, gospodariti, voditi do-

mazIuk, biti §tedljiv 
Hausherr, der; -n, -en, domaein, 

gazd a 
Haustilr, die; -, -en, kuena vrata 
Hecht, der; - (e)s, -e, ;tuka 

hei! e! hej! 
Heide, die; -, -n, ledina, pustara, 

stepa 
Heiligtum, das; - (e)s, -er, svetinja 
Heilmittel, das; -s, 	lek, lekarija 
heimfahren, odvesti se kuei 
heimfliegen, leteti kuei 
heimkehren, (po)vratiti se kuei 
heimkotnmen. doei kuoi 
heimlaufen, otreati kuei 
heimlich, skriven, potajan; tajan; 

kri§om, tajno, u potaji 
Heizer, der; -s, 
Heller, der; -s, 	heler, filer, para 
hellerleuchtet, jako osvetljen 
herandrangen sich, tiskati se, 

gurati se 
heraufkommen, popeti se, penjati 

se 
herausbrechen, odlomiti, izbiti, iz-

vaditi 
herausbringen, izneti; izgovoriti 
herausgehen, iziei, izlaziti 
herauskommen, iziti, izlaziti 
herauslaufen, istreati, istreavati 
herausnehmen, vaditi, izvaditi, 

povaditi 
heraustreten, iziei, izlaziti 
herausziehen, izvuei, izvaditi; ise-

liti se 
herbeikommen, priai, prilaziti, doei 
herbeischaffen, dobaviti, nabaviti 
Herde, die; -, -n, stado, krdo, 

topor 
hereinrufen, pozvati unutra 
hergeben, dati, davati 
Herrenkleid, das; - (e)s, -er, mu§ko 

odelo 
Herrgott, der; - (e)s, Gospod, Go-

spod Bog 
Herrschaft, die; -, -en, gospoda, 

vlast, vladavina 
Herrscherin, die; -, -nen, vladarka 
herumlaufen, optreavati, treati 

okolo 
herumtragen, obnositi, nositi okolo 

nositi 
heruntergehen, siai, silaziti 
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hervorliolen, izneti, izvaditi 
hervori auchen, viriti, pomaljati se, 

vide :i se 
Herzenslust, die; radost, mila volja 
herzubringen, doneti, prineti 
herzuschwimmen, doplivati 
heutzu Cage, i dan danji, jo§ i danas 
hie and da, ovda onda, gdegde, 

gde§ to, kadkad 
Hilfe, (lie; -n, pornoe 
hilfreich, gotov pomoei, milostiv 
Himm( Iskorper, der; -s, nebesko 

telo 
hin und her, tamo-amo, kojekuda 
hinabrollen, roniti se, odroniti se 
hinabsi arren, ukoeeno gledati dole 
hinabsi °Ben, oboriti, sruNti 
hindur( harbeiten sich, prodreti, 

prob ti se, progurati se 
hindurchfahren, proti kroz 
hindurchkommen, proti, progurati 

se, r rovuei se 
hineint -agen, uneti, unositi 
hingeben, dati, prulati, predati 
hingebiren, pripadati 
hinstellen, metnuti, staviti, po-

staviti 
Hintergrund, der; - (e)s, -e, poza-

dina, dno, poledina 
hintreten, pristupiti, priei 
hinuntergleiten, kliziti na niie, 

skliziiuti 
hinunterschlucken, progutati 
Hirtenknabe, der; -n, -n, pastiree, 

eobanee 
Hirtenpfeife, die; -, -n, svirala 
Nobel, der; -s, 	strug, rende, 

blanja 
Hochsc -Jule, die; -, -n, velika *kola 
Hofmann, der; - (e)s, -leute, dvo-

ranin 
hohl, §upalj, prazan; potmulo; — 

kling 	. obotati 
holen, doneti, donositi 
Hollanc (das); - (e)s, Holandija 
Holzpfl aster, das; -s, 	drvena 

kaldrna 

Holzsplitter, der; -s, 	iver, cep- 
eica, trun 

Honigsammlerin, die; -, -nen, skup-
ljaeica meda 

Honigseim, der; -s, med samotok 
Horizont, der; - (e)s, -e, vidik, 

horizonat 
Hiigel, der; -s, 	breiuljak 
humoristisch, galjiv, humoristiean 
hungern, gladovati 
hurtig, brzo, hitro 
Husten, das; -s, kaljanje 
Hutabziehen, das; -s, 	skidanje 

ge§ira 
Hutgeschaft, das;- (e)s, -e, prodav-

nica 
Hiitlein, das; -s, 	ge§irie 
Hutschachtel, die; -, -n, kutija za 

e§ir 

I. 

ihretwegen, radi nje, zbog nje, 
poradi nje 

innere, unutarnji; prisan, prisni 
insbesondere, osobito, naroeito 
Insel, die; -, -n, ostrvo 
irdisch, zemaljski 
irren, lutati; varati se, prevariti 

se, smesti 
Italien (das); -s, Italija 

J. 
jagen, terati, loviti; treati, juriti 
jauchzen, likovati, klicati, rado-

vati se 
jederzeit, svagda, u svako doba 
justizpalast, der; -es, -e, sudska 

palata, sud 

K. 

Kadettenschule, die; 	-n, vojna 
akademija 

Kahn, der; - (e)s, -e, eamac, eun 
Kaiserin, die; -, -nen, carica 
kaiserlich, carski 
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Kalbsbraten, der; -s, teleae pecenje 
Kamel, das; - (e)s, -e, kamila 
Karpfen, der; -s, 	"saran 
Karre, die; -, -n, kolica, dvokolice 
Karren, der; -s, kolica, dvokolice 
Kartoffelsack, der; - (e)s, -e, vreaa 

krompira 
Kastchen, das; -s, 	sanduaia 
Kathedralkirche, die; -, -n, saborna 

crkva 
Kauen, das; -s, ivakanje, ivatanje 
Kaufer, der; -s, kupac, mu§terija 
Kaufladen, der; -s, 	duaan, trgo- 

vina, prodavnica 
Kaufmann, der; - (e)s, -leute, tr-

govac 
kehren, mesti, aistiti; nach Hause 

vratiti se kuti 
Kelle, die; -, -n, mistrija 
Kellner, der; -s, 	kelner 
keuchen, dahtati, te§ko disati, 

zaduvati se 
Kieler Kanal, der; Kilski Kanal 
Kindesliebe, die; detinja ljubav 
Kindersinn, der; deaija cud, de- 

aija narav 
kindlich, detinji; detinjast 
Kirche, die; -, -n, crkva 
Kirchhof, der; - (e)s, -e, porta, 

groblje 
Klage, die; -, -n, tuna, jadikova-

nje; tuga 
klagen, toziti, zaliti, jadikovati; 

tuiiti se, 2aliti se 
kleben, lepiti, prilepiti 
kleiden, odevati, odenuti, obuti 
Kleidergeschaft, das; - (e)s, -e, tr-

govina s odelom 
Kleiderladen, der; -s, 	trgovina 

s odelom 
Kleine, der; -n, -n, mali§an, deako 
Kleine, die; -, -n, mala, mala de-

vojaica 
kleinlaut, stra§ljiv, plaMjiv; po- 

ti§ten; — werden, pokunjiti se 
Klippe, die; -, -n, stena, greben 
knacken, puckati, praskati; krcati, 

lupati orahe  

Knecht, der; - (e)s, -e, momak, 
sluga, pristav 

Kniehosen, die; (plural), aak§ire 
do kolena 

Knochen, der; -s, 	kost 
Koch, der; - (e)s, -e, kuvar 
KOchin, die; -, -nen, kuvarica 
Kohle, die; -, -n, ugalj 
Kohlenwagen, der; -s, vagon za 

ugalj 
Kommis, der; trgovaaki pomoanik 
KompaB, der; -sses, -sse, busola, 

kompas 
koniglich, kraljevski 
Konjunktiv, der; -s, -e, savezni 

naein 
Kopfweh, das, glavobolja 
Kost, die; hrana, ishrana, kost 
kostbar, skupocen, dragocen, skup 
Kotelett, das; - (e)s, -e, priena 

peaenica, rebra 
Kotelette, die; -, -n, priena peae-

nica, rebra 
Krabbe, die; -, -n, morski rak 
kraftig, jak, snaian, moean; jedar 
Kraftwagen, der; -s, 	automobil 
Kramladen, der; -s, 	duaan 
Krankheit, die; -, -en, bolest 
Krautlein, das; -s, 	biljaica, tray- 

aica 
Krieg, der; - (e)s, -e, rat, vojna; 

kavga 
Krone, die; -, -n, kruna; kruna 

(novac) 
KrOte, die; -, -n, iaba krastava, 

krastavica 
Krug, der; - (e)s, -e, kreag, testija, 

bokal 
kiihlen, rashladiti, rashladivati 
kiimmern, rich, starati se, brinuti 

se, hajati, mariti 
Kundschaft, die; -, -en, mu§terija; 

vest, glas 
Kuppel, die; -, -n, kube 
kiirzen, kratiti, skratiti, skraeivati 
Kfiste, die; -, -n, morska obala, 

primorje 
Kutscher, der; -s, 	koeija§ 
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L. 

lacheln, smegkati se, osmejkivati se 
laden,1ovariti, natovariti; pozvati, 

zvati 
Laden, der; -s, 	i Laden, duaan; 

kapak 
Ladenntadchen, das; -s, 	proda- 

va eita 
Lager, das; -s, -, tabor, logor; 

leiigi e, postelja 
Land, das; - (e)s, -er, i Lande, 

zemlia, pokrajina, selo 
landen, iskrcavati se, pristati uz 

obalL 
Landgr if, der; -en, -en, grof 
landlicl-  , seoski 
Landwirt, der; - (e)s, -e, teiak, 

zemljoradnik 
langen, pruiati, dodati; doseei; 

dospeti 
langhaarig, vlasat, sa dugom dla-

kom 
langs, tiz, pokraj, dui, uzdui 
Langweile, die; dosada, eama 
lassig, mlitav, lenj, nemaran 
Last, de; -, -en, breme, teret, 

tovar, dug 
Lastwagen, der; -s, teretna kola, 

tarnice 
Laubga ig, der; - (e)s, -e, prolaz 

pokri•ren zelenilom 
Lauf, der; -(e)s, -e, trk; tok 
laufen, treati; voditi 
lauter, Gist, pravi, pravcati; suv 
Lawine, die; -, -n, usov, lavina 
Lebensr Tel, die; -, -n, iivotno 

pravilo, pravilo za iivot 
Leckerei, die; -, -en, slatkig; la- 

komstvo 
ledern, koini, od koie 
legen si:h , 	 legati; prestati, 

stati 
lehnen s:ch, osloniti se, nasloniti se 
Lehrzim mer, das; -s, 	udionica 
Leib, der; - (e)s, -er, telo, trup; 

zivot, struk  

Leid, das; - (e)s, -en, muka, beda, 
jad, tuga, nevolja, zlo 

leid, iao, krivo; es tut mir 
iao mi je 

leiden, trpeti, patiti, snositi 
Leiden, das; -s, 	stradanje, pat- 

nja, muka 
Leisten, der; -s, 	kalup 
Leuchtturm, der; - (e)s, -e, kula 

svetilja 
leutescheu, plah, divlji; — werden, 

podivljati 
Leutseligkeit, die; -, -en, ljubaz-

nost 
Lichtfiinkchen, das; -s, 	varnica, 

iskrica 
liebevoll, vrlo ljubazan, sa puno 

Ijubavi 
Lieblingszeit, die; -, -en, najmilije 

vre me 
liefern, predati, dati; snabdeti, 

nabaviti 
Linke, die; -, -n, levica, leva ruka 
Lob, das; - (e)s, (retko) -e, pohvala, 

hvala 
loblich, slavan, pohvalan, hvale 

vredan 
Loblied, das; - (e)s, -er, pohvalna 

pesma, hi mna 
Lohn, der; - (e)s, -e, nagrada, plata 
Lokomotive, die; -, -n, pokretna 

magina, lokomotiva 
Lokomotivfiihrer, der; -s, 	vla- 

kovoda 
losbinden, odregiti, odvezati 
Ibsen, rasiti, razregiti, razviti; die 

Karte 	kupiti kartu 
liiften, vetriti 
Luftschiff, das; - (e)s, -e, vazdugna 

lada 
Liige, die; -, -n, lai 
Lustschlol3, das; -sses, -sser, rasko-

gait dvor, veseli dvori 

M. 

Macht, die; -, -e, moe, sila, vlast 
Magistrat, der; - (e)s, -e, opgtinski 
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F u d , uprava grada, magistrat 
Magnetnadel, die; -, -n, magnetna 

igla, kompas 
Mahl, das; - (e)s, -e, i Mahler, obed, 

gozba, pir 
mangeln, nemati, nedostajati 
Manier, die; -, -en, naein, naein 

pona .Sanja, manir 
Mannchen, das; -s, 	eoveeuljak 
Mannschaft, die; -, -en, vojska, 

posada, momead 
mannshoch, visine eoveka, do 

rh eoveka 
Marchenbuch, das; - (e)s, -er, knji-

ga sa bajkama, knjiga sa pri-
eica ma 

Markt, der; - (e)s, -e, trg, trigte, 
pijaca, vasar 

Marktplatz, der; -es, -e, trg, pi-
jaca, va§argte 

Markttag, der; - (e)s, -e, pazarni 
dan 

marschieren, putovati, iei 
maBig, umeren, osrednji 
MaBigkeit, die; umerenost, ume-

ravanje 
Matrose, der; -n, -n, mornar, ma-

troz 
Maulesel, der; -s, 	mazga 
Maurer; der; -s, 	zidar 
Medizin, die; -, -en, lekarstvo, lek, 

medicina 
Meerbusen, der; -s, 	morski zaliv 
Meerenge, die; -, -n, moreuz 
Meereskiiste, die; - -n, morska 

obala 
Meeresstrand, der; - (e)s, -e, morska 

obala 
Meeresufer, das; -s, 	morska 

obala 
Meereswelle, die; -, -n, morski talas 
Meertierchen, das; -s, 	morska 

iivotinjica 
Meerwasser, das; -s, morska voda 
meinen, misliti, ceniti; es gut mit 

einem —, ieleti kome dobro 
Meinung, die; -, -en, mi§ljenje 
meist, najvgi; die meisten, vetina  

melden, izvestiti, objaviti, javiti; 
sich 	javiti se, prijaviti se 

Memel, der; -s, Memel (reka) 
mengen, me§ati 
Menschenmenge, die; -, -n, mno-

§tvo ljudi 
merken, obelditi; zapamtiti; opa-

ziti 
Merkmal, das; - (e)s, -e, znak, 

belega, obeleije 
Metzger, der; -s, 	mesar, kasapin 
Miene, die; -, -n, lice, izraz lica, 

pogled, crta lica 
Miete, die; -, -n, kirija, zakup 
Mietleute, die (plural); kirajdiije 
Mietsleute, die (plural), kirajaije 
Miramar, Miramar (dvorac) 
mitansehen, gledati, posmatrati 

zajedno s nekim 
Mitreisende, der; -n, -n, saputnik 
Mittag halten, rueati, obedovati 
Mitteldeutschland (das); -s, Sred-

nja Nemaeka 
Mittelsorte, die; -, -n, srednja vrsta 
Mohelhandlung, die; -, -en, trgo-

vina s namdtajem 
Mond, der; - (e)s, -e, mesec (na 

nebu) 
Mondschein, der, meseeina 
Moor, das; - (e)s, -e, treset, glib, 

bara 
Murder, der; -s, ubica, razbojnik 
Morgengebet, das; - (e)s, -e, ju-

tarnja molitva 
Morgenland, das; - (e)s, istok 
Morgenlicht, das; jutarnja svetlost 

zora 
Milhle, die; -, -n, vodenica, mlin 
Miihlrad, das; - (e)s, -er, vodenieni 

toeak, vodenieno kolo 
muhsam, muean, teiak 
Mundung, die; -, -en, u§ee 
Murrkopf, der; - (e)s, -e, gundalo 
Muschel, die; -, -n, §koljka 
MiiBigganger, der; -s, besposliear„ 

lenj§tina, danguba 
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Mut, der; - (e)s, hrabrost, sre'a-
nos.' , srce, duh, volja; wohl zu 
Mute sein, biti veseo 

Witte rchen, das; -s, 	majeica, 
baka, starica 

N. 

nach wie vor, neprestano, i od 
sada, uvek 

nachd 	zami§ljen; — wer- 
den. zamisliti se 

Nachen, der; -s, 	dun, eamac 
nachft , lgen, sledovati, ici za kitn, 

doei na 	mesto 
nachj gen, terati (koga), goniti 

(koga) 
nachla ssen, popustiti, popugtati 
nachrennen, (po)tre'ati za kim, 

pojtiriti za kim 
nachrtifen, doviknuti kome, vik-

nuti za kim 
Nachs cht, die; milost, obzir, strp-

ljen e; — mit einem haben, 
pop iStati kome, gledati kroz 
prst e 

Nachs te, der; -n, -n, bliznji 
Nachstenliebe, die; ljubav pretna 

blii ijemu 
Nacht .sch, der; poslastica, slatki§ 
nacht, noeu 
Nadel, die; -, -n, igla 
Nadehvald, der; - (e)s, -er, Zetinar-

ska S. uma 
nahen, dolaziti, pribliiiti se 
nasch€ n, grickati, oblizivati se, 

biti oblaporan 
NascInrei, die: -, -en, slatki§, po-

slast ica, oblapornost 
natiirlich, prirodan; naravno, ra-

zume se 
nebenan, pored, pokraj, uz 
Nebenmensch, der; -en, -en, bli2nji 
nehmen, uzeti; zu sich 	jesti 
Nelke, die; -, -n, karanfil 
Netz, das; -es, -e, mreia, preda 
neugegriindet, novoosnovan, novo-

podi gnut 

Neugierige, der; -n, -n, radoznalac, 
ljubopitljivac 

neulich, nedavno, to skoro, ono-
madne 

Neumond, der; - (e)s, mlad mesec, 
mladina 

niedergeschlagen, pokunjen, neve-
seo, tuian 

Niederlande, die (plural), Nizo-
zemska, Holandija 

niedersetzen sich, sesti, sedati 
Niemen, der; -s, Njemen (reka) 
Niesen, das; -s, kijanje 
nimmer, nikad, nikada 
nimmermehr, nikad, nikada 
nobel, otmen, gospodski; otmeno 
nordlich, severni; severno 
Nordsee, die; Severno More 
Notdurft, die; -, -e, potreba, nuida, 

nevolja 
nOtig, potreban, nuian; — haben, 

potrebovati 
Notpfennig, der; - (e)s, -e, u§tecleni 

novac, bele pare za crne dane 
Nudelsuppe, die; -, -n, eorba sa 

rezanci ma 
Nutz, der; -es, korist 
Nutzanwendung, die; -, -en, upo-

treba, primena 

0. 

Obelisk, der; -en, -en, obelisk (Si-
ljat stub) 

Oder, die; Odra (reka) 
offenbaren, otkriti, prokazati 
of fentlich, javan, otvoren 
Offizier, der; -s, -e, of icir 
Ohrfeige, die; -, -n, zau§ak, ou'Ska, 

amar 
olympisch, olimpijski 
Opernglas, das; -es, -er, dogled 
opfern, 2ertvovati, prineti na 

2rtvu 
orientieren sich, naei se, orijenti-

sati se 
Ort, der; - (e)s, -e, i Orter, naselje, 

mesto, selo, grad, varo;. 
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P. 

Pack, der; - (e)s, -e, i Packe, sve-
2anj, paket 

Paket, das; - (e)s, -e, sveianj, paket 
Palme, die; -, -n, palma 
Pappel, die; -, -n, topola; jasika; 

jablan 
Paradies, das; -es, -e, raj; nebo 
Paragraph, der; -en, -en, paragraf 
Park, der; - (e)s, -e, i -s, park, 

perivoj 
Passagier, der; -s, -e, putnik 
Perle, die; -, -n, biser 
Perserkonig, der; - (e)s, -e, persij-

ski kralj 
Personenwagen, der; -s, putniaka 

kola, putniaki vagon 
Personenzug, der; - (e)s, -e, put- 

niaki voz 
Pfad, der; - (e)s, -e, putanja, staza 
pfeifen, zviidati, svirati, pi§tati 
pflegen, imati obiaaj; obieno 
pflastern, poploeiti, kaldrmisati 
Pflicht, die; -, -en, duinost 
Pille, die; -, -n, kuglica, pilula 
Plagegeist, der; -es, -er, mueitelj 
Planet, der; -en, -en, zvezda po- 

kretnica, planeta 
Plakat, das; - (e)s, -e, objava, pla-

kata 
Platzregen, der; pljusak 
Polizei, die; 	-en, policija, redar- 

stvo 
Polizeidiener, der; -s, 	straiar, 

pozornik 
Postwagen, der; -s, 	potanska 

kola 
Potsdam (das), Podzdam (mesto) 
potztausend! grom i pakao! gle! 

nuto! vraga! 
Pracht, die; sjaj, rasko§, divota 
praktisch, iskusan, zgodan, prak-

tiaan 
Prinz, der; -en, -en, prinz, kralje- 

via, carevia, kneievie 
Programm, das; -s, -e, program 
Pilppchen, das; -s, 	lutkica 

R. 

Radfahrer, der; -s, velosipedista 
Radieschen, das; -s, rotkvica 
ragen, streati, dizati se, isticati se 
Raps, der; -es, -e, repica (seine) 
Rasen, der; -s, busen, rudina, 

ledina 
rasten, odmarati se, poeivati, o-

danuti 
raten, savetovati; pogadati, re§a-

vati 
Rechnung, die; -, -en, raaun; razlog 
reeht. pray, istinit; desni; vrlo, 

veoma; — machen ugoditi; — 
sehr, vrlo jako 

Rechte, die; -, -n, desnica 
recken sich, protezati se, pruiati se 
Rede, die; -, -n, beseda, govor, 

glas, rea 
redlich, dobar, poken 
Regel, die; -, -n, pravilo; in der 

po pravilu 
Regenschirm, der; - (e)s, -e, ki§o-

bran 
Reiche, der; -n, -n, bogata§ 
reichen, doteei; pruiiti, dati; do-

preti; dosegnuti 
Reinheit, die; aistoaa; nevinost 
Reinlichkeit, die; aistoaa 
Reisemantel, der; -s, 	putniaki 

kaput 
Reisholz, das; -es, pruee, §iblje, 

granje 
reiBen, trgati, kidati, aupati; zgra-

biti; 
die Kappe vom Kopfe —, ski. 
nuti kapu s glave 

Reiter, der; -s, 	jahaa, konjanik 
Reiterstandbild, das; - (e)s, -er, 

kip konjanika 	' 
reizend, divan, draiestan, primam-

ljiv 
Residenzstadt, die; -, -e, presto-

nica 
Restauration, die; -, -en, gostio-

nica, restoracija 
Rhein, der; -s, Rajna (reka) 
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Rheir•al, das; Rajnska Dolina 
Rhone, die; Rona (reka) 
Richter, der; -s, 	sudija 
Rieme 1, der; -s, 	remen, 

rem: k 
Riesengebirge, das; Diinovska 

Plan ina 
Ring, ler; - (e)s, -e, prsten, griv-

na, alka 
ringen, boriti se, rvati se; mit 

dem Tode 	boriti se sa duSom 
RiI3, der; -sses, -sse, pukotina, 

prolom 
Ritt, der; - (e)s, -e, jahanje 
Rittergewand, das; - (e)s, -er, 

rode: -gewande, viteSko odelo, 
vit6ko ruho 

RittmE ister, cter; -s, 	konjieki 
kapetan 

ROckle n, das; -s, 	kaputie 
roh, si -ov; neobraden; grub, neo-

tesari 
rollen, grmeti; kotrljati (se), va-

Ijati (se) 
rosten rdati, zardati 
rotlich, crvenkast, rumenkast 
Rotwein, der; - (e)s, -e, crno vino 
Ruck, der; - (e)s, -e, mah; mit 

einem 	jednim zamahom 
Ruder, das; -s, 	veslo 
Ruderk oot, das; - (e)s, -e, 

dun, parka 
rudern, veslati 
Ruf, der; - (e)s, -e, uzvik, zvanje, 

vapa, , krik 
Ruhe, 	mir, tiSina; — storen, 

nartiF:iti mir 
Ruhestitte, die; -, -n, mesto po-

koja; grob; poeivaliSte, peivalo 
Riihrur g, die; -, -en, uzbudenje, 

diranje u srce, ganuee 
Rumanien, (das); Rumunija 
riisten, opremiti, spremiti, pri 

pravljati; sich spremiti se, 
pripraviti se 

Rute, die; -, 	prut, Siba 
fitteln, drmati, tresti  

S. 

Sack, der; - (e)s, -e, vreaa, diak, 
torba 

salzig, slan, posoljen 
samt, -s, sa, skupa sa, zajedno sa 
Sanddilne, die; -, -n, sprud (od 

peska na morskoj obali), peS- 
eana diva 

Saphir, Safir (ime) 
satt, sit, zasieen; — werden, za-

sititi se 
Satzgefiige, das; -s, reeenieni sklop 
Salle die; -, -n, stub 
schaden, Skoditi, nauditi 
Schaferhund, der; - (e)s, -e, ov-

earski pas 
schaffen, nabaviti, raditi; Steine 

weg ukioniti kamenje, bacati 
kamenje 

Schaffen, das; -s, nabavljanje, 
pravljenje, rad 

Schaffner, der; -s, 	redar, nad- 
stojnik, kondukter 

Schalmei, die; —, en, duduk, 
svirala 

Schalter, der; -s, 	prozoree (sa 
pomienim zatvorom), blagajna 

Scham, die; sram, stid 
Schanzmauer, die; -, -n, gradski 

zid, bedem 
Schar, die, -, -en, gomila, Beta, jato 
schauen, gledati, motriti 
Schaufel, die; -, -n, lopata 
Schaufenster, das; -s, 	izlog 
Schaukelpferd, das; - (e)s, -e, konj 

za ljuljanje, njihaei konj 
schelten, karati, grditi, psovati 
Schenk, der; -en, -en, peharnik, 

kremar 
Schenke, die; -, -n, krema 
scherzen, Saliti se 
scheuen, plasiti, straSiti; plaSiti se, 

bojati se; sich vor etwas 
bojati se eega, kloniti se eega 

schicken sich, dolikovati 
Schickliche, das; pristojnost 
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schieben, gurati, turati, .tiskati 
schieBen, pucati; rasti, klasati, 

dikati; Ahren 	klasati 
Schiff, das; (e)s, -e, lada, brod 
Schiffer, der; -s, 	brodar, ladar 
Schilf, das; - (e)s, -e, trska, rogoz, 

sear ' 
schimmern, svetlucati, sjati se, 

blistati se 
Schirm, der; - (e)s, -e, kiobran 
schlafern, dremati; es schlafert 

mich, drema mi se 
schlafrig, dremljiv, sanjiv 
schlieBen, zatvoriti; zakljutiti, 

svrAiti 
Schlol3ruine, die; -, -n, razvaline 

zamka, rukvine dvorca 
schluchzen, jecati 
schliirfen, srkati, srknuti, sladiti 
schmeicheln, laskati, ulagivati se, 

umiljavati se 
schmficken, krasiti, ukrasiti 
Schneckenschritt, der; - (e)s, -e, 

puiev hod 
Schneeberg, der; - (e)s, -e, snezn° 

brdo 
Schneemasse, die; -, -n, sneina 

gomila (masa) 
Schnellzug, der; - (e)s, -e, brzi voz 
Schnitzel, das (der); -s, 	Snicla; 

Wiener —, betka §nicla 
Schnur, die; -, -en, i Schniire, vrv- 

ca, uzica, gajtan 
schiingeputzt, lepo ukraen, na-

meSten 
schopfen, crpsti, zahvatati 
Schornsteinfeger, der; -s, -, dim-

njitar, odiatar 
Scholl, der; -es, -e, krilo, narutje 
Schottland (das); Skotska 
Schreck, der; - (e)s, -e, strah, trepet 
Schrecken, der; -s, 	uias, trepet, 

strah 
Schreiber, der; -s, 	pisac; pisar 
Schreibgerat, das; - (e)s, -e, pisati 

pribor 
Schreibstube, die; -, -n, pisarnica 
schroff,' strm, °sedan; osoran 

Nemakka Mtanka V  

Schubkarren, der; -s, 	kolica za 
guranje 

Schuhgeschaft, das; - (e)s, -e, 
prodavnica obute 

Schuhmacher, der; -s, 	obutar 
Schulmadchen, das; -s, - utenica 
Schulordnung, die; gkolski red 
Schulsache, die; -; -n, 'Skolska stvar 
Schrippe, die; -, -n, kralju§t, ljuska, 

perut 
schiltteln, drmati, drmusati, tresti 
Schutz, der; -es, .za'Stita, zaklon, 

odbrana 
Schiitzling, der; - (e)s, -e, Stitenik 
Schutzmann, der; - (e)s, -er, i 

-leute, tuvar bezbednosti, ian-
darm 

schwarmen, rojiti se 
SchWarze Meer, das; Crno More 
Schwarzwald, der; - (e) s, Svarc-

wald (planiria) 
Schwatzer, der; -se; brbljivac, 

taskalo 
schweben, lebdeti, visiti; nalaziti se 
schweigen, tutati 
schweigend, 'tutke 
SchweiB, der; -es, -e, znoj; 4(ry 
schwenken, mahati, zamahnuti 
Schwert, das; - (e)s, -er, mat, 

sablja; —fiihren, boriti se 
Schwimmer, der; -s, plivat 
schworen, zakleti; zakleti se, za- 

klinjati se 
Sechziger, der; -s, 	ovek u S'ez- 

desetim godinama 
See, die; -, -n, more 
Seefisch, der; -es, -e, morska riba 
Seele, die; -, -n, duk 
Seemann, der; - (e)s, -leute, mornar 
Seevogel, der; -s, 	morska ptica 
Segel, das; -s, 	jedro, jedrilo 
Segelschiff, das; - (e)s, -e, jedrilica, 

jedrenjata 
Segen, der; -s, 	blagoslov, sreta, 

blagodet 
Senne, die; -, -n, panjak (na 

Alpima) 

16 
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Senntliitte, die; -, -n, stan, katun, 
Sala; 

Sessel, der; -s, 	stolica, naslo- 
njaea 

seufzcn, uzdisati, uzdahnuti 
Sicherheit, die; -, -en, bezbriinost, 

hezbednost, pouzdanost 
sichern, obezbediti, osigurati 
sichttar, vidan, vidljiv, odigledan 
Silberquelle, die; -, -n, srehrni 

izvor; bistri izvor 
Sinn, der; - (e) s, -e, eulo, urn, 

smisao, oseeanje 
sinner, misliti, premi§ljati, raz-

inLz ljati 
Sitte, die; -, -n, obieaj; vladanje 
Sklave, der; -n, -n, rob 
Sohle die; -, -n, taban; don, pendie 
Sohn! 	das; -s, 	sindie 
Sommergetreide, das; -s, 	jari 

usev, proletnji usev 
Sommermonat, der; - (e)s, -e, letnji 

me: ec 
Soma ernacht, die; -, -e, letnja noe 
Somrr erroggen, der; -s, 	jara rat 
Soma eriberzieher, der; -s, 	let- 

nji kaput 
Sommerweizen, der; -s, 	jarica 

(Oenica) 
sonde -bar, neobiean, eudan, cud-

novat 
Sonnenglut, die; suneani tar, sun-

tan i plamen 
SonnEnschein, der; -(e)s, suneana 

sve tiost 
Sonnenschirm, der; - (e)s, -e, 

sun cobran 

Sonntagnachmittag, der; - (e)s, -e, 
nedelja posle podne 

Sorge, die; -, -n, briga, staranje; 
in -- sein, brinuti se 

sorgfaltig, briiljiv, pailjiv; 
pailjivo 

soviel, koliko, a koliko 
spahen, motriti, vrebati, uhoditi  

Sparbfichse, die; -, -n, §tedionica 
(kutija u koju se meae u§tede-
vina), kasica 

Sparpfennig, der; - (e)s, -e, tAteda, 
u§tedevina 

Spartaner, der; -s, 	Spartanac 
Spaten, der; -s, 	a§ov, lopata 
Spaziergang, der; - (e)s, -e, §etnja, 

provod 
Spazierganger, der; -s, 	setae 
spazieren gehen, §etati se, iei u 

':etnju 

Speisehaus, das; -es, -er, gostionica 
Speisekarte, die; -, -n, jelovnik 
Spende, die; -, -n, dar, poklon, 

milost in ja 
spenden, darovati, pokloniti, ude-

liti 
Sperrsitz, der; -es, e, zasebno se 

difte (u pozori§tu) 
spielend, koji se igra, razigran 
Spielwarenhandlung, die; -, -en, 

trgovina sa igratkama 
Spitzhube, der; -n, -n, ugursuz, 

obe§enjak, nitkov, ulja 
Spitze, die; -, -n, vrh, §iljak; rt, 

ubod; an der —, na eelu 
Splitter, der; -s, 	iver, trun 
Sprechstunde, die, vrerne primanja 

(za razgovor) 
Springbrunnen, der; -s, vodoskok 
Spruch, der; - (e)s, -e, izreka, po-

slovica 
Spriichlein, das; -s, 	izreeica; 

poslovitica 
Stab, der; - (e)s, -e, ;tap; potpora 
Stadter, der; -s, 	gradanin, varo- 

§anin 
Stadtrat, der; - (e)s, -e, gradsko 

veee gradski savetnik, senator 
Stamm, der; - (e)s, -e, stablo; pie- 

me, loza 
Stand, der; - (e)s, -e, stajanje; 
stanje; mesto 

Stationsvorsteher, der; -s, 	§ef 
stanice 

stattfinden, desiti se, zbiti se 
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( 

stattlich, divan, krasan, ugledan, 
uzorit 

Staunen, das; eudenje, divljenje 
stecken, zabosti, nataknuti 
stehlen, krasti, ukrasti, pokrasti 
steif, krut, evrst, ukoeen, tvrd 
Stengel, der; -s, 	drSka, stabljika, 

peteljka, struk 
Sternforscher, der; -s, 	ispitivae 

zvezda, astronom 
Sternlein, das; -s, 	zvezdica 
Sternwarte, die; -, -n, zvezdara, 

zvezdarnica 
Steuer, das; -s, 	krma 
Steuermann, der; - (e)s, -er, kr-

manoS, dumendiija 
Stil, der; - (e)s, -e, naein pisanja; 

stil (u gradevinarstvu, u knji-
ievnosti) 

still, tih, miran; — werden, utiSati 
se, zadutati; im stillen, potajno, 
u sebi 

Stille, die; tiSina, mir, spokojstvo 
stillen, miriti, ublaiiti; ugasiti 

(ied) 
stolpern, spotaknuti se, spoticati se 
stol3en, bosti; gurnuti, udariti 
Strafe, die; -, -n, kazna 
Strand, der; - (e)s, -e, morska obala 
Stral3enlaterne, die; -, -n, uliena 

lampa (fenjer) 
Strecke, die; -, -n, dui, daljina, 

prostor 
Streich, der; - (e)s, -e, udar, uda-

rac; Sala, ein 
Streifen, der; -s, 	traka, pruga 
streuen, sipati, posuti 
Strohdach, das; - (e)s, -er, slamni 

krov 
Strom, der; - (e)s, -e, reka, voda; 

potok 
stromen, teei; strujati; liti 
Strudel, der; -s, 	vrtlog, vir 
Stubentiir, die; -, -en, sobna vrata 
Sturm, der; - (e)s, -e, vihor, bura, 

hrdavo vreme 
stiirmisch, buran, besan, teiak, 

nem iran 

stiirzen, sruSiti se, survati se, pasti; 
sich 	skoeiti, jurnuti 

stiitzen, podupreti, podupirati; 
sich 	podupreti se, opreti se 

Sudeten, die (plural); Sudeti (pla- 
nina) 

summen, zujati, zudati, brujati, 
Sumiti 

Sumpf. der; - (e)s, e-, glib, bara, 
moevar 

Sifflwasser, das; -s, slatka voda 

T. 
Tagesanbruch, der, osvit, zora, 

svanuee 
tags darauf, sutra dan, iduaeg dana 
tapezieren lassen, tapetovati, na- 

rediti da se tapetuje, dati ta- 
petovati 

tapfer, hrabar, srean 
tappen, tapati, nepouzdano idi; 

pipati 
Tatigkeit, die; -, -en, delatnost, 

radinost, vrednoea 
taub, gluv; Supalj, prazan, Stur 
tauchen, zamoeiti, zagnjuriti (se); 

ins Wasser 	uroniti 
Teufel, der; -s, davo, vrag, soto-

na; der arme ubogi davo, 
jadnik 

Theaterkasse, die; -, -n, pozoriSna 
blagajna 

Theaterzettel, der; -s, -, program 
predstave, pozoriSna objava 

thronen, sedeti na prestolu, viadati 
Thiiringerwald, der; - (e)s, TirinSka 

puma 
Tierchen, das; -s, 	iivotinjica 
Tischzeit, die; vreme obeda, vreme 

jela 
Tochterchen, das; -s, 	keerdica 
Todesstrafe, die; -, -n, smrtna 

kazna 
Toptschider (das); -s, Topeider 
Torheit, die; -, -en, ludost, glu-

post, budalaStina 
Tote, der; -n, -n, umrli, mrtvac 
Trambahn, die; -, -en, tramvaj 

16•  
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Tranibahnwagen, der; -s, -, tram-
vajska kola 

Trarnwagen,• der; -s, tramvajska 
kola 

Trartklein, das; -s, 	lek 
traucn, verovati, poverovati, uz-

da ti se 
traucrn, ialiti, biti u ialosti, tu-

g•rati 
trauinen, sanjati, sniti 
train ig, ialostan, tuian 
treibm, tereti, goniti; raditi 
Treitien, das; teranje; zurba; vred-

no ea; rad 
trenr en, odvojiti, razdvojiti, 

viti 	• 	• 
trod nen, sugiti, osugifi 
Trod lerin, die; -, -nen, starinarka, 

tel alka 
Trott oir, das; -s, -e, i -s, 

trc tuar 
trotz, uprkos, ne obziruei se 
trotzlem, ipak, pa ipak, uprkos 

(za inat) tome, .iako 
trotzig, uporan, jogunast, drzak 
Trfintmer, die (plural); rugevine 

ra2. ;valine 
Truppe, die; -, -n, gomilo, Beta, 

voiska 
Tun, das; -s, delanje, rad, posao 
Tunr el, der; -s, -s, podzemni put, 

Po tkop, tamnik 

U. 
fibelriechend, neprijatna mirisa, 

smrdljiv 
Ube! `titer, der; -s, 	zloeinac, pre- 
stupnik 
fiber and fiber, sasvim, posve, od 

glave do pete 
fiberlahren, pregaziti 
fiberffillen, prepuniti 
fibergeben, predati; preneti 
iibergliicklich, presreean, say sre-

tan 
iiberhaupt, uopgte 
iiben aschen, iznenaditi, zateei, . 

za E tati 

Uberraschung, die; -, -en, izne-
nadenj e 

fiberschauen, pregledati, razgledati 
fiberschreiten, preei, prekoraeiti 

berzieher, der; -s, 	gornji ka- 
put, ogrtae 

umgehen, opkoliti, okruiiti, • opa-
sati 

umgriinen, zeleneti se (oko ne-
eega) 

umhangen, obesiti (oko Zega), 
metnuti (na se) zaogrnuti se 

umhertreiben rich, tumarati 
umhiillen, uviti, zaviti, obmotati 
umkehren, vratiti se, povratiti se; 

• okrenuti se 
unispillen, plakati, oplakivati; za- 

pljuskivati; miti, umiti 
umstoBen, oboriti, prevrnuti, pre- 

turiti 
unabhangig, nezavisan, samosta-

lan 
unberiihrt, nedirnut, netaknut 
Undank, der; - (e)s, nezahvalnos* 
undankbar, nezahvalan 
Uneigennfitzigkeit, die, nesebie- 

nost, nekoristoljubivost 
unendlich, beskonaean, beskrajan 
unertraglich, nesnosan; nesnosno 
Ungarn (das); -s, Ugarska, Ma- 

darska 
ungefahr, pribliian; od prilike, 

skoro, gotovo, oko 
ungenieBbar, bezukusan, bljutav 
ungeschickt, nevegt, neumegan; 

smeten 
ungesund, nezdrav, bolegljiv 
unglaublich, neverovatan; neve-

rovatn o 
Ungliicksfall, der; - (e)s, -e, ne-

sreean slueaj 
Universitat, die; -, -en, sveueiligte, 

univerzitet 
unmoglich, nemoguean, nemogue 
unntitig, nepotreban, suvigan 
unnotigerweise, bez ikakve nevo- 

I je, bez potrebe, nepotrebno 
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unrecht, neprav, nepravedan; la-
2an 

untergehen, potonuti, propast, po-
ginuti 

unterlassen, propUstiti, ne izvr- 
§iti, izostaviti, zanemariti 

Unterpfand, das; - (e)s, -er, zaloga 
unterschreiben, potpisati, potpi- 

sivati 
unterweisen, poueiti, ueiti, upu-

titi 
untreu, neveran, veroloman; — 

werden, izneveriti 
unverdrossen, neumoran; vredan 
unvorsichtigerweise, nesmotreno, 

iz nepainje 
Unwetter, das; -s, nepogoda, Elo 

vreme, bura 
unwillig, zlovoljan, ljut; protiv 

vol je 
unzerdrilckt, nezgnjeeen, neizlom-

lj en 
UrgroBvater, der; -s, 	pradeda 
Ursache, die; -, -n, uzrok, razlog 

povod 

V. 

Vaterland, das; - (e)s, -er, otadi -
bina 

Vaterstadt, die; -, -e, zavieaj, po- 
stojbina, mesto rodenja 

Veilchen, das; -s, 	ljubieica 
verabschieden, otpustiti, oterati 

(iz slu2be) 
verandern, menjati, promeniti, 

preinaditi 
verbauen, zazidati, zidom zatvo-

riti, zagraditi 
verbeiBen, skriti, prigu§iti, pretr- 

peti, prigu§iti bol, uzdr2ati se 
Verbeugung, die; -, -en, pokion, 

klan j an je 
verbieten, zabraniti, sprefiti 
verbinden, spojiti, vezati 
verbrennen, spaliti, saieci, opr- 

opaliti 
verbringen, provesti, provoditi  

verdauen, svariti; skuvati; shvatiti 
5-  verderben, propasti; pokvariti (se), 

upropastiti 
Verdienen, das; zaradivanje, za-

sluiivanje 
S- verdrieBlich, zlovoljan, mrzak; zio-

voljno, mrsko r
verfolgen, goniti, progoniti, terati 

It  Verfolger, der; -s, 	gonilac, pro- 
gonitelj 

Verfolgte, der; -n, -n, proganjani 
orergiften, otrovati, zatrovati 
"v ergniigt, zadovoljan 
uverhaften, uzaptiti, zatvoriti, uap-

siti 
verhindern, spreeiti, braniti, oine• 

sti 
verhoren, saslu§ati, ispitivati 
Verkauf, der; -(e)s, -e, prodaja; 

zum — e, na prodaju 
Verkaufer, der; -s, 	prodavac 
Verkehr, der; - (e)s, promet, sao- 

braaaj 
Verkehrsmittel, das; -s, 	saobra- 

eajno sretstvo 
Verklagte, der; -n, -n, opttfienik 
verlangen, 2eleti, 2udeti, zahte-

vati, traziti 
veriangern, produ2iti, produiavati 
verlautbart, razgla§en, objavljen 
verleihen, pozajmiti; dati, poklo- 

niti 
vermeiden, izbegavati, izbeei 
verordnen, narediti, propisati 
verschaffen, nabaviti, dobaviti, 

spremiti 
verschreiben, propisati, narediti 
verschweigen, preautati 
verschwenden, straeiti, rasuti, 

profuakati 
versichern, uveriti, ubediti; tvrditi 
versperren, zatvoriti, prepre eit; 

zakreiti 
versprechen, obeeati, obreei 
Verstand, der; - (e)s, pamet, urn, 

razum 
verstecken, kriti, sakriti; sich 

sakriti se, pritajiti se 

V
ir

tu
al

 L
ib

ra
ry

 o
f 

F
ac

ul
ty

 o
f 

M
at

he
m

at
ic

s 
- 

U
ni

ve
rs

it
y 

of
 B

el
gr

ad
e

el
ib

ra
ry

.m
at

f.
bg

.a
c.

rs



246 

Vern ch, der; - (e)s, -e, pokugai, 
ogled, opit, proba 

verte digen, braniti, zastupati, za-
gtidvati 

vertreten, zgaziti; preprditi; uga-
nui 

verurteilen, osuditi, osudivati 
verwahren, zagtititi, sduvati 
verwalten, upravljati, rukovoditi 
Verwegene, der; -n, -n, bezanik 
verweilen, (poyasiti, boraviti, 

baviti se 
verzehren, potrogiti, pojesti 
verzeihen, oprostiti, izviniti 
VerzE ihung, die; -, -en, oprogtaj, 

opi agtanje 
verziehten, odred se, ligiti se, 

napustiti 
verzieren, ukrasiti, nakititi 
Vieh, das; - (e)s, stoka, marva 
Viehhiiten, das; -s, Zuvanje stoke 
Viertelstunde, die; -, -n, cetvrt 

Casa 
Vogesen, die (plural); Vogezi (pla-

nina) 
Volksfest, das; -es, -e, narodni 

prE znik, narodna svetkovina 
vorbeikommen, prod, mimoiti 
vorbellaufen, protaati, projuriti 
Vorbereitung, die; -, -en, priprema, 

pri premanje 
Vord argrund, der; - (e)s, -e, prednja 

strana 
Vorgesetzte, der; -n, -n, pretpo-

stavljeni, stariji 
Vorh alle, die; -, -n, prednji trem, 

pre dvorje 
Vorh ring, der; - (e)s, -e, zavesa, 

zastor 
vorhin, pre toga, nedavno 
vorkommen, pre doei; pojaviti se, 

izgledati, 6initi se 
vornchm, otmen, gospodski 
Vornehme, der; -n, -n, velikag 
vornehmlich, pre svega, osobito 
Vorspeise, die; -, -n, zakuska 
vorstellen, pretstaviti, pretstav- 

lja•, upoznati  

Vorstellung, die; -, -en, pretstava, 
pretstavka 

vortreten, stupiti pred koga, izici 
napred 

voriibereilen, iuriti pored, prod, 
prolaziti 

W. 

wachen, bditi, biti budan, strata-
riti, paziti, starati se 

wacker, hrabar, odvaian, valjan . 
Wadenstrumpf, der; - (e)s, -e, du- 

gdka carapa bez stopale, doko- 
lenica 

wagen, usuditi se, poduhvatiti se, 
smeti 

Waggonfenster, das; -s, vagonski 
prozor 

wahr, istinit; veran, pravi 
Wahrheit, die; -, -en, istina 
waldig, gumovit, pod gumom 
Walfisch, der; -es, -e, kit 
wallen, talasati se, leprgati se 
wandeln, iti, hodati, getati se 
Wandelstern, der; (e)s, -e, zvezda 

pokretnica, planeta 
Ware, die; -, -n, roba; tovar 
Warenlager, das; -s, 	stovarigte, 

skladigte 
warten, tekati, pridekati 
Wartesaal, der; - (e)s, -e, i -sale, 

Zekaonica 
Wassertragen, das; -s, nogenje vode 
Wechsel, der; -s, 	promena, iz- 

mena 
Wecke, die; -, -n, hlebac, vekna 
Wecken, der; -s, 	hlebac, vekna 
wegfegen, pomesti, izbrisati; od- 

neti 
weggehen, otid, odlaziti 
Weggehen, das; odlazak, odlaienje 
Wegweiser, der; -s, 	putovoda, 

voda 
wehtun, uvrediti; boleti 
Weichsel, die; Visla (reka) 
Weide, die; -, -n, vrba; paga; na-

slada 
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weiden, pasti, napasti, popasti 
Weidenbaum, der; - (e)s, -e, vrba 
Weidengebiisch, -es, -e, vrbljak, 

vrbak 
Weile, die; -, -n, easak, kratko 

vreme 
weilen, baviti se, boraviti 
Weinkarte, die; -, -n, cenovnik 

vina 
weise, mudar, pametan 
WeiBfisch, der; -es, -e, mrena 
WeiBwein, der; - (e)s, -e, belo vino 
welt and breit, nadaleko, na sve 

strane 
Welle, die; -, -n, talas, val 
Wels, der; -(e)s, -e, som (vrsta 

ribe) 
Welsfleisch, das; -es, somovina 
Weltall, das; -s, vasiona, ceo svet 
wenigstens, bar, barem, u krajnjoj 

meri 
Werk, das; - (e)s, -e, delo, tvore-

vina, rad 
Werksatte, die; -, -n, radionica 
Wert, der; - (e)s, -e, vrednost, cena 
Weser, die, Vezer (reka) 
Westfalen (das); -s, Vestfalija 

(pokrajina) 
Wetterhahn, der; - (e)s, -e, sprava 

za pokazivanje pravca vetra 
Wettermacher, der; -s, 	tvorac 

vremena 
Wicht, der; - (e)s, -e, ugursuz, 

obe§enjak, nitkov; kepec 
Widder, der; -s, 	ovan 
wider, protiv, prema 
wiegen, ljuljati, njihati 
Wien (das); -s, Bee 
wild, divlji, razuzdan, pust 
winken, davati znak, pozivati, 

mahati 
Winterroggen, der; -s, zimska rat' 
Winterweizen, der; -s, ozimica 

(psenica) 
wirken, delati, dejstvovati, raditi, 

imati uticaja 
Wirken, das; -s, 	delanje  

wirklich, pravi, istinski; stvaran; 
zaista 

Wirtshaus, das; -es, -er, krema, 
gostionica 

Witwe, die; -, -n, udovica 
witzig, domi§ljat.dosetljiv, pa-

metan 
wogen, talasati se, lelujati se; ko-

lebati se 
wogend, uzburkan 
Wohl, das; - (e)s, blago, dobro, 

sre ea 
wohlgefallen, biti po volji, svidati 

se 
Wohlgefallen, das; -s, dopadanje, 

svidanje; an etwas — haben, 
utivati u Zemu, dopasti se 

Wohltat, die; -, -en, dobro delo, 
dobroeinstvo 

Wohltatigkeitssinn, der; - (e)s, -e, 
sklonost, naklonost, blagona-
klonost 

wolben, napraviti svod, svesti 
worm, u demu, gde, u kojemu . 

Wunder, das; -s, 	eudo; divota 
wunderschon, veoma lep, pre- 

krasan 
Wunsch, der; -es, -e, ielja 
Wiirmchen, das; -s, crvie 
wurzen, zaeiniti, zaeinjavati 

Z. 

zahllos, nebrojen, neprebrojen, 
bezbrojan 

zahlreich, mnogobrojan 
zappelb, koprcati se, praekati se 
zaudern, oklevati, skanjerati se 
Zaum, der; - (e)s, -e, uzda; im — 

halten, zauzdati, obuzdati 
Zaun, der; - (e)s, -e, plot, ograda 
zeigen pokazati; sich 	pokazati se 
Zeuge, der; -n, -n, svedok 
Zensurheft, das; - (e)s, -e, knji- 

iica za ocene 
Zicklein, das; -s, 	jare 
Ziegeldach, das; - (e)s, -er krov od 

crepa 
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ziehen; vuoi; sich 	vuei se; 
prostirati se 

ziemen, pristojati se, priliditi 
Zorn, ier; - (e)s, gnjev, ljutnja, 

srdit , a, jed, jarost 
zornig, ljutit, srdit, osoran 
zubereiten, zgotoviti, prirediti, 

napr 
Zuchthaus, das; -es, -er, kazneni 

zavod, zavod za popravku 
zucken, trzati, trgnuti 
zueinander, jedno prema drugom 
zufallen, zaklopiti se, sklopiti se 
Zufried , mheit, die; zadovoljstvo 
zuftihren, dovesti, privesti; pri-

zvati dozvati 
zugeher,  , iei, priai, iai kome u 

susre::; dogoditi se, zbiti se; da 
geht es lustig zu, to je vrlo ve-
selo 

Zugfilin er, der; -s, 	vozuvoda 
zugleid, istovremeno, u isto vreme 
zukomnien, doai, priai, prispeti, 

stiei 

zuletzt, najzad, najposle, napo-
sletku 

zuriickfahren, voziti se natrag; 
trgnuti se, ubezeknuti se 

zuriickrufen, pozvati natrag, zvati 
natrag 

zuracksein, biti natrag, zaosta-
(ja)ti 

Zusammenflul3, der; -sses, -sse, 
stave (dveju reka) 

zusammenhangen, biti u vezi, 
vezati, sastaviti 

zusammenlaufen, sleei se, skup- 
ljati se, skupiti se 

zuschauen, gledati na, posmatrati 
zuschliel3en, zatvoriti, zakljueati 
Zutrauen, das; -s, poverenje . 
zutraulich, poverljiv 
zutun, dodati; zatvoriti, zaklopiti 
zweistockig, dvospratan, dvokatan 
Zweirad, das (e)s, -er, velosiped 

sa dva toeka 
zweitens, drugo 
Zwischenpause, die; -, -n, prekid, 

razmak u vremenu 
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ISPRAVKE 

Strana red stoji treba 

8 15 ozgo mann man 
22 6 Gill Gull 
47 14 ozdo tinerfillbar unerftillbar 
75 18 ozgo Artz Arzt 
81 12 ozdo Gerten Garten 
87 8 ozgo in den Einzahl in der Einzahl 
98 14 ozdo nam nahm 

115 7 ozgo der der 
119 14 ozdo mittagessen Mittagessen 
120 7 ozgo Frelimgshimmels Frilhlingshimmels 
125 5 ozgo wiel viel 
127 6 ozdo Mahl Mehl 
152 5 ozgo -shaft -schaft 
157 18 ozdo Eigenschafrswortes Eigenschaftswortes 

209 22 ozdo der Farplan der Fahrplan 

212 16 ozgo jegovo njegovo 
217 15 ozdo mannchshoch mannshoch 
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